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Agrarische Splitterrichterei.
Die Abgeordneten Engelbrecht und vr . Hahn haben

im preußischen Landtage einen sehr interessanten Antrag
eingebracht. Sie wollen der Aufsaugung bäuerlicher
Besitzungen durch das städtische Großkapital entgegen¬
treten . In Landesteilen , wo diese Gefahr besteht, soll
der Ankauf von Bauernhöfen durch Kapitalisten und,
wie hinzugefügt wird, auch durch Großgrundbesitzer von
der Erklärung des Bezirksausschusses abhängig gemacht
werden, daß die Erwerbung im Interesse der Erhal¬
tung des Bauernstandes unschädlich sei. Zur Begrün¬
dung dieses Antrages werden einige Stellen aus den
Berichten der landwirtschaftlichen Vereine und der
Landwirtschaftskammern von Rheinland und West¬
falen angeführt . Hier wird allerdings geklagt, daß in
einzelnen Kreisen städtische Kapitalisten ziemlich stark
in die Bauerndörfer eindringen . Es ist aber nicht nur
von Kapitalisten , sondern auch von Großgrundbesitzern
die Rede.

Man muß gestehen, der Antrag kommt den Liberalen
wie gerufen. Seit Jahrhunderten haben die Groß¬
grundbesitzer Bauernland an sich gerissen. Ganze
Bauerndörfer haben sie verwüstet. Geradezu wie einen
Sport haben sie das Bauernlegen betrieben. Das ist
der Jammer der wirtschaftlichen Struktur des
preußischen Ostens , daß hier der Latifundienbesitz so
furchtbar überwiegt und das Bauernland gegenüber
den Latifundien gar keine Rolle spielt. In Pommern
z. B. hat der Großgrundbesitz, gerechnet von hundert
Hektar an. einige 60 Prozent der gesamten Fläche imie.
In Posen sind es auch noch gegen 60 Prozent . In den
andern östlichen Provinzen sind die Verhältnisse nicht
viel besser.

Der ausgedehnte Latifundienbesitz ist schuld daran,
daß in vielen Kreisen des Ostens die Bevölkerung zurück¬

geht statt zuzunehmen. Ganz Ostpreußen hat in den
letzten 20 Jahren kaum irgend einen erheblichen Zu¬
wachs erhalten . Auch in Pommern und Westpreußen
nimmt fast nur die Seebevölkerung zu. Der Groß¬
grundbesitz läßt eben keine dichtere Bevölkerung aus-
kommen. Er treibt womöglich noch die einheimischen
Arbeiter von der Scholle und behilft sich mit aus¬
ländischen Wanderarbeitern . Wenn in den letzten Jahr¬
zehnten die Ausdehnung des Rittergutsbesitzes nicht
mehr so stark war wie früher , so ist leider unter dem
neuen Zolltarif wieder eine Wendung zum Schlimmern
sestzustellen. Die Güterpreise haben eine steigende
Tendenz erhalten . Solche Zeiten haben dem Adel immer
Anlaß gegeben, seine Überschüsse in Land anzulegen.
Die kleineren Landwirte sind da viel eher geneigt zu
verkaufen als zu kaufen. Selbst der neue Landwirl-
schaftsminister hat auf das Bedenkliche dieser Erschei¬
nung hingewiesen. Diese Dinge hätten die Herren
Engelbrecht und Hahn zur Grundlage eines Antrages
machen sollen. Gegenüber dem Westen sind sie von einer
geradezu merkwürdigen Feinfühligkeit . Im Westen ist
es vielleicht ganz gut , wenn, wie in den Berichten ange¬
führt wird, einiges Land durch Übergang an wohl¬
habende Leute angeforstet wird, denn dort sind die
Forsten nicht besonders ausgedehnt . Die Gefahr eines
Latisundienbesitzes besteht daselbst überhaupt nicht. In
Westfalen z. B. sind nur 3 bis 4 Prozent des Landes
in den Händen der Großen und im Rheinland sind es
kaum 3 Prozent . Der agrarische Antrag bietet also für
die Liberalen ein ganz ausgezeichnetes Agitationsmittel,
wie sie es sich gar nicht besser wünschen können. Sie
können daraus Hinweisen, daß, wenn die Agrarier die
Splitter im Auge des Westens bemerken, sie doch erst
einmal den Balken irn Osten entfernen sollten.

Die Liberalen müssen entschieden verlangen , daß der
Aussaugung des bäuerlichen Besitzes in allen Teilen
der Monarchie entgegengetreten wird, und zwar darf
die Erwerbung von Bauerngütern nicht vom Plazet des
Bezirksausschusses abhängig gemacht werden, denn hier
haben die Agrarier überall die Mehrheit . Sie würden
mit ihren agrarischen Interessen die städtischen Käufer
ungünstiger behandeln als die vom Landadel . Dem
Regierungspräsidenten kann man die Gutachten nicht
auch noch aufladen , denn die würden ihn zu sehr belasten.
Es ist leider infolge unserer agrarischen Landgemeinde¬
ordnung keine geeignete Instanz da. Man kann auch
dem einzelnen Bauern , der seinen Besitz gut verkaufen
kann, diese Möglichkeit eigentlich gar nicht abschneiden.
Man könnte nur der betreffenden Bauerngemeinde ein
Vorkaufsrecht gestatten, und der Staat müßte der Ge¬
meinde eventuell die nötigen Geldmittel vorschießen, das
Vorkaufsrecht auch geltend zu machen. Freilich dürste
die Gemeinde nicht über die staatliche Taxe gehen.
Glaubt der Bauer über die Taxe hinaus sein Gut ver¬

werten zu können, so wird inan nach den geltenden
privatrechtlichen Anschauungen nichts dagegen machen
können. Aber dies werden Ausnahmefälle sein.

Schon bei einer ähnlichen Gelegenheit haben die
Agrarier gezeigt, daß sie nicht die Spur von Gerechtig¬
keit besitzen, gar nicht merken, daß die Pfeile , die sie auf
andere abschießen, aus sie zurückfliegen. Die Agrarier
haben fortwährend den Kamps geführt gegen die großen
Warenhäuser und alle möglichen Mittel ersonnen, der
sog. Aufsaugung des kleinen Kaufmanns durch das
Großkapital im Detailhandel entgegen zu wirken. Dazu
haben sie die Bauordnung benutzt, vor allem aber^ die
Sondersteuer , die man den Warenhäusern aufgehalst
hat . Man hat sich bei den Verhandlungen nicht einmal
gescheut auszusprechen, daß es ganz gut wäre, wenn
die Steuer als Erdrosselungssteuer wirkte. Schon da¬
mals hat die Opposition darauf hingewiesen, daß man
mit viel mehr Recht den Großgrundbesitzer einer Sonder¬
steuer unterwerfen könnte, denn der Großgrundbesitz
hat den Bauern schon viel mehr Drangsal und Leiden
verursacht als die Warenhäuser dem Kleinhändler . Aber
die Agrarier sind in diesen Dingen stets aus einem Auge
mit Blindheit geschlagen. Eine gerechte' Beurteilung
der Dinge ist ihnen vollständig fremd. Auch bei der
Beratung des in Rede stehenden Antrages ist es sehr
wohl angebracht, darauf hinzuweisen, daß cs nicht
.genügt, der weiteren Ausdehnung des Großgrundbesitzes
einen Damm entgegen zu setzen, sondern, wenn mün
der Entvölkerung des platten Landes wehren will, so
muß man schon auf eine Minderung der jetzt vor¬
handenen Latifundien dringen . Dazu aber wäre eine
Reform der Grundstuer mit Berücksichtigung eines pro-,
gressiven Aufbaues ein sehr geeignetes Mittel . Die
Wissenschaft ist allmählich zu der Überzeugung gekommen,
daß die Progression bei den meisten Steuern sehr zweck¬
mäßig ist. Bei den Grundsteuern hatte sie außer¬
ordentliche Vorzüge.

Noch eines dritten Punktes agrarischer Splitter,
richterei sei Erwähnung getan . Die sog. „agrarische
Berliner Woche" hat wieder ganze Bündel agrarischer
Stilblüten gezeitigt. Die hier gepflogenen Verhand,
lungen sind eine wahre Fundgrube , um die Wirtschasts-
politik der Junker und Bündler kennen zu lernen . Da
ist denn ein neues Schlagwort , mit dem man die Arbeitern
Versicherung, namentlich die drohende Ausdehnung der
obligatorischen Krankenversicherung auf das Land, be-,
kämpfen will, ausgegeben worden : Die Arbeiter seien
schon heute Staatspensionäre . Haben denn aber nicht
auch die Agrarier für sich vom Staat verlangt , daß er
sie erhalten müsse? Sie selbst könnten sich ohne Staats-
Hülse nicht mehr aufrecht erhalten . Und hat der Staat
seine Maschine nicht genug für die Agrarier in Be¬
wegung gesetzt? Er hat ihnen die Branntweinliebes¬
gaben verschafft, er hat ihnen Geld zu Kornhäusern

Handelŝ und Kriegsschiffe im Altertum.
„Seekrieg und Seekriegswesen in ihrer weltgeschicht¬

lichen Entwickelung" ist ein umfassendes Werk aus der
Feder des Konteradmirals z. D. Rittw . eyer
betitelt , dessen erster Band in den nächsten Tagen bei
Mittler und Sohn in Berlin erscheinen wird . Ans dem
Inhalt dieses ersten, die Entwickelung bis zum Jahre
1740 behandelnden Teiles seien in folgendem einige
Daten über die Anfänge der Seeschiffahrt im Altertum
heransgehvben.

Die Schiffahrt im Altertum  war zunächst
natürlich reine K ü sien s chi fsah  r t;  nur tiefe Buch¬
ten kürzte man ab, und man wagte Überfahrten nur,
wenn eine Insel in absehbarer Ferne lag. Diese
Küstenfahrt erforderte umsichtige und tüchtige Seeleute,
nun den Gefahren der Untiefen und des Wetters beim
Fahren ans Legerwcll ld. h. „Land gefahrdrohend in
Lee") zn begegnen. Zeittg kam der Gebrauch des Lotes
ans, das Bezeichnen der Untiefen durch cingcrammte
Pfähle in eigenen oder oft besuchten, und die Verwen¬
dung von Eingeborenen als Lotsen in fremden Ge¬
wässern, ferner die Benutzung von Landmarken, wobei
auch Leuchttürme vor den Häfen errichtet wurden . Früh¬
zeitig gab es ferner Segelanweisungen , welche die Ent¬
fernung von Ort zn Ort , Beschreibungen der Küste, An¬
gaben Wer Häfen, Reeden, Ankerplätze, Strandverhält¬
nisse, Wasserversorgung und dergleichen behandelten.
Zum Landen lief man anfangs , auch wohl später noch
häufig, auf den Strand und schleppte bei längerem Auf¬
enthalt die Fahrzeuge auf . Wenn die Größe und Be¬
lastung der Schiffe oder sonstige Verhältnisse, z. B . die
Beschaffenheit des Strandes , das Verhalten der Ein¬
wohner usw., dies verbot, wurde geankert. Zweifellos
hat es in einzelnen Häfen bald Bollwerke zum Fest¬
machen gegeben. Später wurden , besonders für Kriegs¬
zwecke, künstlich geschützte Häfen mit eiugeteilten Bassins,

(Docks) Magazinen , Arsenalen und Einrichtungen zum
Trvckenlegen der Fahrzeuge gebaut.

Als man das ganze Mittelmeer kannte, sich vom
Lande frei zu machen verstand und abkürzenöe Über¬
fahrten wagte, bei denen das Land außer Sicht kam, be¬
stimmte man den Kurs nach dem Stande der
Sonne und der Gestirne.  Die Phönizier benutz¬
ten den Polarstern hierzu und schätzten die Fahrt nach
dem Bugwasser und nach der Schnelligkeit des am Schiffe
vorbeifließenden Wassers, wie man es bei der Küsten¬
fahrt zu beurteilen gelernt hatte. Da keine genauen
Stundenmesser vorhanden waren , wurde die Fahrt für
Tage angegeben. Um einen Begriff von der Leistungs¬
fähigkeit der Schiffe zu erhalten , sei erwähnt , daß das
„Etmal " der Phönizier , d. h. der Weg für 24 Stunden,
im Durchschnitt bei guten Schiffen zp 120 Seemeilen an¬
gegeben ist. Es entspricht dies einer Fahrt von fünf
Knoten für die Stunde : auch solche zu sieben Knoten
werden angeführt , doch der allgemeine Durchschnitt be¬
trügt nur zwei bis drei Knoten. Diese Art der
Schnelligkeitsmessuugen war natürlich sehr ungenau und
versagte mitunter ganz. Die Schiffahrt wurde im allge¬
meinen im Winter geschlossen. Wie die Phönizier das
erste Volk gewesen sind, das seine Seefahrt über das
ganze Mittelmeer ausdehnte , so waren sie auch grund¬
legend für die Entwickelung des Seewesens aller Völker
am Mittelmeer . Auch die Ägypter, die schon früh das
rote Meer u. a. befuhren, bildeten ihr Seewesen nicht
weiter aus , sondern bedienten sich später ebenfalls in die¬
sen Gewässern der Phönizier und danach der Griechen,
Wenn auch naturgemäß die anderen Küstenvölker, ehe sie
mit den Phöniziern in Berührung kamen, ans See ge¬
gangen sind, so haben doch zweifellos die frühzeitiger
technisch entwickelten Fahrzeuge der letzteren überall zur
Ausbildung des Schiffsbaues den Anstoß gegeben. Die
Griechen haben allerdings viel zur Entwickelung, beson¬
ders der Kriegsschiffe beigetragen, aber alle griechischen
Schriftsteller von Homer bis ans die spätesten Zeiten
stellen die Phönizier als Vorbild hin, was deren Schiffe,
seemännische Umsicht und nautischen Kenntnisse, Ge¬
nauigkeit »nd. Erfahrung betrifft, t

Die ersten Fortschritte im Schiffsbau
wunden bei den Handelsschiffen  gemacht . Aus
den einfachen offenen Booten zum Rudern und Segeln,
mit denen die Phönizier ihre ersten Fahrten an naher
Küste und im Ägäischen Meere unternommen hatten,
entwickelten sich gedeckte größere Seeschiffe, namentlich
als man die Fahrten nach Spanien aufnahm . Diese
Schiffe wurden tiefgehend, voller und somit seefähiger,
hochbordiger, breiter und seefester gebaut, runde Schiffe
im Gegensatz zn den späteren langen Kriegsschiffen. Bei
ihnen wurde die Menschenkrast an den Riemen (Rudern)
als Hauptmotor zu teuer und nahm zuviel Platz weg.
So waren die größeren in erster Linie zum Segeln be¬
stimmt und besaßen nur einige Riemen zum Ein - und
Auslaufen beim Besuch von Häfen. Die Takelage der
Segelschiffe war während des ganzen Altertums sehr
einfach. Die Schiffe hatten lange Zeit nur einen Mast
mit einem breiten viereckigen Raasegel. Später ttat
bei größeren Schissen ein zweiter Mast hinzu. Die
Kriegsschiffe der Alten waren dagegen Ruüerschisfe,
deren Bau eine hohe Blüte erreichte. Die Phönizier
besaßen anfangs keine eigentliche Kriegsflotte , da sie
in den ersten Zeiten ihrer Macht nicht mit seetüchtigen
Gegnern zu rechnen hatten . Die größeren Handelsschiffe
waren zn ihrem Schutz gegen Seeräuber und sich scrnü-
lich stellende Einwohner der besuchten Küste genügend
armiert und bemannt . Sie hatten in ihrer Begleitung
große flache Ruderboote, denn sie selbst waren wegen
ihres Tiefganges nicht überall zur Küstenfahrt und zum
Löschen und Laden der Waren geeignet. Diese stärker
bemannten Fahrzeugs dienten ihnen gleichzeitig als Be¬
deckung und zur Ausführung von Gewaltstreichen, zu
See - und Küstenraub . Ähnliche Ruderschifsc waren auch
an den eigenen Küsten vorhanden , um die Städte gegen
Seeräuber zu schützen.

Als nun aber die phönizischen Städte vom neunten
Jahrhundert an in die assyrisch-babylonischen und
ägyptischen Kriege verwickelt wurden , und von diesen
Völkern , die sich selbst eine Seemacht zu gründen bestrebt
waren , mit Hilfe der Ionier , Kurier , und schon untcr-

* nwrsenen Phönizier auch zur,See .bedroht wurden, be-
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bewilligt , er hat den Viehpreis hochgehalten durch die
Grenzsperre . Sot allem sind es die Zollschranken für
L^ ensinittel , die es bewirken, daß den Agrariern jähr-
arch mehrere hundert Millionen in den Schoß geworfen
werden. Die Agrarier haben ein merkwürdig schlechtes
Gwachtnis , daß sie bie Rechnungen ganz vergessen
haben, die man ihnen bei den Zollkämpsen ausgemacht
hat , wre z. B. der Arbeiter 3 bis 4 Wochen jährlich
arberten muß nur sür die Zölle an den Großgrund¬
besitzer. Erst kürzlich hat der Minister v. Arnim darauf
hrngewresen, daß Katastrophen der schlimmsten Art ein-
treten müßten , wenn die Zölle fielen — eine Möglich-
kert dre man doch ins Auge fassen müßte . Gerechtigkeit
rst dre Grundlage der Staaten . Die Agrarier unter¬
graben den Staat , wenn sie diesen' Grundsatz außer
acht lassen. -t-

Wrssimd-TKex TsMKtt» Morgen -Ausgabe , I . Blatt. Nr . 87.

Politische Merficht.
Die holländische Krise.

z. Haag,  24. Februar.
ergeben sich mancherlei Schwierigkeiten, um für

die am 9. Februar ausgebrochene Ministerkrise eine
glückliche Lösung zu finden. Die Königin hat sich ge-
wohnhertsgemäß bei Diplomaten und Politikern Rats
geholt, aber über den Jehalt der Unterredungen wird
vollständiges Stillschweigen bewahrt . Nach der parla¬
mentarischen Logik müßten die neuen Minister den
Gruppen angehören, die das Kabinett stürzten . Diese
Majorttät war indessen nicht vollständig homogen Die
Rechte gehörte ihr allerdings fast gänzlich an . Doch
es war einer der einflußreichsten Führer der Linken,
van Honten, der den Feldzug gegen den General Staal
führte . Es ergibt sich daraus , daß die Abstimmung der
ersten Kammer nicht unbedingt einen Wechsel der Politik
nach sich zu ziehen braucht. Auch das Stimmenver¬
hältnis in der zweiten Kammer erschwert die Bildung
emes konservativen Ministeriums . Dort verfügen die
drei Gruppen der Rechten nur über 49 Stimmen gegen¬
über 51 Stimmen der Linken. Ein Mitglied der Rechten
könnte zur Kabinettsbildung nur schreiten, wenn ihn
die Königin -ermächtigte, die zweite Kammer beim ersten
Konflikt aufzulösen. Nichts bürgt aber dafür , daß ein
Appell an die Wähler für die Rechte günstig auslaufen
müßte . Unters diesen Umständen spricht man bereits
von der Möglichkeit, daß dem verflossenen Minister¬
präsidenten Meester die Bildung eines Kabinetts wieder
-übertragen werden könnte, denn man weiß nicht recht,
aus welchen Elementen man sonst ein Ministerium der
Linken zusammensetzen sollte. Das zweite Kabinett
Meester müßte allerdings das alte Programm in allen
wesentlichen Punkten abschwächen, vor allem auf eine
Durchführung der Pläne des Generals Staal verzichten.

Die neue Duma.
Aus Petersburg  wird der „Voss. Ztg ." ge¬

schrieben: Sieben Monate lang suchte Ministerpräsident
Peter Arkadjewitsch Stolypin mit den stärksten ihm zu
Gebote stehenden Mitteln , das unbotmäßige Land zu
beruhigen. Siebenhundert Hinrichtungen , zahllose Ver¬
bannungen , Ausweisungen und Maßregelungen sind ein
beredtes Zeugnis , daß es ihm an Eifer nicht gefehlt hat
Stolypin war fest überzeugt, daß diese drakonischen
Mittel ihre Wirkung nicht verfehlen würden . Es gab
einen Moment , wo er sich bereits nahe am Ziele glaubte.
Der Chef der politischen Polizei meldete ihm eines
schonen Tages , nun seien keine Revolutionäre mehr vor-
lhanden, die Polizei habe alle ihre geheimen Verbände
endgültig ausgerottet . Der Tatsache, daß terroristische
Schreckenstaten trotzdem unvermindert fortdauerten , maß
.Stolypin keine allzu große Bedeutung bei. Die Revo¬

lutionären fürchtete Stolypin bei den Wahlen nicht. Er
dachte, daß die Provinzbchörden schon das Ihrige tun
würden , um die widerspenstigen Bauern zu bearbeiten;
Leute wie Aladjin , Anikin, Schilkin und andere Führer
der Arbeitsgruppe , die nur dem Namen nach Bauern
sind, könne man leicht mit Hilfe der Senatserläute¬
rungen und sonstiger Vorsichtsmaßregeln los werden.
Und wenn trotz alledem einige Hitzköpfe in die Duma
hrneinkommen würden , so könnte das der Regierung
eher nützen als schaden, denn alle Welt würde dann
kopfschüttelnd von den überschwenglichen Förderungen
hören, die sie stellen. Viel gefährlicher erschien ihm die
Tucke der Kadetten . Mit Unterstützung seines erfin¬
dungsreichen Mitarbeiters Kryschanowski tat er sein
möglichstes, um die Kadetten bei den Wahlen unschädlich
zu machen. Die Kadetten-Abgeordneten der ersten
Duma wurden vor Gericht gestellt oder auf irgend eine
andere Weise ihrer Wahlberechtigung beraubt . Kadetten¬
klubs wurden geschlossen. Versammlungen wurden nicht
zugelassen. Nachdem das alles geschehen war sah
Stolypin mit großer Zuversicht dem Wahlergebnis ent¬
gegen. Die Meldungen der Provinzgouverneure waren
allerdings geeignet, diese -Zuversicht einigermaßen zu
erschüttern. Doch verlor Stolypin seinen „gesunden
Optrmrsmus " deshalb nicht und setzte die Arbeit und
den Kampf mit ungeminderter Energie fort . Die so
sorgfältig vorbereiteten , bis zur äußersten Frist hinaus¬
geschobenen Wahlen kamen endlich, und sie brachten eine
überwältigende , nicht etwa nur oppositionelle, sondern
schlechtweg revolutionäre Mehrheit . Das also ist der
Lohn der ganzen Mühe . Mit der vermeintlichen Be¬
ruhigung des Landes ist es nichts, vielmehr befindet
sich das Land noch in voller revoluttonärer Strömung,
der gegenüber die Regierung trotz aller ihrer Macht¬
mittel ohnmächtig ist. Man darf es sich nicht verhehlen,
daß dre durch die Wahlen geschaffene Lage gefährlich
und gewitterschwül ist. Die Spannung zwischen der
Regierung , die sieben Monate lang das Land durch
Feldgerichte „beruhigte ", und der revolutionären Mehr¬
heit der neuen Duma wird noch weit größer sein, als
es zwischen deni Kabinett Goremykin und der Kadetten¬
mehrheit der ersten Duma der Fall war . Man muß
vorderhand jeden Augenblick auf eine gewaltsame Lösung
dieser ungeheuren Spannung gefaßt sein. Die Regie¬
rung konnte sich unter solchen Umständen glücklich
schätzen, wenn es den Kadetten wieder gelänge, die
Zügel in der Reichsduma in die Hand zu bekommen,
denn nur dadurch könnte ein Zusammenwirken der
Duma mit der Regierung ermöglicht werden.

Deutsches Deich.
• Uber einen „Zwischenfall" bei der Thronrede , oder

vrelmchr über bas Ausbleiben eines Zwischenfalles, weiß
die „Magdev. Ztg ." folgendes zu erzählen : Nach der Ver¬
lesung der Thronrede im Weißen Saale fiel es allge¬
mein auf , daß der Reichskanzler einen Augenblick
zögerte, ehe er sich an die Stufen des Thrones begab, um
aus den Händen des Kaisers die Thronrede wieder ent¬
gegenzunehmen. So entstand eine Pause, und viele er¬
warteten , daß der Kaiser der eben verlesenen Thronrede
noch einige Worte hinzufügen würde. Der Kaiser hat
bekanntlich keine Ansprache gehalten. Nachträglich wird
bekannt, daß im Bunöesrat das Gerücht verbreitet war,
der Kaiser würde, wie er das ja wiederholt getan, sich
noch persönlich an die versammelten Abgeordneten wen¬
den. Dies Gerücht ist vielleicht auch eine Erklärung da¬
für , daß der bayerische Gesandte Graf Lerchenseld mit
den üblichen Hochrufen aus den Kaiser sich ebenfalls
etwas verspätete. Wenn der Kaiser diese Absicht hatte, so
gab er sie jedenfalls erst im letzten Augenblick auf.

durften beide Parteien einer wirklichen Kriegsflotte,
und jetzt Machte bei ihnen , im Vereine mit den zu der¬
selben Zeit ausblühenden Seestaaten der Griechen, be¬
sonders der asiatischen Kolonie, der Kriegsschiff-
Lau  schnelle Fortschritte . Der Grunötypus des griechi¬
schen Kriegsschiffes, die attische Triere , war anfangs nur
vorn und hinten , später jedoch ganz gedeckt. Zum Segeln
war eine Hilfstakelage vorhanden , zum Gefecht wurde
sie nieöergelegt . Sie war ein Fahrzeug von ungefähr
40 Meter Länge über Deck, 4,4 Meter in größter Breite,
und 1,1 Meter Tiefgang , 130 Tons und 200 Mann Be¬
satzung. Der größte Teil der Besatzung diente als
Rndermannschast, der geringe Rest bestand aus den
Offizieren , Matrosen und Soldaten (Hopliten). Die
Römer hatten während der ersten Jahrhunderte ihres
Bestehens keine nennenswerte Kriegsflotte , sondern nur
kleine Fahrzeuge sür den Küstendienst. Als der Zu¬
sammenstoß mit Karthago sie zwang, sich eine Flotte zu
schaffen, baute man nach dem Muster einer gestrandeten
panischen Pentreme die ersten Schiffe dieser Art . Aber
unerfahren auf dem neuen Gebiet , war man dem Feinde
in der Führung der Schiffe nicht gewachsen: für Rammen
und Riemenzerbrechen fehlte die Gewandtheit , die nur
Erfahrung geben kann. Um diese Schwäche auszu-
gleichcn, erfanden die Römer bekanntlich die Enterbrücke.
Es war dies eine im Bug ausgestellte, drehbare Fall¬
brücke, die nach vorn und den Seiten fallen gelassen wer¬
den konnte, mit einem schweren eisernen Haken in das
Deck des sich nähernden feindlichen Schisses ein schlug
und dies festhielt. 0 . K.

Münchener Theater -Brief.
München,  28 . Februar.

Dialoge über den Krieg.
Ein ausgesprochenes Tenüenzstück, doch durchaus

ernst zu nehmender und eigentümlicher Art , dem Kühn¬
heit, Schärfe und auch feine künstlerische Tendenzen nicht
abznsprechen sind, ging Samstag am hiesigen Schauspiel-
Hause zum erstenmal über die Szene : „K r i e g", Dia¬
loge in drei Abteilungen von Robert Reincrt.

Wir sehen die verlassene Stelle eines Schlachtfeldesvor
uns : einen nach hinten ansteigenden Hügel, von einer
verlassenen Kanone gekrönt, von Schwerverwunöctcn

* Der Kaiser und das allgemeine Wahlrecht. Wie
berichtet, hat der Kaiser am Sonntag das Präsidium des
neuen Reichstages in Audienz empfangen. Dabei nahm,
wie schon gemeldet, der Kaiser auch Gelegenheit, über

.das allgemeine Wahlrecht zu sprechen, und gelangte zu
dem Schluß, „daß dieses so vielfach angefeinöete Wahl¬
recht sich durchaus bewährt habe." Hoffentlich wird es
nun bald auch für den Landtag eingeführt.

* Tippelskirch ». Ko. Durch die Presse lief vor
einigen Wochen die Nachricht, daß die Firma von
Tippetskirch u. Ko. aufgelöst worden sei. Die „Berl.
Neuesten Nachrichten" bemerken dazu, daß die Gesellschaft
mit beschränkter Haftung nur die Filiale der offenen
Handels -Gesellschaft gleichen Namens in Berlin war
und schon immer ihren Sitz in Swakopmunö gehabt habe.
Die Filiale hat als Filialleiter Herr Schad für sich allein
erworben , und deshalb ist der Zusatz „Berlin " jetzt ge¬
löscht worden . Das hiesige Ausrüstungsgeschäft ist An¬
fang Februar an die Herren Dingelöay und Herre ver¬
kauft worden.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat wird auf seiner
vom 12. bis 16. März d. I . stattsindcnden 35. Plenar¬
versammlung eine Reihe wichtiger Fragen behandeln,
die auch für die ntchtlandwirtschaftliche Bevölkerung von
großem Interesse sind. Zum erstenmal wird der Lanö-
wirffchastsrat die Entwickelung und Besiedelung der
deutschen Kolonien erörtern und damit vom Standpunkt
der einheimischen Landwirtschaft Stellung zur deutschen
Kolonialpolitik nehmen. Ein anderer Punkt der Tages¬
ordnung betrifft die Maßnahmen zur weiteren Steige¬
rung der deutschen Vieh- und Fleischproduktion und zur
Verbilligung der städtischen Fleischversorgung, sowie die
Lebensmittelpreise in England und Deutschland. Die
Verhandlungen werden sich weiter erstrecken ans die
reichsgesetzlicheRegelung des Verkehrs mit Dünge¬
mitteln , Futtermitteln und Sämereien , auf die Be¬
kämpfung der Rinöertuberknlose mit Bovovaccin und
Tauruman auf Grund der in Mecklenburg-Sttelitz ge¬
machten Erfahrungen , auf die Reform der deuffchen
Zivilprozeßordnung , auf die Haftbarkeit der Tierhalter
nach 8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches, auf die Lage
des öeutfchen KartoffelVaues und endlich auf die Gleich¬
stellung der Agriknlturchenriker mit den übrigen Ver¬
tretern der Landwirffchaftswissenschaftenan den deuffchen
Hochschulen.

Das akademische Studium der VolkSschullehrcr
wird in anerkennenswerter Weise im Grotzherzogtum
Hessen durch folgende Verfügung ermöglicht: „Volks¬
schullehrer und Schulamtsaspiranten , die in der Ent¬
lassungsprüfung an hessischen Seminaren die erste Note
und in der Schnlamtsprüfung die erste oder zweite Note
erhalten und sich im praktischen Schulamt bewährt haben,
können vom Ministerium des Innern für drei Jahre
zum Besuche der Landesuniversität (Gießen) beurlaubt,
und in diesem Falle als Studierende der Pädagogik zur
Immatrikulation in der philosophischen Fakultät zngc-
lassen werden. Der Abschluß der akademischenStudien
erfolgt bei ihnen nach besonderer Prüfung , die frühestens
nach fünf Semestern abgelegt werden kann. Während
des Urlaubs können Ansprüche auf den Gehalt nicht ge¬
stellt werden." Wie zu erwarten , Haben zahlreiche Lehrer
von diesen Bestimmungen Gebrauch gemacht. In Preu¬
ßen freilich ist man noch nicht so weit. Hier ist der
Vollksschullehrer vorläufig noch gründlich an die wissen¬
schaftliche Bildung , soweit sie aus Gesangbuch und Kate¬
chismus resultiert , gekettet.

*  Aus dem Wahlkreis Mühlhausen - Langensalza
wird nach der „Freis . Ztg ." lebhafte Beschwerde geführt
über die Art , wie der amtliche Apparat bei der Nachwahl
zu Gunsten des bündlerischen Kandidaten arbeitet . Eine
Folge dieser amtlichen Stellungnahme sind die Schwierig¬
keiten, die den Freisinnigen erwachsen bei der Abhaltung

bedeckt: wir sehen die wechselnde Flammenröte des
Himmels über der Ebene des Hintergrundes und hören
von Zeit zu Zeit die sich immer weiter entfernenden Ge¬
räusche der Schlacht. Die Hier Liegengeüliebenen wissen,
auch wo sie sich noch zu täuschen versuchen, daß sie ver¬
lassen und verloren sind, denn die Ihrigen sind vom
Feinde umzingelt und geschlagen worden . Und ihr
Stöhnen , ihre Reden der Hoffnung , der Erinnerung
oder der Mutlosigkeit und die Ausbrüche ihrer sich
immer noch einmal aufraffenden Verzweiflung — das
ist der Inhalt des ersten Aktes, weiter nichts!

Nur immer dies in die Dunkelheit der Nacht ver¬
sinkende Schlachtfeld und diese liegenden, sich windenden
Körper ! Und doch ist eine innere Bewegtheit der .Szene
gegeben in der Art , wie jeder dieser vom Schicksal hier
zusaMmengeworfenen Menschen sein Schicksal zu be¬
greifen und sich mit ihm abzufinden versucht. Da ist der
junge Soldat , der um seinen tröstenden Glauben an
Sinn und Notwendigkeit all dieses Entsetzlichen ringt
und ihn zuletzt im Tode doch preisgeben mutz: da sind
die Verbitterten , die nichts als Haß und Hohn haben:
da ist der eine „Feind " unter ihnen, der ihnen nun so
öleich und ihr Bruder ist, der nichts als Ruhe gewollt
und sich durch Menschenleiber bis zu dieser Kanone oben
durchschauen hat, neben der er dann wirklich nieöerge-
schossen wird : nicht sich bedauert er, sondern nur die
Unglücklichen, die weiter mußten "in dem fürchterlichen
Rad des Krieges , in dem Sinn und Besinnung unter¬
setzt: da ist endlich der Jüngling , dem der Krieg
Schlimmeres als Not, Schmerzen und Tod gebracht hat:
eine kalte, harte , tötende Erkenntnis , welche er nun,
alle weicheren Regungen von sich weisend, in seinem
letzten Blick zu sammeln sucht, als eine Mission gleich¬
sam, die er der Menschheit noch schuldig zu sein meint . . .

In das warme Heim dieses letzten Unglücklichen,
an dem gleichen Abend, versetzt uns dann in jähem
Übergang der zweite Akt, zu Mutter , Schwester und
Braut — die andere Schwester ist ihm inöcß nachge-
gangcn auf den Kriegsschauplatz, in der Hoffnung, als
Pflegerin in seine Nähe gelangen zu können. Ein
Brief des Sohnes ist angekommen: es werden Sieges¬
nachrichten gebracht und begeisterte Berichte über unge¬
heuere, sich immer vergrößernde Zahlen gefallener
Feinde : Jllnminationskcrzen brennen in den Fenstern
und draußen hört man die den Sieg feiernde Menge

SB- !

johlen und schreien. Die Braut hat erst gestern von
einem Freundinnen -Kafsee aus dem „tapferen Kriegs-
Helden" eine gereimte Ansichtskarte geschickt, es stehen
lebende Bilder zum Besten der Verwundeten in Aus¬
sicht und die hier zusammengekommenen Honoratioren
des Ortes schicken sich zu einem fröhlichen Zechgelage
an, um den sich dann bald als Täuschung erweisenden
Sieg zu begießen. Aber die Mutter überkonnnt in alle¬
dem ein plötzliches ahnungsvolles Weinen und die
Schwester fühlt in einer Art Hellsichtigkeit die Augen
des Bruders aus seinem Bilde heraus mit einem brechen¬
den schrecklichen Blick aus sich gerichtet.

Den Übergang zu der trüben Schlußwenöung dieser
äußerst geschickten, bitterwitzigen Satire auf den billigen
und bequemen Patriotismus der Zurückgebliebenen
bildet die vielleicht zu deutliche Absicht aufweisenöe,
etwas willkürlich eingeflochtene Erzählung des ver¬
zweifelten Mädchens, dem der Geliebte, den sie in ihrer
Angst zur Desertion überredet hatte, kriegsgerichtlich er¬
schlossen worden ist. Der dritte Akt zeigt uns wieder das
unveränderte Bild des dunklen Schlachtfeldes mit den
nun teils toten , teils dem Tode nahen Kriegern . Da
sehen diese Sterbenden in letzten Visionen hinter sich eine
crrdlose Reihe von Menschen wie dunkle Schatten
vorüberziehen , gleichsam die ganze übrige Menschheit,
in welcher der eine den Vater erkennt, der andere sein
Kind — brüderlich mit dem Kinde des Feindes öahin-
ziehenö, den er erschlagen hat, und ein dritter seine
Mutter . Und alle diese Gestalten wollen sich nicht auf¬
halten lassen, weil sie, wie sie sagen, den Strom aushalten
und einöämmen müssen, der von diesen Feldern des
Blutes zusammenrinnt , um zum alles zerstörenden Blut-
gewäfser anzuschwellen. Aber endlich erscheinen doch
noch lebendige Menschen auf dieser Stätte des Todes:
barmherzige Schwestern, die nichts tun können als den
Verschmachteteneine letzte Erquickung der Liebe öarzu-
bieten, wobei die eine Schwester ihren leiblichen Bruder
erkennt und den Verstörten in ihren Armin sterben lass- n
kann. „Bergieb uns , daß wir getötet haben!" spricht
der Betende oben bei der Kanone, und wie ein verhallen¬
der Chor antwortet es ihm von hier und da: „Vergieb
uns , daß wir getötet haben!"

Es darf wohl als ein Zeichen starker Begabung an¬
gesehen werden, wenn selbst diesen scheinbar Handlungs¬
losen „Dialogen " eine dramatische Spannung keines-
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von Versammlungen für den freisinnigen Kandidaten
Merten . Nur in sehr wenig Orten ist cs den Frei¬
sinnigen möglich, Säle für Versammlungen zu erhalten.

* Gehcimrat Seitz. Die „Nat .-Ztg." schreibt: Durch
die Presse geht wieder einmal die Nachricht, Geheimrat
Seitz sei nunmehr definitiv zum Gouverneur von Kame¬
run ernannt urü>werde bereits in den nächsten Wochen
abreisen. Geheimrat I >r. Seitz ist nach wie vor in der
Kolonialabteilung unentbehrlich. Dazu kommt, daß der
Kolonialdirektor ja wahrscheinlich schon im Sommer
seine Orientierungsreisc in die Kolonien antreten wird,
während welcher Zeit Dr. Seitz ihn vertreten müßte.

* Gegen die Polen . Wie das „Verl . Tagebl ." er¬
fährt , steht die Einbringung eines Enteignungsgesetzcs
gegen die Polen im Abgeorönetenhause unmittelbar be¬
vor. Die konservative Fraktion soll bereits vorberatende
Besprechungen abgehalten haben.

* Das unmoralische Berlin . Den konservativen Mg.
v. S chu ckm a n n, der im Abgeordnetenhause so tempe¬
ramentvoll über die llnsittlichkcit in Berlin , und nament¬
lich über die Animierkncipen , gesprochen hat, nimmt die
,„Kreuzzeitung" in Schutz und glaubt auch, daß man die
Dirnenlokale cinschränkcn und früher schließen könne.
Dann aber fährt das konservative Blatt fort : Der Red¬
ner hat in anderen Staaten , auch in überseeischen, Er¬
fahrungen gesammelt, die ihm einen Vergleich fremder
Großstädte mit Berlin ermöglichen. Aber der patriotische
Wunsch, in Berlin alles besser zu finden als im Aus¬
lände, läßt ihm die Flecken auf dem Berliner Stadtbilde
doch wohl zu schwarz erscheinen. Man mutz doch immer
berücksichtigen, daß Berlin eine Fremdenstadt ersten
Ranges ist, und daß das öffentliche, unsittliche Treiben
sich hier zumeist aus das Viertel beschränkt, in dem vor¬
zugsweise die Frernden Hausen. Berliner Stammgäste
der Animierkneipen nsw. dürste es nur äußerst wenige
geben. Das Treiben dort wirkt nur auf Neulinge an¬
reizend. überhaupt kann nicht behauptet werden, daß die
Zweimillioncnstadt Berlin verhältnismäßig mehr Un-
sittlichkeit aufwcise als andere deutsche oder ausländi¬
sche Städte . Die Prostitution ist hier wohl öffentlicher,
abschreckender und mitleidcrregender , aber nicht gefähr¬
licher und nicht zahlreicher. In ihrer Bekämpfung ver¬
sagen die Zwangsmittel . Nur mit allen Mitteln einer
reinen und edlen Kultur , in der die Religion — Glaube
und Liebe — den Ton angibt , ist dieser Kampf zu führen.
Das Berliner Familienleben im Arbeiter - und Bürgcr-
stanöe haben wir in langjähriger Beobachtung würdigen
lernen . Die harte Arbeit und die stete Gefahr des Un-
terlicgcns schmiedet hier die Familie wohl fester anein¬
ander als da, wo der Erwerb des notwendigen Lebens¬
unterhaltes und die Behauptung einer äußeren Wohl¬
anständigkeit leichter wird . Ein einziger Sonntagsans-
flug in der Umgebung Berlins , ja nur ein Sonntags-
spaziergang Unter den Linden und im Tiergarten zeigt
jedem vorurteilsfreien Beobachter zahlreiche Bilder aus
dem Familienleben , bei denen ihm das Herz warm wer¬
den mutz.

* Einkilopaket. Der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands, der sich die Hebung des Verkehrswesens
ganz besonders angelegen sein läßt , hat an öen Staats¬
sekretär des Reichspostamtes in Berlin eine Eingabe
gerichtet, in welcher er die Einführung eines Einkilo-
paketcs m i t dem F r a n kob c t r a g e von
8 0 P s. durch alle Zonen und oh.n e Begleit-
ad resse befürwortet.  Er weist darauf hin, daß
bei einem großen Teile aller Branchen unserer In¬
dustrien ein Mittelding zwischen der Warenprobe und
dem teuren Postpaket vermißt wird , da bei Versendung
derartiger Waren über die erste Zone hinaus der zu
zahlende Frankobctrag sehr ,oft den Handelswert der
Ware selbst übersteigt. In Frage kommt der Versand
von Reparatur - und sonstigen Einzelteilen für Fahr¬

wegs abgeht, abgesehen davon, daß der tiefe, heute nicht
gewöhnliche künstlerische und ethische Ernst dem Werke
immer eine gewisse Wirkung sichern dürfte . Die Dar¬
stellung litt offenbar unter dem Mangel an guten
Sprechern, deren hier eine größere Anzahl benötigt wird,
als selbst bedeutendere Bühnen anfzubringen imstande
wären . Der Erfolg war am stärksten und unbe¬
strittensten nach dem 2. Akt, wogegen die auf dem
Schlachtfelöe spielenden Akte auch Opposition hervor¬
riefen . Der Antor konnte mehrfach dankend erscheinen.

_ E . C.

Aus Kunst und Lsben.
Zur Frage der Todesstrafe.

Das grausige Verbrechen des Lustmöröers Soleil-
rnd an der kleinen Martha , „La petite Marthe", wie die
ttanzosen das unglückliche Opfer apostrophieren, hat in
rnz Frankreich ungewöhnlich starke Erregung und Ab¬
heu ausgelöst.

Die Folge ist, daß die Strafe , die auf solche Ver-
:rungen gesetzt werden sollte, überall diskutiert wird:
ic Bewegung gegen die Todesstrafe hat durch dieTat eine
arke Erschütterung erlitten , und man glaubt sogar,
aß nnmnehr die kürzlich von der Kammer votierte Auf-
:bung der Todesstrafe doch nicht Gesetz werden wird.

Bei diesen Erörterungen wird auch von der Todes-
crcht der Verurteilten gesprochen. „Was man auch
it, der Gedanke an den Tod, der mtt jedem Tage näher
Ickt verläßt diese Unglücklichen niemals ", so berichtet
n Gefängnisgeistlicher von Grande Roquette , und
ne Reihe von Beobachtungen bestätigt knes. Abbadie
nd GiüeA, die örei Monate harren mutzten, ehe ihr
os sich erfüllte, so erzählt der Geistliche Crozes , be-
rnnen jeden neuen Tag mit einer Art Toöeskampf,
nd erst mit Einbruch der Dunkelheit wurden sie
rhiger . Der Gedanke der Hinrichtung verfolgte
kontcharmont ohne Unterlaß , in jedem Augenblick.
Dies Messer", so schrie er oft entsetzt in seiner Zelle
itf, „dies Messer, immer sehe ich es. Auch Gamahut
urde während seines Aufenthaltes in Grande Roquette
an dem gleichen fürchterlichen Entsetzen gepeinigt. In
'r Nacht beim kleinsten Geräusch fuhr er zitternd auf
on seiner Pritsche, und schweißgebadet lauschte er am
ürfpalt : ,Kommen sie?"

räder , Motorfahrzeuge nsw., ferner von Stempeln,
Schmucksachen, Uhren, Stahlfedern , Nadelwaren , An-
sichts- und Visitenkarten, Blumen und Federn , des¬
gleichen Mnsikwaren usw. Einen großen Fortschritt
würde das Einkilopaket für alle diejenigen Handels¬
zweige bedeuten, welche ihre Waren ihren Käufern vor¬
her bemustern müssen. Desgleichen führt der Verband
in seiner Ausgabe aus , daß auch technische Schwierig¬
keiten nicht entstehen können und auch ein Ausfall der
Einnahmen nicht zu befürchten ist. Sicherlich werden
die industriellen Firmen dem Verbände für dieses Vor¬
gehen dankbar sein, und wir wollen hoffen, daß die Ein¬
gabe von Erfolg begleitet ist. Zu der am 21. Januar
stattgefundeuen Konferenz im Eisenbahnministerium in
Berlin , die Herabsetzung des Gepäcktarifes in den un¬
tersten Grenzen betreffend, hatte der Verband gleichfalls
eine Eingabe an das Eisenbahnministcrium ergehen
lassen, in der er zu dieser Herabsetzung Stellung nahm
und folgende Sätze: ,ffür die ersten 28 Kilogramm um
die Hälfte, für die zweiten nm ein Drittel des jetzt vor¬
gesehenen Betrages " vorschlug. — Leider ist man an
maßgebenden Stellen für eine „Verkehrsverbilligung"
schwerlich zu haben. Wir stehen zwar im Zeichen des
Verkehrs , leider aber nicht in dem eines billigen
Verkehrs.

* Jaurss und die deutsche Sozialdemokratie . Der
französische Sozialistcnführer läßt sich in der neuen
Münchener Monatsschrift „März " über die Aussichten
der öeuffchen Sozialdemokratie nach den Wahlen ver¬
nehmen, und komint dabei zu dem Ergebnis , daß die
deutsche Sözialistenpartei am besten täte, mit dem bürger¬
lichen Freisinn einen mocins vivendi anzubahnen . Die
Sozialdemokraten sollen, wenn sie dem Rate Jaurtzs fol¬
gen, von den Freisinnigen ständige „Beweise" für ernst¬
hafte radikale Gesinnung verlangen und als Gegen¬
leistung dann ihre Hilfe in der Bekämpfung der „Reak¬
tion" anbieten . Als einen Beweis ernsthafter radikal¬
demokratischer Gesinnung würde Jaurss es betrachten,
wenn der Freisinn in allen Landtagen, wo er Einfluß
hat, die Einführung des allgemeinen Wahlrechts und
eine gerechtere Wahlkreiseinteilung bei den Reichstags-
wahlen fordern , alle Parteien des Obskurantismus be¬
kämpfen, den konfessionellen Religionsunterricht aus öen
Schulen entfernen und den Staat von allen Kirchen
trennen wollte. Dann , so predigt Jaurss , wird der
bürgerliche Radikalismus würdig sein des Bündnisses
mit der Sozialdemokratie , die ihm „mit der ganzen un¬
gebrochenen Kraft des Proletariats helfen wird, die An¬
stürme der Reaktion zu bestehen." Jaurss sollte doch die
deutschen Verhältnisse besser keimen lernen , um das
Utopische seiner Wünsche einzusehen.

* Änderung der sozialdemokratischen Taktik. Der
von Nürnberg wiederum in den Reichstag gewählte
Kr. Südekum soll unter dem nieöerschlagendcn Eindruck
der Wahlergebnisse geäußert haben: „Wir müssen unsere
Taktik ändern !" In einem kürzlich gehaltenen Vor¬
trage sprach er sich näher darüber aus und machte ener¬
gisch gegen den „Rcvolutionarismus ", die „Ab-
schlicßungsmarottc" und die „Negationspolitik " der
Sozialdemokratie Front und redete der Politik der „ge¬
setzmäßigen Betätigung ", der Mitarbeit an Reformen,
auch durch Kompromisse, das Wort, plädierte also für
eine neue Taktik. Man kann das bei Südekum ver¬
stehen. Er hat Gelegenheit, die praktische Wirkung der
sozialistischen Ideen auf einem ganz konkreten Gebiete
zu beobachten, nämlich in der Kommunalpolitik . Südc-
kum ist Herausgeber der Wochenschrift „Komnmnale
Praxis ", und erfährt aus den der Redaktion Angehenden
Berichten tagtäglich, daß die sozialistischen Gemeindc-
vertretcr nur da zur Geltung kommen, wo sie sich durch
praktische Mitarbeit im kommunalen Leben, und nicht
nur durch bloßes Verneinen betätigen.

Campt, der seltsame Poseur und Prahler , erklärte
nach dem Richterspruch stets, daß ihn der Tod nicht
schrecke. „Ich bin an galoppierender Schwindsucht er¬
krankt, die Sache wird nur noch einige Wochen dauern ."
Anfangs weigerte er sich, sein Gnadengesuch zu unter¬
schreiben, erst nach und nach wurde er nachdenklicher.
Ein einziger Gedanke quälte ihn : die Guillotine.
Schließlich hoffte er, begnadigt zu werden. Am Vor¬
abend des Hinrichtungstages noch legte er sich ruhig
schlafen. „Nie werde ich das Entsetzen vergessen, die
Leichenblässe, die sein Gesicht überzog, als er am Morgen
begriff, daß es ernst sei", so erzählt der Gefängnisgeist¬
liche. „Ganz fahl war er geworden. Seine entsetzlichen
Blicke irrten von einem der Anwesenden zum andern,
ohne irgend jemand fest anzusehen. Ein nervöses
Zittern erschütterte seine Glieder ."

Diesem Entsetzen entgeht keiner der Verbrecher, so
sehr sie vordem auch Ruhe und Fassung vorspiegeln
möchten. Bor dem Schafott erlahmt zumeist ihre innere
Widerstandskraft . Sie hängen alle an ihrem Leben und
es verlieren zu müssen, das ist das einzige, an dem
ihre Gefaßtheit oder ihr Zynismus scheitert. Wenn sie
am Schafott stehen, sind sic schon halbtot und ihrer Sinne
kaum mehr mächtig. Es sind Halbtote, die da hinge¬
richtet werden. Ein anderer Soleilland , ein gewisser
Welker, der ein achtjähriges Kind ermordet hatte, mutzte
zum Schafott getragen werden : so brach er unter der
Furcht zusammen. Wenn man ihm in diesem Augenblick
Gnade erwiesen hätte, wäre es ohnehin zu spät gewesen.
Er war ein Sterbender.

Was bisweilen den Eindruck von Todesgefaßtheit
macht, das ist, daß die Energischsten sich zusannnenrafscn,
um sich ihre Angst nicht anmerken zu lassen. Bei manchen
ist die Eitelkeit so stark, daß sie' selbst die Todesfurcht auf
einige Augenblicke übertönt . Sie wissen, daß sie be¬
obachtet» werden, und sie setzen alles daran , in guter
Haltung zu sterben. Als man Albert zu seinem letzten
Gang abholen wollte, wurde er leichenfahl. Ein Wärter
beobachtete ihn. „Nun , Sergeant ", fragte er unruhig
in dem Gedanken, daß man seine Angst ihm ansehen
könne, „verliere ich am Ende die Farbe ?" Alle, die
zum Tode verurteilten Verbrecher kennen gelernt haben,
sind übrigens der Ansicht, daß der Verurteilte nicht
mit falscher Barmherzigkeit vorher verstänöiat werden

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27. Februar.

Zur Zwangspensionierung der preutz. Staatsbeamte «.
Man schreibt uns zum Fall Borggrcve : Forstfiskus:
Wegen getrennter Behandlung der Beamtenpensio-

niernng in einer Reihe von preußischen Gesetzen er¬
scheint die in der Überschrift gekennzeichnete Materie
ziemlich kompliziert, und wird daher verschieden gedeu¬
tet, obgleich sie im Kernpunkt (Zwangspensiouie-
rung nicht ohne  Disziplinarverfahren oder  legale
Dienstunfühigkcitserklärung ) recht einfach. Der ganze
Z 20 des Gesetzes vom 27. März 1872 (G.-S . S . 268) be¬
handelt zunächst lediglich die Bedingungen für eine
seitens des Beamten beantragte  Pensionierung.

Der § 30 desselben Gesetzes spricht dann aus , daß
für eine ohne Antrag urrö eventuell gegen Protest des
Beamten zu verfügende (also erzwungene) Pensionie-
rnug die Vorschriften dieses § 20, insbesondere also
die Beibringung der Dienstunfähigkeirs -Erklärung , ab¬
gegeben von der unmittelbar Vorgesetzten Dienstbe¬
hörde, ebenso wie auch die wichtigen 8§ 88 bis 93 des Ge¬
setzes vom 21. Juli 1852 (G.-S . S . 468) ebenmäßig sind,
bezw. bleiben.

Danach ist, wie auch seinerzeit der Minister Bitter
vor dem Parlament vertrat , in Preußen für jede
administrative Pensionierung mit alleiniger Ausnahme
der vom über 68jährigen Beamten beantragten , die
legale Dienstunfähigkeitserklärnng  seitens
seiner unmittelbar Vorgesetzten Dienstbehörde erforder¬
lich and durch keine sonstigen Maßnahmen zu ersetzen.

Zur Eigenmächtigkeit neigende, stark bureankratisch
veranlagte höhere  Beamten haben nun gleichwohl im,
Interesse einer möglichst unabhängigen Entscheidung
über die Beseitigung älterer , ihnen unsympathischer oder
aus irgend einem Grunde unbequemer, aber völlig
dienstfähiger und pflichttreuer Beamten das Al. 2 des
8 20 des Gesetzes vom 23. März 1872 (G.-S . S . 268,
Grotefend 2, Bö. S . 638) dahin gedeutet, daß dadurch
die im Al. 1 verlangte , p f l i cht m ü ß i g c D i e n st -
Unfähigkeitserklärung  der u n m i t t e l b a r
Vorgesetzten Dienstbehörde für die Zwangspensionicrung
oller, und für die Antragspensionierung der unter 68-
jährigen Beamten unnötig  sei oder doch durch andere
Beweismittel " ersetzt werden könnte.

Da diese irrige Meinung auch in Beamtcnkrcisen
noch sehr verbreitet ist und trotz eingehender Wider¬
legung in der Borggrcveschen Klageschrift doch im Be-
rnfnngstermin vom fiskalischen Anwalt wieder geltend
gemacht wurde, um damit die vom Kläger behauptete
Ungesetzlichkeit anzugreifen , bezw. zu widerlegen, so ist
demgegenüber fcstzustcllen, daß es sich dabei um eine
durchaus hinfällige Deutung  des Al. 2 des 8 20 han¬
delt, denn das Gesetz erwähnt überhaupt nirgends
etwas von einer Dienst f ä h i g k e i t s erklärung . Es
statuiert vielmehr in dem Al. 2 des 8 20 nur die Be¬
fugnis der über die Pensionierung entscheidenden Be¬
hörde, nach Befinden

„n o ch" andere Beweismittel —usw. für die Dicust-
u n fähgikeit — außer  der legalen im Al. 1 vorgc-
schriebenen „Erklärung " zu fordern , oder dieser
(U n fähigkcits-IErklärung „e n t g c g e n", mithin
für die Dienst f ä h i g ke i t, als ausreichend zu er¬
achten.
Das Al. 2 des 8 20 ergänzt also lediglich das Al. 1

des gleichen Paragraphen , welches letztere prinzipaliter
nur für den die Pensionierung wünschenden Beamten
unter 65 Jahren als unabweislichc Vorbedingung die
dort formulierte U n fähigkcitserklärung verlangt . Wenn
also, wie bei beantragten Pensionierungen nicht selten,
Gründe vvrliegcn , die von der unmittelbar Vorgesetzten

sollte: die Todesstrafe wird ihren Zweck am besten er¬
füllen/ , wenn der Tod um Mitternacht unerwartet in
den Kerker tritt , ohne Aufwand und Präliminarien und
ohne Zuschauer. L. M.

Theater und Literatur.
Die erste Pariser „S a l o m e - A u f f ü h r u n g"

soll nunmehr doch im Mai d. I . im dortigen Gaiets-
Theater  stattfinöen . Direktor Gailharö von der
großen Oper , der das Werk nicht mehr heransbringen
konnte, leiht seine Primadonna Mmc. Brsval den
Unternehmern Gebrüdern Jsola für die Titelrolle aus.

Die erste in Musik gesetzte „Monna Vanna ",
Emil Abranyis neue Oper  gleichen Namens , wird in
nächster Woche an der >Budapester  König !. Oper ihre
Uranfsührung erleben . Herr Anthcs singt de»
Princivalle.

Bildende Kunst und Musik.
Der M u s i kv e r e i n zu D a r m sta d t hat Mon¬

tag das Fest seines 75jährigen Bestehens  mit
einer akademischen Feier  im 'Saalbau unter
Mitwirkung des aktiven Chors und der Hofkapclle be¬
gangen. Die Festrede hielt der zum Ehrenmitgliede er¬
nannte Präsident Otto Wolfskchl. Die Feier wurde
durch die Anwesenheit der großhcrzoglichen Familie und
der Spitzen der Behörden ausgezeichnet. Der Grotz-
h erzog  übergab dem Verein eigenhändig die gol¬
dene Medaille  für Wissenschaft und Kunst. Am
Abend folgte ein Festkonzert mit Haydns Jahreszeiten.

Im 20. Abonnements -Konzert im Leipziger Ge¬
wandhaus am Donnerstag , 7. März , bringt Arthur
Nikisch„Die Legende von der heiligen Elisabeth", von
Franz Liszt zum erstenmal zur Aufführung . Die
Soli werden gesungen von Frau Jane Osborn -Hannah
aus Leipzig, Frl . Bertha Katzmayr aus WiSn, den Herren
Matter Soomer und Fritz Rapp aus Leipzig.

Wissenschaft«nd Technik.
In einem Teile der italienischen Presse wird Ein¬

spruch dagegen erhoben, daß das Hohenstaufen-
kastell zu Bari,  wie die Regierung beabsichtigt,
vom künftigen Sommer an als Gefängnis benutzt werde.
Das Kastell, von Kaiser Friedrich II . 1233 erbaut und
später von öen Anjous und Sforzas erweitert , liegt
zwischen der Altstadt Bari und dem neuen Hafen und
wurde bisher als Kaserne und Signalstation benutzt.
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'Behörde abgegebene U n fahigkeitscrklärung als viel¬
leicht buch sachlich unzutreffend zu beanstanden,  so
können nach diesem Al. 2 des § 20 weitere Beweismittel
für dieselbe verlangt , oder Gegenbeweismittel als aus¬
reichend, resp. durchschlagend erachtet werden. Damit ist
aber in keiner Weise die legale U n fäHigkeitserklürung
'der unmittelbar Vorgesetzten Dienstbehörde als erste
conditio sine qua non (et cum qua forsitan)
für die ZwangKpensioniernng ansgescĥaltet oder als ent¬
behrlich oder durch „andere" Beweismittel für die Un¬
fähigkeit allein ersetzbar hingestellt.

Es handelt sich bei diesem Al. 2 des § 20 also lediglich
darum , erforderlichenfalls zu verhindern,  daß einem
söi e n st f ä h i g e n unter -öSjätzrigen Beamten die Mög¬
lichkeit gegeben wird, durch Konnivenz eines, vielleicht
befreundeten Vorgesetzten seiner Amtstätigkeit ledig zu
meiden , um dann im Genüsse der Pension und seiner
Kräfte einem anderen Erwerbe nach-, oder auch — bei
genügendem Vermögen — müßig zu gehen.

Die historische Influenza.
Man nimmt gewöhnlich an , die Influenza sei eine

'moderne Krankheit, die erst im letzten Jahrzehnt in Er-
I.schernung getreten sei,- das ist ein Irrtum . Schon im
Jahre 1782 trat in Rußland , später auch in Deutschland
und mehreren anderen Ländern eine epidemische Krank¬
heit auf, welche die Ärzte Influenza nannten . Auch in
den Jahren 1802 und 1808 trat sie wieder in Deutschland
heftig auf, so daß das Obersanitäts -Kollegium zu Ber¬
lin , (Medicum et Sanitas , am 12. April 1802 eine Bekannt¬
machung erließ, in welcher es heißt : „Es herrscht jetzt in
Preußen eine aus Rußland gekommene epidemische
Krankheit, Influenza oder la grippe genannt.
Wir finden nötig, das Publikum mit dieser Krankheit im
allgemeinen bekannt zu machen, damit jeder in Zeiten
gewarnt werde, sich nicht durch heftige Mittel in Gefahr
M stürzen. Die gegenwärtige Influenza ist nach offi¬
ziellen Berichten aus Königsberg und Warschau der¬
jenigen , welche 1782 herrschte, ganz ähnlich".

Es folgt eine Beschreibung der Krankheitssymptome,
dann wird empfohlen : „Gelinde Schweißmittel sind im
Anfang der Krankheit immer zuträglich und gegen das
-Ende derselben werden stärkende Arzneien erfordert.
Wir wollen hier einige allgemein diätetische Vorschriften
und einige allenthalben zu habende Hausmittel emp¬
fehlen : Man bediene sich sogleich im Anfang der Krank¬
heit einer Abkochung von Gerste, Hafer oder schwarzem

sBrot , der man Essig und Honig zusetzt,- gegen Nacht
(trinke der Kranke einige Tassen Fliedertee oder ordinä¬
ren Tee mit zwei Eßlöffeln voll Fliedermus . Der
Kranke muß sich mäßig warm halten , aber alle hitzigen
Rahrungsmrttel und Leidenschaften vermelden. Zur
Zeit der größten Schwäche, welche sich gemeiniglich den
dritten oder vierten Tag äußert , ist Bier - oder Wein¬
suppe mit säuerlichem Wein zu empfehlen. Die Anord¬
nung der Medikamente muß von einem verständigen

; Arzte geschehen. Alle Obrigkeiten und Prediger werden
gebeten, diese Bekanntmachung zu jedermanns Wissen¬
schaft zu bringen ." -»n.

— Herr Pfarrer Risch von der evangelischen Ring-
kirchengemernde Hierselbst ist von der lutherischen Ge¬
meinde in Elberfeld zum Seelsorger mit großer Mehr¬
heit erwählt worden und wird am 1. Mai sein neues
Amt antreten . Der große Kreis seiner Wiesbadener
Freunde und Verehrer sieht Herrn Risch nur ungern
scheiden.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
1. Mürz 1907, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
I . Einführung des neuen Tarifs für Kehrichtabfnhr.
Ber . F .-A. 2. Projekt , betreffend den Neubau des Aüler-
baöes , veranschlagt aus die Summe von 2 766 000 M.
Ber . B .-A. 3. Beschaffung von Teppichen für das neue
Kurhaus . Ber . B .-A. 4. Projekt , betreffend öi^ Anlage
einer Bootsstation im Kurhausweiher . Kosten 1700 IN.
Ber . B .-A. 6. Erweiterung und Verbesserung der Keh-
richtverbrennungAanstalt , veranschlagt auf die Summe
von 48 000 M . Ber . B .-A. 6. Umbau des Pferöestallcs
der Feuerwache. Kosten 10 000 M . Ber . B .-A. 7. Ab¬
änderung des Fluchtlinienplanes der verlängerten
Adlerstraße . Ber . B .-A. 8. Verkauf einer Feldweg-
flache Ecke Hallgarter - und Rauentalerstraße . Ber . F .-A.
9. Verkauf einer Grundfläche an der Lanzstraße. Ber.
F .-A. 10. Bauliche Änderungen im Neroberggebände.
Kosten 440 M ., vorgesehen im Etat für 1907. Ber . F .-A.
II . Instandsetzung der Außenseiten des Museumsgebän-
öes. Kosten 180 M ., desgleichen Ber . F .-A. 12. Beschaf¬
fung von Pferd und Geschirr sowie drei Wagen für die
städtische Gärtnerei . Kosten 2250 M ., desgleichen Ber.
F .-A. 18. Antrag des Magistrats aus Erteilung der
Zustimmung zu einer neuen Fassung der Umsatz-
steuerorönung . Ber . F .-A. 14. Umwandlung zweier
Bureauassistentenstellen in Sekretärstellen . Ber . O.-A.
15. Neuwahl des Steuerausschusses für die Veranlagung
der Gemeinde-Einkommensteuer. Ber . W.-A. 16. Desgl.
eines Schioösmannes und eines Stellvertreters für den
1. Bezirk. Ber . W.-A. 17. Feststellung der Jahresrech¬
nungen der städtischen Sonöerverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1906. Ber . R .-Pr .-A. 18. Antrag des
Stadtverordneten Banmbach: „Die Stadtverordneten-
Versammlung möge beschließen, daß die Akzise für
frisches Fleisch herabgesetzt wird ." 19. Nachbewilligung
von 510 M. zur Veschafsung von sieben Wärmeschränken
für das städtische Krankenhaus . 20. Projekt , betr . Her¬
stellung des Heizrohrkanals der städtischen Krankenhaus¬
erweiterungsbauten , veranschlagt auf die Summe" von
53 280 M. 21. Beschaffung von vier Waschmaschinen für
das städtische Krankenhaus . 22. Desgleichen von 34 Hand¬
feuerlöschapparaten für dasselbe. 23. Nachbewilligung
von 4400 M. für Verbesserungen bei dem Neubau der
Desinfektionsanlage des städtischen Krankenhauses . 24.
Vorlage der Abrechnung über den Uni- und Erweite¬
rungsbau des Paulinenschlötzchens zwecks Benutzung als
Knrhausprovisoriüm . Kostenüberschreitung 11618 M.
61 Pf . 25. Erneuerung des Olfarbenanstrichs der Fenster
des Neroberggebändes . Kosten 1680 M. 26. Verkauf
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eines städtischen Bauplatzes an der Goebenstraße auf
Grunds stattgehabter Versteigerung . 27. Desgl . des
Grundstücks Schwalbacherstratze 8 (Kanalbauhof ). -
Hierzu ein Gesuch von Anliegern um Versagung der Zu
schlagserteilung.

—^Wiesbadener Lehrerverei «. In der am 23. d. M.
stattgefundenen Versammlung sprach Herr Loh über das
darstellend entwickelnde Lehrverfahren im Geschichtsun¬
terricht. Ausgehend von dem Zweck einer jeden Lektion,
ging Redner näher ans das erwähnte Lehrverfahren ein
und verglich dieses mit dem Vortragenden. Dasselbe,
welches sich aber nur für die Oberstufe eigne, zeige ein
zweifaches Verfahren : ein solches ohne Hilfsmittel , das
sich nur auf die bereits vorhandenen Vorstellungen der
Künder stütze, und ein solches mit besonderen Hilfs¬
mitteln . Als Hilfsmittel wurden angeführt Gedichte,
Quellenstückc und Historische Wandbilder . Nachdem an
Beispielen das Verfahren selbst war gezeigt und auch
die Mängel desselben waren beleuchtet worden, kam der
ist ebner zu dem Urteil , daß das darstellend entwickelnde
Verfahren dem Vortragenden vorzuziehen sei, da es die
Geisteskraft ber Schüler mehr tti Anspruch nehme, in¬
dem es sie zu größerer Selb -sttättgkeit zwinge und da¬
durch ein erhöhtes Interesse wecke. Aus solche Werse ge¬
wonnene Darstellungen hasteten besser als andere. An
den Bortrag knüpfte sich eine lehrreiche Besprechung, die
jedoch zeigte, daß die Versammlung im allgemeinen nicht
den Standpunkt des Redners teilte, vielmchr der
Meinung war , die erwähnten Vorzüge seien auch dem
Vortragenden Verfahren , das zudem schneller zum Ziele
führe, nicht abzusprechen. Herr Loh fand für seinen an¬
regenden Vorttag den Dank ber Versammlung.

— Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildnng
hat im Laufe des Jahres 1906 wiederum 4881 Volks-
bibliotheken mit 96 302 Bänden begründet und unter¬
stützt. Hiervon entfallen auf Hessen-Nassau 186
Bibliotheken mit 5015 Bänden . Seit Anfang 1897 bis
Ende 1906 hat die Gesellschaft insgesamt an 19 744
Bibliotheken 540 673 Bände unentgeltlich abgegeben. Die
für diesen Zweck im demselben Zeitraum aufgewandten
Barmittel belaufen sich ans über 486 000 M. Dazu kom¬
men sehr erhebliche Bücherschenkungen, die mit zur Ver¬
wendung gelangt sind.

— Die v -Züge in den S -rmmerfahrplänen . Die
Eisenbahndireltionen , die jetzt die ersten Entwürfe für
ihre Sommerfahrpläne heransgeben , sind, wie schon
früher erwähnt , einigermaßen in Verlegenheit , weil über
die Bezeichnung derjenigen Schnellzüge, welche aus
Dnrchgangswagen bestehen, bezw. bei deren Benutzung
der sogenannte Schnellzugs-Zuschlag zu zahlen ist, Ent¬
scheidung von höherer Stelle noch nicht getroffen ist. In
dem soeben erschienenen Bromberger Fahrplan -Entwurf
sind die bisherigen v -Zngbezeichnnngen noch beibehalten
worden, ebenso die fetten Stunöenziffern zur Unterschei¬
dung der Schnellzüge. In den Durchgangswagen bleibt
übrigens die bisherige Numerierung der Plätze bestehen,
nur daß dafür keine Gebühr mehr erhoben wird . Aber
auch für diese gesetzten " Plätze gilt künftig die allge¬
meine Vorschrift des 8 24 der Verkehrsordnung : ,F3er
auf den Zwischenstationen seinen Platz verläßt , ohne ihn
zu belegen, geht seines Anspruches auf diesen Platz ver
lustig."

Wie oft und wie weit reist Ser Durchschnittsmensch?
Diese Frage beantwortet die soeben vom Reichseisen
bahnamt heransgegebene Statistik der Eisenbahnen
Deutschlands nach dem Stande vom 1. Januar v. I.
wie folgt : Aus jeden Einwohner Deutschlands entfielen
durchschnittlich19 Eisenbahnfahrten (vor 10 Jahren nur
11), dagegen ist die von den Reisenden durchschnittlich
zurückgelegte Wogestrecke von 23,50 Kilometer auf 22,97
Kilometer hevabgegangen: die Leute reifen also häufiger,
indes nicht so weit wie früher . Dabei hat sich das Eisen¬
bahnnetz in dem gleichen Zeitraum um fast 10 000 Kilo¬
meter Schienenlängc vermehrt , es umfaßte Anfang v. I.
nahezu 55 000 Kilometer ! Kein Wunder , daß auch die
Einnahmen aus dem Personenverkehr in dem Jahrzehnt
von 421 ans 688 Millionen angewachsensind. Interessant
ist auch die Verschiebung des Verkehrs nach den unteren
Wagenklassen: die 1. Klasse ging von 4,33 auf 4,07 Prozent
herab, die 2. von 24,61 auf 10,62 Prozent , die 3. Klasse
nahm nur wenig zu, sie stieg von 48,62 ans 49,02, die
4. Klasse aber von 19,62 aus 24,66 Prozent . Das Heer
der Beamten und Arbeiter endlich vermehrte sich um
40,5 Prozent , es zählte 606 612 Köpfe, so daß auf je 99
Einwohner ein Eiscnbahnbediensteter kommt.

— Eins Bereinfachnng des Postqnittnngswesens
war vor einiger Zeit von den Ältesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin beim Reichspostamt angeregt worden.
Insbesondere war vorgeschlagen worden, zwecks Be¬
schleunigung des Schalterverkehrs das Publikum bei dem
Ausschreiben der Posteinlieferungsbescheinigungen Mit¬
wirken zu lassen. Nach dem jetzt eingegangenen Be¬
scheide des Staatssekretärs Krütke ist von der früher be¬
absichtigten Einführung der Maßregel abgesehen worden,
weil die in der Praxis stehenden Fachbeamten (Postöirek-
toren usw.), denen die Frage zur Prüfung vorgelegt
wurde, fast übereinstimmeird dahin urteilten , Saß eine
merkbare Beschleunigung des Schalterverkehrs hierdurch
nicht zu erzielen sei. Die Nachprüfung der Eintragun¬
gen, notwendige Berichtigungen , sowie Auseinander¬
setzungen mit dem Publikum würden den erzielten Zeit¬
gewinn häufig aufwiegen : der Abdruck des Tagesstem¬
pels , der auf den Einlieferungsscheinen erforderlich sei,
würde sogar eine Mehrarbeit für den Annahmebeamten
und einen Zeitverlust bedeuten. Überdies sei der angc-
strebte Zweck schon deswegen nicht zu erreichen, weil du
Geschäftswelt von jetzt fast durchweg Einlieferungsbücher
benutzt, nichtkauftnännischeKreise aber in größerem Um¬
fange kaum bereit und vielfach auch nicht imstande sein
würden , die Ausfüllung der Quittungsscheine selbst zu
übernehmen . Zum Schluß führt das Reichspostamt in
dem erteilten Bescheide folgendes an : „Daß sich an den
Postschaltern, nicht nur Berlins , sondern auch anderer
größerer Orte , in den Abendstunden die Abfertigung des
Publikums oft erheblich verzögert , ist richtig. Die Post-
verwaltung hat sich bereits seit Jahren bemüht, hieri,.
durch Einrichtung von Schaltern für besondere Zwecke ,
usw., eine Besserung herbeizuführcn . Wenn trotzdem

die Verhältnisse sich wenig geändert haben, so liegt dies
rn der Hauptsache daran , daß die Geschäftswelt nicht dazu
übergeht, die Postsachen mehrmals im Laufe des Tages
aufzuliefern , sondern die Einlieferung bis kurz vor
Schatterschlntz auftchiebt. Das Rcichspostamt würde es
mrt Dank anerkennen , wenn die Ältesten der Kaufmann¬
schaft ihren Einfluß dahin gettend machen wollten, daß
in dieser Beziehung ein Wandel eintritt ."

Einen Menschcnanflanf erregte wider Willen
gestern nachmittag 2 Uhr in der oberen Schwalbacher-
straße ein älterer Bauersmann aus Neuhof, welcher
sich von dem Winter „über der Hih" hatte verleiten
lassen, mit seinem Schlitten in die Stadt zu fahren.
Hier , wo der Schnee jetzt gänzlich fehlt, hatte er die
größte Mühe, wieder die Rückfahrt zu bewerkstelligen.
Das wackere, übrigens gutgenährte Pferd zeigte den
besten Willen und zog aus Leibeskräften den schweren
Schlitten mit den breiten buchenen Backen ohne Be¬
schlag über das trockene Pflaster , doch immer nach zehn
Schritten mußte es jedesmal Halt machen. Für den
Weg bis zur oberen Platterstraße , wo die Schlittenbahn
beginnt , mag schon längere Zeit nötig gewesen sein,
wenn die Kräfte des Pferdes dazu ausreichten oder der
Bauersmann nicht vorgezogen hat, sein Fuhrwerk auf
andere Weise nach Hause zu schaffen.

. — „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Bcrlag
gingen zu : Für die durch die Grubenkätastrophe
r m S a a r g e b i e t Geschädigten:  von Ph . Rt . 5 M.,von B. 5 M.
or , — Esperanto . Auf den heute abend um 8% Uhr in der
Aula der höheren Töchterschule am Schloßplatz stattfinden¬
den öffentlichen Vortrag des Herrn Ludwig Jstel , 2. Vor¬
sitzender der hiesigen Esperantistengruppe , über die Entwicke¬
lung der Weltsprache, besonders des „Espevanw ", mit Er-
Läuterungen dieser Sprache machen wir Interessenten hier-
durch nochmals besonders aufmerksam. Eintritt ftei.

. — Kleine Notizen. Im Hotel-Restaurant „Fried-
ricqshof"  kommt vom Donnerstag , den 28. Februar , bis
emschtteßlrchDienstag , den 5. März , das bekannte Salva-
t o r - B i e r aus der Paulaner -Brauerei München zum Aus¬
schank. Wahrend dieser Zeit finden täglich Tyroler-
Konzerte  statt , ausgeführt von der Konzert -Gesellschaft„Almrausch.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskonzerte. Im letzten Mittwochs-Konzert

brachte uns Herr Referendar Freundlich die Arie von Bach:
„An irdische Schätze das Herze zu hängen ", mit der er vor¬
nehmlich allen Bach-Begeisterten eine währe Herzensfreude
bereitete , nicht weniger mit dem Vortrag der „Allmacht" von
Schubert . Herr Louis Grautegein trug das Andante aus dem
Violinkonzert in A-moll von Bach, sowie die Canzonetta aus
d>m Violinkonzert von Tschaikowsky mit verinnerlichtem Aus¬
druck vor, wobei ihm sein edler Ton sehr zu statten kam. Er¬
öffnet wurde das Konzert durch das Il-inoll -Präludium von
Bach. Als Novität hörten wir den „marche tünedre " unh
„chant seraphique " von Guilmant . Letztere Komposition'
wirkte sehr durch die in ihr enthaltenen farbenprächtigen
Registereffekte, und wurded deshalb vom Publikum sehr dank¬
bar aufgeimmmen. In dem heutigen Mittwochskonzert wird
daher wieder eine sehr ansprechende Kompositum für Orgel
von Guilmant zu Gehör gebracht. Außerdem bat unser ein¬
heimischer beliebter Geigenkünstler , Herr Kuno Knotte in
freundlichster Weise seine Mitwirkung zugesaat und wird
Kompositionen von Sitt und, auf vielseitigen Wunsch, die
Romanze von Ries Vorträgen. Außerdem hat sich Herr
Dr . Müller zur Mitwirkung bereit erklärt , und wird eine
Arie aus „Judas Makkabäus " von Händel vortragen , eine
Kompositisn von Schubert und außerdem „Biterolf " von Wolf.
Dieses Wolfsche Lied gehört eigentlich nicht , zu seinen geist¬
lichen Kompositionen, ist aber wegen der fromm empfundenen
Dichtung Scheffels und wegen der teilweise alt -kirchlichen
Harmonien eine erfreuliche Bereicherung eines kirchlichen
Kenzertprogramms . Das Konzert findet , wie immer, um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Vortrag . Im „Wiesbadener Anthropologischen Verein"
wird Mittwoch, den 27. d. M., Herr Dr . HelIwig -Dotzheim
se nen früher bereits angekündigten Vortrag „Aus dem Bcrg-
mannsleben im Saargrbiet " halten . — "Der Vortrag des
Herrn Perrot kann erst gegen Ende Mürz erfolgen.

* Bortrag Traub über Wunder und Wunderglaube . Wir
machen noch einmal aufmerksam auf den Vortrag , den Herr
Pfarrer Traub  heute Mittwoch, abends 814 Uhr im Saale
der „Loge Plato " über „Wunder und Wunderglaube " halten
wird. Das Thema dürfte die weitesten Kreise interessieren,
zumal die Person des Redners für eine geistvolle, gründliche
und vorurteilslose Behandlung bürgt . Karten sind noch am
Saal -Eingang zu haben.

* Konzert. Wir machen hierdurch ,darauf aufmerksam,
daß Donnerstag , den 28. Februar , abends 8 Uhr, im großen
Saale des Kasino, Friedrichstraße 22, ein Konzert stattfinöet,
das von den beiden erstklassigen Berliner Künstlern Herrn
Walter Lewy (Cello ) und Fräulein Rose Kahn (Gesang)
veranstaltet wird . Billette sind in den Musikalienhandlungen
von Wolfs und Schellenberg,' in der Buchhandlung von
Noertershäuser , sowie an der Abendkasse zum Preise von
1 M.>2 M. und 4 M. zu haben.

*  Die Musikgruppe Wiesbaden veranstalteie kürzlich
einen Tschaikowsky-Abend, welcher von schönstem Erfolg be¬
gleitet war . Zum Vortrage gelangten , nach vorheriger Er¬
läuterung der Themen die Symphonie pathetique . von zwei
Mitgliedern auf das schwungvollste vorgetragen . Dann folgte
das bekannte Chanson triste , für Violine arrangiert , und
zum Schluß drei Lieder : „Nur wer die Sehnsucht kennt",
„Inmitten des Balles " und „Am offenen Fenster ". Sämt¬
liche Vorträge fanden seitens der zahlreich erschienenen Mit¬
glieder reichen und verdienten Beifall.

Vereins -Nachrichten.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.

Donnerstag , den 28. Februar , abends 9 Uhr, findet im Klub-
lokal „Zum Gambrinus " die Vorberatung zur dritten Haupt¬
wanderung statt , welche diesmal ab Stadt geht und am
10. März wie folgt ausgeführt werden soll: Erleborn , Kiffel-
born, Platte , Hohe Kanzel, Kellerskopf, Niedernhausen,
Grauer Stein , Bremthal , Vockenhausen, Eppstein, Marsch¬
zeit 614 Stunden , Führer sind die Herren Karl Batz und
Georg Hoos. Um recht zahlreiches Erscheinen zur Vorbe¬
ratung wird gebeten. Kommenden Sonntag , den 3. März,
wird die dritte Wintertour , (/- tägige Wanderung nach der
Nentmauer , Wehen, Platte , Wiesbaden , Gefamtmarfchzeit
4(4 Stunden , ansgeführt , worauf die Mitglieder und Freunde
des Klubs hiermit aufmerksam gemacht werden. Sammel-
vunkt Ecke der Walkmühl- und Lahnstraße , Abmarsch puntt
2 Uhr.

* „N a s s a u i s che r V e r e r n für Naturkunde ",
Herr Oberförster H. B c h l e n aus Haiger wird am Donners¬
tag, den 28. Februar , 8(4 Uhr abends, im Kasino, Friedrich¬
straße 22, einen Vortrag  über „Die Entstehung der nastau-
ischen Roteiscnerzlager " halten , wozu die Mitglieder und
Interessenten ergebenst eingeladen werden.

bl. Biebrich, 26. Februar . Am Sonntag fand in der
„Bellevue" ein Volksunterhaltungsäbend  statt , zu
welchem ein auserlesenes Programm aufgestellt war . Den
gesanglichen Teil hatte der Verein „Eintracht " übernommen,
und Herr Gastwirt K. Arnold verschönte den Abend durch zwei
Lieder für Tenor . Der instrumentale Teil des Programms
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lag ebenfalls in besten Händen . . Frl . Gretel Gerstenberg-
Wiesbaden brachte mehrere Vielinvorträae (begleitet von
Herrn Konzertmeister Stauffer -Mainz ) und Herr W. Länge-
Stettin mehrere Klaviersoli zu Gehör. Eine besondere An¬
ziehungskraft übte die Veranstaltung durch den Vortrag des
Herrn Dr . vtaab  hier aus , der über seine Erlebnisse im Orient
sprach. Obwohl die Mitwirkenden ihre Kraft bereitwilligst in
den Dienst des „Volksbildungs -Vereins " gestellt haben, waren
die Kosten des Abends durch Stellung eines Konzertflügels
usw. beträchtlich höher als sonst, weshalb der Eintrittspreis
auf 25 Pf . erhöht werden mußte . — Mitte voriger Woche hielt
der Volksbildungs - Verein,  eröffnet von Herrn Geh.
Kommerzienrat vr . Kalle, eine Generalversammlung ab. Der
Verein kann sehr befriedigt aus das vergangene Jahr zurück¬
blicken. Insbesondere hat der Verein bei der Wahl der
Leiterin derNahkurse eine guteHand gehabt. Die Anmeldungen
zum Nähkursus waren auch diesmal wieder recht zahlreich;
im künftigen Winter soll, um Ueberfüllung der Kurse zu ver¬
meiden, noch ein dritter Kursus eingerichtet werden. Die ge¬
werbliche Fortbildungsschule , welche ebenfalls vom Vous-
bildungsverein unterstützt wird , wurde recht zahlreich von
Schülern besucht. Herren Architekt Schenk, Schreinermeister
Th. Beer jr . und Lehrer Blum traten in das Lehrpersonal ein.
Herr Professor Lautz, welcher die Frühjahrsprüsung abhielt,
sprach sich nur anerkennend über die Leistungen der Schüler
aus . Herr Rektor Michaelis erstattete Bericht über die im
Jahre 1906 veranstalteten drei Volksabende, die sämtlich eine
außerordentlich starke Anziehungskraft ausübten . Herr Lehrer
Zipp erstattete sodann namens der Bibliothek- und Lese-Kom-
mission einen ausführlichen Bericht über deren Tätigkeit . Der
Bestand an gebundenen Zeitschriften wurde auf 408 Bände
festgestellt. Der derzeitige Bestand an Büchern umfaßt 1783
Bände. Der Vorsitzende teilte mit , daß im letzten Jahre 1402
Badekarten verkauft wurden . Nach dem hierauf von Herrn
Kassierer Hickmann erstatteten Kassenbericht beliefen sich die
Einnahmen auf 2717.21 M., die Ausgaben auf 2513.35 M., der
Kassenbestand auf 203.86 M. Die vorgenommene Neuwahl
des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzer Geh.
Kommerzienrat Or . Kalle ; 2. Vorsitzer I) r . August Dycker¬
hoff; Schriftführer und Kassierer A. Hickmann; Beisitzer L.
Bolz, Or . R. Dhckerhoff, Rektor Grossst Lehrer Görg, W.
Laatz, Rektor Michaelis , Architekt Riegel, Lehrer Voll, Fr.
Weimar , E. Werner , C. Wende, Lehrer Zipp. I . Platt und
PH. Spitz wurden als Rechnungsrevisoren wiedergewählt . In
die Bibliothek- und Lesehallen-Kommission wurden gewählt:
Lehrer Görg, W. Laatz, Lehrer Zipp, Lehrer Völl, Fr . Weimar,
E. Werner , Rektor Michaelis, C. Wende, vr . Aug. Dyckerhoff,
Assistent Kuper ; in die Kommission für Veranstaltung von
Volrsunterhaltunasabenden : Rektor Michaelis, Rektor Grösst),
L. Bolz, Lehrer Zipp, A. Hickmann, H. Hollburg, E. Werner,
Schäffler , Hollingshaus , Architekt Riegel. Herr Lehrer Christ
wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die Lesegebühr für Nicht-
mitgliedcr wurde von 10 auf 20 Pf . pro Monat erhöht.

88 Erbenheim , 25. Februar . Gestern nachmittag hielt
Herr 'M i s s i o n s p r c d i g e r H o f f m a n n einen zahlreich
besuchten Gottesdienst ab. Die entfallenden Gaben werden
an den rheinischen Missionsverein abgeführt . —- Die
Waisenkollekte  pro 1906 betrug 111.25 M. — Heute
vormittag machten zwei große, herrenlose Hunde
mehrere Stunden unsere Ortsstraßen unsicher. Während der
Pause kamen sie sogar auf den -schulhof in der Taunusstraße,
warfen die Kinder zu Boden und bissen nach ihnen. 'Die
Schüler flüchteten sich in das Schulhaus . Später erschien der
Feldhüter Kilian Schmitt , ein herkulischer Mann , und trieb
die beiden Bestien mit seinem Stocke unter eigener Lebens¬
gefahr zum Dorfe hinaus . Nachmittags wurde bekannt, daß
die Hunde einem Me tzgermeister von Igstadt  gehören,
dem wohl eine bessere Bewachung solch gefährlicher Tiere sehr
zu empfehlen ist. — Die Arbeiten an unserer Wasser¬
leitung  sind wieder ausgenommen worden.

R. Langcnschwalbach, 24. Februar . Durch die Unauf¬
hörlichen Schneefällc machen sich die Wildschweine  in der
Umgegend der Dörfer immer unliebsamer bemerkbar. Be¬
sonders ist dies in Ober - und Niedergladbach der Fall , wo der
Hinterforst die schönsten Dickichte und Schlupfwinkel bietet.
In den letzten Tagen der Vorwoche wurde bei Gladbach ein
starkes Rudel Sauen gesichtet, und die hiesigen Jäger brachen
zur Jagd auf die „schwarzen Gesellen" auf . Herr Steuer-
Inspektor Anacker  von hier hatte das seltene Glück, an
zwei verschiedenen Tagen je ein Tier zur Strecke zu bringen,
darunter einen schweren Keiler von über zwei Zentner Ge¬
wicht. Ein „Horrido " dem glücklichen Schützen.

— Langenschwnlbech, 25. Februar . Der Vorschu ß- u.
Kreditverein  hielt gestern nachmittag auf dem „Schwal-
bacher Hof" seine ordentliche Generalversammlung ab. Nach
Eröffnung der Versammlung trug^ zunächst der Vorsitzende,
Herr W. Wöller, den Rechenschaftsbericht pro 1906 vor,
welcher, wie alljährlich, den Mitgliedern gedruckt zugcgangen
ist. Nach demselben beträgt der Gesamtumsatz in Einnahme
und Ausgabe M. 6 028 485.37 gegen M. 4 931 212.11 im Jahre
1905. Die Geschäftsanteile der Mitglieder betragen Mark
309 716.45 und die Reserve beträgt M. 88 000.—. Die An¬
lehen bei Privaten erhöhten sich um M. 40 460.— auf Mark
912 248.—. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten betragen
M. 218 719.03 und an liquiden Mitteln sind M. 162 012.48 vor¬
handen. Der Reingewinn beträgt M. 21 653.33 und gestattet
derselben eine Dividende von 6 Proz . in Vorschlag zu bringen.
Am 4. März 1906 wurde die Umwandlung der Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht beschlossen. In einer demnächst einzu-
berufcndcn außerordentlichen Generalversammlung wird
dieser Umwanolungsbcschluß durch eine entsprechende
Statutenänderung ergänzt und nach Ablauf des Sperr¬
jahres (10. März 1907) werden beide Beschlüsse in das Ge-
nossenschaftsregistcr eingetragen . Von _dem Tag der Ein¬
tragung dieser Beschlüsse wird der Verein eine Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht sein. Am Anfang des Geschäfts¬
jahres betrug die Mitgliederzahl 1242, am Jahresschluß 1256.
Als drittes Vorstandsmitglied wurde Herr Rud . Kauth ein¬
stimmig wiedergewählt. (Aarbote.)

ä. Idstein , 26. Februar . Am Sonntagvormittag wurde
die von dem Rhein -Main -Verband für Volksbildung veran¬
staltete Ausstellung guter Bilder  eröffnet . Der Be¬
such war an dem ersten Tage ein sehr guter . Um jedermann
Gelegenheit zu geben, die Ausstellung zu besuchen, ist dieselbe
während der ganzen Woche bis abends 10 Uhr geöffnet. —
Gestern morgen begann die schriftliche Prüfung  der
Meisterkandidaten der hiesigen Königlichen Baugewerk¬
schul  c. Dieselbe dauert nahezu drei Wochen. — Am heu¬
tigen Tage feierten die Schreiner Wilhelm Dietrich Eheleute
die silberne Hochzeit. — Infolge des sehr ungesunden
Wetters ist eine Menge Personen an Influenza erkrankt. —
Der von der hiesigen Stadtbehörde der Kgl. Regierung vor¬
gelegte neue Lehrplan der Realschule  ist genehmigt
worden. Die Schule erhält jetzt 5 Klassen und können in die
unterste Klasse bereits neunjährige Knaben und Mädchen aus¬
genommen werden^ Nach bjährigern Besuch der Anstalt er¬
halten strebsame « chülcr die Reife für Untersekunda einer
Oberrealschule und damit zugleich die Berechtigung zum Ein¬
tritt als Gehilfe für den subalternen Post- und Telegraphen-
dicnst mit nachfolgender Zulassung zur Postassistentenprüfnng.
Ob am 1. April der Ausbau der zetzrgen Schrrle noch vorge-
nommen werden kann, ist noch nicht bestimmt, da noch kein
Lehrer angestellt ist, auch fehlt es an einem Lehrsaal . — Bei
der gestrigen Holzverstergerung  im Distrikt „Potasch-
haag" wurden wieder sehr gute Preise erzielt . — Im nahen
Wörsdorf  ist der Metzgermeister m,t dom Schweine¬
fleisch abgeschlagen,  das Pfund kostet 70 Pf.

— Idstein , 26. Februar . Der hiesige .freisinnige
Wahlverein  zählt 2 5 0 Mitglieder und Nicht, wie irrtüm¬
lich angegeben, 20.

ö. Soden , 24. Februar . Zum Kurdirektor  von
Soden wurde Herr v. Scharfenort - Hamburg gewählt. —•
Die Lehrerinnen stelle  an der Volksschulezu Soffen
heim  wurde der Lehrerin Marg . Sch ä f e r - Langendern¬
bach übertragen . Für die dorftge Re kt o r st e 11 e hat sich
firmier noch kern Bewerber gefunden. Die Regierung veran-

laßte nunmehr die Gemeinde, das Gehalt der Stelle zu, er¬
höhen, da sie der Ansicht ist, daß nur in dem verhältnismäßig
niedrigen Gehalt die Ursache der Erfolglosigkeit des Aus¬
schreibens zu suchen ist.

n. Camberg, 26. Februar . In einer hier stattgefundenen
sehr gut  besuchten Versammlung von Angehörigen ,der
Freisinnigen Vollspartet  wurde die offizielle
Gründung des „Freisinnigen Wahlvereins
für Camberg nnd Umgebung " beschlossen.  Der
Vorstand besteht ans den Herren Fabrikant Thuy (Vor¬
sitzender), Kaufmann Moritz May, Essigfabrikant Gisbert
Send , Lehrer Menser , Brunneninspektor Stoppel , Wege¬
meister Höler und Gastwirt Karl Stockmann.

g. Westerburg, 25. Februar . Die über das Holzbachtal
führende Eisendahnbrücke  ist nunmehr fertiggestellt.
Rach einer Beschreibung, welche der „Nass. Bote" von der
Brücke gibt, beträgt die Gefamtstützweite derselben 225,6
Meter . Die mittlere und die beiden Seitenösfnungen der¬
selben haben eine Stützweite von je 43,2 Meter , die übrigen
beiden Öffnungen eine solche von 48 Meter . Die Pendel-
pfeiler an ihrem oberen Ende tragen ein Kugellager , auf
welchem die eigentliche Brückenkonstruktion ruht und sieb be¬
wegt. Ermittelt wurde die Gefamtbelastung zu rund 60
Zentner für das laufende Meter . Mit dem Ban der Brücke
wurde mit 26. Juni 1905 begonnen. Die Eisenkonstruktion,
welche einen Kostenaufwand von zirka 200 000 M. erforderte,
lieferte die Eisenüahnban -Aktiengesellschaft Tillmann in
Remscheid. Die Maurerarbeiten erforderten die Summe von
zirka 180 000 M. Durch das einheitliche Zusammenwirken der
Bauleitung und der Bauunternehmer wurde ohne nennens¬
werte Unfälle der recht interessante Brückenbau zur allseiftgen
Zufriednheit glücklich beendet.

+ Wetzlar, 27. Februar . Nach dem in der General -Ver¬
sammlung des hiesigen Dombau - Vereins  erstatteten
Bericht ist die Zahl der Mitglieder von 830 auf 770 zurück-
gegangen. Die Gesamteinnahmen des Vereins betragen ein¬
schließlich des aus der zweiten Serie der Dombaulotterie ge¬
wonnenen Reinerlöses von M. 227 500 M. 478 939, von denen
bis jetzt rund M. 100 000 verausgabt sind. Im letzten Jahre,
sind, obwohl die Arbeiten durch den monatelang dauernden
Streik der Steinbrucharbeiter und den anhaltenden Frost sehr
gehemmt, wurden , das südliche Seitenschiff und das südliche
Querschiff im wesentlichen fertiggestellt worden. Der , Aus¬
bau des nördlichen « ettenschifses und des südlichen Quer¬
schiffes im Äußern bilden das Arbeitspensum des laufenden
Jahres . In den beiden folgenden Jahren sollen die West¬
front und das nördliche Querfchiff , sowie die Ausstattung des
Innern vorgcnommen werden, so daß im sechsten Baujahr
die Fertigstellung der Renovierung zu erhoffen ist. Während
der Frostperiode wurde im Innern des Domes nachgegraben
und die Reste, sowie der Grundriß einer alten romanischen
Kirche frcigelegt . Dem zu benutzenden Steinmatertal wird
besondere Aufmerksamkeit gewidmet, um einem raschen Ver¬
fall, wie er sich am Cölner Dom bemerkbar machte, vorzu¬
beugen. (Franks . Ztg .)

ss. Marburg , 24. Februar . Der ordentliche Professor und
Direktor der chirurgischen Klinik,  Geh . Medizinalrat
vr . med . Ernst Küster,  tritt mit dem 1. April d. I . vom
Lehramt zurück.

, Sport.
* Athletik. Am Sonntag , den 24. Februar , hielt der

Ras säuische Athleten - Verbanö  seine Gene¬
ralversammlung in der Restauration „Kaiser Wilhelm",
Hellmunöstraße 54, ab. Erschienen waren Vertreter
sämtlicher Verbands -Vereine . Der Kassierer erstattete
den Kassenbericht. Demnächst erfolgte die Neuwahl des
Vorstandes , welche folgendes Ergebnis hatte : 1. Vor¬
sitzender Heinrich Gauer , 2. Vorsitzender Fricdr . Kahlert,
1. Schriftführer Karl Grundstein , 2. Schriftführer Georg
Krämer , Kassierer Heinrich Astheimer, Verbanösstemm-
wart Christian Braungaröt , Kassenrevisoren August
Grundstein und Joseph Beck, Beisitzer Karl Krämer und
A. Grundstein . Anmeldungen in den Verband nimmt
Herr Friedrich Kahlert , Hermannstratze 23, entgegen.

Uerwrschtes.
* Können Tiere weinen ? Die so oft erörterte

Frage , ob Tiere ebenso wie Menschen Affekte durch
Tränen äußern können, ist jetzt zweifellos bejaht wor¬
den, nachdem eingehende Beobachtungen diese Tatsache
bestätigt haben. Reisende, die die syrische Wüste zu
durchkreuzen hatten , erzählten schon früher , baß sie
Pferde aus Durst haben weinen sehen, ebenso wie
Maultiere , die sich den Fuß verletzt hatten, große
Tränen vergossen. Auch von Kamelen wird dasselbe er¬
zählt. Livingstone machte ebenfalls diese Beobachtung,
wenn er einen Affen, den er aufgezogen hatte, nicht
selbst fütterte . Das Tier saß dann stumm in einer
Ecke, während dicke Tränen an seinen Backen herab-
rollten . Bei Affen kann man solche sichtbaren Schmer-
zensansbrüche öfters beobachten. Neuerdings hat man
bei Ratten dieselben Gefühlsausbrüche gefunden. Man
hat beobachtet, daß Ratten , denen ihre Jungen genom¬
men und ertränkt worden waren , nach Entdeckung
ihres Verlustes in Tränen ausbrachen. Schillings er¬
zählt von einer Giraffe, die laut aufweinte , als er sich
ihr näherte , nachdem er sie durch einen Schuß ver¬
wundet hatte. Auch Seelöwen hat man den Verlust ihrer
Jungen deutlich beweinen sehen. Gordon Cumming
berichtet, daß er einen auf den Tod verwundeten Ele¬
fanten hat weinen scheu, und von einem Orang -Uigng
erzählt er, daß er still weinend in einer Ecke saß, nach¬
dem man ihm sein Junges genommen hatte. — So be¬
richtet ein angesehenes Blatt in allem Ernste. Die Ge¬
schichte von den heulenden Ratten und der Giraffe , die
laut aufweinte , klingt zu rührend . Wir erlauben uns,
die ganze Erzählung für einen verfrühten April¬
scherz zu halten.

* Wie deutsche Seeleute auch in Ostasie« ihrem Rufe
Ehre machen, darüber berichtet das „Tageblatt für Nord¬
china" folgendes : Der deutsche Dampfer „Daphne", Ka¬
pitän Schipper, traf Mif der Fahrt von Nagasaki nach
Wladiwostok am 30. Dezember einen japanischen Segler
aus Schimonoseki, der in hilflosem Zustande auf dem
Meere trieb . Er hatte in einem mehrere Tage wüten¬
den Sturme sämtliche Masten und Segel verloren . Alle
Deckhäuser und Berschanzungen waren von der See weg-
geschlagen worden und die 14 Mann starke Besatzung
hing hilferufend an dem Wrack. Kapitän Schipper setzte
ein Rettungsboot mit fünf Mann unter Führung des
zweiten Offiziers Masten aus , dem es trotz des starken
Wellenganges und des Sturmes gelang, in drei Fahrten,
die gesamte japanische Besatzung zu retten . Die Schiff¬
brüchigen, die seit drei Tagen ohne Nahrung gewesen

waren und sich in einem kläglichen Zustande befanden,
wurden an Bord der „Daphne" erwärmt und mit Speise
und Trank versehen. Später übergab Kapitän Schipper
sie in Wladiwostok dem japanischen Konsul.

Kleine (Pifowth.
Der Kaiser als Pate . Der Kaiser hat bei dem siebenten

Sohne des Gutsarbeiters Block in Lössen bei Magdeburg
Patenstelle angenommen und für den Täufling ein Spar¬
kaffenbuch über 50 M. überweisen lassen.

Jugendlicher Lebensretter . Aus dem Eise des Lud¬
wigskanals in Nürnberg war ein achtjähriger Knabe von
einem Lehrling in roher Weise umgerannt worden, wobei
der Knabe an einer eisfreien Stelle in das Wasser ge¬
riet . Der 12jährige Johann Nchmeyer, der sich in der
Nähe der Unglücksstätte befand, hatte die Geistesgegen¬
wart und den Akut, den Knaben dem kalten Bade zu ent¬
reißen, während der Veranlasser des Unfalles mit zwei
Kollegen üavonlicf und einige erwachsene Personen , die
gleichfalls in der Nähe waren , keine Miene machten, den
Knaben zu retten . Der Magistrat der alten Kunststadt
beschloß, -dem mutigen Knaben durch die Schulbehörde
Anerkennung für sein Verhalten aussprechcn und ihm
außerdem ein Sparkassenbuch über 50 M. aushändigen
zu kaffen.

Ei« glücklicher Erbe. In Armbruch (Niederbayern)
hat der pensionierte Gendarm Weiß von einem Wiener
Verwandten 103 000 M . als Erbteil erhalten , nachdem die
österreichischen Behörden vier Jahre nach ihm gesucht
hatten.

Brudermord . - Der Bergmann Volkmann wurde
von seinem Bruder nach kurzem Streit erstochen.

Unregelmäßigkeiten in einer Raifseiseukaffe. Wie aus
Eoblenz gemeldet wird , wurden bei der Revision der
Raiffeisen-Zweigstelle in Krust erhebliche Unregelmäßig¬
keiten gefunden. Die seither in der Presse genannte
Summe ist aber, soweit sich jetzt übersehen läßt , zu hoch
gegriffen.

Der Diruenmörder von Augsburg , Mctzgicr
Rainftlen , ist noch am Vormittag nach dem Mord in
der Weftachvorstadt ergriffen worden.

Schueesturme herrschten Sonnabend und Sonntag
im ganzen Oberharz und haben dort gewaltige Schnec-
massen gelagert . Der starke Sturm hat in den hohen
Fichten und Tannen großen Schaden angerichtet.
Mannsdicke Fichten brachen direkt Wer dem Erd¬
boden ab.

Ein sonderbarer Mensch ist in dem, allen Heidel¬
berger Studenten wohlbekannten Handschuhsheim be¬
graben worden. Es war der ohne Beine geborene Dreh-
orgelmann .Hamleh, der 47 Jahre alt geworden ist.

280 860 Dollar geraubt . Die „Tribüne " meldet, daß
rm Unterschatzamt der Bereinigten Staaten während
der letzten Woche 200 000 Dollar geraubt worden sind.
Bon den Dieben fehlt jede Spur.

Eine 14jährige Brudermörderin wurde in Meißen
festgenommen. Das Mädchen ist geständig, ihrem
Bruder einen leinenen Schürzengürtel um den Hals
gelegt und diesen zugezogen zu haben, jedoch ohne die
Absicht, ihren Bruder zn töten . Nach der Tat war sie
ruhig zur Schule gegangen.

Bei der Arbeit irrsinnig geworden. Ein 40j(ihriger
Schlaffer zu Hagen i. W. wurde , während er in einem
Privathanse Reparaturarbeiten verrichtete, plötzlich von
Verfolgungswahn befallen. In diesem Zustande ergriff
er ein Rasiermeffer und schnitt sich die Kehle durch. Der
Mann war , als man ihn anfsanö, bereits tot.

Ein Alfred Krupp-Denkmal soll in Essen errichtet
werden. Die dortige Staötverordneten -Versammluug
wird am Freitag dieser Woche über die Bereifftellung der
erforderlichen Mittel beraten.

In eine Leichenhalle cingcbrochen. Nachts warb«
in der Leichenhalle in Rotthausen bei Gelsenkirchen em-
gebrochen. Da den Dieben Werffachen nicht in die
Hände fielen, zertrümmerten sie Kruzifixe und Bänke.
Die Hauptäter , fünf junge Burschen aus Rotthansen,
wurden festgenommen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme SeS „Wiesbadener TagblatiL ".

Aeirtfche-o Reichstag.
Berlin , 26. Februar.

Am Bundesratstifch : die Staatssekretäre v. Stengel,
v. Posaöowsky, v. Ttrpitz, Kolonialdirektor Deruburg,
später auch Fürst Bülow.

Präsident Graf Stvlberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Eine Interpellation  wird bekannt gegeben
von A l b r e cht und Genossen, betreffend WaHlbeein-
flusjungen durch die Behörden und den
Flotten verein.

Präsident Graf Stvlberg erinnert bezüglich des
Händeklatschens  bet der gestrigen Rede des
Fürsten Bülow daran , daß dies nicht zulässig sei, ebenso
unzulässig sei es, daß die Tribünen  Beifall
äußerten.

Abg. Bebel (Soz .) spricht aus , er sei genötigt, die
gestrigen Ausführungen Bülows und Wassermanns
gegen Sozialdemokratie und Zentrum zurückzuweiscn.
Beiden erscheine es als ein großes Verbrechen, wenn ein
Bürgerlicher einen Sozialdemokraten wähle. Wenn heute
der Reichskanzler  ans die Sozialdemokratie zu
sprechen komme, werde er höchst nervös . Seit dem Tage
der Reichstagsauflösung tritt er als Parteimann
gegen uns auf . Mit Entrüstung läßt sich Herr Basser¬
mann gegen uns vernehmen. Weiß denn Herr Basser¬
mann nichts von dem Abkommen der badischen
Nation «illiberalen mit den badischen
Sozialdemokraten,  wo beide Parteien sich bei
den Landtags-Wahlen unterstützten? Die National¬
liberalen können keinen Sozialdemokraten leiden, seine
Stimme ^aber nehmen sie gerne. (Heiterkeit.) Der
Silvesterbrief  des Reichskanzlers richtete sich
gegen die vier Mehrheitsparteicn , Sozialdemokratie,
Zentrum , Polen und Welsen. Da ist cs natürlich, nach-
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öem wir irr der Hanptwcchl uns bekämpft hatten , daß wir
in der Stichwahl zu retten suchten, was zu retten war,
und uns gegenseitig unterstützten. Wir stimmten bei Ge¬
legenheit mit allen möglichen Parteien zusammen. Sehr
erfreulich ist es, daß die Bayern sich von ihren Bischöfen
erusangen ließen, bei den Protestanten wäre dies nicht
möglich gewesen. (Heiterkeit.) Bei den n ä ch st e n
Wahlen  brauchen wir das Zentrum: nicht mchr. W.enn
Vaffermann einen Artikel der sozialistischen Monatshefte
zitterte , so übersah er, daß der Genosse Calwar dort auch
ausführt , daß die Ausgaben für die Kolonien nicht aus
dem Kapitaloermvgen genommen werden dürfen. Unsere
Kapitalisten haben nichts übrig für die Kolonien. So
lange Dernburg  Direktor der Darmstäöter Bank war,
Hatte er keine hunderttausend Mark für die Kolonien
übrig . In den nattonalliberalen Reihen ist noch so
mancher, der gerne bereit ist, einen neuen Kultur¬
kampf  zu beginnen . (Sehr richtig! im Zentrum .) Der
Reichskanzler entrüstet sich über die gestohlenen
Briefe  des „Bayerischen Kuriers "? Kommt das nicht
auch noch im Verkehr der Staaten miteinander vor?
Warum Hat man den geheimen Fonds von 600 000 M.

jaus 1 Million erhöht? Doch nur um zu spionieren . Wenn
Baffermann meiltt, der nationale Zorn  des deut¬
schen Volkes sei bei den Wahlen den Sozialdemokraten
gegerrüber z-nm Ausdruck gekommen, so müßten gerade
die Nattonalliberalen bezüglich der Wahlerfolge be¬

scheiden sein, denn erst hatten sie 152 Sitze, jetzt nur noch
60. Was die Sozialdemokratie verloren,
hole sie bei der nach st en Wahl wiedr -r ein.
(Lachem) 'Wir sind entschlossen, die letzten Kräfte
daran zu setzen , um die Scharte auszu¬
wetzen.  Wenn der Reichstag den Kampf bald haben
will, dann nehme er doch den Antrag der Sozialdemo-
kratte an, die fünfjährige Legislaturperiode in
eine dreijährige Legislaturperiode zu verwandeln.
Nach dem Urteil Delbrücks flüchteten sich Kunst und
Wissenschaft unter die Fittiche der Sozialdemokratie.
Das Urteil dieses Mannes sei ihm tausendmal mehr
wert als das des Reichskanzlers . (Gelächter.) Wenn
'die Neuorganisation des Heeres auch nicht sehr wesent-
Ilich sei, so mache das doch neue Steuern nötig : kommen
!sie nicht jetzt, so kommen sie in der nächsten Session.
Wenn Sie dem Reichstag mit vernünftigen Vorlagen
!kommen, so haben Sie auch die Unterstützung der Sozial¬
demokratie. Wir verlangen freie Koalition , gleiche Be¬
handlung der Unternehmer und Arbeiter , gleiche Be¬
handlung vor Gericht ohne Ansehen der Person und
rin Reichsberggesetz. Wegen seiner politischen und reli¬
giösen Überzeugung darf niemand verfolgt werden. Ich
'mißbillige alle Fälle , in denen Geschäftsmänner von
Sozialdemokraten boykottiert wurden . (Rufe rechts:
Aha, auf einmal !) Wir wollen, daß Deutschland ein
Land wird , das in der ganzen Welt geachtet wird . (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Reichskanzler Fürst Bülow : Ich will Bebel gegen¬
über feststellen, daß bei der Wahlkampagne nicht ein
roter Heller aus amtlichen Mitteln gegeben worden ist.
^Jch habe ein gutes Recht, mich für die Bildung eines
Komitees zur Unterstützung der Minöerheitsparteien zu
interessieren . Im übrigen gehe ich auf die Ausführungen
Bebels über Wahlbeeinflussungen nicht ein, da ich die¬
selben gestern bereits im voraus widerlegt habe.

MeEschee Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 26. Februar.
Am Regierungstische : Hanöelsminister Delbrück.
Bei der Beratung des Bergetats  führt
Abg. Macco (nat .-lib .) aus : Die Überschüsse aus

den Einnahmen dieses Etats seien allerdings geringer,
aber doch wohl nicht so ungünstig , wie es der Finanz-
minister dargestellt hat. Die Überschüsse würden größer,
wenn die Staatsbetriebe so intensiv betrieben würden
wie die Privatbetriebe . Es finde ein zu häufiger Wechsel
der Beamten statt, deren Besoldung namentlich in den
unteren und mittleren Stufen zu gering sei. Redner
bedauert , daß die Mitteilungen über eine so wichtige
Bohrverwaltung außerordentlich gering seien und emp¬
fiehlt den weiteren Ausbau der geologischen Lanües-
anstalt und eine bessere Organisation der Bergakademie.

Hanöelsminister Delbrück erwidert , was die Auf¬
stellung des Bergetats betreffe, so halte ich die bisherige
Etatausstellung für richtig, solange wir bei dem bis¬
herigen Betriebe bleiben. Mit dem Vorredner bedauere
ich, daß der Bergwerksverwaltung ein Teil der höheren
Beamten dadurch verloren geht, daß sie zur Privat¬
industrie übergehen. Aber das ist nicht zu ändern . Die
Nachteile des übermäßigen Wechsels von Beamten er¬
kennen wir völlig an , und wir werden sie nach Möglich¬
keit zu vermeiden bestrebt sein. Die Löhne  der Ar¬
beiter sind in den letzten Jahren ständig erhöht worden.
Sollten wir an der Hand des gestern erörterten Gesetz¬
entwurfes in die Lage kommen, auf die Konkurrenz-
Proben verzichten zu können, so würden wir uns selbst¬
verständlich mehr als bisher der geologischen Erschließung
des Landes widmen können, deren Wichtigkeit ich an¬
erkenne.

wb . Hamburg , 26. Februar . Heute vormittag ist
'der Postdampfer „Professor Wörmann " mit zehn Ofsi-
zieren und 310 Unteroffizieren und Mannschaften und
einer Anzahl von Krankenpflegern vom Roten Kreuz,

:au § Südweftafrika  kommend , vor Cuxhaven
eingetrosfen.

wb . Washington , 26. Februar . Der Senat ge¬
nehmigte den Vertrag mit der Republik Domingo
betreffend die Erhebung von Steuern durch die Ver¬
einigten Staaten . — Einem Telegramm aus Managua
zufolge nahmen die Truppen der Republik Nica¬
ragua  die Stadt San Marcos . Die Verteidigung
von Honduras wird von dem Kriegsminister Ordonez
geleitet.

*

wb. Frankfurt a. M., 26. Februar . Wie der Handels¬
kammer von zuständiger Seite Mitgeteilt wird , soll der
Sprech verkehr zwischen Frankfurt und

Wiesvadsner Tagdtatt. Aiorgen-Ansgabe, 1. Blatt. Nr. 97.
Wien  nach Inbetriebnahme einer neuen Leitung
Frankfurt -München, voraussichtlich anfangs März , un¬
beschränkt ausgenommen werden. Ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch kostet alsdann jederzeit 3 M. Der
Vorschlag des österreichischenHandelsministeriums , die
verkehrsschwache Zeit im Fernsprechverkehr zwischen
Frankfurt und Wien ausnahmsweise schon um 6 Uhr
abends beginnen zu lassen, kann hierdurch als erledigt
angesehen werden.

UsLkswirLschaMches.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
25. Februar . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 85 Pf . bis 16 M., Roggen, hiesiger
17 M. 25 Pf . bis 17 M. 50 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer
18 M. bis 18 M.  50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 75 Pf . bis
18 M., Hafer , hiesiger 18 M. 50 Pf . bis 12 M., Raps , hiesiger
31 M., Mais , La-Plata 14 M. 35 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 25. Februar . Zum
Verkaufe standen : 441 Ochsen, 53 Bullen , 808 Kühe, Rinder
und Stiere , 372 Kälber , 352 Schafe und Hammel, 1644
Schweine, 2 Ziegen, 5 Schaflämmer . Bezahlt wurde für 100
Pfund : Ochsen: a) vollfleisch rae ausgemästete höchsten
Schlachtwertes bls zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M-,
b) junge , fleischige nicht ausgemastete und ältere ausgemästete
69—71 M., c) mäßig genährte junge , aut genährte ältere
63—67 M. Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes
72—(4 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 69—71 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a)  vollfleischige , ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder)
höchsten Schlachtwertes 72—74 M-, b) vollfleischige ausge¬
mästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 68 bis
70 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 60—62 M.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Vollm.-
Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 100 bis 104 Pf .,
(Lebendgewicht) 60—62 Pf ., b) mittlere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 88—90 Pf ., (Lebendgewicht)
51—54 Ps ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 65 bis
70 Pf . Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 83—85 Pf ., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 75—80 Ps . Schweine : a) vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114
Jahren «Schlachtgewicht) 60—61 Ps ., (Lebendgewicht) 48 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 58—59 Pf ., (Lebendgewicht)
47 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 52—54 Pf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeheuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Ode an das Dienstmädchen A. S. auf sein Klagelied

über den Gesindedienst in Wiesbaden:
A.  S .! Du süße Küchen-Hebe,
Dich bet' ich an, solang ich lebe!
Komm an mein Herz vom Brodel -Topf, —
Trafst manchen Nagel auf den Kopf!
Wiesbadens Hausfrau 'n, diesen Drachen ( ? ?)
Hast du — fast muß ich krank mich lachen —
In deiner  Hand den Presse-Besen ! —-
Die Haus -Leviten scharf gelesen.
Der Hausherr sei fortan dein  Sklave,
Die Frau wasch' deine  Wäsch zur Strafe,
Das Töchterchen, bis 12 im Bette,
Besorge deine  Toilette ! —
Was kümmern Miete dich und Steuer?
Was Preis für Fleisch und Milch und Eier?
Du lebst ja sorgenlos und froh,
Wie'n draller Mops im Paletot ! ,
Das mit dem „schwarzen Buch"  laß sein!
Da kommst du leicht ins Kittchen 'nein!
Die Zunge darf gar manches treiben,
Indes beileibe nur nicht sch reiben  !
Ich leugn ' es nicht: auch Körnchen Wahrheit
Brachtst du im „Tageblatt " zur Klarheit ! - s-
Doch soll ich dein Verehrer bleiben,
Mußt du nicht schmählich übertreiben ! LI.

Briefkasten.
E. K. Amerika. Ziehen Sie aber vorher bei der zu¬

ständigen Konsularbehörde (Generalkonsul R. Günther-
Frankfurt a. M.) Auskunft ein.

Friedhöfe. Ihre Frage können wir leider nicht beant¬
worten ; es ist uns kein Werk bekannt, das die Friedhöfe
Deutschlands nach ihrer Schönheit llassifiziert , wir Nassen also
auch nicht, ob e§ in Deutschland nicht doch noch schönere Be¬
gräbnisstätten gibt als die hiesigen.

Von der Berliner Börse. Der Artikel der „C. Z.“, der ge¬
wissermaßen einen Tendenzumschwung am Montanmarkt si¬
gnalisiert und von dem wir in letzter Nummer Notiz nahmen,
hat beträchtliche Verkaufsorders aus der Provinz zur Folge ge¬
habt . Infolge dessen war die Börse sehr matt . Daneben beun
ruhigte die andauernd unbefriedigende Geldlage. Rheinische
Stahlwerke ' gingen 3, Gelsenkirchener 2%, Bochumer 2 Proz.
zurück. Im Verlauf des Geschäfts trat jedoch einige Beruhigung
ein, da Banken zu Interventionskäufen schritten. Auch hat eine
englische Metallfirma .gemeldet, daß der amerikanische Eisen¬
markt wieder ein besseres Aussehen zeige. Oberschlesische
Werte lagen fest ; Laura 242.90 nach 241. Privatdiskont
4% Proz.

Vom StaMwerksverband. Nach mancherlei Anzeichen, die
in der Öffentlichkeit bekannt werden, scheint man in den direkt
beteiligten Kreisen es nicht für unmöglich zu halten, daß eine
Einigung wegen des Stahlwerksverbandes doch nicht zu erzielen
sein wird. Es schreibt z. B. die „C. Z.“ : Man will zwar nicht
an die Möglichkeit glauben, daß der Stahlwerksverband
scheitern könne, aber man rechnet nun doch mit allen mög¬
lichen unvorhergesehenen Zwischenfällen, zumal einzelne
Gruppen innerhalb des Verbandes nachgerade so stark geworden
sind, daß sie ihre besonderen Wünsche mit weit größerem Nach¬
druck als früher gegenüber ihren Verbandsgenossen zur Geltung
bringen können Die Bedeutung des Verbandes, der vor wenigen
Jahren noch der wirtschaftlichen Weisheit letzter Schluß zu
sein schien, sinkt dabei mehr und mehr herunter , denn gerade
die unendlichen Schwierigkeiten, Streitigkeiten und Zänkereien,
die bei seiner Erneuerung überwunden werden müssen, tun
deutlich dar, daß eine derartige Organisationsform keinen An¬
spruch darauf hat, eine wirtschaftliche Idealgestalt genannt zu
werden, so notwendig sie für den Augenblick auch sein mag.

Vom Saulus zum Paulus. Nach einem Artikel, den der
preußische Landtagsabgeordnete v. Kardorff im „Tag“ ver¬
öffentlichte, scheint sich in seinen Ansichten über Börsendinge
eine einschneidende Wendung vollzogen zu haben. Herr von
Kardorff betont in dem genannten Artikel, daß er einsesehen

habe, daß die bisherige schroff abweisende Haltung der Mehr¬
heitsparteien des Reichstages gegenüber den Termingeschäften
im Börsenverkehr sich nicht rechtfertigen lassen und er erklärt,
daß er von einem sachverständigen Freunde dahin belehrt
worden sei, daß das Börsengesetz in wichtigen Punkten , wie
vor allem im Punkte des Schutzes der Schwachen gegenüber

»den Gefahren der Börsenspekulation, verfehlt sei. Es bleibt
nun nur zu hoffen und zu wünschen, daß Herr v. Kardorff
gegenüber seinen Parteigenossen seine Ansichten zur Geltung
zu bringen vermag und diese dann im Reichstag einem ge¬
reinigten Börsengesetz nicht mehr feindlich gegenüberstehen.

Die Papiergeld-Hochflut in Rußland. Man schreibt uns aus
Petersburg : Die immer steigende Flut des Papiergeldes bedeutet
eine solche wirtschaftliche Gefahr, daß die Presse selbst im
gegenwärtigen hochpolitischen Augenblick sich mit dieser
ernsten Frage beständig befaßt. Der Geldverkehr leidet noch
jetzt unter den Folgen des letzten Krieges. Das Finanzministe¬
rium hat von Anfang an die zur Kriegsführung notwendige
Summe zu niedrig berechnet ; dazu verpflichtete es sich noch,
letztere in kurzer Frist zu tilgen. Die Regierung versäumte die
für Anleihen relativ günstige Zeit, und fing dann an, höchst
nachteilige Anleihen abzuschließen, und gleichzeitig in zu¬
nehmendem Maße Papiergeld zu emittieren. Infolgedessen ver¬
doppelte sich die Menge des im Verkehr befindlichen .Papier¬
geldes bis auf 1230 Millionen Rubel. Außer der drückenden
Schuldenlast entstand somit die Gefahr einer inneren ökono¬
mischen Erschütterung infolge der Umwandlung des Preises
und Wertes des Geldes., Solange die Papiergeldzuschüsse, die
für Kriegszwecke bestimmt waren, am Kriegsschauplätze
blieben, konnten sie das wirtschaftliche Leben im Innern des
Landes nicht beeinflussen ; aber die Lage veränderte sich mit
ihrer Rückkehr von dort. Was geschieht nun mit dem großen
Überfluß an Papiergeld? Die Offiziösen des Finanzministeriums
unterschätzen die Bedeutung der vorhandenen Papiergeldmasse,
indem sie von ihr die baren Geldmengen der Reichsbank ab-
ziehen. Die Masse des Papiergeldes kann nicht ohne gefähr¬
liche Wirkung auf die Preise der Waren und auf den Preis des
Goldes bleiben , wobei letzteres aus dem Verkehr verschwindet
und ins Ausland geht Solange der Prozeß des Zufließens des
neuen Papiergeldes in die alten Kanäle sich noch im Anfangs¬
stadium befindet, konnte man der drohenden Gefahr durch Be¬
seitigung der überflüssigen Kreditbillette Vorbeugen. Nach
Vollendung des erwähnten Prozesses aber wird auch eine solche
Beseitigung nicht mehr helfen können : im Gegenteil, sie würde
dann nur wiederholte Erschütterungen zum Schaden vieler
wirtschaftlicher Interessen verursachen . Von allen Seiten
richtet man an das Finanzministerium die Anfrage, ob es beab¬
sichtigt, Maßnahmen zu treffen, um die Papiergeldmasse zu
reduzieren. Der sonst so redselige Finanzminister schweigt sich
darüber aber hartnäckig aus.

Von der chemischen Industrie. Die nach Rußland arbeiten¬
den Gesellschaften der chemischen Großindustrie Deutschlands
haben in einer vor kurzem in Berlin stattgehabten Versamm¬
lung den Beschluß gefaßt, vom 1. März d. J. ab beim Vericauf
von Farbstoffen aller Art nach Rußland einen ansehnlichen
Preisaufschlag eintreten zu lassen. Die Ursache der Steigerung
wird auf die stark gestiegenen Preise für alle Halbfabrikate
zurückgeführt.

Handel und Verkehr. In British-Indien ist vom 1. Januar
1907 ab ein neuer vielfach revidierter Wertschätzungstarif fn
Kraft getreten, ferner in Egypten ein solcher vom 1. Februar
dieses Jahres ab für Game und Gewebe. Die Originale sind
im Besitz des Handelsvertragsvereins, der gerne Auskunft er¬
teilt. Das Sekretariat desselben ist Berlin W. 9, Köthener-
straße 28/29.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Februardekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 169 701 Frank, — 8733 Frank und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 42 526 Frank . Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 20. Februar er. aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 921 694
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 26 232 Frank gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres. — Die diesjährigen
schlechten Witterungsverhältnisse und der zeitweise große
Wagenmangel beeinträchtigen immer noch die Kohlen- und
Kokstransporte aus Westfalen, daher die sehr hohen Einnahme-
zitfem, welche vom vorigen Jahre gegenüberstehen, teilweise
nicht ganz erreicht werden konnten.

Geschäftliches.
»glich macht
das Blut die
Bunde durch
den Körper, UM

beit

Kräfte zuzuführen
nach schweren und
Influenza , Masern,

einzelnen Organen die zur Er¬
füllung  ihrer Funltionen nötigen

Diese Aufgabe wird dem Blut in und
fieberhaften Krankheiten , wie Typhus,

Scharlach, , Lungenentzündungen usw„
Blutverlusten , Entbindungen oft sehr schwer und deshalb
empfehlen die Aerzte
wirkendes Stärkungs - un

ofort ein zuverlässiges und rasch
> Bluterzeugungsmittel , wie es das

Bioson ist, zu gebrauchen. Man lese hierüber nachstehendes
amtlich beglaubigtes Schreiben : (B. Z.  59102) F2

Dresden,  Zrethenstr . 11, III , den 21. Aug. 06.
Das „Bioson" hat sich bei der . Genesung meiner Frau

nach 15wöchentlicher Krankheit sehr gut bewährt . Meine
Frau bekam nach Genuß Ihres „Bioson" Appetit und
nahm auch an Kräften bedeutend zu, was ich Ihnen
gerne bestätige. Ich werde Ihr „Bioson" in meinem Be¬
kanntenkreis empfehlen. Es zeichnet mit aller Hochachtung!
Gustav Hermann Börner . Amtlich beglaubigt . Dresden,
am 29. August 1906. gez. Fuhrmann b. d. Kgl. Polizei-
Direktion Dresden . Bioson ist in Apotheken, Drogerien
usw. das Paket zu drei Mark erhältlich.

BIOS « » erhältlich in der TaiHlUS -ÄpOtheke . 3202

i ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Hans I
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

-Schwarzhaupt SpicckerLCo. Nacht., G. w. b. H., Frankfurta. M. ,

Die Mangen-Ansgabe nmfatzt 14 Seiten.
und die Berlagsbeilage „Der Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; Ar daü
Feuilleton. I Kaislor ; für den übrigen Teil : C Rötherdt ; für di«

Anzeigen und ReNanien: H. Dornauf ; säw>- Giesbade,,.
»ruck und Brrlaa der L. Schellrudersicheu x umä iu Wierhsde»
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LpikenAksnufsktur Louis franke,
22 WilheBroistrasse 22»

Morguen letzter Tag 1.

1

Agentur
z
u vergeben für einen vornehmen Artikel an erstklassige

bewährte repräsentationsfähige Verkaufskraft , die in ge¬
ordneten Vermögensverhältnissen lebt — kein Kapital
nötig — freies Kommissionslager — Garantiertes Mindest¬
einkommen 5000M. und Spesenvergütung —Gute Chancen,
in 6—10 Jahren ein Vermögen zu erwerben. — Möglichst
ausführliche schriftliche Bewerbung mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter und Referenzen, ev. mit Photographie,
unter Zusicherung strengster Diskretion, erbeten an den
TagbL-Verlag unter II . 359 . F181

AiWbeßM

MM « TOM
tn

Biebrichi . Mein
sind die 31

AbolfshShe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrrchstr. 7.

Arnrenrnhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstn 15;
Emmerich, Ecke Ganaasse 1.

Burggasse:
Neidhöfcr, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . IS.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhosstr. 15;
Schwrnd, Weihergasse 21:
Botz, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:S ten,Gartenstr.6;r , Kaiserstr . 45.
Gaugaffe:

Kraft , Bahnhosstr. 15;
Schwind, Weihergasse 21'
Emmerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preitz , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß, Hermannstratze 12.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

folgenden:
Krausegaffe:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer, Wieshadenerstr . il;
Kramer , Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 18;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Rathausstraßr:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstratze:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schnlstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:

Bo
Wiesbadener Allee:

Horn . Wiesbadener Allee 72.
Wiesbadenerstraße:

Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Bruuck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54;
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111.

Ia§Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Bin Aioli
mFraclitü Eisltm

zur Bahn 256
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Roll-ifl WMW
™ jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim ßureaa:
Rheinstrasse 21,

neben der ilauptjiest.

ff Köolglkher Hofspodifear
klJfeetcnmaycp

| V “ ” Wiesbaden — »
Wlchsleder-Kchuljllefei*“fi

am besten Marktstr . 22 , 1, kein Laden.

Wiesbadener
Derrdigungs- Institut

Inhaber

MMhEMtMIer
Stimlnasse V.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
M\’ u. WetaWrge
fertig für sof. Lieferung.
Lieseranteu des

Beamte« -Ueveins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 65
Bei cintrctendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. VrivaterLeichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

!ine zarte Andeutung

genügt meistens noch nicht, wenn es stH bann» handelt, etwas Gutes
zu empfehlen. Nein, selbst auf das Allerbeste und auf seine Vor¬
züge kann nicht oft genug recht eindringlich und deutlich hingewicsen
werden. Deshalb soll auch hiermit noch einmal gesagt werden, daß
der Echte Andre Hofer Keigen -Kasfee der allerbeste, feinste, be¬
kömmlichste und — man bedenke— im Gebrauch der sparsamste und

billigste ist.
Schutzmarke: Andreas Hofer»» opf.

Generalvertr.: Carl Schulz , Frankfurt a. M.- Sachscnhausen,
Wallstraße8. (M& 2333) F108

Stets fertig arii/;I nq-er; >

Sehwairze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
Trauer -Hüte
Trauer -Schleie/

. I 1 l ■
.'oni emhiclis.ler, I' .-Aiim fei rissen Genre

S. Biumentfial,'&Co.
Kirrliga ^stv 3 !) 1U ;

Danksagung.
Für die herzliche, wohltuende Anteilnahme an unserem

schweren Verluste sagen wir tiefgefühlten Dank.

Familie Carl Zllh.
Wiesbaden, den 26. Februar 1907.

Heute Vormittag entschlief sanft unsere geliebte Schwester,
Schwägerin, Enkelin , Nichte und Tante,

Fräulein

Emm a , Marx,
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Wiesbaden, Wörthstrasse 3.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung; findet Donnerstag , den 28 . d. Mts., vormittags
HV 2 Uhr , von der Leichenhalle des isr, Friedhofes aus statt.

Kondolenzbesuche bestens dankend verbeten. 9on
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Betten und Hübel.
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste Carantie übernehmen ._

a =!

®f ui ui
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

S Bettstellen.
S Slachtschrähke mit weissem Marmor. . . . . . . .
L Waschkommode mit weissem Marmor.
1 Rache itoilette mit Kristall-Facettglas.
L Spiegrelschranh mit Kristall-Facettglass, 2-türig . . .

£niammen Marüi
335.

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

S Bettstellen . . . . . . . . . . .
S Nfachtschrämhe mit weissem Marmor
L Waschkommode mit weissem Marmor.
L Racheltoilette mit Kristall-Facettglas .
L Spiegelschrank mit Kristall-Facettglas,

Messingvergl. . . . . . . . . Knsammen
2-türig, und

en Mark
385.

Vebernahme kompletter Brautansstattangeu , Hotel - u . i ®ensioM s- Einri ela tim ge st.

FVoxik «fe Marx
Rflicheislserg S. Spezial - Baus für Betten und ISbel. RflicheEsberg 8. K6S

'Wunder msl Wunderglaube
V ortrag

von Pfarrer Traub aus Dortmund
Mittwoch , den 27 . Februar , abends 8 1/* Uhr

im Saale der ioge Plato.
Marten 1. Platz I Mk ., 2.  Platz 50 Pf ., am Saalcingasig.

Freie evangelische Vereinigung.
Prof. Will «, arpeseiuiires. F324

Das seither von mir innegehabte Lager

Taunusstr .43 muss ich räumen
und verkaufe daher verschiedene

Schlaf », Speise », Herren -Zimmer
und Salons,

'sowie Kuchem - Einrichtungen und Einzel - Möbel

mit Meiitendem Nachlass.
üübelha &g® K- Schupp Nachf »,

Inh . Fritz Mahr,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 . 251

Den nächsten staatl . konzess . Kurs der

Massage,üeüpiasiu.Krankenpflege
Izur Ausbildung von staatlich gepr . Heilgehilfen , Masseuren
\(Masseurinnen ) beginne ich Anfang März.

Wp « med . C . B . JCt©Iiifiasiii,
Geisbergstrasse 1. 2—3 Uhr.

TezirkAereili WM.
Die

Gemral-Verjammluna
findet

Mittwoch , C. März 1V07 , abends N Uhr,
im . Hotel „ Grüner Wald " ( kleiner Saal ) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Kommisfion.
3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wichtige Besprechungen über städtische Angelegenheiten. F375
Anträge sind dem Vorstande bis zum 4. März schriftlich mitzuteilen

_ _ _ Der Borstand.

Von unserer früheren

Elektr. Licht- tt. Kraft-Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom- Gleichstrom «Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft , 1 Anlasi-

Widerstand und1 Regnlier -Widerstand«
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. SchrUenbergMchr Hofbnchdrnckersr,
Wiesbaden.

» -Sessel
Cheßerfield-KOZ.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Sluskstyrung
Billigste Preise.

Größte Answahl.Seipel,
Spezialist für englischeKllMMer-Sitz-NUei,

rvropre

Adolph
Spezialist

11 Riehlstraße 11.
Telephon 2942.

Kommunikanten-
und

Konfirmanden-Anzüge.
Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen u . Stoffarten.

Preislagen M . 12- 42.
Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit zu billigsten Preisen . 238

KeinticlA eis
Wiesbaden . Telephon 2491 . Marktstr . 34.

Heute
Mittwoch!!

ist großer

Wer-
Verka «s

bei

Güggentieiml Marx,
Marktstr. 14, am Schloßplatz.

!!Tausend!!
Reste aller Artikel

in

MmWiinW
sind

zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf ausgelegt.

Heute:
Kücheu-Handtücher

als K173

Gratis - Zugabe ! 1
Abgabe von roten Rabattmarken.

IM - Telephon 3508.  _

BATTIG’S
^Bielefelder

r  ergiebt beieinfachster
S^ flnwßntiu ng^herrliihile
PlaHwaiche

Ueberail zu haben. Nur echt in blauen
Beuteln mit Fabrik-Marke. ts

'■;« */a Pfd. j Pfd. I 5 Pfd. 0?
i2 25 Pf . I 45 Pf . I 2.— Mk. ß

General - Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung: Trangott 35tun,
Wiesbaden, Moritzsir . 33, 1.
Holzfchneidereiu. Brennholzverk«

Schneiden von Stämme », sowie
Brennholz» letzteres auf Wunsä) imtlause mit fahrbarer Kreissäge,empfiehltch billigst Hart ä- üttier , Dotz-
heimerstrahe 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere tief. Anznndeholz, gespalt..
Per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz a Ztr.
1.40 Ml ., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus. 150

Slllipflplll3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr . 71»
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Arbeitsmarktk$Merbadeser Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 60 Psg. die Zeile.

Au diese RAbri! werden
. nur Anzeigen mit Überschrift
>“ümfgemrautwi. —Das kzervorheden einzelner

Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Empfangsdame
ffucht zum 1. April ein hiesiger Zahn-
iarzt. Gute Handschrift u. englische
(Sprachkcnntmsse erforderlich. Off.
unter C. 358 an den Tag bst-Verlag.

Für Schreibmaschine
Stenographie suche gewandtes

.Olein zum alsbaldigen Eintritt.
u. T. 859 cm den T agb st-Verlag .

> Tücht. Kleidermacherin
^ d> aes. Schwalbacherstrasze 29, 1.
, 2. tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort dauernd gesucht. Fr . G. Harz,
Konfektion, GrlMnst ratzê d, 2 links.

Arbeiterin und Lelrrniödchen
f Bertram straße 2, Part , r,

. . rk>. u. Lebrm. z. Damenschneid.
f . Dotzheimerstraße. Kaisersaal.

Lehrmädchen
-auf krurfmänn. Bureau ges. Selbst-
ge' chrrebene Off . u. S . 27 an Tagbl .-
H^Ag., Wilhelmstra ße 6. _ 6567

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht  L , &eh,  W eber gasse 18.
| Lehrmädchen gesucht
lMoritzstraße 15, Kurzwa ren -Geschaf st

Junges Mädchen,
.Welches Lust hat die Papierbrcmche zu
,erlernen , zum April gesucht. Erwin
!Schueider, P apicrh dl.. Luisenstr. 15.

Lehrnmdchen0  Schulbildungu,schönert zum 1. April gesucht.
eher, Wellritzstra ße.

, Für mein Lederwaren -Geschäft
ifnche zu Ostern ein Lehrmädchen mit
— *— Schulbild . geg. mvnatl . Berg.

Beekr , Kleine Burgstraste 9.
j Lehrmädchen für Damenschneid.
gesucht. Frau Ri eke, Ka rlstr . 7, 1.

Modes. Lehrmädchen für Putz,
stowie ein solches für Verkauf gesucht.
>H. Zahn , Schwalbacherstraße 38.
i Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
Krredrichstraße 14.  6559

Junge Mädchen
k. das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
grdst erlernen H. Giers ch, Goldg. 18.

Perfekte Haushälterin,
Aesund, sauber , sof. od. z. I .März ges.
.Vorst. 2-—3 Vikto riastr . 27. 1. 6601

Zuverst selbst. Mädchen,
ch. koch, k., z. Führ . e. kl. kdl. Haush.
gesucht. Junker , Webergasse 31.
’ Köchin oder Mädchen,
das gut bürgerl . kochent ., p. 1. März
gesucht £>. Cro n Söh ne, Neugasse 11.

Suche Hotel-, Pensions-
ch. Herrschaftsiöch. b. h. L., sow. Säus¬
ln Alleinm. f. 1. H. Fr . Elise Lang,
lStellenve rmittlerin , Friedrichstr . 14.

WilhLlmineustr . 35, P ., hint . Ne rotal.
Serfekte selbständigs Köchin

ht Nerotal 23.
Fein bürgerliche Köchin

U. bchi. Hausmädchen w. z. 1. März
gesucht Dumboldtstraße 5,  Part ._
' Reform -Restaurant Arndtstr . 8
Kvchsränle in gesucht.
. . Jüngi
kür kl. Haush.
Kchiersteinerstr afe 15, 3 links.
Ein braves Dienstmädchen

es Mädchen
er 1b. März gesucht

Näh. Ecklad., H. Zahn , Schwa lbstr . 38.
Tüchtiges besseres Ällciumädchen»

Koch. n. erf ., z. 1. März ges. Meid.
^jWnk. o. nach 6 Uhr Stift str. 28, 1.

Suche zum 1. März
Mn einfaches steiß. zweites Mädchen.
.Faulbrunne nstraße 5, Metzg erei.

Braves fleißiges Mädchen,
tu. jede Hausarbeit verst., z. 1. März
gesucht Rheing au erstraße 7, 1 St . r.
ir , Eins . Mädchen gesucht
bei gut . Lohn. Kl.  Burgst r . 1, 1 r.

Sauberes Mädchen
Ksucht Erb acherstraße 6, P art . rechts.

(Znverläsfiges solides Mädchen,
erfahren in Küche und Hausarbeit,
wird bei gutem Lobn gesucht Neu-
dorferftraße 6, Part . 6590

Sauberes Mädchen in kl. Haush.
sofort  gesu cht Nettelbeckst ra ße 8, P.

Tüchtiges Zweitmädchen,
d. Liebe zu Kindern hat , aus 1. Marz
gesucht Adelh eidstraße 58,  P art.

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, ans
1. März ges. Adel heidstr. 58, Part.

Küchenmädchen
zum 1. März ges. Hotel Bellevue.

ÄlleinmädchenUt guten Zeugn.
per 1. März aes. Friedrickstraste 18.

Fleißiges Mädchen vom Laude
f. a. A. ges. Waldstr. 80. b. Hosfmann.

Braves Mädchen
gesucht St eing asse 35, Laden.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht  Oranien straße 42, 1 st

Suche sofort
tücht. braves Mädchen zu kl. Familie.
Lohn 25 Mk. Bierstadterstraße 3»,
Villa Gr anat . Vorst. 11— 12. 3—4.

Ein ordentl . Mädchen
gesu cht Wellritzstraße 26, Part.

Ein einfaches sanbercs Mädchen
wird z. 1. März in einen kl. Haush
ohne Kinde:  geft Adolfstw 10, M. 2 r̂.
Sauberes Mädchen für Hausarbeit

gesucht  D reiweidenstraße 6, Part , r.
Suche ein Dienstmädchen

auf sofort, monatlich 25 Mk. Ernst
Osterhoff, Walramstraß e 31.

Alleinmädchen,
ev., zu zwei Leuten gesucht bei hohem
Lohn. Kl. Fra nkfurterstraße 5.
Mädchen in kl. best. Haushalt ges.

Langgasse 8, Frau  A . H. Müller.
Junges ordentliches Mädchen

zu e. Kinde u. Hausarb . f. ganz od.
tagsüber ges. Her derst raße 7, 2 St . l.

Braves sauberes Mädchen
gesucht Dotz heimerstraße 101. Nagel.

Tüchtiges Hausmädchen
u. j. Mädch. f. l. Arb. und zu Kind.

Ein tüchtiges Sllleinmädchen, ^
das kochenk., bei gut . Lohn z. 1. März
gesucht Sldolfsallee 26, 3.

Einfaches Mädchen gesucht.
Wielcnidstraße 4, P . L, a. K.-Frdr .-R.

Mädchen für Hausarbeit
z. 1. März ges. Oranienstraße 24, P.

Für kinderlosen Haushalt
tücht. Allettrmädch., das kochenk., sof.
gesucht Biebricherstraße 16, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
ges. sof. Rheinbahnstr . 4, 1 St . 6599
Jg . brav . Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Dotzheimerstraße 69, 3 r.
Ein Mädchen

für Küche und Haushalt von einer
kleinen Familie gesucht Emser-
straße 19, Part , rechts.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13. _
Jg . Älleinmädch. z. 1. od. 15. März

gesucht Herrnaartenstraße 6, 2 Tr.
Gutes Sllleinmädchrn

zu kst Familie ges. Adelheidstr. 89, P.
Tüchtiges SllleinmSdchen,

w. selbständ. koch, kann, zum 1. März
gesucht Rheinstraße 92, 1.

Mädchen, das sehr gut näht
u. Hausarb . m„ ges. Taunusstr . 11, 3.

Ein gesundes kräftiges Fräulein,
nicht unter 28 I ., für einen kleinen
Haush . mit 2 erwachsenen Kindern
von einem besseren Geschäftsmann
gesucht Schwalbacherstraße 11, 2.

Ein Mädchen
zu zwei Kindern , etwas Hausarbeit,
gesucht Werderstraße 4, Vdh. 2 r.

Ordentliches sanbereS Mädchen,
welches perfekt kochen kann, für kl.
Haushalt (3 Personen ) gesucht. Näh.
Friedrichstraße 40, 4, bei Gaffer.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Emserstraße 42.

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn per
sofort gesucht. Frau Helene Poulet,
Ltirchgasse 53, 2

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in ocff. Haush . aes. Gr . Burgstr . 13,2.

. Suche per 1. März
für kleinen Haushalt ein ordentliches
Mädchen. Göbenstraße 17, 2 links.

Zweitmädchen,
tüchtig in Haus - u. Küchenarbeit,
findet am 1. März oder später gegenguten Lohn dauernde Stelle in Bieb¬
rich a. Rh. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Pq

Tüchtiges Dienstmädchen
per 1. März ges. Ed. Wehgandt,
Kirchgaße 34, Borderh . 1. Et.

Mädchen für die Küche

Tüchtiges Zimmermädchen,
das serv. k., gesucht Bärenstr . 7, 2.

Ordentliches Mädchen,
das gutbürg . kochen L, zu 2 Person,
ges. Eintritt 1. od. 1b. März . Nah.
Kleine Wcberqaffe 21, 1.

Alleinmüdchrn per 1. März
gesucht Moritzstraße 3, 2.

Ordentliches Hausmädchen
mrt gut . Zeugn . ges. Geisbergstr . 12.

Älleinmädchen ^ , ,
per 1. März gesucht, w. selbst, kocht
u. in allen Hausarbeiten ers., für kl.
ruhigen Haushalt . Bewerb, mit nur
gut . Zeugn . aus gut . Häusern w. sich
Vorst. 6—7 abends Wielandstr . 1.

Ein tüchtiges Dienstmädchen
auf gleich gesucht. Näh. b. H. Muth,
Seerobenstraße 19», Laden.

Suche zum 15. März
ein eins. Mädchen, w. etwas kochen
kann. Näh. Dotzheimerstr. 33, i. L.

Brav . Mädchen f. bürg . Haush.
gesucht Dotzheimerstraße 97», Part.

Tüchtiges Mädchen
s. jede Hausarb . ges. Nerostr. 23, 1.

Br . Mädchen, k. das Büg. grdl. erst
Seerobenstraße 9. Mtb . 1 r.

Selbständ . Waschfrau f. dauernd
gesucht. Wascherei, Friedrichstr . 14.

Waschfrau gesucht
Riehlstraße 8, HinteÄ . Part.

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Riehtstraße 8, Parterre.

Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 41, 3.

Monatssrau oder Mädchen
2 St . ges. Bismarckrina 40, 1 rechts.

Monatsmödchen oder -Frau
von 8—10 aes. Luisenstraße 43, 3 l.

Saubere Monatssrau
auf 1—2 Stunden morgens gesucht
Philivpsbergstraße 15, 3, bei Böhm.

Braves junges Monatsmädchen
gesucht Arniststraße 3, Laupus.

Ehrliches Monatsmüdcheu
9—11 ges. Scharnhorststr . 15, 1 links.

Tüchtige saubere Monatssrau
aesucht Kiedricherstraße 1, 3 l.

Mpnatsfrau oder Ätädchen
für ' 5-—8 Stunden täglich gesucht
Taunusstraßc 28, 1.

Junges Mädchen
vorm, gen Kaiser -Friedr .-Ring 8, P.

Putzfrau gesucht
zrun Putzen eines Neubaues . Nah.
Kaiser -Friedrich -Rina 61, Baubur.

Tüchtige Putzfrau
wöchentlich 1 bis 2 Tage gesucht.
K. Schipper , Rbeinitraße 31.

Weckfran
gesucht Bäckerei Mäher , Goethestr. 18,

Ein Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht Kirch-
gasie 42».

Lanfmädchen gesucht.
I . Tauber , Weberaaffe 32.

Laufmädchen sofort gesucht.
Obersky, Gr . Burgstratze 3/7.

Männliche Personen.

Ein ordentl . Reisender
für Wiesbaden u. Nachbarstädte fue
ff. Artikel sof. ges. Oft . mit bish.
Tätigkeit u. K. 359 a. d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
der Zeichnungen sauber kopieren k.,
wird f. untergeord . Bur .-Besch. ges.
Meld. nur schriftl., mit Schulzeugn,
an Geseüsch. für Lindes Eismasch.,
Sl.-G., Hildastraße 6. ■-
Durchaus »erf . Maschinen sch re ioer

zum sof. Eintritt gesucht, v. Zech,
Rechtsanwalt , Adelheidstraße 34.

Tüchtige Kolporteure
aesucht Adelheidstraße 46, Mtb . Part.

Tüchtiger Maschinenschlosser
gesucht. Friedrich Horne Wwe.,
Biebrich, Frankfurterstraße 30.

Tückt. selbständ. Schlossergeselle
sof. aesucht. Cramer . Stiststraße 21.

aesucht Albrcch tst raße  12 ._
Ein junger Malergehilfc gesucht.

K. Hardt,  Hellmundstraß e 6, 1.
Änstreichergehilfen

gesucht Wellritzstraße 37,_2.

Weib liche Perl onrn.

iefmtjt mirB KWerUMn
für nachmittags. Zu meiden Viktoria-
^otel , 106, von 10—12 Uhr._ 6536

Berkänferm,
in der Mam faktnrw.-Branche bewandert,
per März ' gesucht.

N. Marx, Hofl., Biebrich.

[ Tüchtige Verkäuferin , die auch in
schriftlichen Arbeiten etwas b/wandert

■>ist, wird von hiesigem besserem Ge-
schäft zu engagieren gesucht. Off. u.
Ang. d. Alters u. d. bisberig. Tätig-
Feitu. T . SS 3 an den Tagb l.-Vcrst

Für eine VerkarrfsfteRe von
Reise- Andenken wird tüchtige ev.Berkäufcrin
bei freier Station nach RüdeS-
heim gesucht. Offerten mit Ge-
halrsarisvriichen, Zeugnisabschr.
und Bild unter A . Sä» an die
Exped. des Rheingaucr Anzeiger
in Rüdesheim. § 191

Schneider auf Woche
aesucht. B. Schäfer , Bierst adt.

Tücht. Rockärbeiter
auf Werkstatt  ges . Albrechtstr. 13, 2.
T. Schneider f. Groß - u. Kleinstück

aesucht Helenenstrage 11, P art.
Schneider auf Woche

sofort gesucht Marktstraße 8, 2.

Tüchtige gewandte branche-
kundige Verkäuferin

p. 1. März gesucht.
_Konditorei , Kirchgasse 62.Konditorei.

Für mein Bcstellungsgeschäft mit
feinster Kundschaft suche tüchtige solide

Verkäuferin,
die mit der Branche unbedingt vertraut
sein muß. Eintritt sofort oder per später.
Photogr., Zeugn. u. Gehaltsansprüche
erbittet § 67

H. Heiller, Gießen.

Junger Herrnschneider,
w. sich aus Damenarbeit einarbetten
will, gesucht Bism arckring 21 ._

Ein Schuhmachergeselle
gesu cht Sonnenberg . Lhalstraße 6.

Lehrling mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht. E. Brunn , Wem-
üa ndlung , Ade lh eidstraße 33._

Lehrling
findet gegen Vergütung Stellung tn
oer Tapetenhandl . Rudolph Haase,
Kl. Durgstraße 9.
Buchdrucker- u. Buchbinderlehrlrng

zum Eintritt gegen Ostern gesucht.
P . Plaumsche Druckerei, Goethe-
straße 4._

Lehrt f. elettr . Licht- u. Krastanl.
gesucht.  Ga . Auer . Taunusftr aße 26.

Schlosserlehrling gesucht.
Kilian , Dohheimerst ratze 84._

Schreinerlehrling
zu Ostern  g esucht Albrech titraße 12.

Malcrlchrüng
gesucht. Karl Hering und Georg
Hartmann , Gustab-Adolfstraße 7.

Lackiererlehrling
geg. Berg, gesucht Bleichstraße 24, P.

Bäckerei A
Lehrling gesucht.
. Minor , Babnbofstraße 18.

Haüsbnrsche
gesucht Stift straß e 18.

gesucht
Junger kräftiger Hausbursche

Luisenstraße 37.
Hausbursche kann sofort eintreten

bei I . C. Keiper, Kirchgasse 52.
Ein Hausbursche sofort gesucht.

Ph . Besser, Taunusstraße 33/35 .
Zuverl . Hausbursche z. Aushilfe

gesucht. Steib , Moritzstra ße 9.
Brav . Junge als Haüsbnrsche

ges. G. Becker, Bismarck-Ring 37.
Hanslmrsche,

der auch Kegel aufsetzt, ges. Weißes
Rößl, Ble ichsttaße 18._

Ord . träft . Bursche, ca. 16 I .,
gesucht Frieorichstraße 10,.Hof links.

Properer kräftrner Hausbursche
mit guten Empfehl . f. Metzgerei ges.
Näh, im Tagbl .-Verlag.

Kutscher gesucht.
Ein solider Kutscher wrrd gesucht
Mühlgaffe 9.

Knecht gesucht.
Fuhrmann  Br ech. Römerberg 23.

Tüchtiger Anleger
oder Anlegerin sofort gesucht. Gebr.
Isenbeck,  Göbenstraße 17.

15—20 Grundgräber
für Kanal sof. gesncvt. C. Schätzler,
Phitippsber gstraße 53.

Gartenarbeiter gesucht
tagetveise für lange Zeit . Näheres
Kapellenst raße 52._

Zuverlässige Zeitungsträger
sofort gesucht. Knefeli , Lang¬
gaffe 45.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufjjenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merbliche Psrjonen.
Angehende Jungfer,

w. franz . spricht, frrsieren u. etwas
schneidern s. St . zu ält . Dame od.
Frl . Mädchen heim, Oranienstr . 53.

Fräulein,
15 Jahre , sucht Stellung als Buch¬
halterin oder Kontoristin . Firm in
Buchführ., Schreibmasch. u . Steno-
graphie . Näh. Geisbergstr . 9, Part.

Gebild. Fränleen aus gut. Fam .,
perf . engl. n. franz . sprechend, sucht
Stellung als angrh . Verkäuferin in
gutem Geschäft. Gesl. Offert , unter
K. 360 an deit Tag bl.-Verlag.

Junge Zuarb . im Putzfach
sucht stelle als angeh. Verk. Off.
unter A. 716 an den  Ta gbl.-Verlag.

18-jähriges Mädchen,
hübsche große Erschein., sucht Lehr¬
stelle in Konditorei oder gl. Branche.
Off , u. S.  360 , an d. Ta gbl.-Verlag.

Als Overköchin
sucht best. Wwe., Norddeutsche, Stell,
in fein . Pensionat od. Hotel. Die¬
selbe kocht perf . u. ist durchaus fähig,
selbst, zu dispon. Beste Zeugnisse.
A. Somme r , Hcrderstra ße 28, Part.

Befferes Mädchen
sucht bis 15. März in seinem Hause
Stelle als Stütze der Hausftau . Off.
u. T . 1122 an D. Frenz , Mainz . § 35

Für mein ff. Lttruöwarcnoeschäft
gewandte tüchtig- § 3
erste BerkäRferin

gesucht . Nur junge Domen aus guter
Familie m. pa. Zeugn. wollen sich unt.
Beifügung der Pbotographie melden.

Wilh . Frchse, Kassel,
König str. 6, am NathauS.

Lehrmädchen
mit gut. Schulbildung sucht unter
günstigen Beding. Franz Schirg,
Hoflieferant, Webergasse 1.

Modistrn,
tücht. selbst. Arbeiterin , s. Stellung.
Off .,ul W. 359 an den Tagbl .-Verlag.

§erfette Hcrrschaftsköchintellung als Ausbilfe . Offert .^
unt . D. 359 an den Taabl .-Verlag.

Selbständige Köchin sucht iStelle
zum 1. März in feinem L>au,e . Ops.
n. L. 359 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Perfekte g. empf. Herrsch.-Köchin
s. St . od. Aush.  Michelsberg 15,̂ Ladp

Gebildetes junges Mädchen,
in all. Hausarb ., Kochen, Schneidern,,
Weißnähen u. seinen Handarbeiten,
bewandert , sucht zum April Stellung
als Stütze bei Gehalt u. Familien¬
anschluß in ruhigem Hanse. Geft.
Offerten an Louise Weber, Coblenz,
Mainzerstraße 32, erbeten.

Fräulein mit guten Zeug«.
in Küche u. Haush . erfahren , sucht
bis 15. März selbständ. Wirkungs¬
kreis, geht auch zur Krankenpflege.
Näh, im Tag bl.-Verlag ._

Sielt, bess. Mädchen sucht Stelle
bei alleinsteh. D. od. H. z. 15. Marz o>
1. Apr.  Off , F . W., SÄlichterstr . 17,1.

SleltcrcS tücht. Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Bismarck ring 84, Hth. 1 r.

Einfach. Fräulein , Stuf. 30,
zu jeder Arbeit willig, sucht Stellung
z. 1. April od. spät, bei e. H. o. a. Eh.
Off , unt . C. 854 an den Tagbl .-Verl.

Befferes Mädchen sucht Stelle.
Off . Bierstadterstraße 7, M. E._ _

Anstand, best. Mädchen
s. z. 15. März od. sp. St . bei besst
Ehepaar . §lus g. Behandl . u. ano

kdl.
gen.

Stelle w. mehr gesehen, als auf hoh.
Lobn. Of f. R. 359̂ a. d, Tag bl.-Verl.

Fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle .,
Schwalbacherstraße 5, 8._j

Junges Mädchen !
vom Lande sucht Stelle bei einzeknw
Herrsch. Näb. Karlstr . 37, Mans.  j

Junges Thüringer Mädchen
sucht St . als Alleinm., ev. a. kochen^
Mäd chenheim, Orani enstraße 53. , !

Befferes Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt ooer als Zweit --
mädchen.̂ Zu^ erfr ., BiMiarckpla tz 5.
Anständ. ehrst Mädch. s. Aushilse

zum 15. April . Mor itzstr . 12, H^ P . r.
Perf . Büglerin sucht Beschäft.,

am l. Wäs cherei. Walrams tr . 29, S . 1.,
Tüchtige Büglerin

für Herrenwäsche (erste Arbetterrns
sucht Stellung für Saison . Off . unt.
A. 718 an  den Tagbl .-Ver lag.__

Tüchtige Büglerin „
s. d. Besch. Adelhe idstr. 91, Hth. P.

Junge Frau
s. Wasch- u. Putzbesch.. nbern . auch
Neubau  zu putzen. Ludwig str. 2, P.
, Mädchen sucht Kunden
(Waschen und Putzen). Bülowstr . 9,
bei  Müller , Mittelb . 2 St ._

Mädchen sucht für halbe Tage
Waschbes chäft.  Herde rstraße 28.

T. Mädchen s. Wasch- ü . Putzbesch.
Näh. Fra nkenstraße 8, Hth.^Part ._ _

Fräulein suwt tagsüber Beschäfst,
am liebsten bei Kindern . Offerten
unte r G. 359  a n den T agchl.-Verlag.

Mädchen s. Pütz- u. Waschbesch.
Bleichstraße 29, Dach rechts.

Unabh. ält . Mädchen sucht Besch.,
Waschen und Putzen, Freitags undl
Samstags . Uorkstr aßc 6, H. 3 I.  i

Junge Frau sucht W.- u. P .-B.
Rauenthalerstr aße 10, Mtb . 3 r.

Tüchtiges Mädchen suÄt
Wasch- u. Putz-Besch, für Mont .- u.
Dienstag nachm. Albrechtstr. 37, 1.

Junge "saub. Frau sucht Arbeit,
Waschen u. P utzen. Sed anstr . 15,31.

Frau sucht Monatsstelle,
2—3 Std . Nettel beckstr. 12, M. 3 l.

Ja . tücht. „nabhäng . Frau
sucht Beschäft. bis nachm, oder den
ganzen Tag . N. Stei ng asse 20, H. 1 l..

Ein junges Mädchen
s. v. morgens 10 llhr bis abends St .,
am liebst, zu Kind. N. Karlstr . 16, P.

Männliche Personen.
Herrschafisdiencr,

in feinem Hause, verheir ., sucht Der-,
trauensposten . Kaution k. gest. w.
Off , un t. P . 360 an d.  T agbl.-Verl.

Gebild. jg, Mann , stellenlos,
sucht Beschäftigung. Ders . verr . jede,
Arb. Off ^^i. E. 360 an d. Tagbst-V.,

Für intelligenten Mittelschüler
zu Ostern Lehrstelle auf besserem^
kaufmännischen Bureau gesucht. Off.
unter I . 360 an den Tagbl .-Verlag.

Wtiiie TM»- >>. M-
nrüetteiinncn Sä ,,' 81 iaua"i
M . Leister -Bodach , Gr. Burgstr. 9,1.
gmfchih  u Ries-Uebereck

Rheinstrafe 15, Ecke Wilhelmstr.,
sucht selbständige Taillen -, Rock- und
Zuar deit erinncn. _ 6600
Laittermr he iterinnen
gesucht von

G. August , Wilhelmstr. 38.
ErstcS Kausinävche » , das gut

näycu u. bügeln kann, mit gute«
Zeugnissen gesucht Martiustr. 15.
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Es werden noch einige perfekte

Taillen-n.Rock-
Arbeiterinnen

iper sofort oder später eingestellt. Lohn
>bis5 Mark pro Tag bei Jahrcsstcllung
(unter Garantie voller Arbeitstage, auch
(während. stiller Saison. Monatsfahr-
fkaric wird erstattet. Schriftliche und
Persönliche Meldungen erbitten F34

- Holzmann - Wolff,
Mainz,

, Emmerichjofephstrafte N.

f ellilt. eile üoitakitträ
igegen höchsten Lohn auf Jabresstcllung
jfur sofort gesucht. (No.6006) F 85

Mva NKthmr, Mainz,
Ŝchiller str aße 42,_

1 tüchtige Köchin , sowie
1 Küche,-Mädchen

ffur sofort gesucht. F286
Städtisches Krankenbaus.

Köchinnen
für Hotel, Restaurant oder Pensionen,
Bei- ir. Kaffeeköchmnen,

sowie dreißig
Hotelzimmermädchen

für erste Hotels am Rhein u. nach den
Badeorten Ems, Homburg, Kreuznach,
Münster a. St ., Nauheim, Neuenahr,
Schlangenbad und Scbwalbach gesucht;

ferner
2  Zimmer - und 3 Kuchen-

Haushälterinnen,
Küfettfrättleirr , Mädchen , welche fein
bürgerlich und bürgerlich kochen können,

als AlleinMädchen
durch Karl Grünberg , Stellenver¬
mittler, Rhei,risches PlacierungS-
Vureau , ält . u . bestrenomMiertss
Stell eninlreau , Gotdg «rsseL7, Part.

Telephon 434.

Zwei saubere Zimmerrnädcheu,
sowie ein Harrsmädchen gesucht.

BaDhanÄ„Zum 'Kranz",
Langgasse 56.

GesNcht
9  Gehalt 800 steigend
“*♦ (MtWU -llp ins 800 Mark bei
freier Station 2. Klasse. F461

Rhein » Prov .-Heil - u . Pfiege-
A,,stakt Andernach a . Rhein.

I Zum 15. März solides Allein-
mttdchcn, gut empf.. in kl. Haush.
ges. (L. 28 Mk.) Adelheidstr. II , P. !

Tüchtiges zuverlässtges Allein-
mädchsn , das kochen kann, bei gutem
Lohn zum 1. März gesucht.

Frau Dr . Badt , Bahnbofstr. 6, 2 r.

kür unsere patentierte Beklarns in den Eisenbahnen, Berg- u. Strassenbahnen
der Schweiz. Bewerber, welche speziell bei den Hotels und Familienpensionen
in den Städten B.-Baden, Coblenz, Cöln a. Rh., Darmstadt, Düsseldorf, Frank¬
furt a. M., Heidelberg, Mannheim, Mainz, München,’ Nürnberg, Straßburg,
Wiesbaden gut eingeführt sind, erhalten den Vorzug.

Offerten mit Angaben über bisherige Tätigkeit sind zu richten an
Schweiz. Aktien-Geselischaft für moderne Reklame,

üSHfecSi,,  Slalsaslsofstrasse H9.  F 3

GrdeNllÄes MNtzm
für Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Adelheidstraße 18.

in bims Wdtz».
welches bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, wird ges. pr. 1. März.
Zu meid. Kaiscr-Fr .-Ring 80, 2. 6606

Zum 1, oder 18. März wird gesucht ein
Mädchen,

das gut bürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, in einen
herrschastl . Haushalt des Rhcingaus.
Offerte an 266

Jakob Barth II .,
Geisenheim a/RH.

Für in Haush. v. 2 Pers.
nur gut empsohl . saub . Mädchen
gesucht, das kochen kann, alle HauSarb.
versteht und im Stande ist, in Abwesen¬
heit der Hausfrau einige Wochen den
Haush . allein zu führen . Vorzu-
stellen von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr
Blächeeplatz4. 2 lks.

LchrisU, Nkbknveckimji,
hochlohn. Vertr. rc. — Prospekt frei. F67

Job . H. Schultz , Verlag, Cöl » 87.
KelhM.. UhlkUerCheMer
gesucht, Offert, unt. W. KL8 an den
Tagbl.-Verlag.

Gantechniker,
auf Bureau u. Baustelle erfahren, zum
1. März gesucht. Offerten mit Zcug-
niffen und Gehaltsansprüchen erbeten
an Rudolf Friedrichs , Architekt,
Rheinstraße 60._ _

Kunstschlosser,
sowie

Schlosser

Für unsere Buchbinderei-Ab-
teilung suchen wir eine geübte,
zuverlässige Falzer « .

K. Sch-Nrnbsrq'sche
Hofbuchdruikerei,

Langgasse 27.

^ « nlichL Vrrsöuen.
Schneide « sucht Arbeitsnachw. der

Schneider-Innung , Mühlgasse 8, 1.

für
Erkerkonstruktionen für dauernd gesucht.
Off, u. A. 814 an  d en Tagbl.-Verlag.

Mi Lehrling 33
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht.' A . Baer & Co ., Eisen-
haudlung , Wcllritzstraste 43.

Lehrling
für mein Kolonialwaren- u. Delikatessen¬
geschäft gesucht.
_ D. Fu chs » Saalgasse 4/6.

Unter günstigen Bedingungen sucht
für April aus guter Familie einen

Lehrling
mit entsprechenden Schulkenntnissen die

Buchhandlung 6545
Gisb . NoerterSvaeusrr,

Wilbelmstraße 4.

n̂ ^ erg

igtr sucht
Möbelfabrik C. EichelSheim.

Tücht. RsÄfchneider
auf Werkstatt sucht

G . SpiSermauu » Kellerstr. 7.
Christlicher

Kellner -Bereit » WOG
sucht Oberkellner mit Spracht., engl.,
franz., ferner Zimmer- und Restaurant-
kellucr für feinste Badeorte, j. Zapfer,
wird angelernt, sofort, Hausburschen für
Restaurant, große Anzahl Saalkellner.
Bureau Schulgasse 7. Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Lehrling
mit guter Schulbildung per Ostern ges.

Tapetenhaus Carl Grüuig,
Friedrichstraße 87.

Lehrling
gegen Pergütung suche für jetzt
oder Ostern. Gute Schulbildung
unerläßlich. Borzügl. Ausbildung
unter meiner persönl. Anleitung.
Chr . Limbarth , Buchhandlung,

Wiesbaden, Krauzplatz 2.

Für mein kunstgewerbliches Atelier
suche zu Ostern einen Lehrling, welcher
sich zu einem tüchtigen Goldschmied
ausbilden kann.

Joh . KÜHN,
Juwelier u. Goldschmiedemcister,

__ Langgasse 10._
Lehrling

zur Erlern » d» Photogr . zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof - Photograph,
Rbeinst raße 31. _

Tücht . jung . Diener mit guter»
Zenguisseu gesucht Martiustr . 16.

Weibliche Personen.

Filialleiterin,
gewandte, äußerst tüchtige Dame, sucht
ersten Vertrauensposten. Offerten unter
ZF. 3LK an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin,
erste Kraft der Juwelen -, Gold-
und Silberwarenbranchr , wünscht
geeignetes Engagement für seines
Jutvelen - od . LuxnSwarengesch äst.
Off. « . M. S8 Tagvl .»Ha « pt -Ag . ,
Wrlhelmstratze 8 . 6610

Modes.
Tücht. 1. Arbeiterin sucht Stellung.

Off. mit Gehaltsangaben suh R».
an Haasenstein & Vogler A. -N.,
Frankfurt a. M «, erbeten. F 67

Einfaches, im Haushalt sehr
tüchtiges Fräulein,

32 Jahre alt/ sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn, auch wo
ein Kind ist. Näheres Luisenstraße 24,
Gartenhaus 8 l._ _ _ ___ _

Frl ., 4v-j., pers. selbst, im Kochen, sucht
bis 18. März bezw. 1. April St . als Stütze
bei einz. Dame od.Hrn. (Geh. 25 Mk.) nach
hier od. auswärts . Näh. d. B . Karl»
Stellenvermittler. Schulgasse7, Tel. 2088.

Tücht. Masseuse,
ärztl. geprüft, sucht Saisonstellung.
Offerten an W . Benesch , Düssel¬
dorf , Thalstraße 66, Part . F191

Männliche Personen.

JUkuwA Meiler
lohnende Beschäftigung.
Georg Psaff , M etaükapsel - Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Junger Mann (militärfrci) sucht per
1. oder 15. März Stellung alsKontorist.
Pr . Zeugn. stehm zur Verfügung. Gest.
Off. u. C. » Jj« a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Für meinen Sohn , Absolvent
der Mittelschule, suche zu Ostern
Lehrstelle fl iS .'S
Gest. Offerten sub IS. 3S5 postlagernd
Bismarckring erbeten.

- Vchmng;-Anzeiger der Mesbadener Tagblaits. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
mir die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette(Schrift ausgezeichnet.

_1 Zimmer.
Adelheidstratze 6 schöne Wohn.,. Jim.

u. Küche, zu bm. Preis 22 Mk. 6607
Bletchstraße 19 1—2 ZIZK., Kell. sof)
Rheinstraße 78, GH . P „ 1 Z/u . K)

p. sof. zu v.  R . Iahnstr . 17, 2 z.
Schwalbacherstraße 67 sch. Dach-W.,

1 Zim. u. Küche zu vermieten.

2  Zimmer.
Adolfsallce 6 Mans .-W.. 2 Z. u. K.,

p. 1. April zu v. Näh. M . 2 S t.
Herrngartenstraste 11 schone Wohn.,

2 Zim. u. Zuv. a. ruh . Mie t. R. P.
Michelsberg 12, Stb ., große Helle 2-

Jim .-Wohn. zu vernt. N. das. D_
Oranienstrahe 56, HthsZ2 I . u. K. a.

April zu  verm ._ Näh. Vdh. Part.
Daalgasse 10 kl. 2-Z.-W. per 1. April)

I Zinmrrr.

Gneksenanstraste 8 iur Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Ob ergeschossL, Baubureau . 969

Goldgaffe 2 sehr schöne8-Zim.-Wohn.
zu bm. Näh, bei Rapp Nachf._ 968

Rheingauerstratze 7, 1 r ., schöne 3-Z.-
Wohn. nr. Zub. p. 1. April zu bm.

Kadett und Goschöftsrimme.
Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller

Laden n. gr . Z., a. zu Bureauzweck,
aeeign., sof. oder spät, zu v. Näh.
Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Gneisenanstratzr 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeia., per sof. zu vm. Nah.
1. Oberg eschoßl. (Baubure au). 964

Goldaasse 2 schöner Laden mit arc-'
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preisivert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Na chf. ■_890

Moritzstraße 68 große, Helle, absolut
trockene Geschäftsräume , bestehend
aus ca. 600 Qm . Etagenräumen u.
ca. 200 Omtr . Souterrain , f. grüß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans¬
missionen, Lastenaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch

_zu verkaufen._ _̂ 567
Schone neue Wirts chaftslokalitäten

mit Garten svalle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 866 a. d. Tagbl .-Verlag . 984

Mohuttnsen ohne Zrmmer-
Ittgade.

Lahnstraße 26 schöne Frtsp .-W. mit
Stallung u. Remise lf. Kutscher,
Milchh. etc.). N. Michelsberg 12, 1.

Möblierte MoWrugen.

Meingauersrraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Reuz. entsvr. , zu v. Näh, das. 967

Wellritzstraße 51 schöne 3-Z^Wohn.,
^ 1 St ., auf 1. April zu verm. 1046

4 Zinrmsr.

Hermannstraßc 23, .
Rittg , schöne 4-Zim -̂Wohnung per

Ecke Bismarck-
, . .. Mung per

1. April zu verm. Näh. Bart . 148
Äiüeingauerstraße 17 schöne 4̂-Z m̂.-

Wohnung ., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres daselbst. 966

B Dimmer.
Billa Westerwald, E. Sonnenbrgstr .,

6-Z.-W. m. Gart . prw . Näh. 2—4.

'S’ Diumrer.
Kaiser-Friedrich-Ring 54 eieg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St -u zu verm. Rah.
_Goethes !r. 1, 1, von 2—5 Uhr ._ 965
Rheinstraße 62 ' 7-Zimmer -Wohnang

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh, Bureau Part . 891

Nikolasstraßc m. W. N. Goethestr. 1.
Modirerte Zimmer, Maiksarderr

eit.
Adlerst raße 29, 3 r„ neu m. Z, zu v.
Albrech tstra ße 14, 1, mbl. Mans. z. v.
Albrech tstraße 21, 2, mbl. Zim. z p
Albrechtstraße 30, P ., sch, m. Z. S . E.
Albrech tstraße 31, P ., g. m. Z. m. P .
Albrechtstraße 31»2, gut mbl. Z. zu v.
Arndtst raße 8 mbl. Zim . m. Pension.
Bahn hofstraße 6, 1, sch, m. Z. m. P ".
Be rtram straße 6, 3 l„  mb l. Z.  m . jg.
Bismarckriug 15, 2 r .»gr . m. Z. zu v.
Bi smarckring 26, P ., gut m. Z.  z u v".
Bleichstraße 4, 1 r ., m. Z. sof. zu Inn)
BletchftMtze135,■3, erlffr . Ärb. L. st
Bleichstraße 16, 1, sch. mbl. Zim . mit

guter Pension sofort zu vermi eten.
Bleichstraße 21, 2 r„ mbl. Zim . z. v.
Bleichstraße 23, 8 l., mbllZSn billig.
Bleichstra ße 27,,KW» , m. Z. Mich
Bleichstraße 29, 2, gut möbl. Wohn-

u . Schlafziin . auch geteilt , »u vm.
Bleichstr aße 31, 1, gut möbl. Zim .
Blücher straß e 4, 2, möbl. Mans . z. v.
Klücherstraße 18. Mol r ., sch, m. Z. s.
Blircherstra ßc 14, 3 l., m. Z .',' 17 ' Mk)
Clarenthalerstraßc 8, 1 r., m. Zim.

Clarenthalerstraße 8, 2 r„ sch. m. Z.
Dotzüeimerstraße 16, 1, sch. Log. frei.
Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1 r ., m. Z.
Dotzheimerstraße 49, 2, m. Msd. zu v.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., sch. m.Z. b.
Elleubogengafse 2, 3 l., gut mbl. Zim.
Emserstraße 20, Gtb) 2, m. Z. zu vm.
Faulbrunnenstraße 4, 1, Schläfst, fr.
Frankenstrafie 1, 1 r ., schön m. Z. fr.
Frankeustraße 19, P ., Logis , 2 Mk.
Frankenstraße 23 möbl. P .-Z. v. sof.
Friedrichstraße 36, Gth . 2,  sch. m. Z.
Friedrichstraße 43, 2 L, m. Z. nt. P.
Friedrichstraße 50, P . I., m. Z., s. E.
Göbenstraße 16, 1 r ., sch. mbl. Zim.

an bess. Herrn , Alleinmicter , z. vm.
Goetbestraße 1 nröbl. Zim. zu verm.
Helenenstraße 1a, 1 L, gut m. Zim.

an Geschäftsfräul . zu vermieten.
Helcnenstraße 14 e. änst. Gesch.-Frl.

billig gut rnöbl. Z. mit pr . Pens.
Helenenstraße 14, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Helenenstraße 18, 2 l., m. Z. zu vm.
Helenenstraße 28, 2, m. Z. m. g. P.
Helenenstraße 27, 2, sch. m. Z. zu v.
Hellmundstraßc 6, 3 L, sch. m. Balkz)
Hellmunbstraße 12, 1, 2 m. Z. z. v.,

Abschl., Balk., Schreibt ., a . P.
Hellmundstraße 16, 2, gut möbl. Zim.
Hellmundstraße 19, 1, eins. m.Z. f. b.
Hellmund str. 30, 2, 2 sch. nt. s. Z., P.
Hellmundstraße 32, 2, sch. mbl. Zim.
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl. Z„

sep., Klav., gute Pens ., sof. zu vm.
Hellmundstraße 40, 1, erh. Arb. Log.
Hellmundstraße 54, S . 2, mbl. Zim.
Herderstraße 1, 2 L, ein sch. möbl.

Schlafzim . u. Wohn.-Zim . mit
Klavier u .' Salon sofort preisw.

Hermannstraße 18, 3, m. Zim . zu v.
Hermannstraße 21, 1 L, e. 6. 21. sch. L.
Hermannstraße 21, 2 r ., möbl. Zim.
Hirschgraben 5, P ., erh. a. L. K. u. L.
Jahnstraße 6, 2,  erb . b. Arb. b. Log.
Jahnstraße 22, 3, gut mbl. Zim. z. v.
Jahnstraße 44, Hth. 1 l.. m. Z. 3.50)
Karlstraße 7, 1, möbliertes Zimmer

an Herrn zu vermieten.
Karlstraße 16 möbl. Part .-Z. zu vm.
Kirchgaffe 21, 1. schön mbl. Zim . z. v.
Luisenstraße 14, H. P ., e. A. K. u. L.
Luisenstraße 14, Hth. 2, tu. Z. zu vm.
Luisenftraße 43, 1 r ., gut mbl. Zim.
LMenstraße 43, 3 L, m. Z., bes. El
Luxemburgstraße 7, 1 r„ m. Z„ 18M.
Marktstraße 12s Vdh. 3 l., erh. e. M.

sch. möbl. Zim . Breis 17 Mk.
Marktstraße 13, 2, erh. anst. s. M. Z.

mit Kost, 10 Mk. pro Woche.
Mauergasse 3/5 mbl. Zim . m. Wasser-

u. Kochgelegenheit zu vermieten.
Metzgergasse 27, 2, erh. 2 s. M. Log.
Moritzsträße 15, 1 r ., zwei eleg. Zim .,

zusammen od. geteilt , zu verm.
Moritzsträße 30 m. P .-Z. z. v. 6609

Moritzstraße 41, H. 2, m. Z. zu vm.
Moritzstr. 43. M. 1 I ., K. u.  L. , 12 M)
Mori tzstr aße 62, Hth. 1 r ., m . Z. fr.
Rerost raße 36, 1 lMMchmbl ^ Mans.
Nerostraß e 39 möbl.  Z ., Wo che 3 Mk.
Oranienstraße 2, 1, schön möbl. Zim.

mit P ension zu vermiete n. _
Oranienstraße 3, P ., g. möbl. Zim .,

2 St ., mit scp. Eingang frei . _
Orani enstraße 4, 1, sch,  h . g. mbl. Z.
Orantenstraße 31, 1 r. , srdl . m.  ZOst)
Oranienstraße 48, P ., sch, g._m.J >,.jr _.
Oranienstraße 52, 1, g. mbl. Balkon-

u. Schl afzimnier , auch einz., z. vm^
Oranienstraße : 52» 1» g. mbl. Balk.-Z.
Philippsbergstraße 17/19, 1 l., schön

mbl. Z. m. u.  ohne Pen sion zu vm.
Philrppsbergstr . 19, P „ Z. m. P . 45.
Philippsbergstraße 27, 8, gr . sch. m.

Zim.  z um 1. März zu verni.
Riehlstra ße 4, 1 r ., m. Z. 20 Mk.
Rrehl straße 12, P „ m. Zrm. zu vm.
Rieblstr aße 15, M. 1 I -, m. sep. Zim.
Rönrerberg 3, iQbMSchlafstelle frei.
Römerberg l0 , 2 r ., m. Z-, sep. Ging.
Rö merberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Romerbe rg 33, 3 r„ m. Zrm. zu vm.
Roonstraße 8, P . l., sch. L., 1 od. 2 B.
Saalgasse 38, 2 t ., sof. gut nt. Zim.

billl, a. Tage , Wocyen u. Monat.
Schiersteinerstraße 20, P . r ., sch. mbl.

Zim . mit  voller Pension bill. zu v.
S chulb erg 23, 3 l., mbl . Zim. zu vm.
Schwalbachcrftraße 10, 2, nahe Rhein-

straste gut möblierte Zim . zu vm.
Schwalbacherstraße 49 schön m. Zim.

mit Pens , sehr preisw ., a. 2 Msd.
mit ob.  ohne Kost. Näh. Part ._

Sedan straße 6, P ., sch, mbl. Zrm  zM-
Sedanstraße 7, H. P ., eins, m. Zim)
S edanstraße 7, H. 2 l., f .Z. M. K. u.§)
Sterngasse 13, 3 l., moK. Zrm. zu v.
Walramstraße 6, 2 r„ gut mohl. Z..

unt oder ohne Pension , zu verm.
Walrams traß e 37, B., m. P .-Z., se p.
Webergaffe 38, Frtsp ., m. Z.  rn . . P)
Wellritz straße 26, P ., saub. S chläfst.
Westendstraße 3, 3, m. Zrm. zu verm.
Westendftraße 22, P „ sch, m. Z. z. v.
Borkstraße 4, P ., gut m. Z„ lep., bi ll.
Dorkstraße 9, 2, ungest. W.- u. Schlz.

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Dorkstraße 22ev. mße 22, P ., sch. möbl. Zim .,

. Küchenben., sof. R. i Lad.
2 j. Leute erb. möbl. Zim ., mit zwei

Betten . AÜrrechtstr. 13, 2. Baum.

zlemiftrr , Slailnngrn etc.
Wellritzstraße 19 Stallung für vier

Pferde nebst Raum zum Aufbew.
von Heu und Stroh und Platz zum
Aufstellen einiger Wagen zu ver¬
mieten . Näh. bei I . Hornung
u. Co., Hellmundstraße 41.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorpeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Alleinstehende Dame
sucht 2 Zimmer u. Küche in gutem
Hause per 1. April oder Mai . Off-
unter  I . 359 an den  Tagbl .-Verlag:

Gesucht zum 1. April 1907
sch. 2-Z.-W. für ein tinderl . Ehest
Off , u. W. 97 Helenenstr . 1a, 3 l.

Gesucht gute möbl. Part .-Wohn.,.
5—7 Z., in schöner Lage, z. 10. April-
für 2 Monate . Offerten mit Preis-
angabe u. U. 857 an d. Ta gbl.-Ver st

Per 1. Oktober 6-Zim .-Wohn>,
mögl. Zentralheiz ., a. Gartenhaus,
gesucht. Offert . Fr . von Limburg»
Leberberg 10._.

Gr . Etage gesucht für Pension
od. auch 2 Etagen in guter Lage.
Off . unter E. 28 Tagbl .-Haupt .-Ag-,
Wilhelmstr aße 6. 6584

Gut möbliertes Zimmer,
ungeniert , von bess. Herrn sofort zu
mieten gesucht (dauernd ). Off . mi‘
Pr . unt . O. 360 an den Tagbl .-Ver l-

Schön möbliertes Zimmer,
licht, rein , ungeniert , in gutem
Häufe , nahe am Kochbrunnen, von
Herrn gesucht. Offerten u. N. 360
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht „ ,
z. 1. März möbl. Z. m. Kaffee bm
maß. Pr . Offert , hauptpostlagernd
unter H. St . 79.  F67

Schneiderin sucht
bei bess. alleinst. Dame eins. m. ZiM-
Off . m. Pr . u. O. 145 haüptpostlag-

gteve  Zimmer ru»ÄMausarden etc.

Bleichstraße 19 leer. Zim . sof. zu v.
Blücherftraße 24, P ., leeres Zimmer)
Hellmundstraße 21, Hth. P ., 2 große

ineinanderneh . Z., pass. f. leicht.
Werkst. odOz. Unterstell, v. Mob. rc.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstarthaft.

Junger englischer Herr
sucht Pension in guter deutsch. Fam -,
wo nur eine oder zwei Personen sind,
um die Sprache zu erlernen . Da^
Haus muß modern sein ; Bad. usw-
Adressen mit voller Auskunft atz
Pitei , Schillerstraße 22, Bonn.
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Kaden «nd Geschäftsräume.

Zum 1. Juli sind in meinem
Neuhau

Gr. BurgftraßelZ
4 neuzeitlich hergcrichtcte Räume
zu vermieten. Die Wohnung eignet
sich für feineres Bureau, Aerzte-
Sprechzimmcroder dcrgl. 594

Haus Herrmann,
Große Burgstraße 13, P.

Bahuhofftraße 5
großer Laden mit reicht. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . !6!

Bureau«
Bäume

zu vermieten.
Die zur Zeit von der

Speditionsfirma I>. Retten-
bewohnten Wcschäfts-

räume Rheinstrafte 21  sind
Per S. Oktober anderweitig
zu vermieten.

Näh . Taunus -Hotel.
Parterreranm mit Bureau.

sowie direkt darüber liegendem Speicher-
raum , für Wäscherei oder gewerb¬
liche» Betrieb geeignet, zu vermieten.
Dampf vorhanden. Näheres

C , Halkbreiiner , Friedrichstr. 12.

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
(EckeAdelbeidstr.)
2. Et. l., f. möbl.
Zim.f. 25Mk mtl.

Msrihür .16
Schlichterstr. 7, Part . , kl. hübsch

möblierte s Zi mmer zn verm.
Remisen, Ktallungen etc.

Schöner Spnlraum und Keller » für
Flaschenbiergeschäft geeignet, zu
verinictcn. Näh. C.MalUbrenner,
^iriedrichstraße 12.

Möbl . Zimmer
mit ». ohne Pension für einz. Pers. u.
Eheleute für März in der Nähe der
Walhalla gesucht. Off. m. Preisangabe
an Theater Job - Tlaffen , Wies¬
baden , Walhalla -Theater.

Für 8-jühr. gesundes Mädchen snche
pr . Ostern in gut bürgerlicher cvang.
Familie geeignete

Unterkunft
in Wiesbaden od. nächster Nähe. Besuch
der höh. Töchtcrsch. Gefl. Off. mit An¬
gabe d. Pens.-Pr . erb. unter V.
an I®. l 'rejiz . Mainz . P35

ZM Unterließet!
des Wiesbaden - Schlangenbader
Motoromnibns geeigneter ab¬
schließbarer Raum alsbald gesucht.

Automobil -Zentrale
äkoser ßoebel , Friedrichs!«. 8.

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schule
find, liebev. Aufnahmeu. sorgfält. Pflege.
Ueberwach. d. Schularb. Adolistr. 12. 1.

IerWchimMWM
des

Mesbailmr TsßhlgW
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geld-md Immsbilien-Marft der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapital ien-Angrbote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

40,000 Mark auf 2. Hyp.
direkt von Privatmann auf hiesiges
Objekt abzugeben. Agenten verbot.
Off . u. H. 360 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitaireu-Gesnche.
Mk. 2000 bis 3000

■fl. gute Zins . h.  mehrf . Sicherh. ges.
ff . u. P . 350 an  den Tagbb -Verlag.

27,000 Mark 2. Hypotheke
p 1. April gesucht. Agenten verbet.
Off . u. B. 359 an den Tagbl .-Verl.

Auswärtige prima öproz. Hyp.
von 20,000 Mk. kann übernommen
werden. Auf Wunsch kann dieselbe
jährlich mit 1—2000 Mk. abgetragen
werden. Gefl . Offerten unt . I . 385
an den Tag bl.-Verlag.

20—25,000 Mk. an zweite Stelle
von pünktlichem Zinszahler a. gutes
Haus per April gesucht. Offert , unt.
K. 353  an den Tagbl .-Verlag.

^ ImmnbNleni
Immobilie «,-Uerkäufe.

Bahnhofswrtfch . m. Verwalterst.
m.  Saus u . 1 Mrg . Gart ., pr . Exist .,
b. Kreuznach, f. 20,000 Mk. b. 3000
Mk. Anz. zn verk. Beck, Planig.

Gr . rentabl . Haus mit Kell.
ohne Gewinn vor April zu verk. Off.
unt . L. 350 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus , gute Lage,
hier (Wirtschaftskonzession), verk. ich
günst. Sbp. od. sonst. Obj . n. reell in
Zahl . Off . G. 356 a. d. Tagbl .-Verl.

Landhaus mit 2 Morg . Gart .,
r . Ort , Bahnst., Rheinh., f. 12,000, b.
2—6000 Anz. z. vt. Beck, Planig.

Hotel am Bahnhof , Südd .,
s. verkehrr. Stadt , ganz hervorr . feine
abs. sich. Erist ., f. 135 Mille , 20 Anz.,
zu verk. Altd. Weinstube, Planig.

Grundstück a. d. Schiersteinerstratze,
3V- Morgen , an fließ . Wasser, passend
für Gärtner od. Fabrikanlage , prers-
wert zu verkaufen Wellritzstr. 33, 1.

Immobilien -Kaufgeftrche.
Kl. Landhaus oder Billa

zu kaufen ges. Gebe mein 4 X 5-Z.>
Saus , verm., pr . Lage hier , in Zahl,
Off . u. H. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Haus,
mit nachw. gutgeh. Wirtschaft , in
der Umgebung von Wiesbaden zu
kaufen oder pachten gesucht. Off . m
C. 351 an den Tagbl .-Verlag erb.

Geldverkehr
Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalic n-Ansrb otc.

Schlesische Boden-Kredit
gibt 1. Hypotheken-Kapital durch
ihren Vertreter is . Aberie sen .,
Wallnferffraste 2.

r  ErMlaffiae F104

Hypotheken -Geldee
— auch 'Laugelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank-
inststut vermittelt prompt Adolf
fflarquier , FreibNSg i . B»

Bank - und Privatkapitat
>n jeder Höhe, auch auf Industrie -Objekte,
Hotels ec., zn billigem Zinsfuß anszu-
leihen. Elise Moritz-
ßratze 81 , Part. _
Ausnahms -Offerte.
Größerer Posten Hyp . . -Kapital

-» plus 1 % Proviston , per
gleich oder später avzugebe » . Re¬
flektanten wolle «» sich baldigst
melden Hypotbeken -Bnrean
j >. Aberie » en », Wallnferstr . 2.

Irolcs fiupital ausjuL
auf t . Hypotheken in Beträgen
von 50,000  bis 800,000 B!k. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
«der später . Offerten erbeten unt.
jjf. 359 an den Tagvl .-Berlag.

Privatkapitat,
»a. 300,000 Mk. , per 1. Juli d. I.
auf 1. Hypotheken auszuleihei «.
Wim . Schilfer , Hermannstr . 0.

Mk. 30 —40,000 auf 2. Hyp. zu
vergeben Bleichstraße 29. 1 l.

Kapitalicn-Gssnche.

Für KaMaliften.
Koste«,freier Nachweis und Ver¬
mittlung i . und 2. Hypotheken.
_IS . Aberie sr .. Wallusersir » 2.

1 ^ nn Mk »egen hohe Zinsenvon Beamten vom
Selbstgcbcr gesucht. Off. u. <->. » S8
an den Tagbh-Verlag._

5000 Mk. prima Nachhypothck
ans eine herrl . Billa aru Walde,
5 °/« verzinslich , zu zedieren . Kosten¬
freie Vermittlung. 6608
Me ; er SralEtoerg -er , Adeldeidstr. 6.

8—12,000 , 25 - 30,0OO, 50 diS
00,000 Mk . 1. Hyp. zu 47s—5"/o gef
Elise HenninKeri oritzstr. 51, P.

12—15,000 , 18,0110- 30,000 Mkf
2. Hypotheke auf prima Objekte gejucht.
Elise HpBBinger . Mo ritzstr. 51,P.

15,000 Mk . sucht vermögender Herr
an zweiter Stelle. Erste Hypothek noch
nicht 50 IJ,o her seldgerichtlichen Taxe.
Direkte Angeboteu . E . 8J an die Tag bl -
Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6, eff,. _6614

3. Hypothek bei größter Sicherheit
mit Nachlaß vom Selbstgeber gesucht.
Off. u. W. *5 « ci. d. Taabl .-V-rlag.

90,000 » 6. an 1. Stelle
(mündelsich.)

gesucht zu 4 %. Taxe 700,000 Mk.
Off. u. S. * 58 a. d. Tagbl.-Verl.

I »rmsbilisn-Nerkänfe
Hochrentabl . Eckhaus mit schönem

Wirtslokal bill. zu verkaufen. Näh.
Bleichstraße 29, 1 l.

Wohnungsnachweis- Bureau

Lion & Cie.»
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Ariedrichstr . 11. Tel . 708.

Große Auswahl perkäusticher
Villen , Etagen - u. Geschäfts¬

häuser re.

Verkaufe oder vertausche
Geschäftshäuser, prima Stadtlage , Wohn¬
häuser, sehr rentabel, Landhäuser mit
sehr schönen Gärten, Villen, prachtv.,
schöne Lagen, Güter u. Mühlen, nach-
weisb. rcntirend, Obstgärten. Bau¬
plätze für Spekiilationskäufe.
Elise SSenrainger , Moritzstr. 51, P.

Die Billa
MöhrmgKratze 13

mit Garten, zusammen II ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat l *r. Alberta . Ndclheid-
straße 24._F242

Zwei Bitten,
Biebricherstraßc 37 u. 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allem Komfort
der Neuzeit und künstlerisch ausgestattet,
preiswert zu verkaufen. Näh. Architekt
BSrosende , Luisenstraße 3.

PSSP Herrschaftliche Billa mit
14 Räumen u . allem Zubehör,
belegen an Haltestelle der ele tr.
Bahn » . Kurpark , mit zirk. 40Nt.
bezw. 80 Rt . Land » auch ev. für
Pension sehr geeignet , nuisiände»
halber zn verkauf . lSpekulalions-
ovjekt. ) Offert, nnt . ff1. * A® an
den Tagbl .-Verlag.

Villa a. d. Parkstrafte,
enth. 12 Zimmer, m. Zub. u. Zentral¬
heizung, f. Mk. 88,000 sos. oerkäufl.

Sensal E*. A . Ilcrman,
Rhcinstraße 43.

Wegen Kränklichkeit wird eine
Billa am Kurpark , mit großem
Garten , welcher Ba, »Plätze , ür
noch 3 Villen abgiebt , verkauft
oder gegen ein Etagenhaus mit
0- bis 7-Zi,nulerwohnr »««ge;r ge¬
tauscht . Näheres nirtsr sa. * « »
an de» Tagbl .-Verlag.

Villa am Rhein
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,in Eltville,
15 Min. v. Wiesbaden, sehr preiswert

zu verkaufen.
Gefl. Anfragen an Chr . eiüefclich.
Wilhclmstraße 50, Wiesbaden. F107

Schönes Hans
in der Taunnsstraß «, mit seiner?
Herrschaftswohnungen , ancl, für
seine Pension geeignet » ist zu Ver¬
käufer «. Offerten erbeten unter
8 . SSL an der« Lagbl .«Verlag.

Für Hotelbes tzer.
Mein Haus, unweit d. Haupt¬

bahnhofs, w. sich besonders als
Depeudenz f. bestell. Hotel eignen
würde, möchte ich alsbald zu
günstigen Beding, verk. Näh. u.
E . st-IS  an den Tagbl.-Verlag.

Für Konditor.
Eckhaus , in bester Verkehrslage

Biebrichs, f. Konditorei und Cafs mit
konzefiion. Liköransschank, auch als
Filiale f. Wiesbadener Geschäft geeignet,
z. Pr . v. Mk, 98.060 zu verkaufen. Näh.
Wiesbaden, Rhcinstraße 43, 1/_

Darmstadt.
Haus mit best. Restaurant , hoch-

eleg. eingerichtet, sehr geeignet für
Wein - Restaurant , rrankhertshalber
sos. zu verkaufen. Preis 70 000 Mk.,
Anzahlung 8—10 000 Mk. Offerten
unter F. D. 4059 an Rudolf Mofle,
Darmstabt . F108

Hotelrestaurant,
verbunden mstStehvierhalle » istTodes-
fall halber zu verkaufen. Offerten Ulster
V. » SA an den Tagbl.-Verlag.

Hotel-Verkauf.
In ansblüh. Luftkurstädtchen, TannuS,,

ist ein kleines Hotel mit Restaurations¬
betrieb und angrenz, großen Garten,
Straßenfront , für Bauplätze sehr ge-̂
eignet, billig zu verkaufen. Angcbott
unter A . 91 * an den Tagbl.-Verlag,

Äilley-Banp!ätze
an der ViNgertstraße , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt«L'nrl Clirist,
Sonne » borg . Tel 3426. 6419

Immobilion -Kanfseftrche.

KilcheVlWkhMO.kl.Wa
in Wiesbaden od. Umgebung, ein rent.
Zinshaus gebe in Tausch, evtl. w. noch
dar zugezahlt. Off. unter «d. ®« * A
an Ä . iVeu , Mainz » F35
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Eine hockträchtige gute Milchklth
j u vk. bei Wilb . Schranke! m Orlen.

Kriegshund (Prachtexemplar)
du verkaufen Bleichstraße 14, 1.

Aufgezogene Dompsaffc» billig
KU verlaufen B leichstr aße 41, H. 1 I-
. Tuchkleid» ^
pochelegantes, dunkelblaues , verkauft
P lligst. Rh eingauerstratze 3, 1 r ._
Herren - u.” Dämenkleider , Schübe,
Uet.-Ofen bill. Dotzheimerstr. 21, 2 l.
»^ Eleganter Gehrock und Frack
ö«llig zu verk. Niehlstraße 3, H. 2 r.

Schw. H.-Anzug u. gr. Bogelhecke
billig zu verk. F ranken straße 8, 3 l.

Kcllner -Frackanzug,
fast neu, inittl . Figur , fiir 25 Mk. zu
verkaufen Grabenstra ße 9, 2 rechts.

Getragene Kleider
zu verk. Luxemburgplatz 4, P . r.

Gr . guterh . Teppich, Eich.-Sofatisch,
kl. Schaukelstuhl, Bettkiste, bronzener
Kerzenlüster, Hänge!., Regulat . usw.
zu verkaufen. Anzus. zw. 9 u. 11 Uhr
vorm. Pag enstecherstraße 4, 2._

Altes Porzellan,
noch ziemlich gut erhalten (Teller,
Tassen etc.), sowie Gläser verschied.
Art abzugcben. Offerten u. I . 28
Tagbl .-Haupt -Aa., Wilhelmstr .6. 6611

Eis. Bettacst. mit 3-t. Matratze
b. zu verk. Dotzheimerstr . 74, Fris .-L.

Zwei weine RoMaarmatraYcn,
sehr gut erhalten , 2 Mir . lang , preis¬
wert abreisehalbcr zu verkaufen. Näh.
Rhcingauerstraße 11, 1 rechts.

Zug-Posaune , urit Quartvcntil,
fast neu, tadelloses Instrument , zu
verk. Adresse im Tag bl.-Verlag . Ox
1- u. 2fd)I. Bettstelle m. Svrnügr.

u. 1 zweit. Kleidcrschr. b. Kapellen-
str. 10, 3,  anzus . abends n . SV- Uhr.

Hocheleganter Salon
nebst Kronleuchter. Teppich usw.
billigst Rheingauerstratze 2, Part . r.

Verstellbare Ottomane,
lack. Kinderbett , lack. Waschkommode
s. b. zu verk. Jahnstr aße 3. H. P . r.

.ehr schöne echte Leder-Garnitur,
1 Sofa , 2 hohe Sessel u. 2 Stühle,
wie neu, prakt. f. Acrzte o. i. Emps.-
Zimmer geeian ., billig abzugcben im
Möbelhaus , Bleichstraße 18._^
Sekretär . Büfett , Kleider-, Küche-,

Spiegel - u. Weißzeugschrank, Herrn-
u. Damenschreibt ., gr. Stchspicgel,
Vertiko, Betten , Ottomane , Pianino,
Kassenschr., Teppiche, clcktr. Lüster,
neu, billig zu perl . Hermannstr . 12, 1.

Wegen Umzug billig zu verk.:
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstcrmöbel,
engl.̂ Bett . kompl. Bism arckring 33,1.

Acht Bertikos weg. Platzmangel
svoltbillig zu verkaufen, a. Tcrlzahl.
Sccrobenstra ße 16, Gib . Par t ._

Damen -Burcau , Sekretär,
Schreibtisch, 2 fast neue Schlaszim .,
einz. Betten u. Bctteile , Sofa , Otto¬
manen , Tische, Stühle usw. billig zu
verk aufen Adolfsallec 6, Hth. Part.

Sehr schöner Schreibsekretär
u. 1 guterh . amerik. Rollbureau bill.
w. Umz. abz. Röde rstraße 25, H. 1 l.

Vertiko, Handkarren ?. billig
zu verkaufen Adie rstra ße 49, 2. H. P.

Ein großes Schreibpult
(Stehpult ) billig zu verk. I(äh. Saal-
gaffe 4/6 , Schrein erwerkstätte. _

Theke 55, Eisschränl 25 Mk.,
Fahncnsch. m. Eisenst., Gasarm init
2 Fl . zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.

Schöner Nußbaumspiegel , 3.20 hoch,
zu verkau fen Dvtzheimerstraße 18, 1 r.

Schneidermaschine ^ ,
billig  zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Nähmaschine, neu, billig
zu verkaufen Rhcinstra ße 48, Part;

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
stopft und stickt, fast noch neu, billig
zu verk. S aalgaffe 16, Kurzwa renlad.

Gute Schumacher-Maschine
billig zu verk. Do tzheimerstr . 16, 1.

Roßhaarzupfinaschine
billig zu verk. Ora nienstr . 42, 1 r.

Zfvcispänner -Pserdegeschirr
sehr billig zu verkaufen Bleich-
ftraße 18.

2 moderne Automobile zu verk.,
12/14 L.8., 6sitzig, jede Straßen-
fteigung leicht nehmend, Mod. 1907.
Elegante Ausführung . Offert , unff
L. 358 an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Nnterlagsteine billig abzugeben.
Adolf Tröster , Kellerstraße 18.
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Badeofen mit Kohlenfeuerung,
Kupfer , für 35 Mk. zu verkaufen
iRoonstraße 6, Va rterre ._
^ Großes Tor mit Glasverschluß,
ssur größere Werkftätte geeignet, zu
Perl . N. Biebrich, Kais erstr , 51, 1.

Leere Kisten
werden billig abgegeben bei Julius
,Steffelba uer , Webergafse 2L

Ein neuer Reibstein
'ans Marmor mit gutem Untergestell
Hill.  zu derk. He llmund str. 21, 'Part.

Mistbeet-Erde , pr. Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. bei S teitz, Nettelbeckstraße 2.
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l Weißes Kommuuionklmd
zu kaufen gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag._Pt

Komplette Wohnnngseinrichtung,
Wohn-, Fremden -, Schlafzimmer und
Küche, zu kaufen gesucht. Offert , mit
Prersang . u. U. 348 an d. Tagbl .-Berl.
> 2—3 P.S. Elektromotor
mit Transm ., gebr., zu kaufen ges.
Off . F . H. 21  Postamt Schütze nhstr.

Eine Mahag .-Waschkommode
u . 1 Mah.-Nachtschr., b. mit weißem
Marmor n. gut erh., zu kaufen ges.
Off , m. Pr . m F. 360 a. Tagbl .-Verl.

Kaufe stets Flaschen, alt . Eisen,
Metalle , Papiere zum Einstampfen,
alte Teppiche u. Möbel. Fritz Acker,
Althändler , Eleonorenftraße 8.

Eisschrank, Handwagen , Kapsel« .
zu ka ufen ges. Moritzstraße 16, 2 l.

Kleines leichtes Karrnchen,
t. Flaschenbierhdl. pass., zu kauf. ges.
Off , u. V. 359 an den Tagbl .-Verlag .

GlaNchild, ca. 4 Meter lang,
40—50 Cmtr . breit , zu kaufen ges.
Off , u. V. 355 an den Tagbl -Verlag.

Primaner gesucht
zur Beaufsichtig, sämtl . Schularbeit,
eines Sextaners . Off . mit Gehalts-
anspr . u. V. 360 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
wünscht gründl . Gesangunterricht in
den Abendstunden. Gefl . Offert , u.
L. 360 an den Tagbl .-Verlag.

Baumstück
am Bleidenstadter Weg, zirka 55 R.,
zur Gartenanlage geeignet, zu ver-
pa chten. Näh. Michelsberg 12, 1

Eine gutgehende Wirtschaft
od. Pension wird von tüchtigem Fach¬
mann zu pachten gesucht. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Ausf . Off.
erb. u . Z. 359 an den Tagbl .-Berl.
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nur Anzeigen mit Überschrift
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D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *
Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl . t. gern.,

urtterr . Deutsch. Franz ., Engl., Klav.
Pr.  St , ,1 M., ^ v. st Rheinstr . 52, SA.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbll-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imshmhafr.

Kind verlor ein Päckchen,
Inh . 60 Zmtr . Loot, 5 Zmtr . Samt
u. Sout . Abz. g. B. Wörthstr . 16, 2 l.

Damenuhr . gefunden.

gebühr Zimmermannstr . 5, Hth. 1.
Schottischer Schäferhund,

warz mit weiß, entlauf . Riensch,

In diese Rnbri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift «

ansgenvnnnen. — Das Hervmchebeneinzelner 8
Worieftn Text̂ durch kette Schrift ist unstattiiaft. d

Bclterer Bauführer (Architekt)
übernimmt Bauzeichnungen , Baul .,
Ausmessungen, Aufstellung u. Rev.
von sämtl . Bauarbeiten gewissenhaft,
bill. n. unter strengster Diskretion.
Off , u. M. 360 an d. T ag bl.-Verlag.

Wilhelm Christ, Ofensetzer,
Seerobenstraße 13. . Hochstätte 18.

Zeugnis -Ablchristen
in Maschinenschrift schnell, billigst, j
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Tüchtiger Buchhalter sucht
Nebenbeschäftigung. Beste Referenz.
Off . unt . U. 356 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein sucht sofort
leichte Abschreibearbeit, für zu Hause.
Off . u. T . 356-an den Taabl .-Verlag.

Klavierspieler
empf. sich bei Hochzeiten u. ahnt.
Gelegenh. z. spielen. Helenenstr . 12, 3.

Schneiderin empfiehlt sich
f. Blns ., Kinder- u. Hanskl . in u. a.
d. H. Friedrichstraße 19, Hth. 2.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kund. Hellmundstr. 42, 1.

Wasch, u . Feinb . Friedrichstr . 14.
Fremdenwäsche in 10 Stunden.

Wasche Zum Bügeln
wird angen. ^ aulbrunnenstr . 12, 21.

Bügelwäsche wird angenommen
und aut besorgt Dotzheimerstr. 5, G.

Wäsche z. Waschen, Bügeln
w. ang. Jägerstr . 9, P ., an d. Wald¬
straße. Eigene Bleiche.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner [1
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Feingebild . junge Dame sucht
stillen Teilhaber oder Teilhaberin z.
Gründung einer Fremdenpenfion,
vier oder auswätts . Offerten unter
R. 360 an den Tagbll-Verlag.

Schwerhörige.
Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.
vorm. 9—12 Uhr Adolfstraße 12, 1.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Wer leiht einer besseren Dame
sofort 100 Mk. 1. Mai vollständige
Rückzahlung mit Zinsen . Offerten
unter S . 356 an den Tagbl. -Verlag .

Wer kauft yrämienfreie
Lebenspolice von Mk. 2000, in 2 I.
fäll ., m. hob. Nach!., ev. 3—400 Mk. ?
Off , u. H. 359 an den Tagbl ^Verlag.

Patent.
Suche ein. soliden jungen Kaufmann
mit 2000 Mk. zur Ausnutzung. Off.
u. M. I . postlag. Schützenhofstraße.

Königliches Schauspielhaus.
Für die Spielzeit des augenblickl.

Abonnements sind 1 od. 2 Parkett-
Plätze, 3. Reihe, sehr schöne Sitze, für
den Kostenpreis abzugeben. Adresse
zu erfr . im T agbl.-Verla g. PI

Königliches Theater,
Abonn. B, 1. Rang , Seiten -Logc,
2 Vorderplätze für den Rest _ der
Saison zu vergeben. Kaiser -Friedr .-
Ring 68, 3. Zwischen 9 u. 11 Uhr.

Klavier -Dilettant
sucht Violinist oder Cellist (a. Dame)
zum Dnettieren . Gefl . Offerten erb.
unter K. 355 an den Tagbl ^Verlag.

Damen P 34
find . frdl . diskr. Aufm b. Hebamme
Hartma nn . Main z, Au gu stinerstr. 59.

Best, kinderl. Eheleute
w. ein Kind (Mädchen) bess. Herkunft
in liebevolle Pflege zu nehmen. Adr.
zu erf ragen im Ta gbl.-Verlag ._ P£

Kräftigeistsschöner Junge,
V» Jahr alt , als Eigen abzugeben,
ohne Vergütung . Zu sehen Seeroben-
straße 26, Hth. 1. Et. I.  Kreß ._ _

Akadem. gcbild. Herr,
40 I ., gesund, elegante Erscheinung,
vornehm. Charakter , hier fremd, sucht
die Bekanntschaft reicher, wenn auch
ält . Dame , zwecks Heirat . Offerten
unter W. 357 an den Tagbl -̂Verlag.

: eist gut erhaltener
ANschÄtz - AppKrat

mit Wechselkassette, Doppel-Ana-
stigmat und Rollfilmkafsette, ist
preiswert zu 150 Mi . zu verk. durch

€ lir . Kirchgafle 6.
I 30  komplette polierte Betten,
'Wasch toilctte, Nachttische, Schränke,
Garnitur Plüsch-Sofas , Sesseln, mehrere
helle kompl. Schlafzimmer, Wohnzimmer,
Küchen-, Büfetts -, Salonschränke,
Vertikos, Bilder, Spiegeln, sehr gute
Teppiche,Waschniangc,großeWaschbntten,
1 schöner Emailleherd, einfacher Herd,
20 Pflanzen-Tonnen, "elektrische Zimmer-
Lampen, vieles Andere sehr billig, ganz
kurze Zeit im Gebrauch gewesene Gegen¬
stände werden zu jedem annehmbaren
Gebot abgegeben Bleichstraße 18. Sehr
günstig für Pensionen und Vermieter.

SpiegeZschrarrk
(neu, Eichen), sowie eine KKKeu-
Ginrichtuug (vorzüglich gcarb. i kaufen
'Sie billig Warktstraße 12, bei SpKtl ».

kleines Modell,
billig zu ver-

kaufcn Rhemstraße 82, Part.

Kr Sie Deist. »ÄS»
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St ._

National -Registrier - Kasse,
geeigWt für Restaurant, billig abzugeben
Rheinstraße 82, Part. _

Ä Fenster-Abschluß
mit Fasettespiegel und elektr. Einr.
wegen Hausverkauf zu jedem annehmb.
Preist zu verkaufen . Näh. Mainz»
Schillerstrab- 42. (Nr. 1126) P35

, All - u . Berkauf r>. Tlutiquttäteu
aller Art Goldgaf se 18»

ßW " * Ersuche
die geehrten Herrschaften, sich zu über¬
zeugen, daß ich als deutscher Händler
die besten Preise für gebr. Herren- und
Damenkleider, Uniformen zahle. JSsiiä..
»osenfeld , Metzgergasse 29.

!, mnm  15,
ist imstande, wegen eigenen Geschäfts¬
bedarfs die allerhöchsten Preise zu zahlen
für Herren-, Damen- u. Kindcr-Gardc-
roben, Gold, Silber und  Brillanten.

Die besten Preise zahlt immer
Fr. Dich« «,. KÄ .J:
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.
If ÄdnffV Metzgergaffe 21, zahlt§>. bie höchsten Preise für
getragene Herren-, Dainen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

«liifj ist man terpfit,
und wer nicht,

soK ffch gefl . überzeugen,
Satz ursr Frau

Tel. 2079, Metzgergafse 27 , Tel. 2079,
im Stande ist, noch nie dagewesrne Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- n.
Damenklcider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. rc. Postkarte genügt.
Ws»«» Frau Stemmer,

KJ. Webersrasse 9,1 , kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold-, Silbers., g. Nachl. rc. Postk. gen.

Fräulein M. Gold-
gafse 21» zahlt die höchsten Preise für
gut erhaltene Herren- und Damen-
Garderobcn, Möbel, g. Nachl., Pfand¬
scheine von Gold- u. Sübersachen, Bril-
lanten, Zahngebisse. Auf B. k. ins Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlest für getragene Herren- und
Damcn-KIeider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Innftig -, Göbmstraße 9.

Flasche« aller Art , sowie altes Eisen,
Lumpen, Papier n. Metall k. u. h. p. ab

84-11, Blücherstraße6, M.  1.

KliSe gst.sßLlstdeMkMeiM
kauft stets zu des: höchsten Preisest
M. Mainz , Johaunis-
ftratze 6 . 6812

arvt Konversat .-
Stundest . Näh.

DotzhsiMerftraße 35,  2 - 3 Uhr.

ft. Millen-Almut,
Höerllchnkerira. Aß.

für Schüler des Gvmnastums und Real-
progymnastums. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor PHnemmelwr ._

Französisch.
Aßlisch. MPW.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
VsrlMsi 8vi »« sl,

Luisenstraße 7.

Phrezrologin u.
Arithmouatie, LT

Heletrenftr. 12, 1. Et.
Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

junger italivn.
Doktor . Ollert . und.

M . UÄK an 6en Naxbl.-VerlaA.
111*11011» erteilt billig Unterricht
JllllUtuKl und Konversation. Off.

unter kV. » 8 « an den Tagbll-Verlag.

Dame sucht in Wiesbaden
gut reuom. Pension

zn pachten,
event. später zu übernehmen.

Offerten unt. H . 5SS T . an
Haasenstein & Vog -ler
a .-® ., Hannover . P-67

Hoteliers -Eheleute
mit größerem Barvermögm, momentan

hier, suchen
Hotel zu patzte».
Off. u. 7i' . SB » an den Tagbl.-Berlag.

'arbtuenspannerei Faulbrunuen-
r straße 12. Frau Kroardach.

als bewährter
ifGl | UiHß Fachnran » ,

dem größere BarmUtel zur Verfügung
stehen,

besseres WelvrestaurMl
zu übern. Off. u. «l>» « « Tagbl.-Verl.

Kaufmann
übernimmt gegen Sicherheit gut ein¬
geführte Bertretnng . Offerten unter
A . io » postlagernd Bismarckring.

Vertreter-Gesuch.
Grüß. südd. Zigarrenfavrik , weiche

in der Preist , von Mk. 30—70 ganz
Hervorragendes fabriziert» sucht für
Wiesbadetr n . Rahou einen tüchtig.
Vertreter bei h. Provision und kul.
Bedingungen. Geschützte Spezialitäten
erleichtern Einführung u. Verkauf. Gefl.
Off., unter A. K-SL SS., an F 66
Slaasensteiia <& Aog -ler A .-SS.,

Mannheim . _

Beteiligung
(still oder tätig)

gesucht an guter rentablen Fabrik, evtl,
anderem größeren Unternehmen, mit za.
100,000 Mt . Off. unt. h . SS  an die
Tagbll-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6613

! VerdienstGroßer
leichter
sicherer
durch Gewirrnung von Abonstenten
auf eine erstklassige Zeitschrift.
Viele Tausend Mark au Provision
wurden schon ausbezahlt « Mast
wende sich sofort « * 8 . i ’. a ®© au
KfflnJolf Mosse , München » F108

Rheumatismus!
behänd, mit sich. Erfolg Fr.
ärztl . gepr. Maffeufe Eltvillerstr. 9,8.
Massa gen̂ in und außer dem Hanse.

Ein eheliches Mädchen. 9 Monat, für
Eigen nur an beffere Leute abzngebcn.
Off. unt . « . LG© an den Tagbl .-Verl.

ep  Klugen Frauen
V send. Gratis -Prospekt „ Periode " .

_ C. BieriKT , Leipzig.

Frauenleiden.

FraKen-
leiden» Regnstör. usw. beh. »Si- i-i-iel «.
Köln-Braunsseld 181. Frau S3.  in N.
schreibt: „Ihre Knr hat großartig ae-
wirkt" Rückporto erb._ V188

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A, an den Tagbl^Verlag.

Ein Herr , welcher
nach Italien reist , sncht
bessere Reisebegleitnng.
Anerbietung abzng . ü.
M. 357  im Tagb !.-Berl.

Jung . gev. Herr sucht Bekannt¬
schaft mit junger Persönlichkeit, zwecks
gemeinschaftl. größ. Spaziergänge. Gefl.
Off, u. 8 . 8 . hauptpostl.  6604

Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200,000 Mk.
Vermög., w. Heirat m. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Venn. Anonym zweckt.
Off. Berlitt 7. F6S

Ehreusache!
Herr , akad. geb., 80 Jahre , evang-,

frer, ca. 50 000 Verm., in fester ange¬
sehener pensionsber . Stellung , gutem
Einkommen ist des Alleinseins müde,
wünscht mit geb.

häuslicher Dame
mit ähnl . Verm. zw. Heirat bek. zu
werden. Off . mit gen. Angabe der
Verhältn . bitte unter „Glückliches
Heim" A. 717 an den Tagbl .-Verlag
zu senden. Strengste Verschwiegen-
heit zugesichert. _.

Frl. Marrea.
Bitte senden Sie mir Ihre werte Adr.

Armenruhwc'g t.
X . 3.  w . — B . a . Rh.

Holz -Bersteigeruug.
Am Samstag , h §n 2 . März !. Js ., kommt in den Distrikten

^Kohlheck und Georgenbornerstück folgendes BTennholz zur
Lersteigerrmg:

Eichen : 11 Rm. Scheit, 46 Rm. Knüppel» 1075 Wellen.
Buchen : 125 Rm. Scheit, 180 Rm. Knüppel» 5800 Wellen.
Birken : 6 Rm. Scheit, 117 Rm. Knüppel/ 1275 Wellen.

Ferner kommt am Montag , den 4 . März d. Js ., in den
^Distrikten Kohlherk , Auhehaag und Hase « spitz folgendes Mntz-
iholz zur Versteigerung:

Eichen : 137 Stämme mit 40,80 Fm., 129 Stangen I . Kl., 5 II .Kl.
Buchen : 11 Stämme mit 6,62 Fm., 5 Stangen I . Kl-(Langwieder).
Birken : 4 Stämme mit 0,69 Fm., 21 Stangen I . Kl.
Kiescrn : 8 Stangen I . Kl., 106 Stangen II . Kl. u. 65 IV . Kl.

Zusammenkunft an beiden Tagen am Restaurant Chanfseehaus um
40 Uhr, günstige Fahrgelegenheit ab Wiesbaden 9 Uhr 20 Min.

Das Nutzholz sowohl als auch das Brennholz lagert unmittelbar
«n der Bahnstation Chausseehaus und ist gut abzufahren. F297

Biebrick » den 25. Februar 1907.
Der Magistrat.

Z . V. : Schleicher.

^ Mark
2Jahres -Berdieu st.

Eine gesetzt, gesch. elegante Neuheit soll an solo. Herrn
vergeben werden. Fochkeuntuifle nicht erforderlich, auch als
Neveuveschästigung . Anzahlung 3—500 Mk. je nach Größe
des Bezirkes. Auskunft Mittwoch von 9—3 Uhr Hotel Grüner
Wald » M. Zimmer 221.

Allhronlsslstzkl Ktlkill. Lager in aiMrik.Schulien.
Den 27. d. M . Herr

(Dotzheim) : „ Ans Vem BrrgmannS-
levcu im Saargcviet " . P 304

(J‘äste Willkommsn._
SÄwarten » für Geländer zugeschiiitt.,

ä (IsiMtr . 50 Pf . 1 . Rock , Zimmcr-
gesck.äft und Sägewerk, A arstraße 3.

bewährt sich nun-l&br®f  Kaarmasset- (München),staatl. geprüft u. begutachtet.
Z. h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 bei

Adirr -Drogerir , Bismarckringl . P 67

mehr Metter 's
(ML

Tnktrüxrs naoli Llass. 252
Merra , Stückdoirm , Er. Burgstr. S.

Empfehle mein reichhaltiges
Zigarren ° und Zigarettenlagcr.

Slstsichtspoftkarten.
71 » Sitis . Dotzheimerstr. 10.

Von der Reise
zurückgekehrt.

Mt.  meti.

'S1

#

Gesundheits-

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M., j
p. st2 Dtzd.

60 Pf.

X
\\%

Irrigst teure
nach Professor Eimareh,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Mk . 1.
Grrosse

Auswahl in
Suspensorien
UlUtier.
s | jrät *e »s
v. 50 Pf. ar

%■
\r\ %

s

Menstruationsstörnngen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Ünterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
müselcT,  Wiesbaden, Ems erst raße 2.
10—12 und 3- 5 Uhr. _ _

/V
2860

(k.  Tauber,iS ZU
EircligasseU . TelejihonSl^

4 Kinder. -"M
Ein Posten Schuhe wird billig verk'

Nur Neugaffe 22 , 1 St.
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Konrsri im grossen 8asle des Kasino,
Friedrichstrasse 22 ,

von Kos © Kafin (Alt) aus Berlin
und Walter Sjewy (Cello) aus Berlin

am Donnerstag, den 28. Februar , 8 Uhr.
Billets bei den Musikalienhandlungen von Wolff und Scliellenbergr,

[in der Buchhandlung von Hioertersliänser , sowie an der Abendkasse.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigereich morgen Donnerstag , 28. Febr. er.»

vormittags 9l/2 Uhr und nachmittags 2'/s Uhr anfangend, folgende zum
'Nachlasse der verst. Frau Haupimann Tliiel gehörende Mobilien rc., als:

1 Mahag .-Zvlinderbureau , 1 Mahag .-Bücherschrank, 2 2-tür . und 1 1-tür.
Mahag . - Kleiderschrank, 1 Mahag .- Kommode, 1 Mahag . - Ankleidespiegel,
1 Nußb .-Spiegelschrank , 1 Nußb .-Vcrtiko, 2 kompl. französ . Nußb .-Betten,
1 Gesindebett , 1 Plüschgarnitur (1 Sofa , 2 Sessel ), 1 Diwan . 1 Chaise¬
longue , 1 verstellbares Chaiselongue , einzelne Sessel , 3 Pfcilerspiegel mit
Trümeau , Waschkommoden und Nachttische mit Marmorplattcn , Handtuch¬
halter , Auszieh -, runde . Näh -, Nivv - u. Marmortische , 10 Fenster Vorhänge
und Portieren , Fenstcrmäntel , 1 Speisezimmerlüster , 1 Kerzenlüster , 1 Regu¬
lator , diverse Stühle , Teppiche , Vorhänge -Bilder , Spiegel . Kristall , Glas.
Porzellan , Nippsachen , Küchen- und Kochgeschirr, 1 Kochkiste, 1 Küchen- und
1 Geschirrschrank. 1 Küchentlsch, Wandbretter . 1 Waschmange u. versch. m.

in dem Hause Karlstratze 22 , 2 . Etage,
[öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender, AllKtMM II. TlMlor.
Geschäftslokal: Bleichstratze2. _ 1847 Telephon 1847.

Versteigerung: Karlstr. 22, 2. Etage, den 28. Februar er.

Inventur¬
ausverkauf

sämtlicher Schuhwaren.
Nur die besten Qualitäten.
LrO NreisemHizW.
Mailljer SMazar

Philipp Bchönfeld,
11 Marktstraße 11.

KW Uoklbahli.
Lhauffeehaur.

s>l>Ws« li!mi Nerdjieiil,
im Bogelsberg,

hat pro Woche noch 200 Pfund feinste

Mchni-Tnsel-Kiltter
aus pasteurisiertem Rahm , crstklass. Ware,
zum Preise von Mk. 1.28 abzugeben.

Kartoffeln, L°,7L»d°"L
3 Mark empfiehlt Willi . Enden,
Göbenstraße 7.

Mb!>l«-8ecs!eiMilg.
Wegen AuflSsung des Haushalts lätzt Herr #■  Bsuriaciier

heute Mittwoch, den 27. Februar» nachmittags 2 Uhr beginnend,
in der Wohnung,

64 Rheinstraße 64,
1. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliar -Gcgenstäirde, als:
Eine antike reich geschnitzte vlämische Zimmer-Einrichtung,
bestehend aus gr. Silberschrauk , 4-eckig. Stegtisch , Trümeau , gr.
Staffeln mit Bilderkasten , Chaiselongue , 1 Sessel und 6 Stühle mrt
Plüschbezug , zweitür . antiker Kleiderschrank , eingelegt » antikes
Galerieschränkchen, antik. Spieltisch» Kassenschrank, Nutzb.-

i Gewehrschrank, 1 Drilling-Jagdgewehr von sauer <&Soitn,
Suhl . 1 Doppelflinte, 1 Bnchsftinte, 1 Pürschbüchse,

i (Repetiergewehr ), diverse Jagd -Uterrstlien und Munition,t Nußb.-Vertiko, Nußb.-Konsolschrank, Sofa und 6 Stühle mit
' Plüschbezug , Nußb . - Bücher - Real , kompl . Nutzb . - Bett , Nutzb .»
i Spiegelschrank» Waschtoilette. Nachttischem. Marmor, Kleiderständer,

Mahag .-Pfeilerspiegel u. sonstige Spiegel , Etagere , Barometer . Tisd >e,
Stühle , Schaukel - it. Polstersessel , Gardinen , Weißzeug , Glas , Porzellan,
Stehlampen , Gestndebett und sonstige Gesindemöbel , Kuchen-Einrichtung,
Eisschrank , Gasherd , Doppelleiter , Aktenschrank, Schreibpult , Kopier-
presse u. dergl . mehr, 6603

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage.4 Wilhelm Helfrich,

/ Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstraße V.

i

der Dampf für <//

Durch Aufstellung von Schneüdruckpressen MMW -M
neuesten Systems in unseren bedeutend vergrößerten

jHMBak und der Neuzeit entsprechend eingerichteten Betriebsräumen
- - - sind wir in der Lage -

^ Massen -Auflagen in kürzester Zeit •
zu vorteilhaftesten Preisen herzustellen. Als besondere Spezialität liefern wir

Geschäfts- Reklamen als Beilagen zum Wiesbadener Tagblatt
die wir geschmackvoll und eigenartig ausstatten und gegen mäßige Vergütung dem

Wiesbadener Tagblatt beilegen, in denkbar kürzester Frist. Es dürfte einleuchten, daß
solche Beilagen ein hervorragendes Reklame-Mittel bilden und bei der derzeitigen

Abonnentenzahl des Wiesbadener Tagblatts von über 23000, mühelos für den Auftrag¬
geber, eine Verbreitung finden, wie sie durch Einzelversandt von keinerlei Empfehlung je
erreicht werden kann. Außer den Arbeiten für das geschäftliche Leben, für Handel, Industrie
- -—— und Gewerbe, pflegen wir weiter -

die Herstellung aller Drucksachen
- —- für den-

häuslichen und gesellschaftlichen Verkehr
von der einfachsten Visitenkarte bis zur originellen Hochzeitszeitung. Jeder uns über¬
tragenen Arbeit widmen wir die gleiche Sorgfalt und für eine tadellose Ausführung
bürgt der gute Ruf unserer seit dem Jahre 1809 am hiesigen Platze bestehenden Firma.

Unsere Preise sind, im Vergleich zur geleisteten Arbeit, durchaus mäßige. Mit Kosten-
Vorberechnungenstehen wir, ohne Verbindlichkeit für den Auftraggeber, jederzeit

gerne zu Diensten. Eine reichhaltige Musterauswahl liegt zur Ansicht offen.
.’sche HofbuchdruckereiL.Schellenberg’

-- -- - Wiesbaden . -- -- ---
Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher 2266.

Mz-sts'sf

i
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Ahermals
ew RieseuposLen,

za. LOGO Meter
!!hocheleganter!!

Blusen-Zeide.
die von heAtr

dedeDld imtcr kn  Preise
in den Verkauf komme » .

Darunter befinde» fichr
S«0 Meter (Spthp . .

schwarze wLUll , einfarbig,ä Mk. 1.5«)
800 Meter einfarbige , schwarze

gekordelt u . saffouiert,
ü Mk. 1.85

Meter einfarbige Seide , alle
Modefarben , per MeterMk. 1.95

/» An Meter Nouveaut « in Seide,
Karo , Schotten « . Streifen»

blaue , grüne Sachen , reeller
Wert Mk. 4 .—, zuMk. 2.25

800 Meter einfarbige Mode -Seide
per Meter VEk . 1 . —

500 Meter verschiedene Dnalitüten
einfarb . u . gemusterte ! Samte!

per Meter Mk . 1 . —

leltene| ö!if|£l£geiil)cit!
GigpfteiiLMarx,

am Schlsßplatz.
ANMde roter PairnttmarSien.

Telephon 3502 . K173

200

l ■iii
BillLgstes

Angebot.
PST ” Größte Auswahl.

Beste Fabrikate.
Rußb.-Spicgetschränkcv.Mk.
I „ -Bücherschränke„
jl-tür. Kleiderschrünke„
'2-tür. desgi. „gücheiischrünke....„

ußö .-Büfrtts . . . . „
Vrrtikmvs: . .
Schreibtische. . . . . .
Ausziehtische. „
Waschtische. . . . . . .
Rustb.-Kommoden. . „
Sofas . „
Bttomanen. . . . . . ^

bis zur elegantesten Ausführung.

Kette» eifl. AOrtWiig.
Spezialität r 169

Mllt - AllsUNMN«.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Fercä. iarx Nachf,
nur Kirrhgasse8,

nahe der Luisenstras;e.

Le.
Mk 3? LN,

11 48 11

11 15 11

11 26 11

11 24 11
„125 11

11 32 11

11 30 11
11 24 11

11 10 11

11 26 11

11 36 11

„11 26 11

Für Existenz F108
oder ebent. leichten Erwerb suchende
Personen , ist vorübergehend Gelegen¬
heit geboten, die Alleinverkaufsrechte
e. gesetzt, geschützten Massenartikels
an jedem Platze Deutschlands zu er¬
werben , evtl, wird obiges Recht be¬
zirksweise je nur an eine Person
übertragen , dementspr . ein dauernd
leicht und sehr rentables Einkommen
gesichert werben kann. Gefl . Off . u.
& 13 an Rudolf Mosse, Stu tt gart.

Bpmsdt -Wesff.Handels- und Sclirei-
Leliraiistait

für

Ifiüftl!
und |

Itrmtl
Nur : "HM

88  Atzkbilktze 38. ^
Ecke Mririhüras -e.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Russischer und
Polnischer Komponisten-Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Das Münchner Kindl.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Onkel Bräsig.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRcstaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Vortrag von Pfarrer Traub aus
Dortmund im Saale der Loge
Plato , abends 8.15 Uhr.

Aktuarhus , Kunstfalvn, Wilhelm-
stratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Viktor, Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
io—12, Mittwochs von 4—-7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr. .

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miii.
bis D1/ ? Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.80 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Franenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steinggsse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg. Knaberihort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf demAtzelbergs. Während der Wrn+ r-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Ratbaus . Geöffnet von 7,9 oiS
74 und 7,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Bcrussarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmcrmann-
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schubmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle : Lniseustraste 22

Meteorologische Keeb-allftungeu
dev Station Wiesbaden.

24. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

i) Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 753.7 754.6 754.5 754.3
Thermom. C. —l .l +2 .7 + 1.3 + 1.0
Dnnstsp. mm
Rel. Feuchtig-

3.8 3.7 3.7
■;i

3.7

fett (“/o) . 90 67 73 76.7
SBtrtbri! tung
Niederschlags-

SW . 1NW. 3 W. 2 —

höbe (mm) — 0.2 0.0 —
Höchste Temperatur + 3.3.
Niedrigste Temperatur —1.4.

25. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 752.7 756.0 760.1756.3
Thermom. C. 2.1 5.8 1.1 2.5
Dnnstsp. mm
Nel. Feuchtig-

4.9 4.8 4.9 4.3

feit ( h) . 91 70 90 83.7
Windrichtung
Rieders blags-

SW . 1

Ul

NW. 2 N. 1 —

höhe smin). — — —
Höchste Temperatur 6.2.
Niedrigste Temperatur 0.4.

*) Die Barometcrangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

Ans- ,md Untreyangf«v Könne(®J und Worrd{<.).
(Durchgang her Senne durch Süden nach mittel¬

europäisch-,: Zeit.)

U G C
S  hm Süd.!Ausgang!Untcrg Aufg. !Unterg.
8dj «»v M >Uhr B * 8B4UW SMn.|U6t - in.
28.)12 4017 17 16'“ 4 j'6 23N.7 38V *

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner' tritt ein f«v den Mond *
Am 2< Februar 7 Uhr 23 Min. morg.

Vollmond.

Verein Fraucnbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstratze 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 27 -— 1:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Turngescllschaft. 2.30—4.45: Turnen
1er Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.

Männer -Turnberein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57 - Uhr'
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang-
probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Schneider - und Schnciderinnen -Ber-
band. Abds. 87 - Uhr :Versammlung
im Konkordiasaal , Stiftstraße 1.

Verein selbständiger Kaufleute zu
Wiesbaden . E. B. Abends 87- Uhr:
Vortrag von Herrn Ludwig Jstel
in der Aula der Höh. Töchterschule.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden-
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbespreclmng

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Jüng¬
lings -Verein Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Vercin Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahl -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenvgraphen -Berein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Dcutschnationnlcr Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .),
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 07-
Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Putztüchern und
Klosettpavier , Besen und Bürsten¬
waren , Fensterleder u . Schwäm¬
men, Seifen und Soda , sowie Tür-
u. Fußmatten für das Etatsjähr
1907 im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung . Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2, vorm. 10 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 14. S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung von etwa 102 lfd. Mir.
Betonrohrkanal von 80/20 Cmtr.
im verlängerten Zietenring von
der Westenbstraße bis zur Georg-
Auguststraße im Rathause , Zimmer
Nr . 57, vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 14, S . 1.)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung von ca. 2000 Liter
schwarzer Tinte , 200 Fläschchen
roter , resp. blauer Tinte , 130 Kilo
Kreide, 250 Stück Taselschwämme,
im Rathause , Zimmer Nr . 23,
mittans 12 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 14, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien Rhein¬
straße 64, nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 95, S . 18.)

Kurhaus,  Ko ' chbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Ge mäidegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Na 'S säuische Bandes - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—i
und 3—8 Uhr.

Dampfer-Fahrten.
Red-Star Line.

(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh.
Bickel , Langgasse 20.) F 327

Bewegung der Dampfer : „Western¬
land ", am 13. Febr . von New Bork
nach Antwerpen abgegangen. „Mar-
guette ", am 14. Februar in Ant-
werven von Pbiladelvhia angekom¬
men. „Manitou ", am 15. Febr . von
Philadelphia nach Antwerpen avae-
gangen . ;,Zeeland ", am 16. Febr.
von Antwerpen nach New Uork abge-
gangen. „Kroonland ", am 16. Febr.
in Antwerpen von New Nork ange¬
kommen. „Maryland ", am 16. Febr.
in New Dork von Antwerpen ange¬
kommen. „Vaderland ", am 20. Febr.
in Antwerpen von Southampton an¬
gekommen. „Finland ", am 20. Febr.
von New Dark nach Antwerpen abge¬
gangen. „Samland ", am 21. Febr.
in New Uork von Antwerpen ange-
kommen. „Marquette ", am 21. Febr.
von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen. — In Ant¬
werpen erwartet : „Westerland ", gegen
24. Febr . von New Port . „Finland ",
gegen 2. März von New Jork . „Mani¬
tou", gegen 28. Februar von Phila¬
delphia via Deptford.

Therrtrv-ELrrtelttspreise.
Kiiingl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

jk 4 \M.
Fremdenlogel. Rang . 14 !10
Mitteüoge L Rang . . 12 — ; 9 —

Seiten löge I . Rang . .
I. Rangqalerie . . .

lü — 7 50
9 — 6 50

Oichestcrseffcl. . . . 9 — 6 50
Parkett . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . .. . 4 — 3 —

II. tstang 1. Reihe . . 6 — 4 50
IL Rang 2. Reihen. 3.,

4. i,ni 6. Reihe Mstte 4 3
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 25
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1

KSrrigltchê̂ Schansz»ivir.
Mittwoch, den 27. Februar.

60. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement W.

1. Gastspiel des Königlich Bannschen
Hofschauspielcrs, Dirck. Konrad Dreher.

Zum ersten Male:
Das Münchner Kindl.

Eine Münchener Komödie mit Gesang in
4 Akten von Heinrich Stobitzcr und

Konrsd Dreher.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Winter, Regicrungsrat Herr Stricbcck.
Clara Winter, seine

Schwägerin . . . Frl . Santen,
Charlotte, ihre Tochter Fri . Grosser.
Hermann, deren Neffe,

Maler . Herr Malcher.
Mand Jefferson . . Frl . Holl.
Frau Schmidt, Regie-

rungSaffefforsgattin Frl . Schwarh.
Schwarz. Bildhaner , Herr Zollin.
Grnn rt , Maler . . Herr Perino.
Weber, Maler . . . Herr Andriano.
Emma Strom,Malerin Frl . ,Nessel.
Mi na Meyer, Modell Frl . Eben.
Huber. Hausbesitzer . Herr Kober.
Sekretär Kämmerer . Herr Spieß.
Dessen Frau . . . Frl . Hinscn.
Frau Müller, Auf-

wärtenn . . . . Frl . Koller.
Mayerhvfer. Rentier * * *
Pepi , Dienstmädchen

bei Clara Winter . Frl . Sodck.
Künstler und Künstlerinnen.

Das Stück spielt in und bei München;
der 1. und 3. Alt bei Clara Winter,
der 2. und 4. Akt im Atelier Hermanns.
* * * Mayerhofcr, Rentier : Conrad

Dreher, als Gast.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Größere Pausen finden nach dem 1. und

3. Akte statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9tz'- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 28. Febr. 61. Vorstellung.
85. Vorstellung im Abonnenient A.
Die Bohsme.

Freitag , den 1. März : Undine.
Samstag , den 2. März : Der Raub

der Sabinerinnen.
Sonntag , den 3. März : Die lustigen

Weiber von Windsor.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Ncichshallen-Theater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Ans «»ä, -tiye Theater.
Marnzev Ktadttheatrr -. Mittwoch:

Siegfried. — Donnerstag : Eine luftige
Doppel-Ehe.

Kestd-enz-Theckter.
Direktion: Dr. phil. §.  Ranch.

Mittwoch, den 27.  Februar.
Dutzendtärten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Gastspiel August Iunkermann,

Kön-gl. Württemb. Hofschauspieler.
Onkel KrLftg.

Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman
„Ut mine Stromtid " von Fritz Reuter»

Personen:
Axel von Rambsw.

Gutsbesitzer auf
Pümpelhagen,Leut¬
nant a. D. . . . Hans Wilbelmy.

Frieda, dessen Gattin . Helene Rosner.
Franz von Rambow,

sein Vetter, Öcko-
nomie-Eleve . . . Reinhold Hager.

Fritz Triddclfitz, Oeko-
nomie-Eleve . . . Gerhard Sascha.

Pomuchelskopp,Guts¬
besitzer ans Gürlitz Georg Rücker.

Carl Habcrmann.
Inspektor auf
Pümpelhagen Rud. Miltner -Schönau.

Louise, seine Tocbter Else Noorman.
Zacharias Brästg,

pensionierter gräfl.
GuksinWltor . . * * *

Moses . . . . .. Theo Dachauer.
Jochen Nüßler, Guts-

Pächter. . . . . Theo Ohrt.
Brigitte, seine Frau,

HabermannsSchwest. Clara Krause.
Lining, IbeircrTöchter Elly Arndt.
Mining, ! Zwillinge Jlka Mahler.
Rudolf Kurz, Kandi¬

dat der Theologie Rudolf Bartak.
Gottlieb Baldrian,

Kandidat der Theo¬
logie . Max Ludwig.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum
von 2 Jahren.

* * * Zacharias Bräsig : August Junkcr-
mann, als Gast.

Nach dem 3. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93/i Uhr.

Donnerstag, den 28. Februar . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigertarten gültig,
Familie.

Freitag , den 1. März : Die schöne
Marse -llaiserin.

Samstag , den 2. März : Verwehte
Spuren.

zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. Februar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr :

Leitung: Herr Kapellm. Herrn. .Trmer.
1. Kriegsmai-sch aer

Priestern . „ Athalia“ F. Mendelssohn
2. Ouvertüre „Flotte

Bursche“ . F. v. Suppe.
3. Casilda-Gavotte . . A. Sullivan.
4. Introduktion aus „Die

Zauberftöte“ . . . "W.A.Mozart.
5. Oschöner Mai,"Walzer J . Strauß.
6. Pastoral -Phantasie . C. Wiilmers.
7. Romanze in Es-dur A. Rübinstein.
8. La belle Amazone,

Charakterstück . . A.Lösohhorn.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni,
JS-MssäsclieF und Iao ! *iiscJier

1. Ouvertüre zu „Dimitri
Donskoi“ . . . . A . Rubinstein.

2. Souvenier de Hapsai,
Chant sanH paroles Tschaikowsky.

3. Thema mit Variationen
aus der Suite op. 55 Tschaikowsky.

4. Nocturne in Es-dur . F. Chopin.
Valse in Es-dur . . F. Chopin.

5. Polonaise As-dur F. Chopin-Müller-
Berghaus.

Walalla-Mr
Täglich abends 8 Uhr:

Das mit

grossem Beifall,
aufgenommene

Kur eine.Stimme des Loks!
Jeden Abend um 3*10 Uhr

Chester H . DieeK
der phänomenale Radfahrer mit

seinem Salto mortale aus der Baikon-
höhe über eine lebende Brücke nach

der Bühne.
AI) S, März :

Gastspiel.... Jöl-Gteei
erste Kölner Volksbühne,

vierzig darstellende Personen.

Stadttlieater in Main ®.
Tel. 268. Dir. : Max Befirend. Tel. 268.

Sonntag, den 3. März 1907.
Kachmittags 8 Uhr. Ermiissigte Preise-

Neuheit. Grösster Heiterkeitserfolg.
HusareiifietesT . Lustspiel iu vier
Akten v. Gustav Kadelburg u. Richard ,
Skowronneck. Anfang 3 Uhr. End̂ t
5 t Uhr. Preise der Plätze : 1. Rangt
Sperrsitz 2 Mk. pp. Abends 7 U’nr:

Orpheus in der Unterwelt. F35
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C£ pp >§ 3
SS
P § . > TO S
ct  cr '& 'P SP
-p 1 to  o to
&zt —t -a ~
_» >*5o '« ' ct,3

s .tt 3 Z'
o° ■§ !'S <p er
s CT« :^ s
SSct « S
Br ® ^ s«

„ © « S*»co p (. ro
=<Ö> ro ro GQ

P zZ' ■
P ' S P P:S to S v

&

pü

CP
CO p
p . Z PP - 3 eretf 1 *«
2 P
• . P P

^ ' L >?

p 3

P9?P

&1
ä er

|P
er

l 5,
3 Sp
S * «y
3 s

©

p ' TÔ S
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MeMkner Tsgblstt.
Verlag Langgass« 27. nnn nrr . ^ _ _ r Haupt -Agentur Wilhelmstr. «.

Fernsprcchcr Nr . 2953 . 23 . 000 SfÖÖnnCIlttH «ä 2 tl C0 tlU0 ÜClÜCH » Fernsprecher Nr . 967.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend». ü6VmiUUUI , _ { / •'TT'i ^ slP U  it <UJJI .VUUVgm »m « Ruszeit von 8 Uhr morgens b>S 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
BezugS -Preis für beide Ausgaben : Sv Bfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. so Pfg . viertel,-I,rl,ch durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld, — ,
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem ,eder,eii entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm- '!
praß - 8 und die 142 Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeige,, .Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis l2Uhr mittags ; sür die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags,

Haupl-Agentnr Wilhelmstr. 6«
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigeu -Vreis für die Zeile : IS Psg, sür lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" !
in einheitlicher Satzsorm; 20 Pfg, in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen »
Anzeige» ; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt , sür lokale Reklamen: 2 Mk, für auswärtig - I
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, — 5
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzetl Zwischenräume» entsprechenderRabatt , i

Für dle Ausnahme später eingcrcichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr. 98.
■■ i

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

itekUfifrSagMatt
(Morgen - und Abend -Ausgabe)

zum preise von SO pfo ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 22,
in der Haupt-Agentur lvilhclmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt, in den Zweig-
Lxxcditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinen, anderen hiesigen Blatte auch nur
annähernd erreichte Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerung Wiesbadens und der Um¬
gebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloosungsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen: „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage

' „All -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sondcr-
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatl -Kalcndcr " .

Ein Urteil über die Fuge.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben:

Auf den ersten Blick mochte es so anssehen, als habe
Fürst Bülow mit seiner „Programmrede " sogar mehr
gesagt und getan, als erwartet werden durfte . Es
scheint aber nur fo. Es wäre unbegreiflich gewesen,
wenn der Reichskanzler nicht wenigstens die Umritz¬
linien seiner künftigen Aktion gezogen hätte , und was
er in seinem Silvesterbrief und in seiner Rede vor dem
kolonialpolitischen Aktionskomitee angcdeutet hatte,
mindestens dies mutzte selbstverständlichvor dem Reichs¬
tage wiederholt werden. Mehr aber ist doch eigentlich
nicht geschehen. Wir haben den Ausdruck von Stim¬
mungen vernommen, die wir schon kannten. Wir haben
gehört, datz die Regierung mit dem Zentrum nicht mehr
zusammengehcn kann und mag, und diese Kunde, so
erfreulich sie ist, kann als etwas Neues doch nicht an¬
gesprochen werden. Oder hat sich etwa jemand vor¬
gestellt, datz Fürst Bülow die erste Gelgenheit benutzen
werde, das Zentrum merken zu lassen, daß der Wahl¬
zwist nun gleich vergessen werden solle? Niemand
konnte das erwarten , eigentlich aber steckt, wenn man
genau zusieht, in den Bülowschen Wendungen in bezug
auf das Zentrum doch wieder die leise Möglichkeit einer-
künftigen Wiederannäherung , Die Rede war gerade
in diesen Punkten ein Muster diplomatischer Geschick¬
lichkeit. Wenn das Zentrum nur will, so könnte u. ci,
die Versicherung, daß der Regierung nichts ferner als
ein neuer Kulturkampf liege, versöhnend wirken, und
die Auszählung der mit dem Zentrum gemeinsam durch¬
geführten politischen Aufgaben in der Vergangenheit
weist in gewissem Sinne auch wieder in die Zukunft
hinein. Wenn namentlich die Wirtschastsgesetzgebung
von der Regierung im Verein mit den Konservativen
und dem Zentrum gemacht werden konnte, warum soll
dergleichen sich nicht auch später vollziehen können, da
doch keinerlei Sicherheit dafür gegeben ist, daß die bis¬
herigen Wege der agrarisch gerichteten Wirtschafts¬
politik verlassen werden sollen? Jede Sicherheit viel¬
mehr ist dafür gegeben, daß sie fortgesetzt werden sollen;
dafür werden ja bereits die Konservativen sorgen, die
begreiflicherweise keine Neigung verspüren werden, dem
Reichskanzler zu einer leistungsfähigen konservativ¬
liberalen Mehrheit auf die Weise zu verhelfen, daß sie
ihre Forderungen zurückstcllen und die liberalen Wünsche
zu den ihrigen machen. Somit zeigt jede genauere
Prüfung der Kanzlerrede, datz am Ende nur freund¬
liche, gctvitz angenehm klingende, gewiß auch ganz ernst¬
gemeinte Wendungen gebraucht worden sind, um einen
Zustand der Erwartung herbeizuführen , den die Regie-
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rung möglichst lange wird andauern lassen wollen, bis
dann freilich eines Tages die Frage klipp und klar so
stehen wird : Wie kann die konservativ-liberale Mehr¬
heit arbeiten , was kann sie leisten, worauf mutz sie ver¬
zichten, worauf wird sie verzichten ivollen, wenn es sich
um Ausgaben handelt , die jenseits der zetzt so lebhaft
betonten nationalen Bedürfnisse liegen, jenseits also
der Militär -, Marine - und Kolonialsragen ? ' Immer¬
hin, der Reichskanzler will ganz gewiß ernst machen
mit der konservativ-liberalen Mehrheitsmöglichkeit, wie
er es ja auch schließlich muß.

Sieht man sich nun die somit gestellte Aufgabe näher
an, so ist ein bisher nicht genügend beachteter Punkt
zu betonen. Die Aufgabe ist nämlich, vom Stand¬
punkte des Reichskanzlers aus angesehen, sowohl er¬
leichtert wie erschwert, und zwar beides aus demselben
Grunde , nämlich darum , weil im neuen Reichstage mehr
als im alten damit gerechnet werden muß, daß die frei¬
sinnigen Fraktionen und die Nationalliberalen engere
Gemeinschaft halten . Dies Moment ist wichtig. Wir
halten uns der Aufgabe, unsere Behauptung zu be¬
weisen, schon dadurch enthoben, daß die Tatsache des
hüben wie drüben ausgedrückten Willens , intimere
Fühlung zu nehmen, als feststehend zu gelten hat . Fürst
Bülow wird sich also in der Hauptsache -einer liberalen
Gruppe gegenüber befinden, die mit ihren rund 100
Mitgliedern unbedingte Berücksichtigung fordern kann.
Jede Macht hat etwas Anziehendes. Mit einem starken
parlamentarischen Faktor arbeitet cs sich, die Grund¬
lagen eines Zusainmengehens vorausgesetzt, zweifellos
leichter und erfolgreicher als mit einer an Zahl und
Einfluß schwächeren Potenz . Wollte sich Fürst Bülow
mehr als bisher auf den Boden deS Liberalismus be¬
geben, so könnte er also von hier aus die Konservativen
vielleicht eher bewegen, ihrerseits Opfer zu bringen und
sich einer Politik anzupassen, die den Konservatismus
nicht ganz befriedigen kann, weil sie eben auch auf den
Liberalismus Rücksicht zu nehmen hat . Dein Reichs¬
kanzler wird alles darauf ankommen, ob er die Kon¬
servativen von solchen Notwendigkeiten zu überzeugen
vermag. Kann er das , so mag es mit der konservatw-
liberatcn Gemeinsamkeit wirklich gehen. Kann er cs
nicht, so eröffnet sich die Aussicht auf eine ungemein
interessante Periode , denn ein Fehlschlagen der gegen¬
wärtigen Bülowschen Taktik würde und könnte noch
lange nicht bedeuten, daß einfach zu dem früheren
Zustande zurückzukehren möglich wäre. Jedenfalls
könnte das unter der Leitung des Fürsten Bülow
nimmermehr geschehen. Ihm am wenigsten würde das
Zentrum wieder zur Verfügung stehen wollen, und ohne
das Zentrum wäre eine auf die Konservativen vorzugs¬
weise gestützte Politik machtlos, wenn sie nicht imstande
sein sollte, mit dem Liberalismus Fühlung zu nehmen.
Man sieht, die Dinge liegen nicht so einfach, und wir
müssen vielleicht mit sonderbaren Wechselsällen rechnen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Februar.

Stimmungsbilder vom Reichstag.
Auch im neuen Reichstag scheinen sich die Duelle

Bebel-Bülow , die seit 1903 Mode geworden sind, forr-
setzen zu sollen. Die gestrige Sitzung erhielt durch das
Duell ihren Charakter . Dabei muß man ohne weiteres
zugeben, daß Bülow wieder gesiegt hat . Er sing Herrn
Bebel entschieden die Stimmung weg. Bebel ist alt
geworden. Er ist etwas ins Schwatzen geraten . Er
sprach fast 3 Stunden . Vieles ohne Zusaminenhang
und feste Disposition . Neue Auffassungen fehlten. Nur
an einzelnen Stellen wurde er interessant und vcrsctzre
er das Haus in Spannung . Da wo er gegen National-
liberale und Konservative polemisierte und sich nut
Zwischenrufen auseinander setzte. Sehr oberflächlich
fertigte er die Person Dernburgs ab. Gegen den
Kanzler wurde er grob, warf ihni Unkenntnis der Gesetz¬
gebung vor und zog sich dadurch einen allerdings viel¬
leicht übereilten Ordnungsruf zu. Das Zentruni erhielt
einige halb anerkennende Worte. Um so mehr ging es
gegen Bassermann los, der in: ganzen Reiche herum¬
gereist sei, ehe er eine parlamentarische Schlafstelle ge¬
funden hätte . Viel zu umständlich und langwierig war
der Nachweis, daß die Sozialdemokratie die treibende
Kraft aller Sozialreform gewesen sei. Das Verlangen
nach direkten Reichssteuern, wenn neue Ausgaben nol-
wendig wären , fand auch aus der bürgerlichen Linken
Beifall . Auch was er sonst an Forderungen für eine
zukünftige liberale und soziale Politik anfstellte, wurde
von den Freisinnigen nicht übel aufgenomnien. Fürst
Bülow fand gleich von vornherein mehr Aufmerksam¬
keit. Er hatte sich während Bebels Rede einige Notizen
gemacht. Aber er ging doch ans dessen Rede weniger
ein. Er hatte seine Entgegnung schon vorher im Kopf
gehabt. Was er gab, war eine geistreiche Plauderer,
in sehr gemütlichem Tone und äußerst legerer Haltung

SS. Jahrgang.

vorgetragen . Manch guter Witz, manch seine Bemer¬
kung, diesmal ohne die üblichen Zitate . Aber auf die
tieferen Gründe der sozialdemokratischen oder auch nur
der sozialen Bewegung ging er nicht ein. Im ganzen
hatte er die Lacher aus seiner Seite . Heute klärte er
auch die Quelle der 30 000 M. auf , die er unter die
nationalen Parteien verteilt hat ; übrigens im ganzen
eine höchst bescheidene Summe , wie sie mancher Kandidat
wohl für sich allein verbraucht hat , oder die ja von
einzelnen, dic's dazu haben, zur Befriedigung ihres
politischen Ehrgeizes ganz wesentlich überschritten wurde.
Ganz humorvoll äußerte er sich über die verschiedene
Art und Weise, wie geschlagene Feldherrn sich verhalten
hätten . Die Entwickelung der Sozialdemokratie seit
Dresden fand fast auf allen Seiten Zustimmung , wohl
auch bei den Revisionisten selbst, die Bülow nicht übel
mit dem verlorenen Sohne verglich, der sich als Tage»
löhner anbietet , nachdem er als vollgültiger Sohn ver¬
stoßen worden ist. Daß er selbst seinerzeit auf den
Sieg der Revisionisten große Hoffnungen gesetzt hat,
inacht denr Kanzler alle Ehre . Etwas zu weit ging das
Lob, das er der Sozialdemokratie in anderen Ländern
auf Kosten der deutschen spendete. Bekanntlich hat
jeder Staatsmann die fremde Opposition der eigenen
als Muster vorgehaltcn . Mit einem rosigen . Blick in
die Zukunft , daß bei der nächsten Wahl noch die letzten
Großstädte der Sozialdemokratie abgenommen werden,
schloß die Rede. Wenn hier nicht die Enttäuschung
folgen soll, müßte Bülow sein Steuer sehr nach links
rücken. Nach Bülows Abgang verzogen sich die Minister.
Die Hofloge mit der Prinzeß August Wilhelm leerte sich.
Die Abgeordneten flüchteten nach den Wandelgängen.
Die meisten schenkten sich den konservativen Redner,
welcher dem neuen Kurs eine objektive Prüfung seiner
Fraktion zusichertc. K.*

Rededuell Bebel-Bülow.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

Am Montag bildete die Rede des Reichskanzlers
den Angelpunkt des Interesses an der ReichstagS-
vcrhandlung . Aber es war nur ein Vorspiel zum
nachfolgenden Tage, an dem es zu einem scharfen und
höchst interessanten Rededuell zwischen dem sozialdemo¬
kratischen Häuptling und dem Kanzler kam. Zwei
tüchtige Kämpen, die gegeneinander in die Schranken
ritten , hier der mit einem groben und zackigen Schwert
gewaltig um sich hauende Führer der Arbeiterpartei,
dort der mit eleganter Waffe meisterhaft kämpfende
Diplomat , dessen Reden, mag man sich zu dem Inhalt
stellen, wie man wolle, häufig einen ästhetischen Genuß
bilden und schon deshalb die Gebildeten für sich ge¬
winnen . Wir brachten im Morgenblatt bereits die
Bebelsche Rede im Hauptinhalt . Sic möge hier noch
einmal in erweiterter Form folgen.

Abg. Bebel (Soz .) : Nach den Äußerungen des
Reichskanzlers und des Abg. Bassermann erscheint cs
als das größte Verbrechen eines Bürgerlichen , sür einen
Sozialdemokraten zu stimmen. Aber gerade während
des Sozialistengesetzes, als es sich in Frankfurt a.  M.
darum handelte, einen Sozialdemokraten oder Demo¬
kraten zu wählen , kam dorthin die Nachricht: Fürst
wünscht Sabor ! (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Fürst Bismarck hat eben auch die Sozialdemokraten
hier im Hanse stets obrektiv behandelt . (Gelächter.) Ja¬
wohl, ich werde heute  keinen Satz aussprechen, den ich
nicht beweisen kann. (Stürmische Heiterkeit.) Mit der
Wahlagitation des Reichskanzlers werden wir uns noch
eingehender beschäftigen. Wenn ein Nationallibcralcr
sich entrüstet , so muß ich immer lächelu. Weiß denn, Herr
Bassermann nicht, daß im Jahre 1906 die National-
liberalen und die Sozialdemokraten in Baden ein
Wahlabkommen getrosfen haben? (Hört ! Hört ! im Zen¬
trum .) Weiß Herr Bassermann nicht, daß durch dieses
Abkommen zwei meiner Parteigenossen von den Natio¬
nalliberalen durchgebracht worden sind? (Stürmisches
Hört ! Hört ! im Zentrum .) Weiß Herr Bassermann denn
nicht, daß damals Pfarrer , Reserveoffiziere, Staatsan¬
wälte , Kriegcrvereine sozialdemokratischgewühlt haben?
(Lebhaftes Hört ! Hört ! im Zentrum und bei den Sozial¬
demokraten.) Unsere Parteigenossen haben damals
natronallibcral gewählt, um zu verhindern , daß das
Zentrum die Mehrheit im badischen Landtag behielt.
(Hört ! Hört ! im Zentrum .) Auch in diesem Wahlkampf
ist der Führer Pfarrer der Nationalliberalen Partei in
Freibnrg zu meinem Parteigenossen gekommen und hat
gesagt, daß, wenn die Sozialdemokraten in Freibnrg
den Nationalliberalen wählen würden , er cs durch¬
bringen würde , daß in Mainz und Cöln der Sozial¬
demokrat gegen das Zentrum gewählt werde. (Stür¬
misches Hört ! Hört ! im Zentrum .) Auch in Frankfurt
a. M . sind Liberale an mich hcrangctrctcn und haben
mir gesagt, daß sie in Mainz und Osfcnbach dahin wirken
würden , daß der Sozialdemokrat gewählt würde, wenn
ich dafür sorgen wolle, daß in anderen Orten der Natio-
nalliberalc gegen das Zentrum gewählt würde. (Horts
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^Hört! im Zentrum .) In seinem Silvesterbrief Hat der
Reichskanzler die Parole ausgegeben : Gegen das Zen¬
trum und die Sozialdemokratie ! Es war also durchaus
selbstverständlich, daß die beiden Parteien , gegen die sich
die Wahlparole richtete, in der Stichwahl sich zusammen-
jfanden, um zu retten , was zu retten war . Selbst Mit¬
glieder des Flvttenvereins sind für ein Zusammengehen
mü den Sozialdemokraten eingetreten . Wenn wir zeit¬
weise mit dem Zentrum zusammengegaugen sind, so
haben wir ihm darum jedoch nichts geschenkt. (Zustim¬
mung tat Zentrum .) Deshalb steht Ihnen (rechts) das
Zentrum doch tausendmal näher als uns . Wir sind hier
im Reichstage nach Bedürfnis mit allen möglichen Par¬
teien zusammengegangen, auch mit der konservativen
Partei . Was sollen also diese Vorhaltungen ? Das
Zentrum hat dem Reichskanzler die allergrößten Dienste
sin den letzten Jahren erwiesen, daß ihm zu tun säst nichts
wehr übrig blieb. Der Reichskanzler hat gestern den
Bischöfen in Bayern ein besonderes Dankesvotum ab¬
gestattet, weil sie sich gegen das Zusammengehen mit den
.Sozialdemokraten gewandt haben. Warum haben denn
die Bischöfe vor zwei Jahren geschwiegen, als bei der
Landtagswahl Zentrum und Sozialdemokratie zu¬
sammengingen? In Baden also sind Nationalliberale
und Sozialdemokraten und in Bayern das Zentrum mit
den Sozialdemokraten zusammengegangen. Das ergibt
sich aus der parlamentarischen Lage, bedeutet aber nicht,
jöaß die verbündeten Parteien für immer zusammen-
gehen müßten . Wir haben uns in den Abstimmungen
Vor der Auflösung vom Zentrum unterschieden und wei¬
chen es auch in Zukunft weiter tun . Wir machen die
Kolonialpolitik nicht mit und lassen uns auch nicht durch
die Rechnung des Herrn Dernburg dazu überreden.
Warum kourrnt denn dem Kolonialdirektor erst Heute
seine Liebe für die Kolonien und warum hatte er diese
Liebe nicht schon als Direktor der Darmstädter Bank?
Damals legte er sein Geld in Schottland an . Aber dem
Kolonialdirektor Hat der liebe Gott bei seiner Berufung
nicht nur den kolonialen Verstand, sondern vor allem
die koloniale Phantasie verliehen . (Große Heiterkeit .)
Wenn der Kolonialdirektor es wagte, in Berlin einer
Versammlung von Sachverständigen das Märchen von
cher Dattelküste zu erzählen , so hat er für mich das Recht
verloren , als ernster Mann zu gelten und ernst genom¬
men zu werden . (Große Heiterkeit rechts.) Der Ab¬
geordnete Bassermann hat gestern Stellen aus den
Schriften von Calwer und Bernstein vorgelesen. Wenn
Me diese Herren für maßgebend halten , warum haben
Me diese Herren denn nicht in den Reichstag gewählt?
Aber während der Wahl waren sie für Sie nicht maß¬
gebend, da ließen Sie diese Männer gegen Bauern-
bündler und einen Fürsten Hatzfelüt durchfallen. (Hört!
Hört ! bei den Sozialdemokraten .) Im Wahlkampfe war
jöas Zentrum der größte Feind der Nationalliberalen.
Da mußte man die Überzeugung erlangen , daß man so¬
fort wieder bereit war , einen Kulturkampf zu führen.
(Sehr richtig! im Zeittrum , lebhafter Widerspruch bei den
Nationalliberalen .) Aber wenn man die National-
liberalen vor der Wahl hier im Reichstage sah, da gab
Vs nur eine Freundlichkeit mit dem Zentrum , da war
die Frennöschaft zwischen den Herren Spahn und Basser¬
mann oft so groß, daß es mir etwas schwummrig wurde.
(Heiterkeit.) Dem Zentrum ist Hintertreppenpolitik vor¬
geworfen worden . Nun , meine Herren Nationallibe-
ralen , Haben Sie noch keine Hintertreppenpolitik ge¬
trieben ? Erinnern Sie sich doch einmal an die Memoiren
des Fürsten Hohenlohe. Haben die Herren Bennigsen
und Miguel sich nicht ihre Posten durch Hintertreppen-
politik verdient ? (Lebhafter Widerspruch bei den Natio-
nalliberalen .) Auch die Konservativen verstehen sich
auf die Hintertreppenpolitik . Herr v. Kröcher hat uns
das im Wahlkampfe ja offen gesagt. Und wie hat es die
Kreuzzeitungspartei vor 60 Jahren getrieben ? Damals
wurde dazu aufgefordert , dem Prinzen von Preußen,
dem späteren deutschen Kaiser, die Briefe zu stehlen.
Wie oft sind ja nicht Briefe gestohlen worden . Warum
schicken denn die Fürsten ihre Briefe durch geheime
'Kuriere ? Und da wagt es gestern der Reichskanzler,
feine Entrüstung über das Stehlen der Flottenvereins-
brtefe kundzngeben? (Zustimmung .) Nun , es ist der

Regieruugsmaschine gelungen, der Sozialdemokratie
eine Reihe von Mandaten zu entreißen , und der viel¬
gerühmte „Sieg " hat dann bei der ganzen Bourgeoisie
lebhafte Befriedigung erweckt. Der Kaiser von Ruß¬
land , von Österreich und der König von England , der
doch Deutschland sonst nicht so freundlich gesinnt ist,
haben dem deutschen Kaiser zu dem Wahlausfall gratu¬
liert . Das heißt doch, daß auch Thron und Altar inter¬
national sind, was man der Sozialdemokratie immer
zum Vorwurf macht. (Heiterkeit.) Die Nationallibe¬
ralen machen sich lustig über die Niederlage der Sozial¬
demokraten. Aber wie ist es ihnen denn ergangen?
1874 hatten sie 162 Mandate , dann sind sie gesunken bis
auf einige 40. Jetzt , nachdem sic sich den Konservativen
verschrieben haben und ihr ganzer Liberalismus zum
Teufel ist, da haben sie glücklich 67. Ihre Lage ist so
blamabel , daß ihr Führer in ganz Deutschland herum¬
reisen mußte, um eine Stelle zu suchen, wo er sein Haupt
niederlegen konnte. (Stürmische Heiterkeit im Zentrum .)
Jedenfalls haben wir immer noch3% Millionen Stimmen
hinter uns und sind fast um eine Million Stimmen der
stärksten Partei , dem Zentrum , voraus . (Sehr richtig!)
Jeder vierte Wähler ist ein Sozialdemokrat . Der ganze
Hotteutottenblock hat etwa eine Million Stimmen
weniger als die Opposition. (Lebhafte Zustimmung im
Zentrum .) Wir sind durch den Wahlausfall nicht ver¬
zagt. Wir werden alles daran setzen, um die Scharte
wieder auszuwetzen, und wenn Sie den Kampf nicht
fürchten, dann nehmen Sic unseren Antrag ru , die
Legislaturperiode von 6 ans 8 Jahre herabzusetzen.
(Heiterkeit ) Der . Wahlkampf war ein offizieller Wahl¬
kampf, wie er seit der Zeit Napoleons III . nicht wieder
geführt worden ist. Das Reichskanzleramt , das Reichs¬
kolonialamt , das Reichsmarineamt , das Oberkommando
der Schntztruppe bis herab zum letzten Nachtwächter und
Polizeidiener , alle sind in den Dienst der Regierung
getreten gegen die Sozialdemokratie . (Hört ! Hört ! bei
den Sozialdemokraten - und dem Zentrum .) Wenn die
Briefe des „Bayerischen Kurier " echt sind, so muß die
große Hälfte der Regierungsmehrheit wegen ungesetz¬
licher Wahlbeeinflussung nach Hause geschickt werden.
(Große Heiterkeit rechts und links .) Wenn in der Thron¬
rede gesagt wird , daß der Sozialdemokratie durch die
Wahlen Halt geboten sei, so ist das eine objektive Un¬
wahrheit . Es ist auch in der Thronrede gesagt worden,
daß die Sozialdemokratie nicht positiv mitgearbeitet habe.
Viele Arrträge, die wir früher eingebracht haben, wur¬
den zwar abgelehnt, sind aber mittlerweile , nachdem sie
ron anderen Parteien ausgenommen worden sind, Gesetz
geworden. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Redner geht dann aus die preußische Politik ein, auf das
Gesinderecht, den Bremserlatz , das neue preußische
Schulgesetz, das ein Faustschlag ins Gesicht der Kultur
sei. Der Reichskanzler Fürst Bülow hat vor Jahren
das Wort geprägt : Preußen in Deutschland, Deutsch¬
land in der Welt voran . Das ist wieder eine objektive
Unwahrheit , denn Fürst Bülow ist die Inkarnation
jedes politischen Stillstandes . (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten .) Wir wollen, daß die Macht der
Junker gebrochen wird . Das preußische Junker¬
tum ist die reaktionärste Masse, die existiert. Wir
wollen vorwärts , und darum ist trotz alledem und alle¬
dem unser die Zukunft ! (Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . Zischen rechts.)

Reichskanzler Fürst BÄlsw : Der Abg. Bebel hat
auch dem Andenken des verewigten Fürsten Bismarck
gehuldigt und gesagt, derselbe habe der Sozialdemokratie
immer objektiv gegenübergestanden. Ich konstatiere zu¬
nächst, daß diese Huldigung für meinen großen Amts¬
vorgänger etwas spät kommt. (Sehr richtig!) Wenn
Herr Bebel mir aber weiter vorgeworfen hat, ich nehme
Partei gegen die Sozialdemokratie , so erwidere ich, daß,
solange die Sozialdemokratie die Monarchie bekämpft,
welche die Grundlage unserer Verfassung ist, jeder
Minister , d er seine Schuldigkeit tut,
Partei nehmen muß gegen die Sozial¬
demokratie. (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.) Das
Hat Fürst Bismarck getan und das wird auch jeder seiner
Nachfolger tun . Der Abg. Bebel hat weiter gemeint,
sobald die Rede auf die Sozialdemokratie käme, oder

sobald ich sie sähe, würde ich nervös . Du lieber Himmel!
(Heiterkeit.) Ich nehme die Sozialdemokratie ernst, sehr
ernst, aber nervös macht sie mich gar^ nicht. (Bravo!
rechts.) Die Niederlage , welche die Sozialdemokratie
bei Liesen Wahlen erlitten hat , war wohlverdient , weil
sie die Strafe war für vorangegangene
Großsprecherei.  Herr Bebel hat gesagt, bei diesem
Wahlkampf sollte der Liberalismus zerrieben werden.
Mir scheint, der Liberalismus befindet sich noch ganz
wohl. (Sehr richtig! und Heiterkeit.) Aber Hochmut
kommt vor dem Fall . Die Bravorufe , mit denen Sie,
die Herren ans der äußersten Linken, mich bei der Auf¬
lösung des Reichstags begrüßten — auch der Abgeordnete
Bebel hat damals Wert darauf gelegt, sestzustellen, daß
nur die Sozialdemokratie die Auflösung des Reichs¬
tages mit donnerndem Applaus begrüßt habe —, dieser
Applaus war verfrüht . Diesmal kam es anders . Die
Niederlage war aber auch wohlverdient , weil sie die
Strafe war für einen engherzigen, dogmatischen, klein¬
lichen, philiströsen Geist, der blind gegen alle Anders¬
denkenden wütet und trotz allen Geredes von Kultur-
höhc an der Schwelle des 20. Jahrhunderts eine Unter¬
drückung ausübt , eine Gesinnungsschnüffelei betreibt,
ein gegenseitiges Joch bereitet , wie es die Welt kaum
im Mittelalter gesehen hat (sehr richtig!): daß selbst der
Gesinnungsgenosse Herr Jaurös sich genötigt gesehen
hat, über den intoleranten Dogmatismus der deutschen
Sozialdemokratie zu seufzen. Soll ich Sie daran er¬
innern , daß ein Parteigenosse den Abg. Bebel den neuen
Cäsar der Sozialdemokratie nannte ! Julius Cäsar
— August Bebel ! (Stürmische Heiterkeit.) Soll ich Sie
an das Ketzergericht von Dresden erinnern ? Soll ich
Sie erinnern an die Art und Weise, wie später die sechs
armen Redakteure des „Vorwärts " an die Luft gesetzt
wurden ? Die Niederlage der L-ozialöemokratie war
wirklich verdient , weil sie die Strafe für die politische
Kampfesweise und für eine proletarische Methode, wie
sie so brutal die gebildete Welt wohl noch kaum gesehen
hat. (Sehr richtig!) Ich habe hier nun in dem Erlaß
des sozialdemokratischen Parteivorstandes und in der
Kundgebung des Parteivorstandes nach den Wahlen, in
der sogenannten Wahlepistel (Große Heiterkeit), gelesen,
künftig würde der Ton der Sozialdemokratie ein feinerer
werden. Nun , ich will es abwarten . Der Ton , mit dem
der Abg. Bebel mir gegenüber die Formen der guten
Gesellschaft außer acht gelassen und mir grobe Unwahrheit
vorgeworfen hat, läßt in mir noch einige Zweifel auf-
kommen. (Sehr richtig!) Ich bin viel herumgekomment
ich habe durch meinen Berns viel im Auslände gelebt,
ich entsinne mich nicht, irgendwo derartige Rüpeleien
erlebt zu haben, wie sie namentlich seit dem Dresdener
Parteitag die sozialdemokratischePresse in unserer früher
vornehmen Öffentlichkeit zu wecken und einzuführen
versucht hat . Das war eine logische Entwickelung, denn
aus Hatz geboren, mußte die sozialdemokratische Presse
bei dem Sauheröenton bleiben . Aber nicht nur die
Monarchie, die Armee, das Vaterland , die Nation , alles,
was der großen Mehrheit der Nation kostbar und teuer
war , wurde mit Wut und Angriffen verfolgt , und diese
Tonart,  der sich die Sozialdemokratie auch in diesem
Wahlkampf befleißigte, war der Grund für die
N i/e d ier l a g e. Ich kann wohl ohne llbertreibung
sagen, wie eine Jndianerbande auf dem Kriegspfade war
die Sozialdemokratie in diesen Wahlkampf gezogen. Sie
zog nicht nur die nationalen Empfindungen und Gefühle
herunter , auch in der Beschimpfung der Geg¬
ner hat die Sozialdemokratie bei diesem
Wahlkampf sich  s e l b st ü b e r t r o f f e n. Ich
hoffe, daß die nationalgesinnten Bürger es den Organen
der öffentlichen Ordnung überlassen, wo sich die Sozial¬
demokratie in so schnrkenhafter Weise benimmt , den
Exzessen fest und mutig die Stirn zu bieten, und ich er¬
warte , daß die Beamten ihre Schuldigkeit tun werden
und die Ordnung und Freiheit gegenüber sozialdemo¬
kratischem Terrorismus schützen werden. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.) Die Niederlage der Sozialdemokratie war
weiter wohl verdient , weil sie die Strafe war für die
von ihr betriebene Berneinungs - und Nörgelpolitik.
Nun hat ja der Abg. Bebel auf eine Reihe von Fällen
hingewiesen, aus denen das Gegenteil hervorgehen

Feuilleton.
Aus Kunst mb  Feksn.

P . Wasmann 8 . J.
Im Katholischen Lescverein  sprach gestern

J efn i t enp ater  P ro f. ' W a sm an  n über das
Thema : „A u 8 ö e m L cv e n der Ameisen und der
Thermiten und ihrer Gast  e."

Wie schon der Titel andeutet , konnte es sich um keine
systematische Darstellung des kolossalen Problems , son¬
dern nur um die Beleuchtung einzelner besonders inter¬
essanter Momente desselben handeln . Und gar der
Referent hier kann aus diesen fast zweistündigen, in
Kternlich eiligem Rsöetempo gehaltenen Ausführungen
erst recht nur die Hauptlinien skizzieren. P . Wasmann
wies im Eingang darauf hin, daß die Ameisen ein so hoch
entwickeltes Jnstinktleben besäßen, daß man sie in ge¬
wissen Beziehungen — sozialen Einrichtungen usw. —
über die anthropoiden Assen stellen dürfe, Saß sie also
eben darum zweifellos in mancher Hinsicht die für den
Menschen interessantesten Tiere seien. In der prä¬
historischen Epoche, in Ser Tertiärzeit , lange vor dem
Auftreten des Menschen, sei ihre Entwickelung den
änderen Tieren gegenüber schon eine so hohe gewesen,
chaß man sie, wie P , Wasmann mit einem glücklichen
»Bilde sagte, die damalige gebildete Welt Europas nennen
könnte.

Trotzdem, das präzisierte der Vortragende nun sehr
scharf, dürfe man nicht von einer Intelligenz der
Ameisen reden. Intelligenz im Sinne von Abstraktions¬
vermögen besitze nur der Mensch. P . Wasmann ver¬
wirft daher die Vulgärpfychologic derer um Brehm , die
das Tier vermenschlichen. Er verwirft aber auch die

hauptsächlichvon Rervenphysiologen vertretene Theorie,
die aus Tieren , wie den Ameisen, bloße Reflexwesen
machen wollen. Sein naturwissenschaftlicher Standpunkt
hält die Mitte zwischen den Anschauungen. Er vindiziert
den Ameisen ein sogenanntes niederes Denkvermögen,
das sich aus Sinneswahrnehmungen , Erfahrung , Asso¬
ziationen von Sinneswahrnehmungen usw. aufbaut.

Diesen grundlegenden Betrachtungen folgte nun
eine Serie naturwissenschaftlicher Bilder aus dem
Ameisenleben, über ihre Arbeitsteilung , ihre Kolonien¬
bildung , ihre Tätigkeit als Sklavenhalter , als Mclktier-
züchter, Gemüsebauer, die Arten ihres Nesterbanes und
ihr Zusammenleben mit ihren Gästen. Eine Fülle inter¬
essanter, durch Lichtbilder hübsch illustrierter Details , die
aber zum größten Teil dem, der sich mit dieser Materie
schon irgend einmal besaßt hat, nicht mehr unbekannt
sein konnten.

Besonders zu erwähnen wäre aus diesem Teil nur
die interessante Darstellung der aktiven Mimikry bei ge¬
wissen Gästen der Ameisen, eine Darstellung , die noch da¬
durch an Bedeutung gewann, daß sie P . Wasmann zum
Anlaß wurde, seine Stellung zur Entwicklungslehre an¬
zudeuten. Bloß anzudeuten , denn zu einer klaren, um¬
fassenden Präzision hatte der Vortrag keinen Raum.
P . Wasmann erklärte nur kurz, -daß er das Prinzip der
Entwicklungslehre als Naturwissenschaftler anerkenne,
ihre Ausprägung zu einem monistischen System aber
ablehne.

*

Überblickt man den Vortrag , als Ganzes , so ist die
erste Frage , die sich sofort aufdrängt : Woher dieSenfation,
die sich feit einiger Zeit an den Namen Wasmann knüpft?
Denn so unangenehm es P . Wasmann als Priester wie
als ernstem Naturwissenschaftler sein sollte, er ist — auch
er selbst ist wohl viel zu klug, um das nicht zu wissen —
heute eine der vielen schnell wechselnden Tages -sensationen

geworden, ohne die der moderne Mensch nun einmal nicht
leben kann. Woher? 1

Der Inhalt seiner Vorträge an sich kann es nicht
sein. Denn so interessant z. B . gestern vieles war , uner¬
hört , überwältigend war es sicher nicht. Eine ganze
Menge moderner Naturwissenschaftler würde dasselbe
zu bringen habest. Bliebe eine Erklärung der Sensation
aus der Individualität des Redners möglich.

Vielleicht eine faszinierende Erscheinung, ein ent¬
flammendes und sortreißendes rednerisches Tempera¬
ment ? In P . Wasmanns äußerer Erscheinung fällt
lediglich eine wohlgebilöete, starke geistige Qualitäten ver¬
ratende Stirne auf. Im übrigen könnte er ganz für
einen netten , freundlichen Landkaplan passieren. Und
sein rednerisches Temperament ? P . Wasmann sprach
sehr verständlich, aber mit einer seiner Materie stilge¬
rechten Nüchternheit. Hier und da ein leises Aufleuch¬
ten der Dialektfarbe , seiner Sprache,, hier und da eine
konventionelle Geste — das ist alles, was er zur rhetori¬
schen Belebung seiner Ausführungen beisteuert. In
seiner Darstellungsart verliert er sich manchmal mit der
typischen Vorliebe des Spezialforschers allzu sehr in der
Häufung von Details , statt grvtzlinig aufzubaucn.

Nur die scharfe Präzisierung seiner Stellungnahme
in jenen Punkten , die im Kamps zwischen Kirche und
moderner Wissenschaft bedeutungsvoll sind, zeigte, daß er
den Überblick über das Ganze nie verliert und daß der
Theologe neben dem Ameifenforscher scharfe Wache hält-
Aber sonst — ein Spezialgelehrter als Redner mit allen
typischen Vorzügen und Schwächen eines solchen, wie wir
sie aus hundert Fällen kennen. Woher also die
Sensation?

Bleibt die einzige Erklärungsmöglichkeit : die Sen¬
sation liegt in dem bisher ungewohnten Nebeneinander
von Jefnitenpater und moderner Entwicklungstheorie. ; 1
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sollte. Gewiß hat Sie Sozialüenwkratte Auttäge ein-
gebracht, aber mit Hintergedanken. Sie waren auf öie
Absicht znrückzufüHren, Unzufriedenheit zu erwecken,
mch darauf zugeschuitten, Laß sie in diesem Umfange von
niemand angenommen werden konnten, indem sie
unerfüllbare Wünsche enthielten . Wenn nun aber die
Verbündeten Regierungen aus allen phantastischen For¬
derungen und Wünschen einen vernünftigen realistischen
Kern herausgeschält Hatten, so hat die Sozialdemokratie
sich immer dagegen erklärt . Die Sozialdemokraten waren
ßa von Anfang an mehr auf die Kritik , auf das Nega¬
tive als auf das Positive angewiesen. Gewiß, es hat
eine Zeit gegeben, da konnten Hoffnungen aus den
Revisionismus gesetzt werden, und ich bin selbst von
solchen Hoffnungen nicht ganz frei gewesen, aber nach¬
dem in Dresden der große .Kotau der Revisionisten statt-
gesunden hat, nachdem die Revisionisten dort zusammen-
igEappt waren wie ein Taschenmesser, da war es aus
mit dem Revifionisurus . In der Politik ist die Butze
Nicht ganz so preiswert wie in der Moral , da hat der
verlorene Sohn , der reumütig zu seinem Vater zurück¬
kehrt und sich unterwirft , beinahe etwas Komisches. Da
ist mit bloßer Unterwürfigkeit nichts getan . Herr
Kantsky und Herr Mehring hatten ganz recht, wenn sie
sagten, der Revisionismus besäße keine Festigkeit, er sei
heckb Eklektizismus , halb Skeptizismus . Er komme von
nichts, durch nichts, zu nichts. (Große Heiterkeit.) Die
.Niederlage der Sozialdemokratie war aber auch wohl
verdient aus einem Grunde , den einer der besten Kopse
der Sozialdemokratie , Herr Schippel, in einem Artikel
igeuannt Hat. In diesem Artikel wird die Wahlnieder¬
lage zurückgefühtt, wie sich Herr Schippe! ausdrückt,
aus die Unwahrhaftigkeit in der Agitation der Sozial¬
demokratie. Sie haben gesagt, der Zolltarif würde nie-
sitaS zustande kommen. Er ist zustande gekommen.
.Sie haben gesagt, auf der Basis deL Zolltarifs würden
niemals Handelsverträge abgeschlossen werden können.
Die Handelsverträge sind abgeschlossen. Sie haben gc-

die Handelsverträge würden die Industrie schä-
eu und jeden Wohlstand vernichten. Der Wohlstand

und unsere Industrie blüht wie nie zuvor . Das
Volk ist solche Flunkerei endlich einmal satt geworden.
(Lebhafte Zustimmung .) Und die Niederlage der Sozial¬
demokratie ist endlich wohlverdient wegen der nnpattio-
ttschen Pvlttik , in die sich die Sozialdemokratie leider
^iimmer mehr und mehr verrannt hat . Nur der deutsche
Sozialdemokrat stellt die Partei über die Nation . Nur
wem deutschen Sozialdemokraten fehlt bedauerlicherweise
noch immer jeder Sinn für nationale Bedürfnisse und
Forderungen . Die Sozialdemokraten anderer Länder
stehen mit verschwindend kleinen Ausnahmen in großen
nationalen Fragen für ihr Volk ein. Wann hat je ein
namhafter ausländischer Sozialdemokrat erklärt , bas
Vaterland nur verteidigen zu wollen, wenn das Partei¬
programm es zulasse. Denken Sie nur an Herrn Jautts!
Aber das war der Sinn mancher Ausführungen , die
wir Hier von Herrn Bebel oft gehört haben. Das nenne
ich unpatttotisch und vaterlandslos (Lebhafte Zustim-
immg), wenn man die Partei über das Vaterland stellt
(erneute Zustimmung ) und wenn man dem Vaterlande
er» Jena wünscht. (Lebhafte Zustimmung .)

Abg. Frhr . v. Richthofeu-Bamsdors (kons.) spricht
Freude darüber aus , daß die Sozialdemokratie ge-

ächt in den Reichstag zurückgekehrt ist. Auch die
ärung des Reichskanzlers , daß die Sozialpolitik sich

picht nur auf die Arbeiter beschränken, sondern auch auf
&ett Mittelstand sich erstrecken soll, begrüße seine Partei
freudig. D a n kb a r se i f e i n e P a r t e i d e r R e i ch s-
regierung für die „Aufklärüng ", Borträge
u u d d e r g l e i che n im  W a h l ka m p f.  Den tapferen
Soldaten in Afrika sprechen wir unseren Dank und unsere
Bewunderung aus . (Lebhafter Beifall .) Die Neu¬
regelung der Bcamtenverhältniffe , nicht nur derjenigen
der unteren , sondern auch derjenigen der mrttlcren Be-
aurten, halte seine Partei für dringend erforderlich. Die
großen Parteien , die nationaleMehrheit , werden tatkräftig
mttzuwirken haben an den nationalen Arbeiten dieses
Neuen Reichstages. (Lebhafter Beifall .)

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr.
Schluß 51/2  Uhr.

Das Zentrum  hat gestern noch folgende
Initiativanträge  erngebracht: 1. die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen, zum Schutze des Wahlgeheim¬
nisses dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen,
welcher die vorsätzliche Verletzung des Wahlge¬
heimnisses  durch Mitglieder des Wablvorstandcs
mtt Kriminal strafe bedroht und das Wahlreglement noch
ergänzt : 2. den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichs¬
tage periodisch über die internationalen Be¬
ziehungen  des Deutschen Reiches urkundliches
Material zukommen zu lassen: 3. die Verbündeten Regie¬
rungen um Einbringung eines Gesetzentwurfes zu er¬
suchen, welcher die öffentliche rechtliche Seite des Ver¬
eins - und Be rsammlungs  r cch ies  in sreiheii-
lichem Sinne regelt und insbesondere auch den Krauen
die Teilnahme an den sozialpolitischen Bestrebungen in
Vereinen und Versammlungen gestattet: 4. einen Gesetz¬
entwurf für Verbesserung der W 0 h » u n g s Verhält¬
nisse der minderbemittelten Volksklassen
vorzulegen.

Der Abgeordnete Gras Oriola hat mit Unterstützung
seiner nationalliberalen Parteifreunde einen Antrag
aus Gewährung von Beihilfen für Kriegs-
Veteranen  eingebracht.

Zu der Kommission, die von den drei liberalen
Parteien mit der Formulierung der gemeinsamen An¬
träge bettaut worden ist, gehören von der freisinnigen
Volkspartei die Abgeordneten Gyßling und Dr . Mugüan,
von der freisinnigen Vereinigung die Abgeordneten
Gothein und Dr . Pachnickc, von der süddeutschen Volks-
partei der Abgeordnete Oeser. Die Kommission hat
gestern vormittag eine Sitzung abgehalten und u. a.
folgende Anträge über folgende Gegenstände formuliert:
1. über die mecklenburgische Verfassungsresvrm (gemein¬
sam mit den Nationalliberalen ): 2. über die Strafprozeß-
orönung : 3. über das Koalitionsrecht : 4. über Veterancn-
bcihilfen : 5. über Beamtengehälter : 6. über das Ver¬
eins - und Bersammlungsrecht : 7. über Arbeiteraus-
schüsse: 8. über das Reichstagswahlrecht : 9. über Aus¬
dehnung der Krankenversicherung: 10. über die Verhält¬
nisse der Privatbeamten.

VreuHischer Zandtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 26. Februar.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

Handelsminister Delbrück sortfahrenö : Der Vor¬
redner bemängelte, daß ich in der Budgett'ommission ans
die Frage der Bergakademie und der geologischen Lehr¬
anstalt nicht genügend eingegangen sei. Die nachbar¬
liche Verbindung der beiden Anstalten wird namentlich
im Interesse der Studierenden des Bergbansaches auf¬
recht erhalten bleiben müssen. Was die Beschränkung in
der Zulassung der Bergreserendare anbctrisft , so bin ich
allerdings auch der Ansicht, daß mein Borgänger hier
etwas zu weit gegangen ist. Ich habe die Zahl derselben
daher vergrößert.

Oberberghauptmann v. Belsen erklär :, der große
Wechsel unter den Beamten erkläre sich aus der geringen
Anzahl derselben. Die Zusage des Ministers Möller aus
eine Einsetzung einer Spezialkommission für die Arbeiter¬
verhältnisse sei öaurch erledigt, daß sich Oberbergrat
Schneißer mit einem cutteren Bergrat über die Arbeiter-
Verhältnisse informiert habe.

Abg. Brust (Zentr .) begrüßt die in dem Etat wieder
vorgesehene Forderung von Arbciterkolonicn der west¬
fälischen Gruben , sowie die Anlage neuer Schächte, und
tritt dann für Lohnerhöhungen und Ausbesserung der
Beamtengehälter ein.

Abg. Crüger (freis. Bpt .) bespricht die Lage der staat¬
lichen Bernsteinwcrke , die ein glänzendes Bild zeigten,
doch sei ein Rückgang bereits bemerkbar.

Abg. Krause-Waldenburg (kons.) wünscht die Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes, welcher den Verzicht auf
den Ersatz von Bergschäden eintragungsfähig macht. Das
bürgerliche Gesetz lasse auch eine einzelstaatlicheRegelung
dieser Materie zu.

Abg. Peltasoh« (fteis. Bpt.) dantt dew Minister Mp!
seine Zusage, im Osten die Bohrungen «ms Braunkohle
zu verstärken.

Minister Delbrück führt aus : Die Anerkennung des
Abgeordneten Brust für das Vorgehen des Staates -im
Saarrevier habe ihn sehr erfreut . Wenn Brust aber die
Verhältnisse im Ruhrrevier nicht anerkennend behan¬
delte, so müsse er ihn ans die Verschiedenheit >üer Zu¬
stände dieser beiden Reviere Hinweisen. Von den Ar-
bciteransschüssenglaube er, daß sic in der Hand von ge¬
schickten Verwaltungen ein gutes Instrument der Ver¬
ständigung bilden. Seine neuliche Rede über die Christ¬
lichen Gewerkschaften sei viel mißverstanden worden.
Sie habe nicht die Schärfe gehabt, die man ihr beimatz.
(Beifall.)

Abg. Woyna (Freikons .) hebt die Verdienste der
deutschen Bohrgeiellschaftcn hervor.

Abg. Korsanty (Pole ) protestiett gegen die Aus¬
führungen desMinisters über die geringe Leistungsfähig¬
keit der obcrschlesischen Arbeiter.

Abg. Hilbek (natl .) dankt dem Minister für seine Er¬
klärung bezüglich der Erhöhung der Beanttengchalter.
Die Vermattung müsse doch, wann auch die Koujnuktnr
nicht so hoch sei, die Teuerungsverhältnisse etwas be¬
rücksichtigen.

Nach einer kurzen Bemerkung des Ministers
Delbrück, der erklärt , daß die Löhne, im Saarrevier
ebensosehr gestiegen seien wie im Ruhrrevier , wird die
Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt, ,ebenso der
Handelsetat . — Schluß i?/i  Uhr.

Stimmen zur SAswreLe.
Zu der gestrigen Erwiderung Bülows auf die Rede

Bebels schreibt der „Vorwärts " : Was Bülow gegen
die Sozialdemokraten vorgebracht, steht fast urtter dem
geistigen Niveau eines reichsverbändlerischen Durch¬
schnitts-Wanderredners . Der Reichskanzler verschmähte
sogar nicht, mit allerhand unwahren Behauptungen
gegen die Sozialdemokratie zu operieren . Unsere In-
tellektuellen, die sich diesmal durch die Dernburgioden
und Kulturkampf -Kaukereicn des Hottentotten -Blocks
haben betören lassen, mögen die Reden Bebels und
Bülows nachprüfen. Wenn sie nicht über eine der¬
artige Vertretung des gebildeten Bürgerstandes ans
Scham rot werden, so mögen sie auch fernerhin den
Herren Bülow und Dernburg ihre Dienste leihen.

Der Angriff des Fürsten Bülow auf das Zentrum
in seiner vorgestrigen Rede rief im Vatikan Enttäuschung
hervor. Jedenfalls wird im Vatikan die Haltung des
Zentrums ganz offen als ein schwerer politischer Fehler
bezeichnet. Das Wahlbündnis des Zentrums mit den
Sozialdemokraten wird in vatikanischen Kreisen scharf
getadelt, da sich das Zentrum doch immer als das
stärkste Bollwerk gegen die Sozialdemokratie aufge¬
spielt habe.

Die vorgestrige Rede Bülows gegen das Zentrum
findet in den Pariser Abendblättern eine günstige Be¬
urteilung . Sympathisch berührt hat die Absage Bülows
au das Zentrum und die Offenheit , mit der er seine
Intervention bei den Wabttm zugab.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Präsident das

Reichstags, Dr . Udo Graf Stolberg - W erni gerade,
ist bereits nach dem Reichstagspräsidialgebäuüe übcrgesiedelt
und Hat daselbst Wohnung genommen.

Wie in Kopenhagen verlautet , steht ein Besuch des
deutschen K a i s e r p a a r e s am dänischen  H ose für
den Monat Juli d. I . in Aussicht.

* Eine deutsche OffizierskoMmissiou in einer fran¬
zösischen Militärreitschnle . Eine ans fünf Offiziere»
bestehende deutsche Militärkommission , mit dem General
Grasen v. Hohenau und dem Prinzen von Reutz an der
Spitze, der sich auch zwei schwedische Offiziere auge-
schlosscn haben, weilt gegenwärtig in Paris und besuchte
die Militärreitschnle zu Saumur , wo die Herren bereit¬
willigst in den Dienst der Schule cingcwciht wurden.

legt oder soll darin liegen, daß ein Jesuttenpater . für
m nach vulgärer Annahme, die Welt in sechs Tagen er¬
raffen sein mußte, davon rodet, daß die Erde schon
VOM Jahre vor dem Auftreten des Menschen bestanden
tbe usw.? Liegt oder soll darin liegen, daß ein Jesuiten-
tter , für den Gott am sechsten Tage den Menschen er¬
fassen haben müßte, die Entwicklungstheorie aner-
nrnt und so in einen: gewissen Sinne auch die von All-
rorthodoxen so gern verhöhnte Lehre „von unserem
Zetter, dem Affen" nicht ganz und absolut von. der Hand
«st ? Liegt oder soll darin liegen, daß ein Jesuitenpater
nter Billigung seiner Oberen heute Anschauungen ver¬
kitt für die er zweifellos noch vor ein paar hundert
ähren die halsgeführlichsten Strafen des Ketzergerichtes
sichren hätte?

Das wäre ungefähr die poputär -psychotogische Formel
ir den Fall Wasmann . Fragt sich nur , was bei einer
eseren, kritischen Nachprüfung davon übrig bleibt . Um
■> kurz zu sagen: es ist wenig. Wie schon im gestrigen
ortrage die scharfe Scheidung, die Wasmann zwischen
genanntem niederem Denkvermögen, das er den
seren zuerkennt, und dem Absttaktionsverinögen , das
- dem Menschen allein reserviert , beweist, hält der
heologe Wasmann alle Brücken offen, über die der
Naturforscher Wasmann vor Konslitten zwischen seiner
ftfsewschast und seiner Kirche den Rückzug jederzeit
chmen kann. Diese prinzipielle Scheidung der niederen
wü höheren psychischen Funkttonen , die P .Wasmann ver-
cht und mit einem Eifer immer wieder betont, daß jeder
Nennen mutz, daß für ihn hier der entscheidende Punkt
egt, ist trotz der geschickten Berufung ans Wundt eine
loße Hypothese. P - Wasmann nimmt sie als erwiesene
hffachc und ist in diesem Moment schon allen gesähr-
chen Konsequenzen entgangen. Denn nun liegt die
Ssung des ganzen Problems : „Kirchenlehre und moöerne
Merffchaft" klar und ohne Gefahren : sie beißt einfach:

moderne Wissenschaft, moderne Entwicklungslehre auf
allen Gebieten, auf denen die KirchenlShre durch sic nicht
angetastet und gefährdet wird.

Warum sollte die Wissenschaft auch nicht ihr Sprüch¬
lein sagen zu Dingen , über die die Kirche kein end¬
gültiges Wort geredet hat, wem: sie nur nicht aus Ge¬
bieten reden will, wo sic der Kirche widersprechen könnte
und am Ende müßte. Der Verlauf der Berliner Vor¬
träge P . Wasuranns , die viel mehr auf prinzipielle Er¬
örterungen gerichtet waren , bestätigt, daß man in diesem
Sinne auch den tieferen Kern des gestrigen Vortrages
richtig versteht.

So bleibt vom Sensationellen des Falles Wasmann
nur für diejenigen etwas übrig , die die Klugheit und die
psychologische Erfahrenheit derer , die die katholische
Kirche regieren , nicht kennen. Für Kenner wiederholt
sich nur ein uraltes Schauspiel. Die Kirche hat vielerlei
Arten Schäflein und sorgt infolgedessen dafür , daß sie
auch vielerlei Hirten hat. Je nach Zeit und Gelegenheit.

Gestern hörte ich den Jesuitenpater Wasmann die
moderne Entwicklungstheorie anerkennen und mit dem
ganzen Apparat eines modernen Naturwissenschaftlers
arbeiten , und in Wien hörte ich vor ca. acht Jahren den
Jesuitenpater tu einer seiner dort berühmten Männer-
predigten folgendes leisten:

,sDie Liberalen behaupten immer, es könne keine
Wunder geben, weil die Wunder Widersprüche gegen die
Naturgesetze wären . Seht die Decke der Kirche da oben!
Nach dem Naturgesetz der Schwerkraft müßte sic herunter¬
stürzen. Ist das kein Widerspruch gegen die Naturgesetze,
also kein Wunder ?"

Für die Zuhörer des P . Abel wie für die geistesver¬
wandten Gemeindekinder manches bayerischen oder öster¬
reichischen Landkaplans wäre P . Wasmann selbstver-
ständlicb ein Ketzer schlimmster Sorte . Das schadet nichts.

Die Hauptsache bleibt, daß sowohl P . Abel wie P . Was¬
mann mit Genehmigung ihrer geistlichen Obrigkeit
wirken. Der eine so, der andere so. Die hohe geistliche
Obrigkeit weiß genau warum . ES ist eine alte Ersaü-
rungsweisheit , die die Völker unbewußt in das Sprich¬
wort geprägt haben : Es führen viele Wege nach Rom. . . .

ck. K

Theater und Literatur.
Die Er . staufführung  von Gerhart Haupt-

manns  Glashüttenmärchen „Und Pippa tanztt
im Leipziger Neuen Stadttheater  gestaltete
sich im Gegensatz zur Berliner Premiere zu einem vollen
Erfolg.

Wissenschaft und Technik.
Gestern fand in Patts im Hause des jüngst »er¬

storbenen Bankiers Osiris  in Gegenwart der Testa¬
mentsvollstrecker, deren einer der frühere Präsident
Loubet ist, sowie des Notars des Instituts Pasteur und
dreier Vertreter des Staates die Prüfung des Testa¬
mentes und der Kodizille, sowie die Inventaraufnahme
statt. Es wunde festgestellt, daß das zum Universalerben
eingesetzte Pasteursche Institut auch überaus kostbare
Schmucksachen und Kleinodien, darunter die aus dem Ver¬
kaufe der Krorttiamanten herrührenden Diamanten , so¬
wie Perlen von unschätzbaremWerte erbt. Die Erb¬
schaft des Instituts Pasteur  beträgt nach dem
„Petit Temps" einige 30 Millionen . Dem Staate hat
Osiris seine sämtlichen Kunstsammlungen vermacht.

• Professor Dr . Klaats  ch-Hettelberg , der gegenwärtig
in Adelaide weilt , hat einen Ruf als außerordentticher
Professor der Völkerkunde an die Universität
Breslau  zur Nachfolge des Professors Thilenius an¬
genommen. Professor Thilenius ist Direttor des. Ham¬
burger Museums für Völkerkinttc geworden,
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Sie ließen sich an 80 Pferde vorführen und sahen zum
Schluffe einem Karussellreiten zu. Hierauf vereinigte
rin Frühstück die deutschen und französischen Offiziere,
wobei Graf v. Hohenau in herzlichen Worten für die
freundliche Aufnahme dankte und den Komurandeurcu
der Kavallerieschule von Saumur cinlud, nach Deutsch¬
land zu koumren.

* Abg. Müller-Meiningen erkrankt. Wie die „Kl.
Presse" aus München erfährt , ist der Abg. Müller-
Meiningen durch einen bösen Jnfluenzaansall ans Bett
gefesselt, so daß er an den Beratungen und Debatten der
ersten Etatlesung im Reichstag als zweiter Redner der
freisinnigen Volkspartei nicht teilnehmen kann.

* Orthodoxer Protest. Der bereits vor 8 Tagen als
bevorstehend angekündigte Protest der Kirchlich-Ortho¬
doxen in Dortmund  gegen die Wahl des liberalen
Pfarrers Götz, der an Stelle des nicht bestätigten
Pfarrers Cesar berufen worden war , ist gestern bei dem
Konsistorium in Münster eingegangen . Der Protest
fordert die Aufhebung der Bestätigung der Wahl des
Pfarrers Götz und wird begründet mit der früheren
Entscheidung des Konsistoriums ini Falle Cesar.

* Die Wrustunssfrage. Dem „Reuterschen Bureau"
zufolge wird die Frage , ob die Begrenzung der Rüstun¬
gen in das Programm der Konferenz auszunehmen sei,
seitens der Mächte nicht erörtert . Die erdrückenden
Milttärl -asten bleiben also „in Permanenz ".

* Die Enteignung des poluischeu Bodens. (?) In
den parlamentarischen Kreisen des Abgeordnetenhauses
rechnet man damit , daß die in der Thronrede angekün¬
digte Vorlage „zur kraftvollen und beharrlichen Durch¬
führung der von Zer Staatsregierung eiugeleiteten Maß¬
nahmen zur Stärkung des Deutschtums in der Ostmark"
noch vor Ostern dem Hause zugehen wird . Man glaubt
aber zu wissen, daß es sich dabei nur um eine weitere
Mtllionenforderung für Len Fonds der Ansiedelungs-
kommission handeln wird . Weiter wird im Ministerium
der Plan einer zweiten Vorlage erwogen, nach dem der
Ansteöelungskommisston das Enteignungsrecht für Seit
in polnischen Händen befindlichen Grundbesitz verliehen
werden soll. Zu einer Vorlage hat sich dieser Plan aber
noch nicht verdichtet. Tatsache ist aber , daß namentlich
Parteiführer der Rechten von Vertretern der Regierung
sondiert worden sind, wie sie sich zu einer derartigen
Maßnahme stellen. Ganz ernsthaft wird im Abgcorö- ,
uetenhause erzählt , daß die polnische Fraktion sich mit
diesen Drohungen und Gerüchten bereits beschäftigt hat,
und daß man hier zu dem Entschluß gekommen sein soll,
für den Fall der Annahme einer solchen Enteignungs¬
vorlage die Mandate nioöerzulcgen und den erbitterten
polnischen Wählermasscu die Wahl von sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten zu empfehlen. Die allgemeine Ver¬
leihung des Entcignungsrcchtes an die Ansiedelungs-
kcmmission in bezug aus deu polnischen Grundbesitz
würde viel weiter gehen als selbst die von dem Ost-
markenverein empfohlenen Maßnahmen . — Diese Nach¬
richten klingen so ungeheuerlich, daß man wohl ein
dickes Fragezeichen hinter sie stellen muß. Die völker¬
rechtswidrige Teilung Polens , die sich an den Teilern
schon so schwer gerächt hat, konnte in einer Zeit des
Absolutismus geschehen, aber in einem modernen Staate
kann mau doch keine, wenn auch noch so unbequemen
Staatsbürger einfach gegen eine Entschädigung voll
Haus und Hof treiben und heimatlos machen. Das
wäre noch schöner!
- * Zum Schulstreik. Polnischen Blättern zufolge,

wurde der Abgeordnete Prälat Dr. v. Jazözewski beim
Kultusminister ,wegen Entlassungen von Gymnasiasten,
deren die VolWschulc besuchenden Geschwister am Schul¬
streik teilnehmen , vorstellig. Minister Studt soll, wie
dem ,/B. T." gemeldet wird , erklärt haben, daß er die
vom Schulkollegium angeordnete Maßregel erst dann
zurückziehen könne, wenn der Schulstreik aufhöre . —' Der
Professor deS Priesterseminars in Gnesen, Dr. Trezinski,
wurde wegen Aufreizung zum Schulstreik zu 180 M.
Geldstrafe verurteilt.

* Zahlreiche katholische Ordensnicderlaffungcn de»
Rheinlandes erhielten von der Regierung Aufforderung,
in acht Tagen zu berichten, ob und wann die Ordens-
nieöerlassung genehmigt worden ist. Man nimmt an,
daß diese Regierungsverfügung eine allgemeine ist, und
eine Revision des gesamten Ordenswesens einleiten .soll. ,

* Einige tausend aufreizender polnischer AnsichtZi
karten aus Galizien, adressiert an den Abgeordneten
Korfauty, wurden vori dem Zollamt, in Kattowitz be¬
schlagnahmt.

■Arrsimrd.
Gsterr'erch-Mngarm.

In politischen Kreisen Böhmens erregt es große
Aufregung , daß der Staatsanwalt gegen zahlreiche deut¬
sche und tschechische radikale Abgeordnete ein Verfahren
wegen M a j e st ä t sb e le id i g u n g eingeleitet hat,
deren Immunität infolge der Auflösung des Reichsrates
erloschen ist. Die Deutschen und die Tschechen wollen
gegen diese Maßnahme eine Aktion im Landtage cin-
leiten.

Infolge der passiven Resistenz der BaHu¬
be  d i e nst e t e u ist der Frachtverkehr der Südbahn nach
Triest eingestellt. Gegenwärtig befinden sich 40V Be¬
dienstete der Staatsbahn und 600 Bedienstete der Süd¬
bahn in passiver Resistenz.

, - REtkMd.
Graf .Witte erhielt die briefliche Aufforderung , sofort

in das Ausland abzureisen , da er sonst getötet werden
würde . — Die Polizei von Odessa beschlagnahmte eine
Geheimdruckerei, sowie ein Bombenläborätorium und
verhaftete mehrere Personen.

Nach den bis vorgestern abend 9 Uhr vorliegenden
Ergebnissen sind 466 Abgeordnete zur Duma gewählt.
Hiernach, haben gegenüber dem letzten Resultat die
Nationalisten und die Kadetten je ein und die übrigen
Parteien der Linken zwei Mandate mehr errungen.

Mesdrr- errer Tagdlatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 88.
FrmrrkurM.

In der Deputierteukammer interpellierte Bertcaux
(Radikal) wegen der beklagenswerten Lage der West-
cisenbahngefellfchaft. Er wünscht, daß die Regierung sich
bemühe, eine schleunige Regelung der dortigen Verhält¬
nisse herbeiz,rführen . Coutant (Soz .) wirft allen Bahn-
gesellfchaften vor, daß sie ihre Maschinen im Anslande
kaufen. Die Kammer nimmt mit 422 gegen 117 Stim¬
men eine Tagesordnung an , welche der Regierung das
Vertrauen ausdrückt, sie werde gegen die gegenwärtige
Krise Abhilfe schaffen und für eine aktuelle Erledigung,
der Vorlagen , betr . die Regelung der Arbeitsverhält-
uisse aus den Bahnen und den Rückkauf der Westbahn,
Sorge tragen.

Gerüchtweise verlautet , Kultusminister Briand
wolle im nächsten Minifterratc beantragen , daß aus dem
Erträgnis der den Wohltätigkeitsanstalten Angewiesenen
Kirchengüter eine Art Zentralkasse errichtet werde, aus
welcher den Gemeinden zur Erhaltung der gottesdienst¬
lichen Gebäude Unterstützungen zugewandt werden
sollen. In radikalen Kreisen bezweifelt man jedoch, daß
die Mehrheit des Kabinetts ; einem derartigen Anträge
zustimmen würde.

England.
Im Unterhaufe fragte gestern der Abg. Achlcy an,

ob in den Verhandlungen zwischen Großbritannien und
anderen Mächten, die in der Absicht begonnen seien, statt
des Vertrages von 1885 bezüglich Schwedens und Nor¬
wegens einen neben Vertrag abzuschließen, gegenwärtig
ein Fortschritt zu verzeichnen sei. Der Minister des
Äußern Grey erwiderte hierauf , er könne augenblicklich
keine Mitteilung darüber machen. Unter lautem Bei¬
fall verliest dann Premierminister Campbell Banner-
man ein Telegramm , das Sir Edward Grey vorgestern
an den britischen Gesandten im Haag gesandt hat, um
dem Prinz -Gemahl der Niederlande und der Mann¬
schaft des Rettungsbootes die wärmste Anerkennung und
den tiefsten Dank der britischen Regierung für ihr hel¬
denhaftes Verhalten bet der Rettung der Überlebenden
an Bord des Wrackes der „Berlin " auszusprechen und
mitzuteilen , daß an die Mannschaft der Rettungsboote
eine angemessene Belohnung verteilt werden wird.
Bannermali teilte ferner mit, daß der König dem Prinz-
Gemahl der Niederlande seinen Wunsch mitgeteilt habe,
ihm. das Großkreuz des Bath -Oröens zu verleihen . Der
Prinz -Gemahl habe das Anerbieten angenommen . Der
neue Unterrichtsminister Mae Konna bringt einen Ge¬
setzentwurf ein, um die Beschwerden der Nonkonformisten
zu beseitigen, indem die Lokalbehördcn von den Kosten
für den konfessionellenReligionsunterricht an den durch
freiwillige Beiträge erhaltenen Schulen befreit werden.
Die Kosten eines solchen Unterrichtes sollen in Zukunft
von den Eigentümern dieser Schulen getragen werden.
Die erste Lesung des Gesetzentwurfes wird mit 264 gegen
109 Stimmen angenommen.

Über den G « su n>h Heils z u sta n d R o f c -
berys  sind in London sehr pessimistische Gerüchte im
Umlauf.

Haldancs A r m ccrcsor  m p l a n wird von den
leitenden uuionistrschen Blattern zwar mit Reserve, aber
nicht unsympathisch besprochen. „Times " erblickt in der
Vereinigung aller Hilsstrnppcn zu einer einheitlichen
zweiten Verteidigungslinie den Hauptpunkt des Planes.

: Jedenfalls fei Hatdanes Plan der letzte Versuch auf der
Grundlage des freiwilligen Systems , und wenn dieser
fehlschlage, würde man vor einer klaren Situation
stehen.

Schwei?.
Die Handelsvertragsverhandlungen , die zwischen

England und der Schweiz geführt wurden , sind ge¬
scheitert. Die Vertreter der Schweiz kehren nach Bern
zurück. Die Engländer brachen zuerst die Verhand¬
lungen ab. Für die Schweizer Uhrcnindustrie ist dieses
Scheitern äußerst ungünstig.

Aus Stadt nnh  fattfr»
Wiesbaden,  27. Februar.

Der Verein für SoMmerpflegs armer Kinder
hielt gestern nachmittag im Rathaus seine diesjährig!
Generalversammlung unter dem Vorsitze des Herrn
Landeshauptmanns Krekel  ab , der zunächst aus dem
von Fräulein Prell  verfaßten Jahresbericht  die
wesentlichsten Punkte hcrvorhob und zur Beratung
stellte. Darnach konnten in 1906 bank der opferfreudi¬
gen Unterstützung der Mitglieder und Gönner 4 7 0
Kinder  in Land- und Solbadpslege gegeben werden
gegen 418 im vorhergegangenen Sommer . Leider steht
jedoch, wie immer wieder hervorgehoben werden mutz,
dieser großen Zahl der Pflege teilhaftig gewordener
Kruder eine fast ebenso große solcher gegenüber, die aus
Mangel an Mitteln znrückgewiesen  wer¬
den mutzten. Je mehr sich die Überzeugung Bahn bricht
von der Wichtigkeit der Sommerpflege als vorbeugender
Maßregel gegen Krankheit und Siechtum, besonders
aber gegen die Tuberkulose, diesen tückischen Feind unse¬
res Bottes , desto größere Anforderungen werden gestellt,
desto mehr Kinder werden von den Ärzten dem Verein zu-
gesührt. Der Verein möchte so gern allen 'Helsen und alle
jene matten , oft schon halb geknickten Menschenblüten
wieder aufrichten, doch dazu bedarf er größerer
finanzieller Unterstützung durch edle
M eUsch enf reuitü  e. Im vorigen Jahre waren in
Solbadpslege  untergebracht : 51 int Elisabethstift
zu Kreuznach, 29 in Bad Kösen, 69 in Bad Orb und 50
im Viktoriastift zu Kreuznach) außerdem befand sich ein
Kind im Diakonissenhaus zu Kreuznach und ein schwer
herzkrankes Mädchen zu einer sechswöchigen Kur im
Emmaheim in Ikauheim. Vier .lungenkranke Mädchen
waren 6 Wochen in dem hochgelegenen Holzappel sehr
gut untergebracht. Die Landpslege  erstreckte sich auf
2 65Mi n d e r . Davon waren 99 evangelische Mädchen
in Ober - und Niederseelbach und Dasbach, 67 evange¬
lische Knaben in Reichenbach und Niederems , 55 katho¬
lische Mädchen in Dombach und 40 katholische Knaben in

Schwickershausen untergebracht. Außerdem fanden durch
die Güte der Baronin v. Schlippenbach, gäb. v. Kraus¬
kopf, vier Kinder je vierwöchige Pflege aust der Billa
„Hvhcnbiichau" bei Georgenborn . Die Pflege war
allenthalben von dem besten Erfolg begleitet. Geklagt
wurde wieder über allzu zahlreichen Besuch von Eltern
und Verwandten der "Kinder in den Ferienkolonien , der j
vom Vorstand aus triftigen Gründen verboten ist. Die
Zuschüsse der Eltern betrugen 570 M., für 28 Kinder von.
Staütarmen gewährte die städtische Armcnvcrwaltung
1260M. Zuschuß. Die König!. Theaterintendanz bestritt
die Kosten für 6 Kinder . Im Frühjahr 1906  wurde der
B a u d e s e i g e n eit Heims  für Sommerpslegliuge
begonnen. Das Haus liegt tu der Nähe von O b e r -- 'I
seelbach,  dicht am Walde, von diesem nach Noröostcu
geschützt und gewährt von seinen Fenstern Und Terrassen
eine herrliche Aussicht. Der wichtigste Faktor für eine
solche Anstalt, gutes und reichliches Wässer, ist vorhanden.
Auch sonst wird in hygienischer und sanitärer Beziehung
bestens gesorgt, besonders hinsichtlich der Bäder . Zur
Annahme der Ebmeyer-Stistung ist die König!. Geneh¬
migung noch nicht eingetroffen. Besondere Freude wurde
dem Verein durch Frau Robert Hardt  bereitet , die
zum Andenken an ihren verstorbenen Gatten 10 000 M.
stiftete mit dem Wunsche, die Zinsen davon für die
Pflege Herzkranker Kinder zu verwenden . — Die von
.Herrn Lackner  vorgclegte Iahresr c ch nuug
schließt iü Einnahme und Ausgabe mit 26 792M. 87 Pf.
ab bet 4465M. 27 Pf . Barbestand. Dazu kommen Spar-
kaffenguthaben 1136M. 43 Pf ., Wertpapiere 1000M. und
Hardt -Stiftung nebst Zinsen 10 028 M. 90 Pf . _Für Aus¬
rüstung und Reinigung , Reisekosten und Berpflegung ^der
Kinder wurden rund 20 300 M. verausgabt . Wie Herr
Adolf v. Hagen  berichtet , wurde die Rechnung geprüft
und in Ordnung befunden. Dem Vorstand und engeren
Ausschuß wird Entlastung erteilt . — Die statutengemäß
aus dem Ausschuß ausscheidenöen Frau Deneke, Freiin
v. Düngern , Frau Geheimrat Fresenius , Frau S . Hetz,
Frau v. Köppen werden wieder-, Fräulein Neebe, Frau
Robert Hardt , Fräulein Anna Gallus , sowie die Herren
Dr. Guradze und Ed. Möckel neugewählt . — Als Rech-
nungsvrüfer wurden die Herren v. Hagen und Mou-
tandon wieder- -und als Stellvertreter Herr v. Hunteln
neugewählt . — Über den S t a n d der H a n s b a u a n -
gelegenheit  referiert Herr Lackner.  Die Ar¬
beiten sind so weit gefördert, daß das Haus am 1. Mai
fix und fertig dem Betrieb übergeben werden kann.
Wegen des Personals und einer Oberin schweben Ver¬
handlungen . Ein Aufscher, der eine Art Verwalterstelle
-einnimmt, ist bereits angestcllt. Die finanzielle
Seite  stellt sich so, daß ein eigener Fonds von 70 000
Mark zur Verfügung steht, gegen Gutfprachc von Aus-
schußmitgliedern ein Darlehen von 63 000 M. bei der
Landesbank ausgenommen wurde. Der Bau wird etwa
125 000 M. kosten und die innere Einrichtung , Kirche,
Wäsche, Porzellan , die Gartenanlagen , elektrische Be¬
leuchtung 80000 M., insgesamt 155 000 M. Das Haus
bietet 55 Kindern Raum . Wenn cingewendet werde, daß
die Kosten gegenüber dieser Zahl unverhältnismäßig
hohe wären , so sei zu berücksichtigen, führt -Herr Lackner
aus , daß es sich hier um ein größeres Grundstück handle,
das zum Teil verkauft werden könne und doch noch
Raum zur Erweiterung der Anstalt biete. Der Speise¬
saal könne jetzt schM 120 Kinder aufnehmen und in den
großen Ferien werde das Heim der Sammelplatz der
Pfleglinge der umliegenden Ortschaften bilden und täg¬
lich wohl 200 Kinder sehen. Ein hiesiger Malermeister
hat schön gemalte Friese gestiftet und ein anderer
Gönner die Speisezimmer -Einrichtung im Werte von
1000M. Es sind noch 25 000 M. erforderlich. Der Ver¬
ein hofft, diese Summe durch Beiträge zu erhalten , und
wird zu dem Zwecke demnächst einen Aufruf erlassen.
Wie der Vorsitzende, Herr Landeshauptmann Krekel,
dem Referat noch hinzufügt , wird beabsichtigt, in dem
Heim Solbäder einzurichten, da cs immer schwieriger
wird, die Kinder in den Badeorten unterznbringen , und
im vorigen Jahre gar das weit entfernte Kösen gewählt
werden mußte. Auch Orb ist überfüllt und dessen Ein¬
richtungen sind nicht so, wie sie gewünscht werden. Der
Verein hofft, dem Bedürfnisse in dem neuen eigenen
Heim Rechnung tragen zu können und sich dadurch un¬
abhängiger von den Solbädern zu machen. Es sind 12
Wannenbäder (5 in Emaille und 7 in Holz), sowie 15
Brausebäder vorgesehen. — Im Anschlüsse an die Gene¬
ralversammlung fand eine Sitzung des  w e i t e r e u.
A u s s chu s s e s statt. In der Ergänzungswähl zum
engeren Ausschuß wurden Fräulein A. Mertteus , Fräu¬
lein Prell und Frau Dr. Reben, welche statutengemäß
ausschieden, wieder- und die Herren Dr. Vigener und ,
D>- Kadesch neugewühlt . Nach Bildung der verschiede¬
nen Kommissionen schloß der Vorsitzende die Verhand¬
lungen mit dem Wunsche, daß der Verein durch die
Hilfsbereitschaft edler Menschenfreunde auch m der
Folge in die Lage gesetzt werde, seine Aufgabe zu er¬
füllen. _ __ _ , °-

o. Gerichts -Personalien . Justizanwarter Hof f m a n n
a hier wurde dem Amtsgericht zu Frankfurt a. M, al»
lreau -Hilfsaroeiter überwiesen und Gerichtsvollzieher
mar ins et zu St . Goarshausen wurde nach Selter»

Generalversammlung der Freisinnigen in Hom-
rg. Am kommenden Sonntag , den 3. März , findet
> Generalversammlung des Wahlvereins der frei-
nigen Volkspartei für den 1. nassauischen Wahlkreis
Homburg  im „Schühenhof", mittags 12 Uhr, statt.
°ran schließen sich ein gemeinsames Mittagessen und
rt 4 Uhr eine öffentliche Versammlung -, in welcher
> Herren Stadtverordneter Dr . Helff, Stadtverord-
ter Goll und Rektor Schüttler aus Frankfurt a. M.
er die Einigungsbestrebungen -der Liberalen , das
cogramm der freisinnigen Volkspartei und die Reichs-
gswahlen sprechen werden.

— Zur Milchfrage. Am Sonntag fand uirter dem
ersitze des Herrn Domänenpächters Weber-Mechtilds-
usen eine aus allen Orten des 'angeschlossenen Ge¬
ntes besuchte Generalversammlung der „B e r -
nigung Milch produzierender Land-
irte von  W i c s b a d ' imaebum .a" in
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Grbenheim statt, über Sie man uns von dort berichtet:
Aus Mainz unö Frankfurt waren Gäste erschienen. Die
ausschei-denden Mitglieder des Vorstandes wurden cin-
ftimmig wiedergewählt . Der Vorsteher der Darmstädter
Milch produzierenden Versuchsstation, Herr Dr. Krüger,
sprach über das Thema : „Welche Maßnahmen kann eine
Vereinigung Milch produzierender Landwirte treffen,
um sowohl dem konsumierenden Publikum eine Garantie
für den Bezug guter Milch als auch seinen Mitgliedern
gewiigend Schutz gegen ungerechtfertigte Angriffe und
Schädigungen bei dem Vertrieb der Milch zu geben".
Der Redner , dessen Vortrag durchaus sachlich und auch
Sem Konsumenten gegenüber durchaus loyal war , kam
auch auf die B i e b r i che r M i l chko n t r v l l e zu
sprechen, wobei er erklärte , die Behauptung der dortigen
Polizei , daß es sich bei Milch mit weniger als 3 Prozent
Fettgehalt um ein minderwertiges oder gefälschtes Pro¬
dukt handle, sei total falsch. Zahlreiche Sachverständige
Hütten diese Anschauung längst widerlegt . Die , Versamm¬
lung beschloß, ihren Vorstand zu ermächtigen, ein Ab¬
kommen mit einem Chemiker dahin zu treffen, daß die
Mitglieder Milch-Gegenproben untersuchen lassen können
und Gelegenheit haben, sich von der Einwirkung der ver¬
schiedenen Futtermittel auf die Milch durch praktische
Versuche zu unterrichten . e.

o. Abschiedsfeicr. Die Mitglieder des Vorstandes
und der größeren Vertretung der evangelischen Gcfamt-
kirchengemeinde nahmen . gerne die Gelegenheit wahr,
dem Herrn Lairdgerichtsprüfidcntcn de Niem  anläßlich
seines Scheidens von hier ihre Sympathien und ihre
Anerkennung für seine langjährige treue und verdienst¬
volle Mitarbeit in der kirchlichen Verwaltung zu bezeu¬
gen. So hatte sich denn auch auf Einladung des Herrn
Justizrats v. Eck am Montagabend im „Zivilkasino" eine
stattliche Zahl Kirchenväter zur Abschiodsfeier versam¬
melt . Nerr Dekan Bickel,  der Herrn de Niem seiner¬
zeit getraut und in das kirchliche Leben eingeführt,
'gedachte mit warmen Worten des Dankes seiner lang¬
jährigen , eifrigen Tätigkeit in der Verwaltung der
evangelischen Kirchengemcinde, dabei besonders hervor¬
hebend, wie wertvoll dabei gerade seine Juristen -Eigen-
schaft gewesen. Herr Generalsuperintendent I). Mau¬
rer  widmete dem Scheidenden ebenfalls herzliche Worte
der Anerkennung , sprach in sehr sympathischer Weise
über die Beziehungen des Kirchenregiments zu den kirch¬
lichen Gemeindeorganen und knüpfte daran sehr inter¬
essante persönliche Erinnerungen ans dem kirchlichen
Leven Wiesbadens , wie er von Bischof Hcydenreich in
der 1851 nicdergebranntcn Mauritiuskirchc konfirmiert,
dann lange Zeit Gottesdienst in der Schule an der Lehr¬
straße abgehalten wurde. Der Gcncralsuperintendent
verglich mit diesen kleinen die heutigen großen Verhält¬
nisse, wie nun die vierte Kirche im Süden gebaut werde,
wies aber dabei darauf hin, daß eine fünfte Kirche im
Westen der Stadt noch notwendiger sei, und die auch
bald gebaut werden könnte, wenn dies in einfacherer
Weise geschehe. Herr Pfarrer Lieber,  der zwei Kin¬
der des Herrn de Niem konfirmiert hat, gedachte dessen
Familie und Herr Professor I)r. W. F r e sc n i ü s wies
auf die Notwendigkeit des auch von dem Scheidenden
allezeit geförderten einmütigen ZusammenstchenS der
Einzelgmneinöen hin. Herr Präsident d -Nie  m dankte
für die Ehrungen mit bewegten Worten und versicherte,
daß er stets gerne an der kirchlichen Verwaltung mitgc-
arbeitct und daß ihn diese Tätigkeit vor Einseitigkeit
und Verknöcherung bewahrt habe, die dem Juristen leicht
drohe" Um den geselligen Teil machte sich namentlich
Herr ' Oberlehrer Schneider  verdient , so daß die
Feier einen recht anregenden Verlauf nahm.

o Sängerabend . Der Männergesang -Verein „C o n -
cordia"  hatte am letzten Samstag in seinem Heim,

' Kleine Schwalbachcrftratze 10, einen seiner beliebten
Herrenabende veranstaltet , der diesmal ganz besonders
reichhaltig ausgestaltet war , namentlich, wie sich dies
übrigens für einen Gesangverein gebührt , in musikali¬
scher Hinsicht. Dabei wurde den fröhlichen Sanges¬
brüdern eine seltene Überraschung geboten durch das
Auftreten eines Wunderkindes , des lU/bjährigen
Violinvirtuosen  Erwin Gilbert,  der in Be¬
gleitung seines Lehrers , des Herrn A. Brühl vom
städtischen Kurorchester, erschienen war und alles durch
den schönen Ton , den er seinem Instrument entlockte, die
nnraeicbrittene Technik und eine unfehlbare Sicherheit
in Erstaunen versetzte. Er spielte „Ballettszene" von
Wcruv und „Zigeunerweiscu " von Sarafate mit so
«feinem Taktgefühl, daß er auch nicht einen Moment
strauchelte oder mit der Begleitung , die der Vereins-
wiriaent Herr Kapellmeister Pfeiffer , übernommen
.hatte kollidierte und das sagt genug. Hoffentlich gehen
die 'wohlgemeinten Wünsche, die dem jugendlichen
Violinkünstler von seinen dankbaren Zuhörern mit auf
ü -n Weg gegeben wurden , reichlich in Erfüllung . Im
iiliriöen nahm der Abend, um dessen Ausgestaltung und
Leitung sich das Vereinsmitglied C. Weber besonders
verdient machte, bei Sologesängen der Vercins -Mit-
alieder Würkhele, H. Dornanf und Bücher, den Vor-
kröaen eines Doppelqnartetts , des Jnstrumental-
anartctts der Herren Clobes (1. Violine ), Schmidt

Violine ) , C. Himmler (Cello) und F . Alexi (Kla-
des Zither- und Mandolinenquartetts der Herren

a<  Neckar G. Lorch, Werdermann und C. Himmler,
dev Vistonsoli des Herrn Schmidt, den humoristischen
w' orirären des Vereinsmitgliedes I . Frank , Deklamatio¬
nen gemeinsamen, für diesen Abend verfaßten Liedern
nsw. nsw. einen äußerst genußreichen und annnrertcn
Verlauf, i lichc ämtt  Studium des Alkoho-
lismn « In der Osterwoche — 2. bis 6. April — soll
wiederum ein wissenschaftlicher K-urfns zum Studium
des Alkoholismus im Baracken-Audttorrum üer Umver-

Berlin äbgohalten werden. Don Jahr zu Jahr hat
der Besuch zugenommen: insbesondere waren es Ver¬
treter von Staatsregiernngen und kommunalen Bchör-
rl Versicherungsanstalten, Berufsgenofsenfchaften
X Krankenkassen, von Eisenbahn- und großen Ve-
tttebsverwaltnngen , Mitglieder des Arzte-, Gefftlichen-
n,V,d Lehrerstandes, welche in immer größerer Zahl an
diesen Kursen teilnehmen . Dies ist ein erfreulicher Be¬

weis dafür , daß mit der Einrichtung dieser Kurse einem
weit gefühlten Bedürfnisse entsprochen wird . Am Er¬
öffnungstage werden sprechen: Wirklicher Geh. Rat
p. Strauß und Torney,  über „Das Schankkon-
zcssionswesen", Geheinirat Professor Moeli über ^Be¬
handlung von Alkoholkranken", Professor Weber-
Jena über „Künstlerische Erziehung und Trinkfitten ",
Dr. med. et polit . Stehr - Wiesbadcn  über „Alko¬
hol und Volksernährung ". An den folgenden Tagen
werden u. a. folgende interessante Themata behandelt:
„Die Ersetzung des Alkohols durch den Sport " von Ge¬
heimrat Professor Hoffa, „Alkohol in den Tropen " von
Stabsarzt Dr . Kuhn, „Wohnungsnot nnö Alkoholis¬
mus " von Adolf Damaschke, „Psychologie des Alko¬
hols" von Professor Kracpclin -München. Der Be¬
such dieser Kurse und die Teilnahme an den Besichtigun¬
gen ist unentgeltlich. Programme versendet die Ge¬
schäftsstelle des Zentralverbandes zur Bekämpfung des
Älkoholismns , Berlin W. 15, Emserstraße 22.

— Station Landcsdenkmal. An der Eisenbahnunter-
führuvg auf der Adolfshöhe wird bekanntlich einem
vst laut gewordenen Wunsche entsprechend— eine Halte¬
stelle eingerichtet: die Banarbciten sind vor einigen
Tagen in Angriff genommen worden. Diese Haltestelle
wird, einer Entschließung der Mainzer Eisenbahndirck-
tion entsprechend, den Namen „Landesdenkmal" führen.
Es ist ja bekannt, daß die Haltestelle dem naflauischen
Landesdenkmal für den letzten Großherzog gegenübcr-
liegt. — Gleichzeitig können wir Mitteilen, daß in Zn-
kunft die offizielle Bezeichnung der Station Biebrich-
Mosbach nur noch Biebrich kanten wird , und daß die
Station Cnrvc fortan Bicbrich-Curve genannt wird.

— Hydraulische Prettböckc. Die Taffache, daß in der
letzten Zeit Lokomotiven mehrfach Prellböcke überfuhren,
hat die Eiscubahnverwaktung anss neue veranlaßt , die
Frage zu prüfen , wie solche Vorkommnisse ein- für allc-
mctl vermieden werden können. Wenn auch bisher Men¬
schenleben bei den Unfällen dieser Art nicht zu beklagen
waren , so ist -doch stets ein erheblicher Materialschaden
entstanden, und es kann sich jeden Tag ein ähnlicher Un¬
fall ereignen, bei dem eine Anzahl Personen ihr Leben
cinbtttzt. Deshalb ist es dem Laien unverständlich, daß
bisher eigentlich so gut wie gar nichts geschehen ist, um
diese Vorfälle im Frankfurter Haupkbcchnhof für die
Folge unmöglich zu machen. Als einziges Mittel zur
Abhilfe kommen, wie ans den Kreisen der Eisenbahn-
verwaltuug verlautet , die hydraulischen Prellböcke in
Betracht. Sic wirken unter allen Umstünden, sind in
Köln seit Jahren in Gebrauch und auch bei dem kürzlich
eröffnctcn ncnen Hamburger Hauptbahnhof zur Ver¬
wendung gelangt . Daß man noch nicht in allen großen
Stationen zu ihrer Einführung geschritten ist, liegt in
erster Linie an den nicht unerheblichen Kosten. In
Frankfurt a. M. z. B. wären 18 Prellböcke nötig, deren
Beschaffung samt der dazu nötigen Wasscrdruckanlage
rund % Millionen Mark kosten würde. Das ist ein Be¬
ttag , zu dessen Aufwendung der preußische Eisenbahn-
fiskns sich nur schwer entschließt. Auf der anderen Seite
ist es noch nicht festgestellt, welches der existierenden
Systeme der hydraulischen Prellböcke das beste ist, und
es finden zurzeit in dieser Beziehung noch Prüfungen
und Erwägungen statt. Schließlich ist die Platzfrage noch
daran schuld, daß man im Frankfurter Hauptbahnhof
noch keine hydraulischen Prellböcke hat. Jeder von ihnen
nimmt von den Geleisen ungefähr eine Wagcnlängc
weg, was bei den ohnehin knappen Ranmverhältnissen
im Frankfurter Bahnhof schon viel ausmacht. Durch
den neuesten Unfall soll aber die ganze Frage aufs neue
ins Rollen gebracht worden sein, und so dürften wir in
absehbarer Zeit im Frankfurter Hauptbahnhos moderne
Prellböcke haben. Sie halten einen gewaltigen Anprall
aus und machen es ganz unmöglich, daß eine Lokomotive
je wieder auf den Perron oder gar in den Wartefaa!
spazieren fährt.

Die Sterbekaflc des Wiesbadener Lchrervcrcins
hat sich dem Beamten -Bersicherungsverciu in Hannover
angeschlossen, einer gut fundierten Gesellschaft, welche
bereits seit langer Zeit besteht.

o. Unter den Opfern der Katastrophe des Daurpfcrs
Berlin " befinden sich, wie nachträglich bekannt wird,

auch zwei Herren , die Brüder Lamotte , welche ans
der Reise nach  W i c s b a d c n waren , um hier^ an
dem Begräbnis eines Verwandten teilzunehmen . Herr
Justizrat v Eck, der mit der Regulierung des Nachlasses
des Verstorbenen betraut ist und die beiden Herren er¬
wartete , wurde über ihr Ausbleiben aufgeklärt , als er
ihre Namen unter den durch die Strandung der „Berlin"
so jäh ums Leben gekommenen Passagieren las.

— Rcnterabend im Damenklub. Der große Beifall, den
v>kre Königlich- Hoffchauspielerm Fraulem Auguste
Santen  mit ihrem Bortrag Frrtz Reuterscher Dichtungen
m, Beginn des Winters im Damenklub gesunden hatte, bewog

afo-Jtanb, die verehrte Künstlerin zu einer Fort,chung
diese,? Vorträge zu veranlassen. So war es wieder ein un¬
gemein zahlreiches Damenpublikum, das sich am 24. er. jtn
Klublokal zusammenfand, um sich am Humor- und gemut-
vobsten unserer Dichter zu erfreuen.. Auch diesmal wieder
i eXnb es Fräulein Santen , durch fern nuancierten Vortrag,
der so alle Register menschlichen Empfindens, anzuschlageu
versteht, unterstützt durch charakterisierendes Mrenensviel, all
die Tiefen Reuterscher Dichtung auszuschopfen und die Ge¬
stalter seines köstlichen Humors lebendig vor uns erstehen zu
lassen Die naive Schalkhaftigkeit, mit der sie rn zwei fastdnrckaus frei voraetragenen Kapiteln aus der „Reis nach
Kor-stantinopel", die gcld- und bildurigsprotzige Familie
Grotcriahn vorführte, und weiter aus den »Lauschen und
mmeli"  bic Wett und den Gänsehandel zu Gehör brachte,
lietz die Anwesenden nicht aus dem Lachen kommen und ent¬
fesselte rauschenden Beifall , der die Künstlerin zu einer köst¬
lichen Zugabe veranlaßte. Wenn sich daun wahrend des ge¬
mütlichen Zusammen, eins beim Essen Jo  ewe gefeierte
Dül'nmheldin noch als liebenswürdigesMcmchcnkind ent-m vvi so ist es begreiflich, wenn der allgemeine Wunsch
lautet : '.Auf baldiges Wiedersehen-"

^ -r>er Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend ver-
-riisialtete am 25. Februar er. in dem Saale der Tnrngesell-
fckatt bttrselbst einen Lichkbildervortrag. Zweck desselben war,
allen Freunden der Genossenschaftsbeweguna die. Entwickelung
der englischen, schweizerischen und deutschen Konsum-Ge-
nosscnsckafts-Bewegung in Wort und Bild Aar zu legen In
diesem Sinne begrüßte denn auch der Geschäftsführer die so
zabtteich Erschienenen (cs durften etwa 600 Personen ge¬
wesen sein) "»8 übertrug im werteren dem hierzu bestellten
Referente-̂ Herrn Krollt st-m der Großemkaufsgesellschaft

in Hamburg das Wort . Derselbe führte aus , daß man bereits
in dem Mittelalter Genossenschaften gekannt habe. Wie nun
die Zeit fortschreite, so seien auch heute durch die Bewegung
die Konsumvereine vorwärts geschritten. Als die Wiege der
Konsumgenossenschaften müsse England bezeichnet werden.
Bereits 1844 hatten es 28 Weber dortselbst unternommen, , mit
einem Kapital von 600 M. eine Verkaufsstelle zu eröffnen.
Dieser Genossenschafthabe man damals , wie cs ja auch heute
noch durch die Kaufleute leider geschehe, sehr penimistisch
gegenüber gestanden. Jedoch durch das strenge Prinzip der
Barzahlung , der Selbstverioaltung und der Verteilungdc-
Reingewinnes nach denr Umsatz und speziell dergenossen¬
schaftlichen Treue habe man das Gegenteil bewiesen. Die
Rockdaler Genossenschaft zählt heute über 12 000 Mitglieder
mit einem Kapital von über 5 000 000 M. und einem Umsätze
von über ebenfalls 5 000 000 M. Sodann führt er die ein¬
zelnen schmucken Verwaltungsgebäude , sowie die einzelnen
Fabriken der britischen Genossenschaft bildlich vor. In sämi-
tichen Unternehmen finden Tausende von Beamten und
Arbeitern ihr Brot . Daß Deutschland nach dieser Richtung
ebenfalls vorwärts schreitet, bewiesen die Abbildungen ver¬
schiedener derartiger Unternehmen in Hamburg und Leipzig.
Damit schloß der interessante Vortrag , dem die Anwesenden
durch laute Zustimmung ihren Beifall zollteii. Der Ge¬
schäftsführer schloß die Versammlung mit, dem, Hinweis
darauf , daß das Eintrittsgeld in die Genossenschaft 50 Pf.
beträgt und daß in den Verkaufsstellen Ecke Bertram - und
Hellmundstraße oder Römcrberg 28 Beitrittserklärungen an
genommen werden, auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Über den am Freitag im Kurhau * .

Z y kl u s - K o n z e r t mitwirkenden preisgekrönten Pianisten
Wilhelm Backhaus  geht uns folgende interessante Mit¬
teilung zu : Obwohl cs bereits seit einigen Jahren feststand,
daß der Klaviervirtuose Wilhelm Backhaus den ersten seines
Instruments beigczählt werden muß — was schon die Tat¬
sache seiner Berufung als erster Professor an das Royal
College of Music in Manchester genügend erweist — so hat das

5000 Frank unter 36 Bewerbern zuerkannte . Über dies Er¬
eignis selbst berichtete ein Pariser Blatt : „Backhaus' Sieg
war sensationell. Kaum waren Die letzten Akkorde des
Rubinstein -Konzertes verklungen, als das Orchester (Lemou-
reux), Publikum und die Preisrichter eiustiimnig in einen
frenetischen Applaus ausbrachcn , ioelcher noch lange mi-
daucrtc , als Backhaus das Podiiiiu verlassen hatte ." Auch
am folgenden Tage, dem Vortrag der Hammerklavier -Sonate
von Beethoven, Xs-ciur-Ballade von Chopiii und Campanella
von Liszt, war der Erfolg ein kolossaler und mit einem
Schlage ist Backhaus auch in Paris eine Bcrühmthcft , ge¬
worden." Herr Backhaus ist in diesem Winter so beschäftigt,
daß cs der Kurverwaltung kaum möglich war , einen Konzcrt-
tag mit ihm zu vereinbaren.

* Vortragsabend . Donnerstag , den 28. Februar , abends
7 Uhr, findet in der Loge Plato ein Vortragsabend der Obcr-
klasscn (Kunsttlassen) des Neuen Wiesbadener Konservato¬
riums (Direktor : Franz Schreiber ), statt . Das Programm :st
auf das sorgfältigste zusammengestellt und darf auf reges
Interesse seitens der Zuhörer zählen. Auf zwei Sätze aus
dem O-äur -Konzcrt von Mozart folgt eine Sopran -Arie aus
Paradies und Peri von Schumann , Nr. 3, Rhapsodie Nr . 11
von Liszt, 4. Gesang : Komm, wir wandern von Cornelius
und Röselein von Schumann , 5. Sonate von Schuricht,
6. Polonäse von Liszt und 7. Klavicrqnintctt von Schumann.

Geschäftliche Mitteiluugcn.
* Auszeichnung. Das in der Bäckerei von Friedrich

S cbe in cnaii,  Dotzhcimerstraße 30, hcrgestcllte Hafcr -Krast-
brot „Hafronia " wurde auf der Ausstellung für Kunst und
Gewerbe in Brüssel mit der silbernen Medaille prämiiert,
wohl ein Beweis für die Vorzüglichkeit des Erzeugnisses.

r?. Biebrich, 27. Februar . Als vor etwa 9 Jahren unser
Wasscrwert  auf der „Schönen Aussicht" in Betrieb ge¬
nommen wurde, hatte man damit gerechnet, daß cs .während
der nächsten 20 Jahre den Bedürfnissen Biebrichs genügen
würde. Man rechnete damals mit einer Steigerung der Bc-
völkerungszahl auf 20 000 Seelen innerhalb diefes Zeit¬
raumes . 8tun ist aber die Bevölkerung schon in 9 Jahren aup
fast 22 000 angcwachscn und das Wasserwerk — wenn auch
noch nicht an der Grenze seiner Leisttrngsfähigkeit — derart
in Anspruch genommen, daß zu Zeiten besonders starken Be¬
darfs das Reservoir benutzt werden muh und überhaupt der
Druck in der aanzen Stadt recht schwach ist. Infolgedessen
sah die städtische Verwaltung sich vor die Notwendigkeit ge¬
stellt, das Werk zu vergrößern . Es wird zunächst ein zweites
Reservoir von 2000 Kubikmeter Fassungsgehalt und ein
zweiter Wasserbehälter crbailt werden unter einem Kosten¬
aufwand von 67 000 Ai. Die Reservoire werden sodann 3000
Kubikmeter fassen und das ganze Werk in seinen Grundlagen
so eingerichtet sein, daß es ohne Vergrößerung jener nur durch
Ausbau der Maschinen-Anlageii leicht den Bcdurjnisscu einer
Bebölkerungszahl von 60- bis 70 000 Seelen genügen wird.
Allerdings wird dann die Zahl der Quelle,i vermehrt , das
Pumpwerk vergrößert , ein zweiter Rohrstrang rn die Stadt
gelegt und wahrscheinlich auch in der Gegend der Waldstraße
ein zweiter Wasserturm gebaut werden müssen. Diese Ver¬
größerung wird aber , nach Beendigung der jetzt notwendigen
Erweiterung , erst nach vielen Jahren erforderlich sei». Da
aber die städtische Verwaltung bei dem Waßerwcrk nicht ge¬
nügend Grundbesitz zur Erstellung dieser zukünftigen Anlagen
hat, trat sie mit dem Nachbarn, Herrn Corridas;, wegen
Überlassung von 40 Meter Baugelände in Verbindung.
Dieser forderte jedoch einen so höhen Preis — öOOSW. die Rute
— daß die Verhandlungen sich zerschlagen und das Enleig-
nungsverfahren gegen ihn eingeleitet werden ,oll — D,-
Arbeiter der Reparatur,chlosserei von der Chemischen <m >n.
vormals H. und E. Albert in Amöneburg legten wegen Lohn¬
differenzen die Arbeit nieder.

— Dobbeim, 26. Februar . Ungeachtet der zurzeit tur
sogenannte 'Ausflüge gerade noch nicht besonders verlockenden
Temperaturverhältnisse hatte sich dennoch vergangenen Sonn-
taa der Männeraesang -Verein „ll n i o n -Wiesbaden  in
beträchtlicher Stärke im hiesigen Gasthaus „Zum Rebeustock"
behufs Veranstaltung einer geselligen Unterhaltung auf ctmflc
Stunden einquartiert . Die äußerst rege Beteiligung , infolge¬
dessen der sehr geräumige , aber leider ungenügend erwärmte
Saal alsbald überfüllt , bezeugte doch wohl, daß ,dm Leistungen
dieser altrenommierten Korporation auch „ t Hungen Kreisen
vielfach anerkannte sind. Und in der Tat , die torrclte Vor¬
tragsweise der die allgemeine Aufmerksamkeit erregenden
Mannerchöre sowie die die größte Heiterkeit entfesselnden
und mit ungeteiltem Beifall hingenommenen humoristischen
Aufführungen des Vereins boten eine willkommene ASwe.ch,e-
ttma . Natürlich wurde auch derTanzlust entsprechend gehuldtgt.
Vielfach gab man dem Wunsche Ausdruck, daß , eine vftere
Wiederholung derariigcr Arrangements an betreffendem Orte
von seiten des erwähnten Vereins stattjinden möge,

Schierstein, 26. Februar . Die hiesige T urn g e¬
meinde 'hat jetzt 238 Mitglieder , wovon im Laufe des
Jahres 38 neu eingetreteii sind, 27 kamen rn Abgang, Diem?its,« edschatt setzt sich zusammen a'.is 12 Ehrenmitgliedern.
170 ^Mitgliedern und 49 Zöglingen Ihrer Dienst-
vtlickit genügen zurzeit 7 Mitglieder . Tre Einnahmen beliefen
sich im Berichtsjahre auf 9861. M. 49 Pf ., die Ausgaben auf
0703  M 14 Pf - Der Verein beschloß einen Gelandcaustauich
mit Herrn Kommerzienrat Kalle, sowie Abtretung des nt die
Verlangertmg der Jahnüraße lallenden Geländes anbic  Ge-
mdnbe Für das im Sommer , hier stattfindendc Sangerfest
wird dem veranstaltenden Verein der von der Turngemernde
gepachtete Platz am Hafen überlaßen . — Heute morgen blreb



©et te  6* Mittwoch, 27* Februar 190 ?.
!das  Pferd  eines Wallufer Gärtners in der Nähe des
.„Tivoli " mit einem Hufeisenstollen in den Schienen der elek-
jtrischen Bahn hängen und riß sich den Huf ab.

r. Eltville , 26. Februar . Im Alter van 77 Jahren ist hier
-urfer früherer Bürgermeister Georg Friedrich G er m e t 3*
che im er gestorben. Der Verstorbene " war im ganzen Rhem-
gan bekannt und geachtet.
, in. Geisenheim, 28. Februar . Die heutige GüterVer¬
weigerung  des Herrn ^Jcckob Holz  war sehr zahlreich be¬
sucht, die Kauflust jedoch infolge der ungünstigen Komunktur
-schwach. Der Zuschlag wurde folgenden Grundstücken erteilt:
71,75 Nuten Acker im „Steinacker " zu 24.10 M. die Rute an
Herrn Karl Sühnlein ; 80.08 Ruten Weinberg im „Stallen
-zu 24 M. an Herrn Gastwirt Adam Kilian ; 103.60 Ruten tnt
,„Wengengraben " an Herrn Fuhrunternehmer Johann Sohns;
51„57 Ruten Weinberg im „Breidert " zu 17.10 M. an Herrn
Schlossermeister Johann Schultheis ; 36 Ruten Weinberg tm
„Speierbaum " zu 25.80 IN- an Herrn Martin Bender .- —
-Gestern hielt die hiesige Spar - und Leih lasse,  E . E>.
m. b. H., im „WinzcrhauS " ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung  ab , die äußerst zahlreich be¬
sucht war . Die Kasse zählt im ersten Geschäftsjahr nach Um-
-warrdlung derselben in eine Genossenschaft mit beschrankter
Haftpflicht 668 Mitglieder mit einer Haftsumme von 100 200
>Mark. Der Jahresumsatz betrug 7 865 214 M . Der erzielte
Bruttogewinn beträgt 20 573 M. An Dividenden wurden wie
nn vorigen Jahre 7 Proz . verteilt und 2000 M. den Reserven
überwiesen . ^ „

ö. Höchst, 26. Februar . Die Arbeiter Kisstnger, Brehm
und Noll st a h I e n aus dem Hofe des «Spediteurs Kraus nach
und nach nächtlicherweile für etwa 250 M. altes Metall , tote
wurden verhaftet.

u. Nied, 24. Februar . Das hiesige Rathaus  ist durch
die fortgesetzte B e r m ehr u n g d e s B e a m t e n p e r Po-
nals  zu klein geworden und die Gemeinde plant schon,seit
Jahren eine Vergrößerung desselben. Wer alle Projekte
zeigten sich als unpraktisch. Es wird jetzt beabsichtigt, das
Hiesige katholische Pfarrhaus anzukaufen und die Diensträume
der Bürgermeisterei und auch die des Gemeinderechners dahin
zu verlegen. Neben dem Pfarrhaus sind noch wertvolle Bau¬
plätze, die zu demselben Grundstück gehören. Die katholische
'Gemeinde hat ein neues Pfarrhaus erbauen lassen, weil daS
jetzige zu -weit von der neuen Kirche entfernt ist und verkauft
daher Las alte . Die Umpflasterung der hiesigen Hauptstraße,
-auf die sich alle Passanten der Strecke Frankfurt -Mainz und
!Frankfnrt -Cöln schon gefreut hatten , erleidet eine abermalige
Verzögerung , weil erst die Kanalisation der hiesigen Orts¬
straßen vorgenommen werden soll. Also wird cs noch einige
Jahre dauern , bis wir ein ordentliches Pflaster bekommen
und die Autler und Radfahrer können noch manchmal
schimpfen und fluchen über das Nieder Pflaster . — Die hiesige
Gemeinde sieht sich demnächst genötigt, ein größeres Kapital
aufzunehmen , da die Schullasten  stetig zünehmcn und
von den Nachbargemeinden, welche zu den Schullasten bei¬
tragen müssen, diese Beiträge erst durch den Klagcweg zu er¬
reichen sind. Die Entscheidung dauert aber sehr lange , da alle
.Instanzen angerufen werden. Das Wohnungsgeld der
-hiesigen Lehrer ist von 400 M. auf 500 M. erhöht worden.

v . Frankfurt a. M., 27. Februar . In der gestrigen
iStaÄtverordnetensitzung beantragte der Magistrat , den bis¬
herigen Zuschuß von 30 000 M. für die Handel s 'äka  d e -
wie  auf 75 000 M. zu erhöhen. Der Antrag wurde dem
-Schnlausschuß zur Prüfung überwiesen.

n. Nassau, 25. Februar . Am Tage nach Ostern hält der
„.Verein zur Förderung des Zeichenunter¬
richts"  hier seine sMjresversämmlung ab, mit der eine Aus¬
stellung von Zeichnungen und Lehrmitteln verbunden sein
-wird.

— Dienethal , 25. Februar . Bürgermeister Wilhelm
-Born,  der 25 Jahre an der Spitze unserer 'Gemeinde stand,
fft nach kurzer Krankheit g c st o r b e n.

da . Weilburg , 26. Februar . Das ' Herzog Adolf-
-Denkmal  wird voraussichtlich am 24. Juli d. I ., dem Ge¬
burtstag des Herzogs, eingeweiht werden.

t , Biedenkopf, 26. Februar . Die Vieh-, insbesondere die
-'S chw e i n e p r e i s e zeigen ein fortwährendes Schwanken:
bald ziehen sie an , bald fallen sie wieder . Während z. B. die
Gießener Schweinemetzger mit dem Preise um 6 bezw. 10 Pf.
-pro Pfund abgeschlagen sind, meldet der Bericht des letzten
Schweinemarktcs in Marburg ein Steigen der Preise ; es
galten Ferkel das Paar 32 bis 35 M., Läufer 70 bis 85 M.>
große Schweine 100 bis 130 M.

t . AuS dem Kreise Biedenkopf»26. Februar . So gewaltige
Schneemassen  sind selbst in unserem Hinterland seit
'Jahren nicht niedcrgegangen ! Und so lange hat noch seit
'Jahren kein Winter gedauert ! Schon wochenlang vor Weih¬
nachten deckte der Schnee alles zu. Und schon zweimal ließ
.einsetzendeS Tauwetter hoffen, daß der Winter bald abziehen
werde. ' Jedesmal vergeblich! Immer wieder kam nach ein
paar Tagen Schnee, endloser Schnee, Die letzten .Tage der
vergangenen Woche waren fürchterlich. Ein ungeheurer Nord¬
weststurm jagte die Schneemassen vor sich her. Wehe dem,
der bei solchem Wetter draußen sein mußte ! Früher hätte
ein solcher Winter die einsamen Hinterlandsdörfchen von

-allem Verkehr abgeschnitten. Aber heutzutage läßt sich die
-BerkeLrswellö, die die Post Tag für Tag ins Land trägt , auch
durch bas scheußlichste Schneetreiben und Unwetter nicht auf¬
hakten. Alltäglich erschienen die Postboten , wahre Märtyrer
'des -modernen Berkshrslebens . und hielten die Verbindung
-mit der großen Welt da draußen hinter den Bergen aufrecht,
— Au§ verschiedenen Orten des Kreises wurden Gewitter
-gemeldet.
! n. Laasphe , 25. Februar . Bürgermeister Koog  von hier
-wurde auf weitere 12 Jahre zum Bürgermeister unseres
Ortes gewählt.

\ k . Mainz , 27 . Februar . Wie -bekannt wird , hat Oberlcut-
fnant Frank  bereits vor dem Duell einen Anwalt mit der
'Scheidungsklage gegen seine Frau beauftragt . Die. Klage ist
-bei dem hiesigen Landgericht eingelaufen . :— Vor drei Tagen
/verließ eine 62jährige ledige Dame ihre Wohnung , um zur
/Kirche zu gehen. Seit dieser Zeit ist sie spurlos ver¬
schwunden. — In Mo mb  ach » das zum 1. April einge-
imejndet wird , wurde die „Schöne Aussicht"  für 75000
Mark verkauft und ' hat dadurch eine kolossale Preissteigerung
lersahren . —- Der heutige Polizeibericht meldet abermals
imehrere M a n s a r d e n d i e b stv h l e in der Neustadt, deren
/Täter , wie festgestellt ist. der Ber.über der zahlreichen in letzter
-Zeit hier vorgekommenen Mansardcneinbrüchc ist. Erwischt
M er aber nicht.

o. Braubach, 26. Februar . Unter dem Vorsitz des Bürger-
smeisterS Dr . Uhde wurde die Wähl für die neue Orts-
Krankenkasse  Braubach vorgenommen. Es wurden 17
»Vertreter der Arbeitgeber und über 80 Vertreter der Ärbeit-
,nehmet gewählt . Die Arbeitgeber wählten Herrn Bürger¬
lmeister a. D. Schichte von hier und Büraermeifter Jakobs
/aus Camp in den Vorstand , während die Vorstandswahl der
,Arbeitnehmer auf Heinrich Lind und Karl Bingel von liier,
/sowie Math . Schweickart und Georg Kliesing aus Camp fiel.

* Mainz , 27. Februar . RheinpegcI:  1 m 19 cm
'"»gen 1 tn 42 cm am gestrigen Vormittag.
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GerichtssimU
Stra f ka m m e r f itz u n g vom 26. Februar.

Csht Diebstahl , wie er nicht alle Tage vorksMMt,
'Wurde während der Nacht vom 28. zum 29. Juni v. I.
in Lew Hanse des Taglöhners Jakob K. in Münster
i. T. verübt . In dem Hause wohnte seit längerer Zeit
-schon der Taglö'hner Georg Wilhelm Heller, welcher
-mm die hier in Rode stehende Zeit sein Logis gekündigt
Hatte , weil er seine Wohnung nach dem benachbarten

NieiderhoHetWzu verlegen gedachte. Am 28. Juni hatte
er auch einen Geldbetrag von über 100 M., den er auf
einer Kasse verzinslich angelegt , erhoben. Nachdem er
den Abend des 28. Jnni in einer Wirtschaft verbracht,
kam er nach 11 Uhr nach Hause. Er fand dabei die Ehe¬
frau K. noch mit dem Ausbessern seiner Leibwäsche be¬
schäftigt und suchte alsbald das Bett au.f. Etwa drei
Stunden hatte er geschlafen, da wurde er geweckt da¬
durch, daß ihm jemand ein Quantum ätzender Flüssigkeit
ins Gesicht goß. Inzwischen schlug er die Augen auf und
sah die K. vor sich, und als er alsbald aufsprang , um
zur offewstehendenTüre zu eilen, -da spürte er zwar
einen stechenden Schmerz in beiden Augen, der ihm die
Möglichkeit scharf zuzusehcn raubte , immerhin bemerkte
er auch jetzt noch die Ehefrau K., welche im tiefsten
Neglige in ihrem, gerade dem steinigen gegenüber be-
legenen Zimmer dicht neben der Türe stand, und in
seiner Stube fand er das Hemd, mit dessen Ausbeffernng
die Ehefrau am Abend vorher beschäftigt gewesen war.
Bald darauf entdeckte er, daß er das Opfer eines Diebs-
anschlages geworden war . Seine ganze Barschaft war
ihm gestohlen, ebenso die Taichenn.hr, und der Dieb hatte
obendrein seinen besten Anzug mit sich gehen heißen.
In den Verdacht der Täterschaft kam bald die Ehefrau
K. Natürlich stellte die 55 Jahre alte, noch unbe¬
scholtene Angeklagte mit aller Entschiedenheit in Abrede,
selbst den Diebstahl verübt zu haben oder auch nur Label
beteiligt gewesen zu sein, nichtsdestoweniger hielt das
-Schöffengerichtsie der Tat für überführt , nahm sie in
1 Monat Gefängnis , und auch die Berufungsinstanz be¬
stätigte heute diesen Spruch.

st. Deflau, 26. Februar . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung den Bürger¬
meister von Jlberstedt bei Bernburg wegen fortgesetzter
Defraudation amtlicher Gelder und Ausstellung ge¬
fälschter Urkunden zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

In Kiel, 27. Februar . " Der Obermatrose Schmidt vom
Linienschiff „Schwaben" und der Matrose Zimmermann
vom Panzerkreuzer „Jork " sind vom Kriegsgericht wegen
militärischen Aufruhrs  zu je 6 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden. Sechs Mitangeklagte Kameraden,
gegen die je eine 5jährige Gefängnisstrafe beantragt war,
wurden sreigesprochen.

Kieme Chronik.
Selbstmorde. ' Der Großhändler Brill aus Erfurt

ertränkte sich in plötzlicher Geistesumnachtung. — Der
Einjährig -Freiwillige Witt vom Jägerbataillon in Kulm
in Weftpreußen erschoß sich mit seinem Dienstgewehr. Die
Veranlassung zu dem Selbstmorde ist unbekannt.

Schulbrand . In Montreal (Kanada ) brannte die
protestantische Schule ab. Unter den Schülern brach eine
Panik aus ; viele verbrannten . Vierundzwanzig Leichen
sind bereits gefunden. — Eine weitere Depesche meldet:
In der abgebrannten Schule befanden sich 150 Kinder, Sie,
fast sämtlich uMgekomMeu sein dürften . Ergreifende
Szenen spielten sich bei dem Brande ab. Unter den zur
Rettung ihrer Kinder herbeigeeilten Müttern entspann
sich ein lebhafter Kampf, da jede zuerst zur Brandstelle
gelangen wollte. Nur mit Gewalt gelang es der Feuer¬
wehr, sie zurückzuweiscn.

Ein Maffenprozeß wegen Verbrechen gegen das
keimende Leben steht in Wölklingen bei Saarbrücken be¬
vor. Acht junge Damen , die den besten Familien ange¬
hören, sowie wegen Beihilfe wurde eine Frauensperson
festgcnommen. Man spricht von weiteren 80 Verhaf¬
tungen , die bevorstehen sollen.

3inn Untergang ks Hupfers Jerün“.
Der gerettete Matrose Fischer von der Besatzung der

„Berlin " gab in seiner Unterredung eine lebhafte Schil¬
derung der Vorgänge auf der „Berlin ". Besonders pries
er den Mut der deutschen Frauen,  deren
Standhaftigkeit in erster Linie wir zu danken haben,
daß die an Bord befindlichen Männer den Mut nicht
sinken ließen : sie litten ebenso unter der Kälte wie wir,
erzählte Fischer, aber wenn uns die Hände zu erstarren
begannen , so erwärmten sie sie uns wieder, so daß wir
imstande waren , uns an der Leine zur Mole herunter-
zulassen.

Ein aus Warschau in Hoek eingetrofsener Russe ist
auf der Suche nach seinem Bruder und seiner Schwägerin,
die, auf der Hochzeitsreise begriffen, mit dem Dampfer
„Berlin " nach dem Kontinent zurückkehrten. Der Russe
befindet sich in so aufgeregtem Zustande, baß man für
seinen Geisteszustand fürchtet.

Die holländische Regierung Hat die. Hebung des
Wracks der „Berlin " angeordnet . Die gesamte Wertpost
wird auf rund eine Million Gulden geschätzt. Weiter
gingen mit dem Dampfer von einer englischen Firma
Diamanten für etwa 16 Millionen Gulden verloren.
Für die Herbeischaffung der Wertobjekte sind 100 000
Gulden Belohnung ausgesetzt.

Gestern wurden von den deutschen Opernsängerinnen
Fräulein Grünberg  und die ältere Schwester von
Fräulein Lehmann  agnosziert . Das Befinden der
sechs geretteten Damen ist etwas weniger gut. Sie
phantasieren und werden nachts von schrecklichenVisionen
geplagt. Sie erhalten zahllose Briese und Telegramme
aus allen Ländern.

Fetzte Nachrichten. .
Kontincntal - TelegravSen - Konrvagnt»
London, 27. Februar . Der „Standard " veröffent¬

licht am 27. Februar einen . sieben Spalten langen
Auszug aus den : geheimen Bericht , den
General Smirnoff , Ko minandant von
Port Arthur,  während der Belagerilng durch die
Japaner vom Februar bis Dezember 1904 an den
Kaiser richtete. Dieses Dokument, das die Unterlage

für die Angriffe bildete, auf Grund derer gegen die
Generale Steffel und Fock, sowie den Obersten Reiß
die Untersuchung singeleitet wurde, gibt einen höchst
anschaulichen Bericht über den Verlauf der Belagerung.
Smirnoff erhebt in demselben schwer belastenü "e
Am  klagen gegen Steffel,  den er der Feigheit,
der Unfähigkeit, der Günstlingswirtschaft und der Un¬
entschlossenheit beschuldigt, Eigenschaften, die dazu
führten , daß die Festung übergeben worden sei, bevor
die Hilfsquellen für die Verteidigung erschöpft waren.

Paris , 27. Februar . Wie der „Eclair " berichtet,
wurde zwischen Frankreich und Spanien ein endgültiges
Abkommen bezüglich der Organisation der marok¬
kanischen Polizei  getroffen . Das Abkommen
betrifft Hauptsächlich, die gemischte Polizei in Tanger
und Casa Bianca , die Errichtung einer städtischen und
vorstädtischen Polizei , sowie die Frage des Oberbefehls
im Falle gemeinsamer Aktionen, insbesondere außerhalb
der Städte . Portugal hat eingewilligt , den Schutz des
schweizerischen Inspektors zu übernehmen.

Depesche nbureau Herold.

Berlin , 27. Februars Der russische Botschafter Graf
von der Osten - Sacken  ist an Influenza schwer
erkrankt und gezwungen das Bett zu hüten . Der Bot¬
schafter, steht̂ im 77. Lebensjahre.

Paris , 27. Februar . Bei Besprechung der Bülow-
schen Rede hebt der „Temps " hervor, daß die deutsche
Regierung im Verlauf der letzten 20 Jahre wiederholt
bei Wahlen und zwar stets mit Erfolg an das deutsche
Nationalgefühl appelliert habe. Im Interesse Frank¬
reichs sei cs wünschenswert, daß Deutschland nicht als
einziges europäisches Reich sich eines solch tief gehenden
Verständnisses der Wählerschaft erfreut . An Frankreich
ser es jetzt, dem deutschen Beispiel zu folgen und einen
gesunden Nationalismus im Volk zu wecken.

London, 27. Februar . Verschiedene Parlaments-
Mitglieder , welche der Armee früher angehörten , traten
gestern zu einer Besprechung zusammen, in der der
Reorganisationsplan des Kriegsministers für gänzlich
unannehmbar bezeichnet wurde.

Rom, 27. Februar . Bei der ftnterreduna , welche
T i t t o n i mit Professor v. M a r t c n s hatte,"handelte
es sich weniger um die Abrüstungsfrage , als vielmehr
um den Wunsch der russischen Regierung , ein Einver¬
ständnis der Mächte über die technische Seite des Pro¬
gramms der Konferenz und die Frage des inter¬
nationalen Rechtes herbeizuführeii und vor allem eine
Abgrenzung des Neutralitätsbegriffes festzustellen.

Tanger , 27. Februar . Tie Kosten für den Bau
der Mole,  der an eine deutsche Gesellschaft vergeben
ist, waren auf 1 700 000 Frank normiert . Diese Summe
ist nunmehr um 875 000 Frank erhöht worden. Weiter
ist die Summe für den Ausbau des Hafens von Larache
von 7hl>Millionen aus 8P3 Millionen erhöht worden.

New Jork , 27. Februar . Dem „Evening Sun " zu¬
folge hat die amerikanische Regierung endgültig de- -
schlossen, den Panama - Kanal  nicht durch Privat¬
unternehmer , sondern auf Staatskosten Herstellen zu
lassen.

Pretoria , 27. Februar . Die Partei Het Volk und
die Nationalisten haben eine gemeinschaftlicheP r o t e st-
note  an den Gouverneur gerichtet, um gegen die
Kandidaten , welche voni Oberhause nominiert worden
sind, Einspruch zu erheben.

wb. Kaiserslautern , 27. Februar . Die „Pfälzische Presse"
meldet aus Speyer:  Der 'Universitätsprofessor Or . von
W ebner  aus Würzburg , Bruder des bayrischen Kultus¬
ministers , erlitt gestern während, einer Konsultation , z i
welcher er von Würzburg nach Speyer berufen worden war,
einen Herzschlag, an dessen Folgen er bald darauf verstarb.

wb. Paris , 27, Februar . Der bekannte Fechtmeister
Brouleau wurde gestern abend bei einer Übung mit einem
seiner Schüler durch eine abgebrochene Degenspitze schwer an
der Brust verwundet.

hd. Londo«, 27. Februar . Gerüchtweise verlautet , daß
das französische  lischt ff „Hongkong " bei Kainan aus
Grund gelaufen  und völlig verloren sei.

hd. Teheran , 27. Februar . Während der Rächt zum
15. Februar ist . das deutsche Waisenhaus,  welches
200 Kilometer südlich von Tabres sich befindet , von
Räubern • überfallen  worden . Der Direktor des
Waisenhauses wurde schwer verletzt, ein Lehrer getötet.

UolkswirtschastUche».
Geldmarkt.

Frauksurter Börse. 27. Februar , mittags 121h Uhr.
Kredit -Aktien 214.20, Diskonto -Kommandit 182.90—50, Dres¬
dener Bank 155.80, Deutsche Bank 242. Handelsgesellschaft
170, Staatsbahn 146, Lombarden 30.60, Baltimore und Ohio
118.80, Gelsenkirchener 210. Bochnmer 238-25, Harvener
218.50, Nordd. Lloyd 128.75, Hamb.-Amer.-Paket 149125,
4proz. Russen 78.40.

Wiener Börse. 27. Februar . Lsterreischige Kredit -Aktien
682.25, StaatSbahn -Aktien 683.76, Lombarden 160.75, Mark¬
not en 117.60.  _

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirffchaftsschuls) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 27. Februar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, abnehmende Bewölkung, meist
trocken, nachts kühler, tags wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
smonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Di-e Adettd-Ausgads rrmfaßt 10 Seite «.
sowie die Verlagsbeilage„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblattS" Rr. 16.
Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Beranttvortlicher Redalteur für Politik : W. Schulte vom Brüvl in Sonv.enberg;
<ür duz FeuiLetml: I -K a i SI et ; für ben übrigen rcdaltimiellen Teil : C-R S: her Lt;

für die Auzeigen und Reklrmeu: H. Doruauf : f&ntlid) in WieMidev,
Druck und Berl»! der L. Schellendergjchen H»s- Buchdrucker« Ul !
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» cons . » v. 1890 »
» (Adininistr .) 1903*
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» , lO.OOOr»
, St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold *nJb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

*00 .50
90 .20

IqO .50

99 .50
96.

99.
50 .10
51 60
51 .60
92.

*02

100 .30

99 .70
IOC.

99 .20

99.

69 .30
70 .10
13 .50

102 .40

93 .50
92 20

92 25
92
91 .70
92.
76 .30

78.

66 .75

90 .75

96 .10

100 .80
82 .80

96 .50

88 .50
96
38 .20
95 .60
96 .20
95 .10

95 .20

II . AussereuropSische
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
VU

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes . 102._ . _ 500
» , » abgest . »
> äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl. v. 89*
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl»v. 1895 £
» » , 1806 »
» , » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.G- iü
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

102.
100 20
100 .30

96 .20

87 .25

91 .10

101 .50
97 .50

102 .30

Egypt . garantirte L
Japan . Anl. 8. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .44
» cons . inn .5000r Pes.
' » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

92.

100 .90

94 .30
66,80

100

Provinzial-u. Communal-
7 f. Obligationen . i n

101 .504. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4J do . » 22u . 23 *

do . » 30 ,
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »2Suk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »

36/io
3-/2
3-/2
31/2
3-/z
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. »
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4,
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» U »93,99 »
» V » 1896 »
» \V» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901 uk.b 08»
Bad ,-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»

‘ do . » 1895
Darmstadt abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1883 »
do . v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . OS >

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 *
do . » 1893 »
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 *
do . v. l 88611.87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 lcb.ab 1904»
do . v. 1900 uk .b.1910*
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 >

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do*. » 1903 »
Offen bach .»

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do. » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . V.1903uk.l9l6»
do . (abg .) »

1 do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»1896

1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

99 .30
98
95.
95.
95 .80
91 .50
86.

96

95 .50

97.

101 .80
94 .70
95 .10

94 .60

94 .80

94.
©4.
94.

94 .95
100 .80

94 .50

95 .10
89 .30

86 .50
86.

101 .50

85.

do.
do.
do.
do.

101 .10
95 .70
95 .70
95 .60

101 .20
101 .80
102 .80

95.
87 .80

05 .40
95 .40

95 .80
97.
96 .50

101 .30
102 .30

05 .30
100 .50

95.

3-/2'
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4 . .
4. .
38|l0
4 . .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4- /2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .80
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

98 .50

94.

87 .30

99 .70
99 .60
97 .60

101 .90

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Vs
6. .
5-/2
4 -/2
3. .

8. .
805.

1295

8 . .
4 -/2
4 -/2
7. .
6-/3
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/L
7-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6. .
6 . .
51/a

10. .
5'«/70
6. .
8V4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6 -5
7. .
9. .
71/4
6. .
8. .
5. .
5 . .
7. .
5 . .
5 -/4
7. .
6. .

|A. Elsäss . Bankges*'Badische Bank R.
4»/2iB. f. ind . U.S. A-D.^S
0.

61/2
8. .
8 ..

12. .
H . .

632l70
6
83/4

8-/4

Bayr . Bk., M., abg.
» f. Handel u.Ind . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. JJ 1
Berl. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. *
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comtn. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

J6
Deutsch e B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . FI.-Bk. »
do . Flyp.C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank >

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fi.

Pfalz . Bank Jb
do . Fiypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . Jb

122.
136.

88.

105 .80
153.
157 .70
284 .50
138 .30
169 .50
130
179 .50
113 .50

136 .50
242,
172
109.
146 .70
126 .70
184.
156 .10
109.
120 .80
199.
203 .50
159 .60
158.

94 .80
123.
133 .70
117.
209 .80
126 .30

214 .60
101 .20

1190 .50
153 .50
116 50
154 .20
141.
192.
154 .90
116 .80
180 .50
120 .50

| 09 .50
144 .80
104 .10
115 30
145 .50
122 .70

ni  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in °/v
7. . | 8. . |BanqU“ Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . . „Vorl .Ltzt . In o/a.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .Jb | 96.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . 1"
22. . ,

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22.

18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5 . .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20. .

12. .
28. .
11.
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. <23. .

3. .

11. »

7. .
7.

5. .
10. .
5-/-

5. .
9. .

10

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .

4-/2
12. .
7. .

| 12. .' 12-/2
I 7**! 15. .

8. .
11. .
7. .
9. .

15. .

1 l::
i 20. .

7. .

12-/2

15. .
9. .

7. .

Atum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ...̂

» Mascli.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iminob. A
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rh ein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Wcrger *

Bronzef . Schlenk »
Ceni . Heidelb . »

F. Kaiist . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» -> Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
* Licht 11. Kraft *
* Lief . Ges .,Berl . »
» Schuckcrt »
» Siem. u. Hals . *
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseides ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankeutti .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaIlGeb .Bing,N . »
ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. StgLn . *
Piuself ., V. Nriib . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., PL, St.I. >
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . »

190.
169-
112 .60
106 .50
2 78
230.
232.
145 .50
194.
154 .20
149.
155
110.
135 .70

35.
261.
140 .50
173 .50
.108.
108 .50
121.

86.
227.
ICO.
149 .70
101.
137 .50
167.
135 .80

162 .40
114.
473.
149 .50
456.
185.
247 .50
427.

94.
224.
397 .50
159.
204.
151 .70
205 75
112.
138.
126 .70

115 ©C
172 .80
110 .50
123.
164.
114.

155 .50
377.
177.
172.
330.

204 .20
370.

1172.
219.
216.
255 .50

97 .50
189 .50

! 89.
212.
133 .40
162.
231 .50
118.
216.
142.
177 .50
126.
147.

130.
108 .50
325.

Oiv. Bergwerks-Aktien.
VorLLtzt . kn *'•
12. . 15. . Boch. Bb. u. O. Ji  233 50
6 . . Buderus Eisenw . » 122 .20

12. . Conc . Bergb .-G. » 388.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 162.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 244.
0. » 10. . Friedrichsh . Brgb . » 166.

11. . Gelsenkirchen » » 209 .50
9. . 11 . . Harpener Bergb . * 217.

11. . Hibernia Bergw . » —
10. . Kaliw . Aschersl . & 153.
15. . do . Westereg . * 209.
41/2 do . do . P A. » 104.
51/2 Oberschi . Eis .-In . » 116.

111/2 12 . . Riebeck . Montan » 189.
10. . 12. . y . Kön .-u .L .-H .TIUr . 242.
10. . 12 . . Östr . Alp . M . ö . fl 309 . 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .250

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226 .60
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .60
5. . do . Nordb . » 136 .50
3. . Allg. D. Kleinb . J 94 .50
73/4 do . Lok.-u.Str .-B. » 152 .20
7-/2 73/« Berlinergr . Str .-B. »4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El. Str .-B. » 131.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 123 .90
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 145 .60
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 128 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fi. -
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Bölini. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
ll ’j'iO1-3/20Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-lJm; . St.-B. Fr. 146 .20
0. . 0. . do . Sb . (Lontb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fi. 111.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30

1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr.
5.: 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 112 .60
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Aiiatol . E.-B. Jb —
5. . 6. jPrince Henri Fr. -
9. . 9. .(GrazerTrainway0 .fi. 178.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jb 100 .60
3-/2 do . * 95 .90
3Vaj do. (cotivert .) * 95 .90
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. . All£’\ Loc.-u.Str .-B.v.98* 101 .20
4-/2 Bac . A.-O . f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 98 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. I n. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .25
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2 Siidd . Eisenbahn »

t

4. .

4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
i.  .
4
4 .
4. .
4.
4. .
4.
4. .,
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.
26/io
J6/10
5. .
5.
4.
3.
3. .
3. .
3. »
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2V10
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O. J6
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . do . - i. S. »
do . do . » in G. Jb
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fijnfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fi.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lii.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. I\ r.
do . do. v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do. E. \v. 1871 i. G . »
do . StsbV 73/74 sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. E111. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fi.
Prag -Dux . stf. i. G. JI
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G . *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.8. ö .fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 5.

99 .70
80 .70
99 .60
99 .50

99 .60
98 .80
08 .80
98 .20

99 .10
98 80
98 .90
93,
88.

105.
89 .25
90 .75

105 .40
89 .80
91 .60

105 .75
89 .50
91.

106 .40
95 .90
66 .90
66 .70

106 .80
105 .80

99 .60
88 .30
86 .40
85.
86 .70
79 .70
93 .80

81.
77 .10

75 .10

99 .60
99 .70

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . 'Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D 11. D/2 *
Sardin .Sec. stf. g. I n. II »
Siciliau. v. S9 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. 0 . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simploii v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
KursK.-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . *
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »

101 .80
101 .30
102 .20

70 .80
113 .80
103 .50
102.

98 .50
101.

76.
75 .80
76 80
76.

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . J(
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G. JI
41/2 Port . E.-B. v. S9I . Rg. »
3. . Salonik -Moiiastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I >
5. . Tehuantepec rckz .1914»

in 0/0
75 .80
76 .10
75 .90
76.

78.
103.
102 .90

66.
88 .10

102 .80

Pfandbr. u. Schuld verseil r.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
8-/2
3-/2
4.
3-/2
4
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
33/4
3-/2
3-/2
Z-/2
Z-/2
4. .
6.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
4
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
6
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do. H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Flypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. BerhS .10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20 uk.1915»
do. S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 -
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.'1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-ß .-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do. » 1896 »
do . C0111111. v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do . » 25 *
do . » 27 »
do. * 23 »
do . » 26 >
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 *
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 ii. 7a »
do . » 811. 8a »
do . » 10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 *
do. do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.

In % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .50
102 .10

96 .70
100 .90
101 .50

96 .60
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .60
100 .60
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100.
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .20

98 .80
96 .40
96 .80

100.
100 .20
100 .70

94.
94.
95.

ICO.
lOO.
100 £ 0
100 .80

84 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .40
100.
100 .40

93 .80
100.
100 .10
100 .30
101 .20

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
93.

100 .40
100.
100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .50
97 .20
96.

lOO.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
34 .50

100 .60
96 .40

101.
95.

100 .80
06 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M 98 .50
3-/2* do. 84 .60
6. . Cliic .Miiw. St.P .,P .D
5* . do . do . do.
4*. do . do. 130.
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .70
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pcns.
4*. do . Gen .M.-B. 11.C.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 *
do . » lu . 2»

do. Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

F,G,H,K,L»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

102 .50
102 .SG

96 .50
96 .50
96 .50

102 .50
102 .80

96 .50
96 .50
93 .50
98 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

4. . Armat . u . Masch ., H. Jb 08 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. » 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . * 09 .00
4. . Brauerei Binding H. * 100.
4. . do . Frkf . Essigh . * 09 .&O
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. * 100.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 60
4-/2 do . do .Mainzr .103» 103.
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do Werger » 100.
4. . do . Oertge Worms * 97 50
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99 .50
5. . Brfixer Kohlenbgb . H . * 102
4. . Buderus Eisenwerk * 100 .20
4. . Cementw . Heidelbg . * 99 .20
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . * 102 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . * 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. * 103 .70
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .30
4-/2 Chem . lud . Mannh . *
4. . do Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .80
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B. Frankf a . M. » 100.
3-/2 do . do . » 96.
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .20
4. . do do . » 100.
4-/2 El Accuinulat ., Boese » 95.
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV » 99 .70
5. El.Dtscli . UeLerseesr. » 104 .50
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin » 102 .20
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios » 67 .30
2-/« do . do . » 67 .10
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin» 103 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
4-/2 do . Schuclcert » 101 .60
4. . do . do . » 99 .10
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. » 102
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .90
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . A1111 weil er *
41/2 do . u. Stau zw. Ullr . » 101 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .25
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerRergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , W'iesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dt sch . » 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » lOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

Zf. Verzinst . Lose. In 0/9.
4. . Badische Prämien Thlr. 150.
4. . Bayerische » *
3. . Beltr.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fi. 130.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 117 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 105 .40
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . > 65 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fi. 155 .90
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 112 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . -
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fi. 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

35 .50
170 .20
132.

3460

145.
342.

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber_ »_

vmen Kau. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .48
16 .29

17.

2300
2804
97.

8140

81 .45
35 .05

20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .16/2
215.

2790

96.

4 .21

4 .21
81 .05
20 .48
31 .25

169.
81 .35
84 .95

81 .40 81 .30
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . « • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2>/2—3 Monate«

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . ni. S.

169.
S0 .95
81 .05
20 .480

4 .221/2
81 .15
81 .25

84 .95

— 5%
— 40/0
— 50/a
— 5%
— 50/0

Z 30/0
— 50/0
— 8%

— 4-/r °/s
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g-elit aus jedem künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
Künstler u. Autoritäten stellen die Phonola an die Spitze aller Klavierspielapparate.

Preis 950 Mk. — Deutsches Fabrikat . — Preis 950 Mk.
Drei fundamentale Erfordernisse eines erstklassigen Instruments besitzt nur die Phonola.

Ihre patentierte Nüancierungsvorrichtung ist für die vollendetste Ausdrucks Wirkung die einfachste Lösung. Sie ermöglicht, wie kein
anderer Apparat , genau wie beim natürlichen Klavierspiel die jSttielarteil der recht ®! ! und linkeil Hand §̂ ©&Fefllttzu behandeln.

Den zur originalgetreuen Wiedergabe klassischer und moderner Musik erforderlichen STOSSereil 1OII SS BSEl'-Ln
besitzt nur die PHOMOIjA . - V

der grossen
me die Aus-

igenesi Auflassung im Klavierspiel zu beeinträchtigen.
Das FMÖMOIiA -Motenrepertoir ist konkurrenzlos, denn der 6 -Oktavenumfang gestattet originalgetreues Arrangement.
An jeden Flügel und jedes Pianino passend.

Die PMOW ©IiA wird gerne vorgespielt und erklärt in dem Magazin des Alleinvertreters für Nassau

Kirchgasse 33. FrailZ Ücil @ ii0nl §ef *§h MuSÜdläUS , Kirchgasse 33.
Gegr . 1864 . Fernsprecher 3458.

Broschüren über die Phonola und Phonola -Künstlerrollen gratis und franko. 254

fiiiiift
29 Langgasse 29,

Engros-Abteilung:
empfiehlt

Hoteliers , Wirten
und Pensions -Inhaberin

sein gut sortiertes Lager in:

Bettwäsche, Tischwäsche,
0aii4töcher,McheiiwäscIie

Ä- H
Garten-u.Yerandadcekcn.

H H K

Wolldecken, Steppdecken.
Bettstellen.

Matratzen und Federwerk.
Badelaken, Badeteppiehe.
x Nur bewährte Qualitäten. *

Kngros - Preisliste und Huster
zu Diensten. 229

Zur gefälligen Beachtung.
Da in diesem Jahr der Frühjahrs -Umzugstermin mit dem Osterfest Zusammen¬

halt , werden sich die Arbeiten sehr häufen. — Im Interesse einer guten und pünkt¬
lichen Erledigung bitte ich deshalb, mir Aufträge für die Umzüge, wie:

llmliängen, Anfarbeiten oder Neuvernieren von Kronleuchtern,
Einrichten von Kronleuchtern für elektr. Licht,

ferner:

Verlegen von Ons- und elektrischen Leitnngen
sowie Versetzen von Bade-Einrichtungen

recht frühzeitig zukommen zu lassen.

Gleichzeitig mache ich auf mein reichhaltiges Lager in

Beleuchtungs ^ u.  BadenGegenständen
jeder Art aufmerksam und empfehle einen kleinen Posten

Kronleuchter für Gas und elektr. Licht
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Nathan Hess,
Installation für Gas-, Wasser- und elektrische Anlagen.

Telephon 331 . Taunusstrasse 5.

250

la Vollmilch

RiiffprUUUCI
per Pfund Mk . 'S. fl®,
bei 5 Pfd. Mk . 1 .S5.

Feinste Hofgut -Tafel-
HP Untier 3

per Pfund Mk . 1 .8 » ,
bei 5 Pfd. Mk . a .lS.

Fst. Zentrifugen-Siissralim-Biitter
v. Block, geformt in Rollen o. Paketen

Jiillig -st.Diverse Käse:
Deutsche Weichkäse, Schweizer
Käse, Holländische, Italienische

und Französische Käse,
CLUse-Matteu , sogen. Schmierkäse,Handkäse, ßauerukäse,
Te 392h°n «wpfitzklt Te §g on

cf. Morniaiigss
Eier -, Butter - u . Mäse -SSross-

Handlimg ',41Hel!mundstrasse 4L
Bitte genau anf Firma und

Haiu -Ko . B£ an stellten.
Auf Wunsch wird Alles, ausser
Milch, frei ins Haus geliefert.

Salvator

1 Jahr Garant .,

2 .85,8 .25

bis 4 .50

empfiehlt

Kaufhaus Führer,
Kircliyasse 418. K 65

Weltberühmt

ist irr den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften erhältlich.
Alleinvertrieb irr Flaschen:

MsmM Herrnmühlgaffe 7.
SM- Telephon 3087. -WW

LusverLM
IQ BMeru.

sind And.’s Koehs Mundharmonikas.
In größter Auswahl empfiehlt

iJJU
40 Welergasse 46.-

®5egs -äim«iet

SaaWMßi
rmpfichlt in reicher Auswahl

IFes ’d . Alex ! ,
Michelsberg 9. Telephon 652.

gerahmten

Karl Schäfer, vergold»«,
Moritzstr. 54. Spiegelu. Bilder-Rahmen.

■Verein. EV.
Sonntag , den 3 . März,

nachmittags 4 Uhr beginnend:

. Hereins - Konzert
für 1906/07

in der „Wartburg “, Schwalbacherstrasse35,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Inhaber von
Gastkarten ergebenst einladen.

Nach dem Konzert:

Geselliges Beisammensein
in der „Wartburg “. F 358

Der Eintritt zum Konzert ist nur gegen Vorzeigung der
Einlasskarten gestattet. S>er Vorstand.

Hauptgeschäft:
Wilhelmstr.

Fernruf 908. Blumen-Ausstellung Ernst Wahl,
Tafelsclimuck.
Ball sch muck.
Ballstrausse.
Sckerzsträu 'gsichen.

Zusammenstellungen von den einfachsten und billigsten bis zu den feinsten.
Künstlerkränze.
Trauer k rä uze.
Blumen hbrbe.
Fantasiesaclien,

Preise im SssfriaMfemsfer.
Vereine und Körperschaften Vorzugspreise. Ausschmückung Ton Zimmern, Sälen, Häusern und Strassen.

Brautsch muck.
Brautsträusse.
Brautjiingfernsträusse.
langstielige Blnmenstriiusse.

99

im,
fdlt
Serj

per Schoppen 1 ® Pf., bei 2, 4, 6 n.
8 Schoppen 9 'h Pf.

WV" 10 Schoppen 90 Pf. "PI
Süßen Rahm — sauren Rahm —

Schlagsahne billigst.
Prima Pfälzer Land-

w
rt
e
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Die Heilsarmee.
Donnerstag , de» 28 . Februar , abends 8 '/« Uhr, hält

Kommandeur Elwin Oliphant
im „ Kaisersaal " , Dotzheimcrstraße. einen interessanten Vortrag: „Der Not¬
schrei der Welt und die Antwort der Heilsarmee darauf " . Jedermann
herzlich eingeladen.

Telephon 4603. Telephon 4891.
Albert Schumann -Theater,

Frankfurt a . TI.
Donnerstag , den 38 . PetorMar , abends 8 tllirs

Abschieds- n. Bcnefize-Äbend der Ex-Kaiserin der Sahara.
Zum letzten Male! Zum letzten Male!

Oie tanzenden Beduinen . Was rätselhafte Hameel.
Letztes Auftreten sämtlicher Artisten des

ISA» glänzenden Februar -Programmes.

Der Laden des Fraucn-VcreinS,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestricktcr
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefcrtigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von llffs —1 Uhr. _ F208

Freitag , 1. März, abends 8 Uhr:
Gr . Premieren - Abend.

F 67

wegen Geschäftsaufgabe
sämtlicher Eisen-, Stahl - und Mesftngwaren,
wie: Werkzeuge , Beschläge , Gartengerätc . Oefen , KohleulSFel , Ltoch-
riseu , alle Arten Küchcageichirr , Tischmepee u . Gabeln » Taschenmesser.
Lchccrcn re. rc. auszcrgemöhnlich billig , weit unter dem Eiukau,Swcrr.

25 Langgaffs 25.
Gez,-en die gsMr «fft«t6

«NMCWL»
möchte ich meinen seit ' /« Jahrhundert bekannten und bewährten

,,j. Rapp’s mit dem„Rappen"
in empfehlende Erinnerung bringen.

Diese meine ital . Rotwein-Spezial-Marke besitzt l »ut Analyse des
Herrn Professor SSr. F 'rcscnius in hohem Maße allo Eigenschaften,
die an Rotweine, selbst an solche in weit höherer Preislage,
bestellt werden. — Bei dem billigen Preise von 8ffl L° f . per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

J. Rapp ’s ISrlllälssI 66  mit dem „Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regelmässig getrunken werden.

-\Ver diese meine Spezia! - Marke noch nicht kennt, versäume nicht,
den Wein zu probieren ; ica lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

J . Kapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshaiciel,

Nouffässe 18,20.Zweig-
Verk -Stelle:Sf [: Moritzstr. 81, -««!»: nv«6

Frohen in Leiden Geschäften bereitwilligst gratis
ohne Kaufzwang.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
M™ achte be;m Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und Etiketten

der Flaschen einen „ Kappen “ tragen. 227

Klebt mehr ehtoldgasse.

f>
©

Farben , Lacke und
1 Firnisse , Bleiwelss und ^

bunte Farben , Kj
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , £ L
|a Cölner - und

Mischleim , —
1g)  Copallacke , kJ ,1 Möbellack«

& C &

empfehlen zu den billigsten Preisen,
! -> Möbellack Kilo 1. 50

hei franko Lieferung.
Äugust Rörig L Cic.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir Ko. 2500. to

„ zur Fabrik u . d . Lager Ko. 3350. cc

Orangen,
ausgewogen, kleine wie große Früchte,
35 ® bis 5W Stück

auf einen Zentner gebend,
Mk. 14 . — per Zentner

empfiehlt

«§ . SOZ "MW » U8
Tel . Südfrüchte-'GroßHandluiig, Tel.
392 . 41 Hellmundstr . 41. 8i!3.

jedermann , strebsam und gewandt, kann
durch die Verwertung einer zeitgemäßen Reklame-

Keuheit modernsten Stils für den Platz 'W lesJsadei»

ein selten hohes Einkommen
erzielen, wenn 1000—2000 Mark Barmittel zur "Vei-
fügung stellen. Ernsthafte Reflektanten wollen aus-
fälirliehe Offerten unter U» 8 ©JL im Pagbl.-\ erlag
abgeben. V̂P*^^16) l1 3

(Dcffciillisijcr Vortrag
DThTerftrnfce 17.in her Zionskaprlle , AdlerstraßeT

Mittwoch » den 27.  Februar , abends 8V* IHir:
„Kann die Bibel vor der Wissenschaft als Gottes Wort bestehe!'. V

Herr Prediger C. I4.artofmsuy . (Sintritt frei.

Hotel-Restaurant„FridricMof.
Von morgen Donnerstag , den 38 . Februar , bis einschließlich

SBiCJistag , den 5 . März , täglich:

grosse SateÄr-feSe
mit

Tyroler-Koüzerten,
ausgeführt von der Konzert ■Gesellschaft „Almrauscli “.

Zum Ausschank kommt das allein echte und weltberühmte

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaufsatz

ist das beste Jvlxttcl gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

TorzücfUcbcr Ventilator#

«i»
aus der Paiilancr -Branerei . Miinriien. K 183

Sch  eröffnet! Jfeti eröffnst!
9(tHots!-Restaurant„Reichshof

Ecke Bahnhof- und Luisenstras ;e.
MM- TfeS. SM « .

Exquisite Küche , Dinen ä pari von 12—2 Uhr zu 1.2;>, 1 80 u. höher
Souper zu Mk. 1.20 von 6 Uhr abends ab.

IScicltS &altigc ’lFrSilistfiacIiS « wtzd Abendkarte «:
fifteinc Weine » — E . ISiere*

Zimmer von 2 Mk. an. 6519
Besitzer: Ĉarl H&ocl **

Niederlage : 2837
M. Frorath Saclif ._

Kartoffeln,
5a Mag « , bonum , eingeiroffen.

Kartoffelvandlg . Knayp,
Telephon 81.9. Inhnstr . 4 '.

Fste. neue engl.
Dranaenmarmelade,

nach engl. Muster h-rgesteltt, in Töp .en
und ausgewogen, empfiehlt

-»V. Mayer , Delasp eestr. 8.m- iinV̂n,nfil
Rester.

Ecke Bahnhof- u. Luisenslr .,
empfiehlt

besonders reichhaltige

In riesiges'
Auswahl

Spezialität : 6618
Warme Krtisictiera

von 35 IH . an.

Achtung!
Donnerstag von 8 —13 Ul»r wird

Rindfleisch J« 60 Pf .» Schwerne
fl cifd) 5» 70 u . 80 Pf . ansgehane»
Helen :« straf;e 1, Laden . _̂

«Imertii-SWchlmiilll-Seisc
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen,
Rcnommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
aur Erlangung Mgendfnschen. . ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
k 35 Pf . Terpineol-Seeleir-Seife ä ^0Pl .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
Otto S.itie , Dioritzstraßc 12. 8027

Feinste Matjesheringe
per Stück 25 Pf .,

JH alt a - Kart ®Heia
i ®fd . i ® rr.

m

Frickcls Fiscfotaaiie®
Grabcnstr. 16 u. Neugasse 22

Hotel Weins.
Morgen Donnerstag . 28 . d. M .r

Metzelsuppe,
wozu ergebenst cinladet

W. JLudvvig.
Von 10 Uhr an:

Mühstütkö - Platten.

Großes
WWl-MMM

niorge « Donnerstag , wozu frcundt.
einlabet Zentral -Spcise „anö

Friedrichstraße 47.
Gleichzeitig empfehle ich gut. MittagS-

tisch zu 50 Pf ., Ab.'ndt ischv. 35 P f. an.
Salzbohncn her Pfund 22 Pf.

bei D. Preis , Blücherstratze 4.

nnck

Möhel

Herren ^Konfekticn,
Damen - Konfektion,
Kleiderstoffe,
Wäsche

auf bequemste Teilzahlung
im hier unerreicht grossenu. leistungsfähigen

Kmlitliaus

Wb . Mb I Cd.,
L2  Michelsberg 22 .



«l

Für die vielen Beweise
der Freundschaft und Teil¬
nahme während dem langen
Leiden und beim Tode
unserer geliebten Tochter
undSchwester sagen innigsten
Dank 282

M . Frllee , Wwe .,
und Söhne.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , 27 . Februar 1907.

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes
a Freitag , den 1. März, nachmittags 3 Uhr , statt . 28i

:U : ® f
Fernstes PRanienFei-f3
ZUM KOCHEN
BRRY £ N,BRCKEN

Telephon 2290 . Wiesfesisleis . Plaiterstr . 136,
lull. : Wicoiaais Chriinthaler , akad. Bildhauer.

Sf IraMfkiäler. M.
Gratoeimfassung -ein , © ra .hg -iMer , fiiettees.

Atelier für künstlerische Anferti gu ng von IPoirtrsite , HSsisten,
Bfig-no-eia , Meiiefs etc. 27Ü

Reparaturen , Renovationen.

Acite 10. Mittlvoch, 27 . Februar 1607.
Mrösitaderrer TagölKtt. Wend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 98.

Braofwäsciie -Aijsstattuiigen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G . H . Lugenbühl,
Inh . : C. W . Inigenbülil,

marhtstrasse 19 , Ecke « rabcnstragse. K 181

nmraWe 57, gegenüber der Köderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w

Gegen Znflnenzaü!
Beltes Mittel naturreiner Apfelwein

mit Zucker, Heist genossen. Erbältlich,
nebst btt». Sorten Beeren- und Traubcn-
weinen, besonders auch Hcidelbeerwein
m der einzigen Obstwcinkeltcrei 275

M °" k. Henrielr,
tima Saat -, Speise -, Salat -'
Kartoffeln frisch ei»getroffen,
Malter 6 Ml ., Zwiebeln, gelbe
Rüben bill. Dotzhcimerslr. 24,1.

Ankarrf
v. Schuhwerk, Herrerl- u. Damenkleidern,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zahlst. LLs»r1 M.sii«alkel , Hochstätte 18.

HKNs iKGeschästsSage
sofort zu kaufen gesucht mit Neben¬
gebäude, enthaltend ' groste Räume für
Geschäftsbetrieb. Direkte Off. v. ,Ver- ,
küufer u. LL. KSK au den Tagbl.-Verl.

Alte Türen und Fenster
am Bau Taunusstr . 6 zu verkaufen,

itn -sksm Sie
am Isillig -sten hei

€»r« Idg 'SB,sse 18.
h  1 Baden v. d. Langg,

Mir Steirchmler!
33 —10 lfv . Mtr . Stellsoekel (roter

Sandstein) sofort billig zu verkaufe».
Näheres K . Auer , Adlcrstraste 61, 1.

mhztieven,
zirka 200 Fenster, auch einzelne,
ausnahmsweise sehr billig zu ver¬
lausen Tauuusstraste 47, 1.

Ern Etagenhans
in guter Lage Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Nur Selbstverkäufer werden
berücksichtigt. Agenten verbeten. Off.
unter G. 28 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6. ' 6602

Geld -Darlehen P107
von 200 Dik. aufwärts erhalten Personen
jeden Standes (auch Damen! zu 4>0 >
und monatlich4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig -. Seubauer,
Intern . Escompte-Burcau. Budapest VIl,
Barcsaygasse 6/45. (Retourmarkenerb.)

Retimr-Möhelwageu
per za. 15.—30. April von Bonn bezw,
Beuel nach Wiesbaden gesucht. Offerten
mit genauer Preisangabe Beuel,Kronprinz-Str . 5, 1. p 35

Billige Wohnung,
Z" Part ., in Villa, Ende Kurpark, all

kl. Fam. für 1000 Mk. Offerten unter
Ed. 8 SK cm den Ta abl.-Verlaa. _ !
Jahnstraße 1, H., schon inbl. Part .-
_a tnt. sogl., a. an Fremde, zu vm,
Philippsberastraste 23 schön möbl.

Zimmer lfep. Eing. pr. s. zu verm,

KolMlalVarenemriAMgen.
Schubladenregale, Tcken rc. finden Si-
gur u. billig, neu u. gebraucht,

Marktstratze 12, bei 8 ;, -,' « ,.

Herrmkleider,Schyhwerk
r». Möbel werden zu kaufen ges. Off.
erb. u. « . ULK an den Tagbl.-Verl.

Welcher Kapitalist
gibt pünktl. Ziiiszahler 1. Hyp. bis zu
Mk . 80,001 ».— zu 4‘U °/o? Offerten
unter C. SS©™ an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen
von 100 Mk. von einem Herrn gegen
Sicherheit gesucht. Angebote unter
M. 861 an den Tagbl .-Verlag.

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sounen-
bergerstr., f. 55,' 01 Mk. z. vcrk. Feloger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. „. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—7002« .
Auch ganz ob. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, ernstl. Reflckt. erb. unter
Ad. Kl » an den Tagbl.-Verlag.

Routinierter Fachmann mit la Refe¬
renzen sucht Kaufmann als tätigen
Teilhaber mit
25-30.000 Md. «inlaot
zur Errichtung eines feinen Engros-
Detail-Geschästcs und Ausnützung vor¬
handener Verbindungen. Risiko' aus¬
geschlossen. Hohe Rentabilität . Ange¬
nehme Tätigkeit. Domizil Wiesbaden.
Angebote nur von Selbsircflcktantenu.
M . W. § 3 .05 an Itndolf Messe,
Fran kfurt a . M . (Ae 1305) P108

Acltercr Bauführer (Architekt)
übernimmt Bauzeichnungen , Bau !.,
Ausmessungen, Aufstellung u. Rev.
von sämtl . Bauarbeiten gewissenhaft,
bill. u. unter strengster Diskretion.
Off . u. M. 860 an d. Tagbl .-Verlag.

FraNeAleideN,
diskrete, beseitigt. Off. unter ES. 31©
an den Tagbl.-Verlag.

. .. . — Nähe Taunusstraße
lur Dame vornehmes Schlafzimmer
mrt Salon , mögl. mit Badegelegenh.,
ungeniert , gef. Preis ca. 120 Mk.
Oft , n. D. 861 an den Tagbl .-Verlag,

Lehrmädchen
mrt guter Schulbildung u. schöner
Handschrift zum 1. April gesucht.
Simon Meher , Wellrihstraßc ._
. - , ÄS. eins. Mädchen
>of. gesucht Bismarckring 32, Laden.Lehrling
gesucht. J

Drogerie Geipel , Blcichstraste 7.
. Margarete . Falls d. gr . Beutel , d.
t. 8. mg. Samst . mitgen . w., n. umg.
abg. w. a. Theat .-Fundb . o. Taunus¬
str. 1, 2 L, w. Anz. erst., d. S . w. b.

Fremäiei4eree §eliHis i
Hotel Bingel,

Vivari, Koni.
; Schwarzer Hock.

Kersting, Prof. m. Pf ., Lippstadt . —
<r. Puttkammer , Rittmeister , Schwedt.
' Michel, Direktor, Babenhausen. .—
•Janssen, Pabrikbes. m., Pr ., Chemnitz.
Hotel Badhaus Continental.

Schmelle, Kfm., Hamburg, — Bad¬
lauf, Chemnitz.

Hotel Dahlheim.
Schmahl, Kfm., Koblenz.

Deutsches Haus.
Sehüssler, Kfm. m. Pr ., Köln. —

Wegner, Kfm., Metz.
Hotel Einhorn.

Alberts, Kfm., Köln. — Weber,
Kfm., Frankfurt . — Lipgens, Inspekt .,
Frankfurt . — Hirsch, Kfm., Nürnberg.
— Schlagwein, Kfm., Köln. — Sond-
heimer, Kfm., Elberfeld. — Sond-
heimer, Kfm., Mannheim. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Krolich, Kedakteur,
Hamburg. — Stöcker, Kfm., Cassel. —
Struth , Kfm., Lauterbach. — Köchert,
Fabrikant , Ilmenau. — Fiehtelberger,
Kfm., Nürnberg. — Hecht, Ivfm., Ber¬
kach. — Herz, Kfm., Frankfurt . —
Rosenberg, Kfm., Frankfurt . — Bern¬
stein, Kfm., Frankfurt . — Stadelbauer,
Kfm., Ravensburg. — Reichardt, Kfm.,
Mellenbach. — Metzger, Kfm., Mainz.

Englischer Hof.
Weide, m. Fr ., Bromberg.

Hotel Erbprinz.
Senkbeil, Kfm., Offenbach.

Krumm, Kfm. in. Fr ., Colmar. —
Wagner, Branntweinbrenner, Dauborn.

Europäischer Hof.
Bernstein, Kfm., Schöneberg. —

.Bernstein, Fr ., Schöneberg. — Kästner,
Kim., Zella-St . Blasii. — Gating, Kfm.,Plauen.

Hotel Falstaff.
Hinkler, Kfm., Stuttgart.

Hotel Fuhr.
Heiner, Frl ., Lüdenscheid. — Hessen¬

berg, Kfm., Offenbach. — Turek, Fr .,
Lüdenscheid. — Koenig, Schweinfurt. |
— Sehlegel, Fabrikant , Hagen.

Hotel Ganibrinus.
Hayer, Kfm., Innsbruck.

Grüner Wald.
Hechinger, Kfm., Nürnberg. — von

Kummer, Öberleut., Trier. — Flo-
weiler, Kfm., Koblenz. — Schlüter,
Kfm., Hamburg. — Krumpholz, Ivfm.,
Strassburg. — Mannes, Dr., Nassau. —
Weiss, Kfm., Mannheim. — Seewald,
Kfm., Karlsruhe . — Plappert , Kfm.,
Karlsruhe . — Renz, Kfm., Schw.-
Gmünd. — Hardtmann , Ivfm., Karls¬
ruhe. — Schöpper, Kfm., Osnabrück.
— Rabich, Ivfm., Köln. — Marx, Kfm.,
Frankfurt . — Staas, Kfm., Offenbach.
— Pieper, Kfm. in. Fr ., Buenos-Aires.
—- Schneider, Kfm., Hannover. —
Ulrich, Ivfm., Berlin. — Suttau, Kfm.,
Schw.-Gmünd. — Schweritz, Kfm.,
Wien. — Pohl, Ivfm., Berlin. — Walb,
Kfm., Berlin. — Heinze, Kfm., Leipzig.
— Dingler, Ing., Düsseldorf.

Hotel Happel.
Scholl, Kfm. m. Fr ., Berlin. —

Grille, Kfm., Berlin. — Batz, Kfm.,
Lübeck. — Krebs, Kfm., Barmen.

Hotel Prinz Heinrich.
Albart, Fr . in. Tocht., .Bamberg.

Kaiserhad.
Risch, Berlin.

Kaiserhof.
Boeckei, Fr . mit Kind, und Bedien.,

Petersburg.
Goldenes Kreuz.

Hartmann , Kfm., Oppeln.
Kurhaus Lindenhof.

Löeb, Bankier m. Fr ., Frankenthal.
— Stüsser, Frl ., Bremen. — Jacobi,
Frl ., Kassel. — Graf Werner Schimmel¬
mann, Hofjägermeister mit Gräfin,Dänemark.

Hotel Meier.
Göbel, Stud ., Darmstadt . 1— von

Lindenau, Freiherr , Karlsruhe.
Hotel Minerva.

Bopp, Rechtsanwalt Dr., Düsseldorf.
— Büttner , Kgl. Domänenpäehter,
Frauengarten b. Essen. — Rumpf,
Stadtbaurat , Ratibor.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
I’etersen, Rent . m. Fr ., Hamburg. —

Davison, m. Fr ., England. — von
Bylandt-Rheydt , Graf m. B., Kassel.

Hotel National.
Friedstein, Kfm. m. Fam., Königs¬

berg.
Hotel Nizza.

Jvettler, Fr . Dr., Erkelenz.— Ivettler,
Frl ., Erkelenz.

Nonnenhof.
Gemmer, Kfm., Worms. — Hilde¬

brand, Ulm. — Trost, Kfm., Limburg.
— Jaeoby, Kfm., Nürnberg. — von
Einstein, Offizier, Prag . — Luther,
Jurist , Werne.

Palast -Hotel.
Torston Gustafson, Ing., Stockholm.

•— Thiele, Fabrikant , Soran. — Tysz-
kiewiez, Gräfin m. Bed., Posen,
von Zoltowski, Rittergutsbes ., Selke.
— Müller, Rent ., Berlin. — Maurer,
Ing., Baden-Baden. — Kränkei, Kfm.,
Dortmund. — Müller, Referendar, M.-
Giadbaeh.

Pariser Hof.
Kautz, Frl . Rent ., Winzig.— Fischer,

Kfm., Unterliederbach. — Gei Pietro,
Kfm., Neapel.

Pfälzer Hof,
Zollinger, Brauereibes., Erlangen. —

Weiss, Kfm., Hof. — Breidensee,
Lehrer, Dingelstädt. — Bastisch,Amsterdam.

Promenade - Hotel.
v. Livonius , Oberleut., Strassburg.

— Reiss, Baumeister, München.

Zur  guten Quelle.
Vogt, Patschkau.

Quellenhof.
Lorenz, Mailand. — Merlo, Mailand.

— Attilu, Neapel.
Hotel Quisisana.

Becker, Fr . Dr. med., Bochum. —
Bennaton, Fr . Rent ., Hamburg.

Hotel Vater Rhein.
Jakobi, Kfm., Köln. — Goldmann,

Kfm., Nürnberg. — Strauss, Kfm.,
Nürnberg. — Kuhn, Kfm., Kastelaun.
— Kuhn, Fr ., Kastelaun. — Leber,
Ivfm., Dresden. — Biekeles, Kfm.,
TVien. — Dutze, Kfm., Hann.-Münden.

Rhein - Hotel.
van der Laan, Ivfm., Haarlem. —

Meyer, Kfm., Haarlem. — Rücker,
Kfm., Berlin.

Ritters Hotel u . Pension.
Gasser, Dr. ehern., Höchst. — Henss,

Ing., Nied.
Kömerhad.

Diehl, Rent ., Kirchhain.
Weisses Kos ».

Brückner, Schulrat m. Fr :, Mühl¬
hausen i. Th.

Hotel Hoyal.
Bruchniann, Fabrikbes., Dresden. —

Harffen, Kfm., Buenos-Aires.
Hotel Sächsischer Hof.

Schweigen, Pianist, München.
Ächweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Drews, Geh. Reg.-Eat Dr., Berlin. —

.Rabig; Direktor, Berlin. — Geitz,
Kfm., Schwelm. — Becker, Fabrikant,
Düsseldorf. — Ivoning, Harlem.

Taunus - Hotel.
Stadelmann, Kfm., Trier . — Freuden¬

feld, Kfm., Köln. — Müller, Kfm.,Mühlheim a. Ruhr.

Tannhäuser.
Melchers, Kfm., Koblenz. — Wer¬

ners, Kfm., Köln. — Riehl, Frau,
Karlsruhe . — Bolin, Kfm., Stuttgart.
— Wewer, Apotheker, Köln. — Fritze,
Direktor, Berlin. — Christel, Kfm.,
Berlin. — Daeschner, Kfm., München.
— Vieser, Kfm., Giessen. — Bremer,
Kfm., Köln.

Hotel Union.
Thomsen, Kfm. m. Fr ., Giessen. —

Rutter , Prof., München.
Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Weber, Fr ., Koblenz. — Klein,

Dir. in. .Fr ., Rheinbrohl. — Heneage,
2 Frl ., Ayl. — Geinmell, Frl ., Ayl.

Hotel Vogel.
Meyer, Kfm., Berlin.

Hotel Weins.
Rabe, Kfm., Dresden.

Westfälischer Hof.
Rügländer, Kfm., Nürnberg. —

Cohro, Frl ., Düsseldorf.
Hotel Wilhelma.

Melchers, Rent . m. Fr ., Koburg.
In Privathäusern»

Pension Crede:
Bornemann, Fr . m. Sohn, Hude, r-

Zimmermann, Fr . Rent . m. Tocht-,
St. Paul.

Elisabethenstrasse 15:
Tamm, Fabrikdir . u. Oberleut. d. L,

a. D., Friedland.
Evangelisches Hospiz:

Bille, Frl ., Barmen.
Villa Humboldt:

Wilhelm!, Major, Köln.
Pension Mon-Repos:

Schmidt, Frl ., Freiburg.
Villa Olanda:

Albrecht, Reg.-Rat , Schleswig.
Villa Oranienburg:

v. Möller, Gutsbes., Schweden. —>
Hägens, Frl ., Schweden.

Villa Prinzessin Luise;
Wolff, Rent ., Berlin.

-------*--
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Polizei -Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1807 und der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrwaltung vom 30. Juli , 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei¬
verordnung vom 7. Februar 1905, wie
folgt, abgeändert:

1. In 8 1 c, Zeile 4, wird hinter
„massiven" das Wort „Wänden " ein¬
geschaltet: ferner werden daselbst in
Zeile 5/6 die beiden Worte „vortre¬
tenden Bauteilen " gestrichen.

2. Zu 8 1 wird im Schlußsatz hinter
„Ausschachtungen" folgendes zuge¬
setzt:

„und zur Errichtung von Bauge¬
rüsten , worunter jedoch Tüncher¬
aerüste nicht zu rechnen sind",

3. In 8 8 A, Baugebiet TI wird an
iffer 1 folgender Zusatz ange-
"lösten:

Rfür die Grundstücke an der
Südseite der Weißenburg - und
Einserstraße von dem Hause
Weißenburgstrahe 6 ausschließlich
bis Emscrstraße 40a einschließlich
gelten bezüglich der Gebäude¬
höhe und der Geschoßanzahl die
für das Bangebiet III maßgeben¬
den Bestimmungen ."

4. In 8 8 B, Baugebiet V, Ziffer 9,
wird folgendes gestrichen:

„b, Emserstraße 40".
5. In 8 10. Seite 27, letzte Zeile

unten , mnß es statt „0,60 Meter ",
„1,0 Meter " heißen.

6. In 8 11, Ziffer 1. werden die
Prozentsätze der Bebaubarkeit derge¬
stalt geändert , daß der 2. Streifen,
wenn er im Baugcbiet II belegen ist,
mit 55 Prozent statt mit 50 Prozent,
wenn er im Baugebiet III belegen ist,
mit 40 Prozent statt mit 35 Prozent
und daß ferner der hinter dem
zweiten Streifen liegende Rest, wenn
er im Baugebiet II liegt , mit 40 Pro¬
zent statt mit 35 Prozent seiner
Fläche als bebaubar in Rechnung ge¬
stellt werden darf . Die übrigen
daselbst angegebenen Prozentsätzebleiben unverändert.

7. In 8 11, Ziffer 3, zweite Zeile
muß es heißen:

„des Baugebicts I , II und AI ".
Ferner werden ebendaselbst in den

Zeilen 7 und 8 statt der Worte:
„I bis um 25 Prozent , im Bau-
aebiet II bis um 15 Prozent"

die Worte gesetzt:
„I und II bis um 25 Proz ., im
Baugebiet AI um 15 Prozent ".

8. In 8 11, Ziffer 4, muß es unter
e, Freitreppen statt „3,0 Quadrat¬
meter " „6,0 Quadratmeter " heißen.
,9 . In 8 12 v , Ziffer 2, werden die
Worte „und Ballone " gestrichen.
^Dieselbe Ziffer 2 erhält am
Schluffe folgenden Zusatz:

„Die Entfernung der Vorder¬
seite von Balkonen von der Nach-

. bargrenze oder gegenüberliegen¬
den Ballonen wird auf 5,0 Mtr.
bemessen, dagegen muß für Bal¬
lone von über 2,50 Meter Länge
ein Abstand von 6,0 Meter ein¬
gehalten werden."

Ferner wird Ziffer 3 ebendaselbst
ganz gestrichen: an deren Stelle tritt
folgende Ziffer 3:

„3, die Entfernung der Schmal¬
seite offener Veranden und Bal¬
lone von der Nachbargrenze muß
mindestens 1,0 Meter betragen ."

10. In 8 16, Ziffer 1, Seite 38,
sollen Zeile 9 und 10 von oben, wie
folgt, lauten:

„bei einer Straßenbreite bis zu
8,0 Meter , das Zwei- und ein
Viertelfache der Straßenbreite,
jedoch nicht mehr als 11,0 Mtr ."

11. In 8 16, Ziffer 6 wird an
Stelle von „zwei Drittel " der Ge¬
bäudehöhe der Flügelbauten „ein
halb" gesetzt.

Dieselbe Ziffer erhält am Schluffe
folgenden Zusatz:

„Ist die letztgenannte Bedingung
nicht erfüllt , so darf der Flügel¬
bau die zulässige Gebäudehöhe
des Vorderhauses nur bis zu
einer Tiefe von 6,0 Meter — von
der Hinterfront an gemessen —
erhalten , jedoch auch nur dann,
wenn die übrigen vorstehenden
Bedingungen erfüllt werden."

. 12. In 8 19 wird der zweite Absatz
ber Ziffer 3 gestrichen.

13. Ziffer 4 des 8 20 soll folgender¬
maßen beginnen:

„Jeder Abortraum muß min¬
destens 1 Quadratmeter lichte
Grundfläche bei 0,80 Meter
Mrndestbreite erhalten , derselbe
ist unter der Decke . "

,14. In 8 27 A, Ziffer 1, erhält der
Kit „Querverbindungen " beginnende
Absatz folgende Fassung:

„Querverbindungen sind in Ge¬
stalt von Mauern in ,Zwischen¬
entfernungen bis zu höchstens 10
Meter oder in Gestalt von Eisen¬
oder Eisensteinkonstrultionen in
Zwischenräumen bis zu höchstens
6.0 Meter erforderlich."

_ 15. In 8 27 A, Ziffer 2, wird in
der dritten Zeile statt „Ziegeln oder
»Schwemmsteinen" gesetzt:

„Backstein oder gleichwertigem
Material ".

16. In 8 28 wird der zweite Satz:
"In den Kellergeschossen. . ." ge¬strichen.

17. , In 8 31 erhält der mit
.ê ffckmbcrhänge" beginnende dritte
Absatz der Ziffer 2 folgende Fassung:

„Dachüberhänge, soweit ffe nicht
massiv hcrgestcllt oder verputzt
sind, müssen in den Baugebicteu
I , II , III und VIII in Eichenholz
ausgeführt werden."

18. In 8 32, Ziffer 3, zweiter Ab¬
satz, Seite 56, Zeile 1Ö von unten,
wird hinter „Zweckbestimmung" ein¬
geschaltet:

„sowie seine feuersichere Her¬
stellungsart ".

19. In 8 32. Ziffer 4. erster Ab¬
satz (Smte 57s wird hinter dem
ersten Satze von oben folgender Satz
erngeschoben:

„Etwaige Lichtöffnungcn sind
nur m beschränktem Maße zu¬
lässig und mit Drahtglas feuer¬
sicher zu schließen."

Ziffer 8 am
Schluffe folgcnoeu Zusatz:

„Am Vorderhaus nebst dem an¬
schließenden Teile des Seiten¬
flügels , soweit er zur Unter¬
bringung , einer notwendigen
Treppe dient , darf die zulässige
Gcbäudehöbc auch am Wich
wagerecht durchgeführt werden.
Bezüglich der. dem Landhaus¬
quartiere zugcwcndeten Ansich¬
ten aller übrigen auf dem
Grundstücke zu errichtenden Ge¬
bäude gelten die Gebäudchöhen-
vorschriften des benachbarten
Landhausquartiers ."

21. In 8 48, Ziffer 1, zweiter Ab¬
satz, Seite 78, wird in der zweiten
Zeile von unten das Wort „stets"
gestrichen.

22. In 8 48, Ziffer 6 (Räume im
Kellergeschoß) wird dem ersten Ab
satz folgendes angeschloffcn:

„Bei geneigtem Gelände tritt
Dnrchschnittsberechnung ein , so
daß die sämtlichen Räume durch¬
schnittlich nicht tiefer als 0,75
Meter , ein einzelner Raum
nirgends tiefer als 1,50 Meter
unter dem angrenzenden Ge¬
lände liegt . Ausnahmen sind
für Waschküchen zulässig."
!. In 8, 50, Ziffer 2, erster Ab
wird hinter „Baulichkeiten" ein¬

geschaltet:
„mit Ausnahme
drgungen".

Vorstehende Polizei - Verordnung
tritt mit dem Tage ihrer Verüffentlickiung in Kraft . *

Wiesbaden, den 17. Jan . 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

der Einfrie

Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichs-
25. Januar 1902 (R.-

G.-Bll S . 38) stattgehabten Verfahren
eine Mehrheit von zwei Dritteln der
beteiligten Geschäftsinhaber für die
Einführung des Acht- Uhr - Laden¬
schlusses festgestellt worden ist, ordne
ich auf Grund des 8 139k der Reichs-
aewerbeordnung nach Anhörung der
Gemeindebehörde für die Stadtge-
meinde Wiesbaden hierdurch an , daß
bvm 1. März d. I . atz die offenen
Verkaufsstellen lvahrend des ganzen
Jahres an allen Wochentagen auch
Zwischen8 und 9 Uhr abends für den
geschäftlichen Verkehr geschloffen seinmuffen. -

Die Anordnung findet keine An-
wendung auf Ziaarren -Spczial -Ge-
fchaste. Auch blecht die Befugnis der
Ortspolizeibehorde , gemäß Ziffer 262
der Ausfuhrungs -Anweifung zur Ge¬
werbeordnung vom 1. Mai 1904, für
gewisse Tage eine verlängerte Be-
schaftiguligszcit zuzulaffen, unbe¬
rührt usw.

Wiesbaden , den 6. Februar 1907.
~ Negierungs-Präsident.
In Vertretung : gez. von Gizycki.
„Wird veröffentlicht ". *
Wiesbaden , den 11. Februar 1907.

Der Polizei -Präsident.
_ v. Schenck.

Bekanntmachung.
D -e ailf dem allen Friedhofe be¬

findliche Kapelle lTrauerhallel w-7
zur Abhaltung von Trauerfcierlich-
teitcn unentgeltlich zur V>rfug - i-g
gestellt und zu diesem Zweck sin
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt , die gärtnerische und
lonstige Ausschmückung der Kapclle
dagegen wird stadtseitig nicht b --
sorgt, sondern bleibt alleinige Sack>-
dcr Antragsteller . Die Benutzung
ber Kapelle zu Trauerfeierlichkeile -:
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Fricdhofsausseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueraki
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens
bis zum 1. April d. I . einzureichen.
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet wer
den müssen. 1

Wiesbaden , den 1. Februar 1907
Der Magistrat.

_ Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Langgasse bei den
Grundstücken Nr . 1—7, sowie ber
Marktstraße , Ecke Langgaffe, ist durch
Magistrats -Beschluß vom 20. Febr . er.
förmlich festgestcllt worden und wird
vom 27,. Februar er. ab weitere acht
Tage im Rathausc , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Dienst-
stunden zil jedermanns Einsicht offen
gelegt. *

Wiesbaden , den 22. Februar 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachstehend ber

zeichneten Kleidungsstücke, Wäsche¬
gegenstände, Schuhe, Küchen-, Gar¬
ten- u. Landwirtschaftsgerätschaftcn
für das städtische Armenarbeitshaus
hier , für die Zeit vom 1. April 1907
bis 31. März 1908, soll nach Maß¬
gabe der im Zimmer Nr . 13 des
Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen und Muster im Sub-
missionswege au hier wohnhafte
Unternehmer vergeben werden

50 Mtr . baumwoll. Bcttuchbieber.
100 Mtr . Druckstoff für Fraucn-klcider.
120 Mtr . Kalmuck für Frauen-Unterröckc.
100 Mtr . Halbleinen für Männer¬

und Frauenschürzen.
60 Mtr . Madapolam , weiß.
50 Mtr . baumwoll. Bieber , rot.
150 Mtr . baumwoll. Bieber , ge¬

streift , für Männerhemden.
100 Mtr . baumwoll. Bieber , rot,

für Frauenhemden.
60 Mtr . desgleichen für Kinder-

hemden.
50 Mtr . desgleichen für Kinder-

Unterbosen.
40 Mtr . Bettbarchent.
100 Mtr . Kleiderfutter.
24 Stück fert . Unterjäckchen für

Frauen.
24 Stück fertige halbleinene blaue

Jacken für Männer.
36 Stück fertige baumwoll . Unter¬

hosen für Männer.
35 Kg. graue Strickwolle, fünfteilig.
48 Vfd. Bcttfedern.
50 Stück fertige Strohsäcke.
200 Mtr . Putzleinenstoff.
60 Paar Holzschuhe, offen.
24 Paar Holzschuhc, geschloffen.
12 Paar Halbschuhe für Frauen.
12 Paar Halbschuhe für Männer.
100 Paar Hausschuhe, Schlappen,

für Frauen und Männer.
24 Paar Pantoffeln für Frauen.
12 Paar Pantoffeln für Kinder.
12 Paar Schuhe für Kinder.
6 Kohlenstiller.
12 Kehrichtschaufeln.
12 Kohlenlöffel.
50 Nachttöpfe, emailliert.
1 Kochtopf, groß, verzinkt, mit

Deckel.
3 Schleimtöpfe, emailliert.
3 Ausschöpflöffel, groß.
3 Schaumlöffel , groß.
1 Schraubstock, für Schlosser.
4 Flachkärste.
4 Grabschlppen.
4 Rechen, von Eisen.
4 Rechen, von Holz, und
4 Handbeile.
Interessenten werden hiermit auf¬

gefordert , ihre Offerten bis spätestens
Donnerstag , den 7. Mürz er., vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 13. einzureichen, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet
werden. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhe für die

Stadtarmen für die Zeit vom
April 1907 bis 31. März 1908 soll

vergeben werden.
Angebote versiegelt, mit der Auf¬

schrift „Lieferung der Schuhe für die
Stadtarmen " sind bis

Samstag , den 2. März er.,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, einzu¬
reichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erscheinender Be¬
werber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die
Bewerber von sämtlichen Schuh¬
sarten , die geliefert werden sollen,
ein Paar vorzulcgen.

Die Lieferungsbedingungen , aus
welchen auch die verlangten Schuh¬
sorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer Nr . 12 von heute ab zur
Einsicht offen.

Wiesbaden , den 21. Februar 1907.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
„Die Lieferung der nachbezeichneten
Wirtschafts - Bedürfnisse für das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
I . April 1907 bis 31. März 1908 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf
liegenden Bedingungen im Sun
missionswege vergeben Iverden.

1. Ochscnfleisch 1. Qual ., 2. ger
Dörrfleisch, 3. Niercnfett , 4. Wurst,
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen
8. Linsen , 9. Bohnen . 10. Weizenmehl.
II . Hafergrütze, 12. Nudeln, 13. Reis.
14. Gricsmehl . 15. Graupen , 16
Zucker. 17. Salz , 18. Pfeffer . 19.
Salatöl , 20. Rübenkraut , 21. Wichse.
22. Ofenschwärze, 23. Harz - Seife.
24. Kernseife, 25. Schmierseife.
26. Stearinlichtc , 27. Streichhölzer.
28. Soda , 29. Putzpomadc, 30. Petra
leum und 31. Nelken.

Licfcrungslustige werden aufge
fordert , ihre Offerten bis spätestens
Dienstag , den 5. März er., vor
mittags 10 Uhr, im Rathanse , Zim
mer Nr. 13, abzugeben, woselbst btt
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeichneten
Waren sind Proben bcizufügen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1907.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Büglerin Auguste Hilge, geb.

am 14. Februar 1879 zu Wiesbaden,
zuletzt Hcrmannstraße 14 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle.
Neugaffe 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachmittags und 3—6 nachmittags
in Empfang genommen werden.

Die bis zum 28. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise- Rückver
gütungen werden den Empfangs
berechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1907.
Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt Ivähreud

der Wintcrmonate lOktober bis ein-
schließlim März ) um 10 Uhr vor-
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstraße zwischen

Roßlerstraße und Chaiscnweg soll im
März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs
nt Kleinpflaster , bezw. Bekiesung be¬
gonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
die Kabelnetze, das städtische Kanal¬
netz oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1903 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stücks-Eigentümer aufgesordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicher¬
arbeiten in: Neubau Wohnhaus usw.
Bauten für den Kanalbauhof an der
Scharnhorststraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬nungen rönnen während der Vor-
mtttagsdienststunden , Fricdrichstraße
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließ¬
lich Zeichnungen auch von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 232" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis Freitag , den
1. März 1907, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichtcn Angebote werden
beî Zuschlaxzscrteilun̂ berücksichtigt.

Wiesbaden , den 21. Febr . 1907.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der

Oefen und Herde für den Neubau:
Beamtenwohnhaus am Elektrizitäts¬
werk an der Mainzerlandstraße , soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden Friedrichstratzc
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, einaesehen.
die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 233" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 2. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei . der Zuschlagserteilung berück-
^ Ẑuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 21. Februar 1907.
Städtisches Hochbauamt.

nqungsunterlagen .und Zcich-
können während derVor»

Verdingung.
Die Herstellung der schmiede¬

eisernen Einfriedigung — Los 1 u. 2
— auf der Stützmauer (Südseite)
der Riederbergschule hicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdin!
nungen , _ _
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 235" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 2. März 1907,
vormittags 10.30 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 25. Februar 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von: 1 Mantel,

10 Dienströcken, 29 Dienstmützen,
für die Unterbeamten der städtischenSchlachthof-Verwaltung pro Eiats-
jahr 1907, soll öffentlich vergeben
werden. Hierfür ist Termin auf

Montag , den 11. März 1907,
nachmittags 37 - Uhr,

in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig zum Termin,
abzugeben sind.

Wiesbaden , den 22. Febr . 1907.
Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an
en und Kornstroh für die städtische

. chlachthof- und Viehhofs-Anlage
hier , für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1907, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 11. März 1907,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung anberaumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1907.
Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Lieferung von Butter , Eiern
und Käse für das städt. Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1907 bis 31. März 1908
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter, Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
Offerte für Butter . Eier und Käse,
sind postmäßig versiegelt bis 4. März
1907, vormittags 11 Uhr» bei uns
einzureichen.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.
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Lieferung von Backwaren
and Mehl für das städt. Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1998 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen, Hörnchen, Zwie¬
back und Weizenmehl, soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lieferanten zu gleichen Teilen ver¬
geben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Back¬
waren und Mehl " versehen, sind bis
7. März 1307, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.
i Später eingehende Offerten werden
jxicEit berücksichtigt. *
\ Wiesbaden , den 12, Februar 1907.

Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier und Eis für das
. städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 erforderlichen
Lagerbieres (hell und dunkel), zirka
40,000 Flaschen, und Kulmbacher
Bieres , zirka 4000 Flaschen, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden-

Die Flaschen müffen Och Liter ent¬
halten.

Mit dies« Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot ans Natur - und Kunst¬
eis (8—10 Zentner täglich) einzu¬
reichen.

Die EiSlieferuna wird vorläufig
nur für fünf Monate vergeben
(1. April bis 31. August).

Angebote sind in vorgeschriebener
Form postmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift .Offerte für Bier und
Eis " versehen, bis

6. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einznreichen. Später ein¬
gehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das . städt.
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 er¬
forderlichen Kolonialwaren usw, soll
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau osten liegenden Bedingungen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener
Form , mit der Aufschrift „Offerte
für Kolonialwaren " versehen, bis
8. März 1907, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Formulare können gegen Zahlung
von 00 Pf . bei unserer Kasse bezogen
werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armenfärgen für das
städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1907 bis 81. März 1908 er¬
forderlichen Armensärge soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des
Preises : a) für Personen bis zu fünf
Jahren , b) für Personen über fünf
Jahre , sind postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Armensärge " versehen, bis 5. März,
vormittags 11 Uhr, bei uns einzu-
reichen.

Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907,
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife, geschnittener Kernseife,
Harzseife , Schmierseife , Mandelseife,
Kristallfoda , Ammoniaksoda, Reis¬
stärke, Hofsmannsstärke u. Stearin¬
kerzen für das städt. Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1907 bis 31.
März 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind auf
unserem Bureau einzusehen. Post¬
mäßig versiegelte Angebote mit der
Aufschrift : „Offert für Seifen usw."
sind bis 5. März 1907, vormittags
11 löyr, bei uns einzurerchen. Später
eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Verbandstoffen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werdem

Es werden voraussichtlich ge¬
braucht : ca. 400 Stück gute Binden¬
gaze. ca. 400 Stück Tupfergaze . ca.
600 Kg. Weiße Watte , ca. 700 Kg.
gelbe Watte , ca. 30 Stück Stärkegaze,
ca. 160 Meter Flanell , ca. 200 Kg.
Kellstoffwatte (in Tafeln ), ca. 160
Meter Billrot -Batist - ca. 100 Meter
Gummituch , Hahnsche und Bendersche
Binden nach Bedarf.

Für eine bestimmte Abnahme des
vorstehend angegebenen voraussicht¬
lichen Bedarfs kann nicht garantiert
werden. Auch behält sich die Ver¬
waltung vor, die einzelnen Sorten
unter zwei Lieferanten zu verteilen.

Angebote, postmätzig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für Ver¬
bandstoffe" versehen und Proben
sind bis zum 6. März 1907, vor¬
mittags 11 Uhr. bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für bas städt. Krankenhaus Wiesbaden

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 81. März 1908. notwendig
werdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift
„Offerte für Milch" sind postmäßig
versiegelt bis 4. März 1907, vor¬
mittags 11 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung. - *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Städt . Krankenhaus , Wiesbaden.
Die Lieferung nachstehend verzeich-

neter Gegenstände soll im Sub¬
missionswege vergeben werden:

40» Stück Handtücher, weiß.
100 Stück Handtücher, 1 KI.
100 Stück Handtücher, grau.
100 Stück Handtücher, gestreift.
50 Stück Eßtücher.

300 Stück Bettücher, 3. Kl.
25 Stück Bettücher, 1. Kl.

400 Stück Unterlagen.
100 Stück Deckenbezüge.
150 Stück Kissenbezüge, 1. Kl.
24 Stück Tischtücher.
72 Stück Servietten . stist
24 Stück Badetücher. H

300 Stück Taschentücher.
25 Stück Wärterjacken.
8 Stück Anzüge für Heizer.

75 Stück Schürzen , weiß)
75 Stück Schürzen , blau.
50 Stück Mädchen-Schürzen.

100 Kg. Roßhaare.
50 Kg. d'Afrigue.

100 Psd . lose Federn.
30 Stück Wcfichesäcke, groß.
30 Stück Wäschesäcke, klein.

250 Stück Männerhemden.
300 Stück Frauenhemden.
100 Paar Männerstrümpfe.
75 Paar Unterhosen.
24 Paar Badehosen.
50 Paar Frauenhosen.
50 Stück Frauen -Unterröcke.

100 Stück Frauen -Nachtjacken.
300 Stück Windeln.
100 Stück Moltondecken.
75 Stück Bettbezüge , klein.
75 Stück Erstlings -Hemden.
75 Stück Erstlings -Jäckchen.

200 Stück Umschlag-Tücher.
50 Stück Aerzte-Schürzen.
25 Stück Schwestern-Schürzen.
24 Stück Wärterin -Schürzen.
50 Mir . Federleinen.

150 Mir . Matrcchen-Drell.
300 Stück Küchentücher.

Lieferungsangebote mit Musterab¬
schnitten, resp. Haar - und Federn¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Mlo-
gramm bis einschließlichden 15. März
d. I . an das städt. Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen einge¬
sehen werden können, einzureichen. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Das Rasieren
und Haarschneiden der Patienten

des städtischen Krankenhauses
für die Zeit vom 1. April 1907 bis
31. März 1908 soll an einen hier
wohnhaften Barbier vergeben werden

Die Bedingungen , können auf
unserem Bureau eingesehen werden.
Angebote mit der Aufschrift : „Offerts
für Rasieren und Haarfchnerden
sind postmäßiq versiegelt bis 4. März
1907, vormittags 11 Uhr, ber uns
einzureichen.

Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung. „ *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Eisen - und Emaille¬
waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1907 bis 31. März 1908
soll nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Eisen- und Emaillewaren " versehen,
sind bis
5. März 1907, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzuiLichen.
Später eingehende Angebote wrr-

tet nicht berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 12. Februar 1907.

Städtisches Krankenhaus.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) 1344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer - Linie : „Kaiser Wil¬

helm der Große " nach New York,
23. Febr . 10 Uhr vorm. Gibraltar
passiert. „Prinzeß Irene " nach New
York, 24. Febr . 6 Uhr nachm. Bellas
passiert . „Königin Luise" n. Genua,
23. Febr . 4 Uhr nachm, in Genua.
„König Albert " n. Genua , 23. Febr.
1 Uhr nachm, von New Dort. —
New Dort-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - n . Savannah - Linien:
„Wittekind" n . Baltimore , 25. Febr.
1 Uhr vorm, in Baltimore . „Olden¬
burg " nach Bremen , 23. Febr . 9 Uhr
nachm, in Bremerhaven . „Cassel"
nach Bremen , 25. Febr . 8 Uhr vorm.
Prawle Point passiert . „Frankfurt"
nach Baltimore , 24. Febr . 9 Uhr vm.in Baltimore . „Köln' nach Baltimore
u. Galveston, 23. Febr . 6 Uhr nachm.
Lizard passiert. „Brandenburg " nach
New Bork, 25. Febr . 1 Uhr nachm.
Prawle Point passiert. — Ost-Äsien-
Linie : „Sevdlitz" nach Bremen,
24. Febr . 9 Uhr nachm, in Neapel.
„Prinz Heinrich" nach Bremen,
25. Febr . 6 Uhr vorm, von Neapel.
„Gneisenau " nach Bremen , 24. Febr.

7 Uhr vorm, in Colombo. „Preußen
nach Hamburg , 23. Febr . 10 Uhr vm.
von Shanghar . „Sachsen" nach Ost-
Asien, 23. Febr . 8 Uhr vorm, rn
Yokohama. „Prinzeß Alice" nach
Ost-Asien, 25. Febr . 8 Uhr vorm, rn
Yokohama. „Prinz Ludwig' nach
Ost-Asien, 24. Febr . 6 Uhr nachm, rn
Sinaapore . „Zieten " nach Ost-Asren,
24. Febr . 5 Ubr vorm, rn Aden.
„Pr .-R. Luitpold " nach Ost-Asren,
23. Febr . 8 Uhr nachm, v. Gibraltar.
— Australien -Linie : „Barbarossa
nach Bremen » 24. Febr . 12 Uhr mrtt.
in Antwerpen . „Scharnhorst " nach
Bremen , 23. Febr . 6 Uhr vorm, rn
Colombo. „Dorck" nach Australren,
25. Febr . 9% Uhr vorm, von Sout¬
hampton .—' Frachtdampfer : „Epsom"
nach Bremen , 19. Febr . 11 Uhr vorm,
in Bremerhaven . „Willehad" nach
Bremen , 23. Febr . 3 Uhr nachm, rn
Aden. „Schwaben" nach Australren,
23. Febr . 2 Uhr nachm. Perim pass.
„Franken " nach Australien , 22. Febr.
10 Uhr nachm, von Genua . — Cuba-,
Brasil - u. La Plata -Linien : „Würz¬
burg " nach Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 25.Febr . in Oporto . „Gera
nach Bremen . 22. Febr . in Bremer¬
haven. „Aachen' nach Bahra,
22. Februar von Rio de Janeiro.
„Halle" nach Brasilien , 22. Febr . in
Rio de Janeiro . „Mainz " nach Cuba,
22. Febr . von Coruüa . „Crefeld
nach Brasilien , 24. Febr . in Oporto.
„Helgoland" nach La Plata , 24. Febr.
Borkum-Riff passiert, .— Deutsche
Mittelrneer -Levante-Linie : „Stam-
bul " nach Nicolaieff , 25. Febr . von
Konstantinopel . „Pera " nach Batum,
25. Febr . von Neapel. „Galata " nach
Genua , 25. Febr . von Marseille.
„Skutari " nach Marseille , 24. Febr.
von Piräus . — Alexandrien -Lime:
„Lohenzollern" n . Marseille , 25.Febr.
11 Uhr vorm, in Marseille . , „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 22. Februar
12'Uhr mittags von Neapel. ^

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl,

z. Zt . Hamburg . „Admiral , Kap.
Doherr , v. Hamburg nach Südafrika,
23. Febr . ab Suez . „Feldmarschall",
Kap. v. Jssendorff , v. Südafrika nach
Hamburg , 24. Februar ab Las Pal¬
mas . „Hrinzregent ", Kap. Gaube,
ö. Hamburg n. Südafrika , 23. Febr.
Quessantpaß . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 21. Februar an Durban.
„Kronprinz ", Kap. .Kley, von Ham¬
burg nach Südafrika , 23. Februar
an 'Durban . „Herzog", Kap. Weiß-
kam, von Südafrika nach Hamburg,
18. Februar ab Mombassa. „König ' ,
Kap. Scharfe , z. Zt . Hamburg.
„Markgraf ", Kap. Volkertsen, von
Hamburg nach Ostafrika , 24. Febr.
an Mombassa. „Gouverneur ", Kap.
Carstens , v. Ostafrika nach Hamburg,
21. Febr . ab Mozambigue . „Präsi¬
dent". Kap. Tepe, von Ostafrika nach
Hamburg . 23. Februar ab Algier.
„Kanzler ", Kap. Pohlenz , von Ham¬
burg nach Ostafrika , 25. Februar an
Lissabon.

Die Preise der Lebensmittel
waren nach den Ermittelungen

1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine.
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel .

2. Fruchtmarkt
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . .
Heu . . . .

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbuiter .
Trinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handkäse. .
Fabrikkäse .
Eßkartoffcln.
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppensparge!
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Treibgurken.
Einmachgnrken
Kürbis . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Scbale
Grüne Erbsen ohne Schale

50 Kg.
50 „
50 „
50 „
1
1 ..
1 „
1 ..

100 Kg.
100 .,
100 „
100 ..

Kg.

St.

1
1
1
1
1

100
100
100 Kg.

1
1

50
1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
l
1
1
1
1
1
1

.100
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

St.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jb M 4

80 86
70 — 78 —

64 — 70 —

56 — 60 --

1 16 1 24
1 90 2 —

1 40 1 50
1 56 1 68

19 — 19 20

5 40 5 60
5 60 6 20

2 40 2 50
2 20 2 30

— 12 — 14
— 10 — 11
— 8 — 9
4 _ 6 —
4 — 5 —
7 50 8 —

— S — 10

3 50 3 75
— 8 — 10
— 40 — 50
— 14 — 16
— 22 — 24
— 25 — 28

—
12

—

14

—
55

—

60
— 25 — 30
1 20 1 30

— 5 — 6

—
8

—
10

1 20 1 25

—
—

— —

Wiesimdeu , den 22. Februar 1907.

8uckerschoten,»eißkraut . ,
Weißkraut . ,
Rotkraut . .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer ,
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . . .
Kochäpfel . ,
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . ,
Pflaumen . . . . .
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . .. . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . .
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen . . . . . .
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4. KischWnrl
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1

i:
i „
} -
i "

5 "
l "
l
i „
.1 Ltr.

1 Kg.
1 „
1 ..

J6  4

St.

St.

und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
des Akziseamtes vom 16. bis einschl. 22. Februar 1907 folgende:

I Niedr.Niedr. Höchst.
Preis . Preis.

90 1

2 40
2 i—

35
35
40
45

70
65
55

20
35
80

95

65
45
80
50

3
2 40

1 „
1
1 ..
1 »
1 „
1
1 „
1 „
1 ..
1 ..
1
1 .,
1 ..
1
1 „
1 ..
1
1.
1 „
1 ..
1 St.

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1
Bachforellen(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse(lebend) . . .
Schellfische . . . . .
Bratschellfische. . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelchen.
Heilbutt . .
Steinbutt . . . . . .
Schollen . . . . . .
Seezunge.
Rotzunge (LimandeS) .
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . . .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . . 1 „
Huhn . . 1 „
Masthuhn . . . . . 1 „
Perlhuhn . . . . . 1 „
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . . . . . . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . . . . . . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . . . . . 1 „
Reh-Vordcrb!att . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . 1 „
Hirsev-Vorderblätt . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „

Preis.

50

4 50
3

50

10
7 i—
1 150
2 ;4Ü
2 | —
1* 1******8  50

1 —

Höchst.
Preis.

60

60

20
70
20
80

40

60

20

40

60
15

20

| Niedr.
Preis.

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 ..
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfctt . . . . . 1 „
Schwartenmagcn, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . . . . . 1 „
Fleischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7» Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 101 Kg.
Roggen . . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 109 „
dio.  ii . . loo .,

Roqgenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100 ..

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg,
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung . 1
Roggenmehl zur Speise

bereitung . .
Gcrstengraupe .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haferflockcn. .
Java -Reis, mittl.
Java -Kaffee, »litt
Java -Kaffee, mittl

gebr.
Spciseialz . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserwcck
1 Dilcllrrt

roh
gelb.

1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

1 „
1

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

M
i
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
2
1 60
1 160

- 95
1 60

Höchst.
Preis.

5017
16
17
28
24
40

31
27
26
27
25 50

50
90

10
50

90
70

80
10

10
80
80
20
80

50

50

50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15
52
16
48
3
3

Städtisches Akzise-Amt.

Rotationspreffendruckder L. Schellcnbcrg ' lchcn Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

I
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